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Vorbemerkungen . 



Ob die von Servius Tullius angeordnete Eintheilung der 
Stadt Rom in vier Theilc und des römischen Gebietes in 
sechs und zwanzig Theile wirklich der Ursprung der nach- 
herigen Tribus urbanae und rusticae gewesen, wie dem 
Dionys von Halikarnass folgend Wachsmuth, Niebuhr, 
Göttling, Walter, Becker 1 ) U.A. behaupten; oder ob 
nur die Einrichtung der städtischen Tribus dem Servius 
Tullius zuzuschreiben, die Einrichtung von IG ländlichen 
Tribus aber erst im Jahre 259 verfügt worden sei, wie 
Moniinsen') vermuthet, kanu uns bei unserer Unter- 
suchung, die sich nur auf die geographischen Beziehungen 
der römischen Tribus erstrecken soll, völlig gleich sein. 
Nach beiden so sehr von einander abweichenden Ansichten 
steht es fest, dass im Jahre 259 n. R. E. das ganze rö- 
mische Gebiet in 21 Tribus getheilt war, von denen 4 
städtische, 17 aber ländliche waren. Die Namen dieser 
Tribus sind: Palatino, Succusana oder Suburana, Esqui- 
lina, Collina (urbanae); Aemilia, Camilla, Claudia, 



') Wachsmuth, A fitere römische Gesch. 8. 228. Niebuhr, 
Römische Gesch. I, 8. 433 ff. Göttling, Römische Staatsverf. 8.237. 
Walter, Röm. Rechtsgesch. I, 8.31. Becker, Handbuch der röm. 
Alterth. II, 8. 165 ff. 

*) Die römischen Tribus in administrativer Beziehung 8. 9 f. 
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Clustumina oder Crustumina*), Cornelia, Fabia, Galeria, 
Horatia, Lemonia, Menenia, Pajtirin, Pollia, Pupinia, Ro- 
müia, Sergio, Voltinia, Voturia oder Veturia*) (rusticae)*). 



*) Auf Inschriften herrscht die Schreibart CLV. oder CLVSTttwuna 
tribu vor (KAOTETOTMEINA auf kleinasiatischen Inschriften im 
Corp. inscr. gr. III, p. 1167, n. 4380, a. und Annali dell' Instit. di 
corr. arch. 1852 p. 171.), wahrend bei den Schriftstellern Cruatumina 
und Crustumeria oder Crustumerium gewöhnlicher ist. Doch scheint 
bei Festus ursprünglich Clustumina gestanden zu haben, da Clunas 
vorhergeht und Clucidatum etc. folgt; so wie die Ableitung von Cly- 
temnestra bei Serv. zu Virg. Aen. VII, 031 gleichfalls eher auf 
Clustumerium als auf das jetzt edirte Crustumerium schliesseu lüwst. 

4 ) Die gewöhnlichste Abkürzung des Namens war wenigstens VOT. 
So steht auf 12 Inschriften von Bergomum und auf 5 Inchriften von 
Flacentia. Auch die Ephcsische inscriptio bilinguis bei Orelli 1949 
hat VOT. und OTOTOTPIA (s. unten fyhesus in Asien). Die Schreib- 
art VETVRIA und VET. ist selten. 

*) Die städtischen Tribus habe ich hier nach dem ordo tribuum 
aufgeführt, wie er aus Varro de 1. L. V, 50 und einer Inschrift bei 
Mommsen, Inscr. Neap. n. (J808, hervorgeht; die von Becker, 
Handbuch der röm. Alterth. II, S. 105, Anm. 355, vorgezogene Rei- 
henfolge : Suburana, Esquilina, Collina, Palatina, ist entschieden nicht 
die Reihenfolge der Tribus, sondern der gleichnamigen städtischen 
Regionen (vgl. Lange, Röm. Alterth. I, S. 377). Da von dem ordo 
tribuum rusticarum leider nur so viel hekanut ist, dass sio den städti- 
schen Tribus nachfolgten und dass die Romilia die erste, die Voltinia 
die zweite und die später erst hinzugekommene Arniensis die letzte 
Stelle unter ihnen einnahmen (Varro do 1. L. V, 50. Cicero de 
leg. agr. II, 29, 79. Mommsen, Inscr. Neap. 0808.), so habe ich 
die Tribus rusticae in alphabetischer Ordnung folgen lassen. Was die 
Feststellung der einzelnen Namen betrifft, so kann ich mich der Kürze 
wegen hier darauf beschränken, lediglich auf das Folgende zu ver- 
weisen, kann aber meine Verwunderung nicht unterdrücken, dass, ob- 
gleich ich 1830 in meinem Aufsatze über die Tribus in der Zeitschrift 
für die Altertumswissenschaft die einzelnen Bestandteile derselben 
angegeben hatte, noch 1810 Oüttling, 1844 Becker und 1852 
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Es ist gewiss kein Zufall, dass l(i dieser Tribut die 
Namen theils bekannter, theils verschollener patriciseher 
Geschlechter tragen, wiihrend die siebenzehnte von dem 
benachbarten Crustumerium oder Clustunierium benannt 
ist. Jene zeigen in ihren Namen noch die Herkunft von 
den alten Geschlechtstribus , diese ist die erste Tribun, 
welche ihrem eigentlichen Wesen nach auch mit einem 
Localnamen belegt wurde, wie es von nun an bei der 
Errichtung neuer Tribus stets geschah. Da uns Li- 
vius II, 19 die Eroberung der Stadt Crustumeria durch 
die Römer im Jahre 255 n. R. E. meldet, und II, 21 vom 
Jahre 259 berichtet: „Romae tribus una et viginti factae", 
was der Epitomator durch: „Numerus tribuum ampliatus 
est, ut essent viginti una," deutet, liegt nichts näher, als 
die Errichtung der Crustumina tribus in das Jahr 259 zu 
setzen, sei es nun, dass die übrigen Tribus rusticae schon 
früher ihre locale Bedeutung gewonnen hatten, oder dass 
die Einrichtung der Localtribus überhaupt in eben das 
Jahr 259 zu versetzen ist 4 ). 

Im Jahre Roms 367 wurden vier Tribus aus neuen 



Kein (in Pauly'a Real-Encyclop. s. v. Tribun) an der Richtigkeit 
von einzelnen derselben zwoifeln konnten. Zur Beruhigung derjenigen, 
welche an die Tribus Meneuia nicht glauben wollen, führe ich hier 
au» einer Wiesbadener Inschrift den Namen: OVALOF'BERTA» 
MENJENIA-CRISPVS (Orelli n. 5292.) besonders an, der um so merk- 
würdiger ist, weil er nicht bloss das einzige Beispiel des völlig ausge- 
schriebenen Namens dieser Tribus ist, sondern auch weil der gleich- 
falls völlig ausgeschriebeue lleimathsort des Mannes geographisch nicht 
bestimmbar ist; s. Berta (?) in Macedonien. 

•) Mommsen's Ansicht, der (Tribus 8. 9.) aus der sonderbaren 
und mathematisch nicht zu rechtfertigenden Rechnung des Dionys von 
Halikarnass in der Erzählung von der Verurtheilung Coriolans (VII, 64) 
beweisen will, dass damals nur 20 Tribus gowesen seien, kann ueben 
den ausdrücklichen Worten des Dionys: fufti; yäo xai eixooi tot« 
«piiXüv ovüüv, keine Berüeksichtigiuig finden. 

1 ' 
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Bürgern hinzugefügt, die Stellatina, Tromentina, Sabba- 
tina und Arniensis' 1 ), so dass min 25 Tribus existirten 
Drei88ig Jahre später kamen zwei neue Tribus hinzu, die 
Fomptina und die Piiblilia 9 ). Im Jahre Roms 421 wurden 
wieder viele neue Bürger geschätzt und desshalb die 
Creirung zweier Tribus, der Maecia und der Scaptia* 0 ), 
nöthig. Schon fünfzehn Jahre darauf wurden die Tribus 
Oufentina und Falerna zu den bestehenden hinzugefügt 11 ), 
und im Jahre 455 nach Koms Erbauung die Aniensis und 
Teretina Ums Jahr 515 endlich wurde durch Hinzu- 
fügung der letzten zwei Tribus, der Velina und Quirina **), 
die Zahl der Tribus auf 35 gebracht, und so blieb die- 
selbe bis in die spätesten Zeiten. 



1 ) Da die Namen der übrigen Local-Tribus auf ina oder ia ge- 
bildet sind, muss die Bildung dieses Namens, wie des der später an- 
zuführenden Anientit, auf ensi» auffallen. Der Grund dieser Abwei- 
chung scheint der Wohlklang gewesen zu sein, indem man eine En- 
dung hm auf vorhergegangenes n nicht folgen lassen wollte. 

•) Liv. VI, 5 extr. Epit. 6. 

9 ) Liv. VII, 15. Epit. 7. — Die Analogie spricht dafür, dass 
auch die Piiblilia von einem Orte den Namen habe. In der Abkür- 
zung findet man eben so häufig POB. als PVB.; s. z. B. in dem fol- 
genden Verzeichnisse Verona. 

,0 ) Liv. VIII, 17. Auch sie hatten Local-Namen, von Latini- 
schen Städten entlehnt; Festus s. w. 

>') Liv. IX, 20. Epit. 9. ßtatt Falerna findet sich auch die 
Form Falerina; s. die Inschrift bei Orelli n. 1393. 

'») Liv.X,9. Epit. 10. Ueber die Schreibart Teretina (THPHTINA 
im Corp. inscr. graec. 2637, vgl. unten Pophos auf Cypern), die in 
den Schriftstellern grösstenthoils durch unrichtige Verbindung mit dem 
Namen Terentius in Tereniina verwandelt worden ist, und über die 
Ableitung dieses Namens vom Flusse Teres, dem heutigen Sacro, 
s. Mommsen im Rhein. Museum für Philol. XII, S. 467 ff. 633 f., 
Kitsehl daselbst XV, 8. 637 und Baitor im Philologus XU, S. 695. 
Aehnlich ist die Dittographie Vicetia und Vicentia. 

i») Liv. Epit. 19. 
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Alle übrigen, theils aus missverstandenen oder gar 
verfälschten Inschriften, theils aus Schriftstellern geschöpf- 
ten Namen römischer Tribus, als Appia, Campana, Civica, 
Cluentia, Cluvia, Domitia, Dumia, Latina, Mentina, Mi- 
linda, Narniensis, Ocriculana, Papia, Pinaria, Sappinia, 
Staber ina, Valerina, Vejentina und die angeblichen Ab- 
kürzungen solcher Namen bei Marini, VER. und VES., 
denen noch mehrere andere hinzugefügt werden könnten, 
sind mit Recht von Orelli (Inscr. II, S. 28. D. und E.) 
verworfen worden; die sogenannten militärischen Tribus 
aber, die Aelia, Augusta, Aurelia, Flavia, Julia, Septimia 
und IJlpia, sind nur falschlich für Tribus ausgegeben, in- 
dem in den Inschriften, worauf allein dabei gefusst werden 
kann, der von einem Kaiser herrührende Beiname der 
Stadt, gegen den früheren Gebrauch, an die Stelle, welche 
sonst die Bezeichnung der Tribus einnahm, gesetzt und 
dadurch dem Glauben an eine Vermehrung der Tribus 
Vorschub gegeben ist. Man sieht dies weniger an den 
von Orelli (a. a. O. S. 26) angeführten Beispielen von 
Julia Carthago, Julia Utica, Julia Aemona, Flavia Siscia, 
Flavia Solva, Aelia Mursa 14 ), als durch die Vergleichung 
verschiedener Inschriften von Julia Concordia in Venetien. 
Wir finden nämlich bei Orelli n. 3266: L ▼ CALVIVS ▼ 
M r F r CLA r CREMONA » CONCORDIA. »*) und bei 

**) Besondere bezeichnend ist der Name eines Centarionen der 
Coh. V. Vigilum bei Kellermann, Vitium Romanornm latercula 
duo Coelimontana p. IV, Z. 17. Er hebst daselbst: P*AELlVS r P' r F> 
AEL-SEPT'ROMVLVSrAQVINQ. Vgl. Aquincum in Pannonien. 

,s ) Bei diesem und den folgenden Beispielen ist die Regel fest- 
zuhalten, dass derjenige, welcher sich als Vollbürger officiell bezeich- 
nen will, den Namen der Tribua, welcher er angehört, meist im Ab- 
lativ, zwischen die Bezeichnung seiner Abstammung von einem Römi- 
schen Bürger und das Cognomen setzt. Der Name des Heimathsortes wird 
hintenangesetzt; vgl. Fabretti 339, 611 : QVORVJVWMOMINA'CVM* 
TRIBV[BV|S-ET>PATRIIS*INSERTA*SVNT. — Diese 8itte blieb in 



(» 



Gruter f>4*», 7 : C ▼ LAELIO vOF* CLAVD * EXORATO » 
DOMO^IVLIArCONCORDIA. neben: OCAS1CIO r 
F - TERTIO r CLAVDIAEn«) CONCORDIAE. (M urator i 
803,4.) und: M v CAECILIVS ▼ M ▼ F*IVL*RVFVS*CON- 
CORD. (Kellermann, Vigiles n. 10.) 

Es kann uns nach diesen Beispielen gar nicht wun- 
dern, wenn wir bei Kellermann, Vigiles n. 12, Namen 
von Freigelassenen, wie L ▼ LAELIVS ▼ L ▼ LIB * THARS Y 
IVLIANVS Y C1LIC. finden, in denen an die Stelle der 
Tribus der Name der Heimath, an die Stelle dieses Na- 
mens aber der Name der Provinz getreten ist, oder wie 
L t CASSI VS ▼ L^LIB ▼ AGON ▼ LEPIDVS ▼ REGIO., wo gar 
das Cognomen des Mannes an die Stelle der Tribus tritt, 
der Beiname der Stadt aber Cognomen des Mannes wird. 

Nachdem wir so die Namen der römischen Tribus 
festgestellt, die Entstehung derselben, so weit es uns die 
Quellen erlaubten, historisch verfolgt und die auf man- 
cherlei Weise in das Verzeichniss der Tribus einge- 
schmuggelten falschen Namen ausgemerzt haben, sehen 
wir uns im Stande, nach den Bestandteilen der einzelnen 
Tribus zu fragen. 

Dass die Zusammensetzung der Tribus ursprünglich 
nach geographischen Principien bewerkstelligt war, leidet 



den beiden ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung in ste- 
tem Gebrauch und erhielt «ich in einseinen Fällen big zu den Zeiten 
Constantins des Grossen; s. die von Mommsen in den Berichten 
über die Verhandl. der k. sächs. Geaellsch. der Wim. zu Leipzig, 
l'hilos. Hist. Classc, 1850, 8. 216 f., aufgeführten Beispiele. 

Allerdings steht, wie eben bemerkt worden, gewöhnlich der 
Name der Tribus im Ablativ; aber es findet sich auch mitunter der 
Genitiv, wie dio weiter unten folgenden Beispiele zeigen werden, und 
zwar nicht bloss bei den Tribus auf a, sondern auch bei denen auf 
eusia: s. z. B. Hiera in Apulien, Forum Julii in Venctien, VereeUae 
in Gallia Cisalpina, Sitiß in Mauretanien. 
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wohl keinen Zweifel. Schon die Analogie der Hauptein- 
theilung derselben in Tribus urbanae und rusticae 
laust una darauf sehliessen, ganz vorzüglich aber die Be- 
nennung der seit dem Jahre 259 n. H. E. errichteten Tribus, 
die ja durchaus Local-Namen führten. Wio aber in Attika 
die ursprüngliche geographische Eintheilung des Landes 
in seine zehn Phylen späterhin durch mannigfache Aen- 
derungen so gestört wurde, dass kaum die Spur einer 
früher vorwaltenden geographischen Eintheilung noch vor- 
handen war (vgl. meine Disquisitio de Dcmis s. Pagis 
Atticae p. 11, Not. 2.), so bewirkte auch in Rom der 
grosse und eben so ungleichmässige als unverhältniss- 
mässige Zuwachs an Territorium eine solche Zerstückelung 
der Tribusgebiete, dass es in den Zeiten nach den pa- 
nischen Kriegen nicht mehr möglich ist, die Pertincnzien 
einer Tribus anders zu bezeichnen, als vermittelst der 
Angabe der dazu gehörigen einzelnen Gemeinden. Erst 
in den Zeiten der Kaiserherrschaft scheint man daran ge- 
dacht zu haben, ganze Ländermassen, namentlich solche, 
welche weit von Rom entfernt waren, einzelnen Tribus 
einzuverleiben. Die neuen Municipien und Colonien von 
Lusitanien und Spanien wurden seit Augustus der Qui- 
rins und Galeria 1 '), die von Gallia Narbonensis der 
Voltinia, die von Griechenland, Kleinasien, Africa der 
Quirina zugetheilt; nur die schon früher mit dem römi- 
schen Bürgerrechte begabten Städte dieser Länder gehören 

") Bemerkenswert!! iat hierbei die Erscheinung, dass in einer bei 
Marväo, nördlich von Portalegre an der spanischen GrHnze Portugals, 
anf einem Kuiuenplatze, der Aramenha hebst und von Einigen ohne 
Grund für Mundobriga gehalten wird, gefundenen Inschrift ein per- 
sönlich mit dem Bürgerrechte Beschenkter gleichfalls zur Quirina 
gehört. Die Inschrift lautet: P'CORNELIOf QjMACRO | VIR.1TIM» 
AtDI VO I CLAVDlOCIVITATE f DONATO J QVAESTORI f II » VIR | 
EX » TESTAMENTO » IPSIVS | » 8 QVINTIVS * CAPITO | CVM r Qj 
F*H*P. (Monataberichte der Berl. Akad. der Wisa. 1861. 8. 741.) 
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andern Tribus an, und darum sind auch die Tribus- Ver- 
zeichnisse dieser Länder von besonderem historischen In- 
teresse, während sie bei Italien, in welchem sich nur sel- 
tene Beispiele ähnlicher Tribus -Verhältnisse finden 18 ), 
, unumgänglich nöthig sind, wenn wir die Bestandtheilc der 
Tribus überblicken wollen. 

Sollten wir eine solche Sammlung der Bestandtheilc 
der römischen Tribus bloss aus den römischen Schrift- 
stellern schöpfen, so würde sie sehr unvollständig aus- 
fallen, da diese uns über die Tribusgebiete nur ausnahms- 
weise unterrichten; desto reichhaltiger ist die Ausbeute 
aus den Inschriften. Da zu der vollständigen Bezeichnung 
eines römischen Bürgers, ausser der Angabc seiner Namen 
und des Vornamens seines Vaters, auch die Angabe seiner 
Tribus und grossentheils auch seines Heimathsortes ge- 
hörte (s. oben Anin. 15.), und da, so viel bis jetzt be- 
kannt, alle freigebornen Bürger einer und derselben Stadt, 
mit alleiniger Ausnahme der den 4 städtischen Tribus 
zugewiesenen Stadt Rom, auch in einer und derselben 
Tribus eingeschrieben waren, wird es uns möglich, durch 
sorgfaltige und kritische Zusammenstellung dieser einzelnen 
Angaben nachzuweisen, welchen Tribus die verschiedenen 
Städte des römischen Reiches angehört haben. 

In Betreff der Auswahl der Städte, von welchen in 
dem Folgenden die Rede sein soll, darf ich erinnern, dass 
das Verzeichniss derselben sich nicht an eine bestimmte 
Zeit halten kann, sondern, je nach der Zeit, welcher seine 
Quellen entstammen, sowohl die erste Kaiserzeit, als die 
Zeit der grossten Ausdehnung des römischen Bürger- 
rechtes vor Augen hat. Es umfasst also die Namen aller 



'*) Die einzige Ausnahme eines grösseren Tribus - Gebietes in 
Italien ist Picenum, dessen Städte fast sämmtlich zur Tribus Velina 
gehörten; s. Auximum, Cingulum, Falerio, Firmum, Uelvia liidna, 
Interamna Praetuttianorum, Urbs Salvia. 
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politischen Gemeinden des römischen Reichs, deren Tribus 
irgendwie zu unserer Kenntniss gekommen ist. Für Italien 
hat dies durchaus keinen Anstand, da sammtliche italischen 
Städte sehr früh das volle römische Bürgerrecht erlangt 
haben. Die Provinzialstädte aber erfreuten sich nicht alle 
gleicher Rechte. Einige, namentlich die mit römischen 
Bürgern bevölkerten Colonieen, besasscn schon früh das 
volle römische Bürgerrecht; anderen war zuerst nur das 
jus Latii ertheilt, und nur einzelne von diesen wurden 
nach und nach mit dem vollen römischen Bürgerrechte 
beschenkt; wieder andere waren civitates liberae und 
foederatae. Erst mit der Verallgemeinerung des römischen 
Bürgerrechts durch Caracalla verloren diese Unterschiede 
ihre Bedeutung. Von einer grossen Zahl dieser Städte ist 
die Zeit, wann sie volles Bürgerrecht erhielten, nicht be- 
kannt; ebenso ist auch nur in seltneren Fällen nachzu- 
weisen, welcher Zeit die Inschriften angehören, die uns 
den Beweis liefern, dass diese Städte einer bestimmten 
Tribus angehörten. Wenn wir nun mit Zumpt, Studia 
Romana p. 357, geradezu annehmen wollten, dass die oppida 
Latina nicht in die Tribus vertheilt gewesen wären, müssten 
alle Städte, welche nur das jus Latii hatten, aus unseren 
Verzeichnissen auszulassen sein; allein wenn auch nicht 
sämmtliche Bürger dieser Städte einer römischen Tribus 
angehörten, so musste doch für diejenigen, welche als 
Magistrate für sich und ihre Nachkommen das volle Bür- 
gerrecht erlangten »•), eine römische Tribus im Voraus 
bestimmt sein, der sie zugehören sollten, und dass diese 
für die Bürger jeder einzelnen Stadt immer dieselbe war, 
zeigen uns die in den folgenden Verzeichnissen aufge- 
führten, in der Tribusangabe übereinstimmenden Inschrif- 

»•) Vgl. Rein in Pauly'a Eneyclop. Tbl. IV, S. 819; Mommscii, 
Die Stadtreehtc der Latinischen Gemeinden Salpensa und Malaca 
S. 399 &; Zumpt, Studia Romana p. 282 sq. 292 sq. 362 sqq. 

2 
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teil. — Eine besondere Schwierigkeit macht hierbei, na- 
mentlich in Betreff der asiatischen Provinzen, das Auf- 
treten einzelner Bürger mit Angabe der Heimath und 
Tribun, zum Theil in Zeiten, in denen die Städte, welchen 
sie angehörten, das römische Bürgerrecht offenbar noch 
gar nicht besessen haben. Es mag dies grossentheils auf 
persönlicher Verleihung des Bürgerrechts beruhen, wie 
schon die häufig dabei vorkommende Tribus Collina an- 
zeigt, und sie hatten deshalb in meiner Aufzählung ganz 
übergangen werden können; ich hielt mich aber, schon 
der Vollständigkeit wegen, nicht berechtigt, sie stillschwei- 
gend zu übergehen, und verwahre mich nur hier gegen 
die Annahme, dass ich auch in diesen Fällen aus der An- 
führung der Tribus Einzelner auf die Tribus ihrer Hei- 
mathsorte hätte schliessen wollen. 

Des leichteren Ueberblicks wegen habe ich in dem 
Verzeichnisse die Namen der Städte in den einzelnen 
Ländern alphabetisch geordnet, indem ich auf die Städte 
Italiens die der einzelnen römischen Provinzen folgen 
lasse 20 ). Bei einzelnen Ländern, namentlich in Italien und 
Africa, erleichterten mir die sorgfältigen und, was beson- 



10 ) Es sind in diesem Verzeichnisse nur diejenigen Stellen ans 
IiiHchriften abgeschrieben, welche die in Frage stehende Stadt aus- 
drücklich irgend einer Tribus zuweisen; wo dies nicht der Fall ist, 
habe ich mich begnügt, die Inschrift womöglich nach den grösseren 
Inschriften-Sammlungen von Mommsen, lienier, Orelli, Keller- 
mann, Gruter, Muratori, Steiner u. A. zu citiren. Dabei kam 
es mir nur darauf an, das zugänglichste und beste Werk zu citiren, 
nicht aber durch eine leicht herzustellende Häufung von Citaten das 
Ganze zu einer unverhältnissmässigen Lange anzuschwellen. Mehrere 
Striche ( ) bezeichnen eine Auslassung von nicht hierher Gehö- 
rigem. — Um nicht zu viele unsichere Angaben in das Verzeichniss 
aufzunehmen, habe ich die Städte, wovon variirende Angaben existiren, 
ohne dass die eine einen Vorzug vor der andern zu verdienen scheint, 
grosseutheils ausgelassen 
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der8 wichtig ist, kritischen Sammlungen der dort gefun- 
denen zahlreichen römischen Inschriften meine Arbeit 
ausserordentlich; schwieriger war sie in denjenigen Ge- 
genden, über welche nur unvollständige oder durch Fälscher 
und Interpolatoren getrübte Berichte, vielleicht gar nur 
zufallig aufbewahrte Notizen weniger Reisenden vorlagen, 
und in denen selbst die unsichere geographische Bestim- 
mung der einzelnen Ortschaften fast unüberwindliche 
Schwierigkeiten bereitete. Es wird deshalb nicht fehlen 
können, dass neue Publicationen, namentlich das von der 
Berliner Akademie der Wissenschaften begonnene Corpus 
inscriptionum romanartim, eine reiche Vermehrung meiner 
Verzeichnisse beschaffen; indess ist das jetzt schon vor- 
liegende Material reichhaltig genug, um die vollständige 
Veröffentlichung der vor 26 Juhren schon begonnenen 
Sammlung nun nicht weiter hinauszuschieben. 

Ehe wir aber an die Verzeichnisse selbst gehen, muss 
ich noch einige Punkte, gewissermassen in einem Excurse, 
voraus besprechen, die zum Verständniss des Ganzen be- 
sonders wichtig scheinen. 

Ich habe oben ausgesprochen, dass alle freigeborenen 
Bürger einer und derselben mit vollem römischen Bürger- 
recht begabten Stadt auch in einer und derselben Tribus 
eingeschrieben waren. Nun giebt es aber verschiedene 
Kategorieen von solchen Bürgern, bei denen man bisher 
zweifelhaft war, ob auch auf sie diese Behauptung passe, 
und bei einzelnen derselben hat man auch noch immer 
Grund zu gerechten Zweifeln. 

Die eine dieser Kategorieen bilden die freigeborenen 
Söhne von solchen Freigelassenen, welche durch Ansässig- 
machung Ileimathrechte in einer mit römischem Bürger- 
rechte begabten Stadt erlangt hatten. Während die Frei- 
gelassenen, und also auch ihre Sühne und Nachkommen, 
sonst nur einer der 4 städtischen Tribus angehören konn- 

2* 
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ten* 1 !, finden wir in Inschriften zahlreiche Beispiele, dass 
die Söhne von Freigelassenen der Tribus ihrer Heimath- 
stadt angehören, und diese lassen sich nur durch die An- 
nahme erklären, dass eben das von ihrem Vater gewonnene 
Heimathrecht diesen Unterschied bewirkt habe. Ich führe 
einige derselben hier an: 

1. COLIVS * L * NICOMEDES | MEDICVS * 
OCVLARIVS^SEXVIR \ COL^IVL ▼ FANESTRIS | COLIA^ 
Q_* L - SALV1A r VXOR | Qj* COLIVS * Qj F » POL r FA- 
NESTER^FILIVS J VELIA*Q/L ^PRISCA * VXOR | EX* 
TESTAMENTO*FANESTRIS*FILI. (Fano**).) Grut. 41G, 8. 

2. D * M j PROCVLEI VS r OF * FALL | MAGNVS * O 
PROCVLEIO » LIB | ALEXANDRO * PATRI ▼ ET v PRO- 
CVLEIO j LIB^CALICE. (Salerni.) Mommsen, Inscr. r.Neap. 
n. 163. 

3. C * KADIO r C Y L y CIMBRO | C » KADIO ^OF^ 
GAL * RVFO | M * KADI VS ▼ C * F * GAL Y CELER | PATRI. 
/rATRI r S1BIQVE * V1VOS * FECIT. (Mugnano = Afotti- 
num.) Mommsen, I. Neap. n. 1015. 

4. M y VERRI VS rM^b ABASCANTVS | VERRIO* 
M ▼ F v FAL r CELSO -|-ET » M r VERRIO * M * F » FAL | 
FLACCO^FILIS efc. (Aversa = Atelln.) Mommsen, L N. 
n. 3543. 

5. TI KAATAIOE EEBAETOT AFIEAET0EPOE 
AATE K[ai ^ yvvr,] | KAI TA TEKNA ATTQN [Tl] 
KAATAIOE KTPINA lOTE**' . (Am Granicus in 
Kleinasien.) Boeckh, Corp. inscr. graec. II, n. 3695 c . 
Add. p. 1135. 

6. CN * SERG1VS * CN » L | ANTHVS * PATER | 
AVGVSTALIS - FECIT | CN * SERGIO - CN » F » VOT { 

*») Mommsen, Die römischen Tribun S. 166 ff. ; Rein, in Pau- 
lis Real-Encycl. der class. Alt. IV, 8. 102» ff. 

**) Mit Corsivschrift sind die Fundorte dann gedruckt, wenn sie 
zugleich Heimathsort des in der Inschrift genannten Tribulen sind. 
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PRISCO-FILIO^SVO|PRAETORI<rfo. (Rom.) Grat. 31S,7; 
Lanza, Lap. Salonit. p. 24. 



C r FVLLONI VS * HONORATVS r AVGVSTAL1S «) 

FIL1IS r PHSSIMIS 

(Sentini.) Murat. 198, 2. 

8. Pr AMB1V1VS | P v FIL * QVI ▼ HERMES | ARAM^ 
POSVIT | P t AMBIVIO * P r LIBERT | HERMETI * PATRI* 
SVO etc. Fabretti, Inscr. ant. p. 179, n. 401; Kitsehl, Ind. 
schol. Vratisl. aest. 1838, p. 10. n. IV. 

9. aufjuSTALi | PERPETVO | OHEIOOL | PRIMO | 
CrHEIVS^PRIMI^LIB [ NOTH VS r ET^HEIA | PRIMI T Li6. 
ELPIS | HEIA ▼ NOTHA r SECVNDA | OHEIVStNOTHI^ 
F r GAL | PRIMVS r CATO | HEIA * NOTHI * F * CHELID | 
c. AEIVs. NOTHI r F r GAL | GLAPHYRVS r NOTHIAN. 
(Lissabon.) Monatsberichte der K. preuss. Akad. d. Wis- 
senschaften. 1861, S. 732. 

10. Besonders interessant ist noch die Inschrift aus 
Salona bei Orelli-Henzcn n. 6425, worin ausser dem Vater 
Cr IVLIVSrSCEPTVSr ADMETIr AVG^LIBrLIB * IIIIII » VIR* 
AVGVSTAL. ein Sohn und zwei Töchter genannt werden, 
die vor der Freilassung des Vaters geboren sind, und 
ausserdem O IVLIO r C ▼ F*TRO r ADMETO Y F | OIVLIO 
OFrTROrAQVILAErF | LrIVLIO-C-FrTRO-SCEPTO-F. 
und sogar I VLI AE * O F r TRO r ADMEDITI Y F., also eine 



n ) Dans die Angustales oder Seviri Augustales grossentheils Li- 
bertini waren, ist eine bekannte Sache; s. A. W. Zumpt, de Augusta- 
libai et Seviris Augustalibas p. 24 sq. Dass Fullonins Honoratus 
kein freigeborener Römer war, «eigt der Mangel der Angabe des Va- 
ternaniens. 



OFVLLONIO 

O FIL^LEM 
VERECVNDO 
AEDILI 



OFVLLONIO 
OF-LEM 
PRISCO 
AEDILI 
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Tochter, bei welcher in gänzlicher Verkennung der Ver 
hältnisse dem Vaternamen OF r auch die Bezeichnung der 
Tribus TROmentuin hinzugefügt ist, die da ganz unpassend 
ist* 4 ). Dass die letzten 4 Kinder dem Julius Sceptus 
nach seiner Freilassung erst geboren sind, geht aus der 
Bezeichnung als OF r hervor, während die andern 3 durch 
OL-r und D^L^ bezeichnet sind. 

Allerdings werden die Freigelassenen von n. 1. G. 7. 
9 und 10 ausdrücklich Augustales genannt, sie waren also 
in ihrem Wohnorte angesehene Personen; allein dieser 
Grund fällt doch in den unter n. 2. 3. 4. 5 und 8 aufge- 
führten Beispielen weg, und es scheint danach keinen 
Zweifel zu leiden, dass auch andere Gründe zu der Be- 
rechtigung, einer ländlichen Tribus anzugehören, für die 
Söhne von Freigelassenen existirten. Der hauptsächlichste 
Grund mag aber wohl die Allectio oder Receptio in civium 
numerum des Vaters gewesen sein, wie wir sie in der 
folgenden Inschrift angedeutet linden: 

O SEMPRON[IO . . . LIB] | NIGELLION1 | VI » 
VIR-AVGrlN-COL-PATRiqiA-lTEM] | IN-MVNICIPIO 
SINGIL-VIrVl[RrAVG] | PERPETVO - D vD-MVNlCIPl 
[MV]|NICIPVM*SINGIL-HONOR[EM] || ACCEPIT - IM- 
PENSAM r REMISfIT] \ HVIC - ORDO - S1NGILIENSIS- 
RECIPflENDO] j INvdviVM-NVMERVM-OVANTVM | 
CVhPLVRIMVM-LIBERTINO-DECREVIT | ITEM-HVIO 
ORDO-SINGILlENSrVETVS 1 EADEMrQVAE-SVPRAr 



i*) Derselhe Verstoss findet sich auffallender Weise wiederholt 
auf den Inschriften von Thihilis in Nu raidien. Wir finden duselhst 
z. B. CAECILIA » CAECILI * VICTORIS » FILIA * QVIR * SVAVIS. 
(Renier. Inscr. rom. de l'Alg. n. 2617.), FVFICIA » FVFICI » FILIA » 
QVIRtSEPTIMA. (Renirr, n. 2640.), IVLIAE*T*F»QVIRHVCVNDAE. 
(Renier n. 2655.), MALLIA * M » F* QVIR' DATIVA. (Renier n. 2666.), 
OCTAVIA » L r F y QVIR * MAXIMA. (Renier n. 2674.); vgl. noch 
Renier n 2615. 2622. 2635. 2638. 2644. 2681. 2690. 
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IN*VNIVER|SVM>DECREVERAT*SVO Y QVOQV E | NO- 
MINE r DECREVIT. Monatsberichte der Berl. Akad. der 
Wissensch. 18G0, S. G13. 

Wenn bei dieser Inschrift zu bedauern ist, dass wir 
nicht auch den Namen eines Sohnes des Freigelassenen 
mit Angabe von dessen Tribus haben, so ist bei der Ver- 
gleiehung zweier anderer zusammengehöriger Inschriften 
aus Tortosa in Spanien noch mehr zu bedauern, dass 
gerade an der Ilauptstelle eine Lücke ist, die den Namen 
der Tribus mit umfasst. Sie lauten bei Hübner in den 
Monatsberichten der Berk Akad. der Wissenschaften 1861, 
S. 980 f.: 

PORCIO *M*[F<;AL] I TERENTIjANO] | HVIO 
VNIVERSV[S ^ ORDO * D r O D] | AEDILICIOS r ET * 
DV| VMVI] | RALES^HONOR Y D[ECREVIT] j M^PORCIVS- 
THEO[POMPVSJ | PATER, und : 

THEOPOMPO | SEVIRO-AVGtPRIMO | AEDIL1CI - 
IVRIS j IN-PERPETVVM. 

Es bedarf wohl nicht der besonderen Bemerkung, dass 
in allen obigen Fallen die Tribus, welche den Namen der 
Söhne beigegeben ist, diejenige Tribus ist, in der ihr 
Heimathsort eingeschrieben war. 

Eine andere Kategorie bilden die römischen Bürger, 
welche als Colonisten in eine römische Colonie geführt 
wurden. Diese mussten wegen ihrer Versetzung in die 
Colonie auch ihre angeborene Tribus gegen die Tribus 
der Colonie vertauschen, wenn sie nicht etwa zufallig die- 
selbe gewesen war. So finden wir in einer Inschrift zu 
Rom (bei Orelli III, G42G): L^ENNI v L^F*POM|PTINA* 
OPTATO I DERTONA * TRIB j SCAPT1A Y VETERA|NVS r 
EX r COH v II y PR. ctc.\ also einen früher der Tribus 
Scaptia angehörigen Veteranen der Cohors II. Praetoria, 
der als Colonist nach Dertona geführt und nun, wie alle 
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Bürger von Dertona, in der Pomptina eingeschrieben 
war"). 

In einer anderen, gleichfalls zu Rom (oder zu Rieti) 
befindlichen Inschrift bei Orelli n. 3685, besser aber bei 
Garrucci, Inscript. vett. Reate quae cxstant, (Bruxell. 1854) 
p. 14 heisst es: OIVLIOOF | LONGINO | DOMO VOL- 
TINIA") \ PHILIPPIS * MACEDO|NIA » VETERANVS | 
LEG - VIII r AVG r DEDVCTVS | AB - DI VO » AVGVSTO | 
VESPASIANO r QVIR1N | REATE. etc. Wir haben da einen 
zu Philippi in Macedonien geborenen und desshalb in der 
Voltinia eingeschriebenen Mann, der, nachdem er vom 
Kaiser Vespasian als Veteran der Legio VIII Augusta 
nach Reate geführt worden war 11 ), zur Quirina gehörte. 

So wurden die Veteranen der Legio XI, welche nach 
der Schlacht bei Actium nach Ateste geführt sind, wie 
diese Stadt selbst, der Tribus Romilia zugetheilt: 

M r BILLIEN VS - M r F | ROM^ACTIACVS | LEGIONE- 
XI - PROEJLIO - NAVALI * FACTO | IN t COLONIAM * 
DE|DVCTVS * AB - ORDI[iNE - DECVRIO - ALLEC | gif K> 
ERVOS«! (Poglianae territorii Atestini.) Orelli n. 6D5D. 

OSSA | SALVIO^SEMPRONIO | OF^ROM^LEG^XI j 
ACTIACOtLICINIA I L^LrF. (Ateste.) Orelli n. 6071. 



**) Mo m n im n rur angeführten Stelle hat das Verhältniss umge- 
dreht. Kr sagt nämlich : „Mihi est vetcranus olim Poinptinac trihui 
adscriptus, dciude, post deductionera Dertonam, Scaptiae." 8. unten 
Dertona. 

*•) Diese Stellung des Wortes VOLTINIA verbürgt Gtirrucci. 
Bei Gruter und Orelli ist VOLTINIA, oder vielmehr, wie es dort heisst, 
BOLTINIA, vor LONGINO geschoben, und dadurch die Bedeutung 
dieses Tribusnamens, der hier nur auf den Namen Philippi Bezug hnt, 
ganz verkehrt. 

M ) lieber die Verdienste dor Legio VIII Augusta um den Kaiser 
Vespasian s. meine Geschichte dieser Legion in Pauly's Real-Ency- 
clopädie IV, 8. 887 f. 
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Dadurch allein erklärt sich das Fragment bei Mura- 
tori 882, 3: | POL * MILES * LEG |VÜI * VETERAN | 

OR1VNDVS r TVDER. etc., da Tuder nicht zur Pollia, 
sondern zur Tribus Crustumina gehörte. Daher finden 
sich in Benevent so viele Tribulen der Tribus Stella- 
tina, welche in der Legio VI und Legio XXX gedient • 
haben (Mommsen, Inscr. regni Neap. n. 1441 — 1443. 1446. 
1448. 1450. 1452. 1453. 1458. 1462. 1463. 1465. 1470—1473. 
Orelli n. 6606, a.) ; die Veteranen dieser beiden Legionen 
waren eben als Colonisten nach Benevent gekommen und 
waren nun der Tribus von Benevent zugeschrieben. Daher 
sind auch die Veteranen der Legio V Gallica, die nach 
Antiochia in Pisidien geführt waren, Tribulen der Sergia: 

MrTlBERIVS | M-F-SER | VET^LEG^V^G. (Jalowatsch 
= Antiochia Pisidiae.) Franke, Richtersche Inschriften II, 
n. 27. S. 206. 

TrQSSONIVSrQjFrSER-VET | LEGA^GALL. ete. 
(Jalowatsch.) Orelli n. 6674. 

Es kann daher nur ein Missverständniss des wahren 
Verhältnisses genannt werden, das zur Zeit des Kaisers 
Hadrian gewiss sehr auffallend ist, obgleich es in späterer 
Zeit nicht sehr verwundern würde, wenn es 'in einer 
(Dactonii) in Spanien gefundenen Inschrift heisst: M v 
VALERIO | M * F ▼ GAL | ANIENSI | CAPELLIANO | DA- 
MANITANO r ADLECJTO r IN ^ COLONIAM | CAESAR- 
AVGVSTANAM | EX * BENEFIC * DIVI » HADRIANI. etc. 
(Orelli 6990.) M. Valerius Capellianus gehörte als gebo- 
rener Damanitaner zur Tribus Galeria, als Colonist von 
Caesaraugusta zur Anicnsis; aber beiden Tribus konnte 
er nur successive angehört haben, nicht zu gleicher Zeit, 
und desshalb ist die Bezeichnung, wie sie in der Inschrift 
gewählt ist, unrichtig. Richtiger ist ein ähnliches Ver- 
hältniss in einer andern zu Valeizäo bei Beja gefundenen 
Inschrift ausgedrückt, die wir den Monatsberichton der 

3 
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Berliner Akad. der Wissensch. 1801, S. 7GO entnehmen: 
G * BLOSSIVS r SATV|RNINVS * GALERIA J NAPOLI- 
TANVS r AFER | ARENIENSIS* » ) INCO|LA r BALSENSIS. 
Wir haben hier einen aus Neapolis in Africa stammenden 
Tribulen der Arniensis, der als Einwohner von Balsa zur 
Galeria sieh zählt. Die Stellung der beiden Tribusnamen 
Galeria und Arniensis zeigt deutlich, dass nicht von einer 
gleichzeitigen Theilnahme an beiden die Rede sein soll; 
es fragt sich nur, mit welchem Rechte der Incola Bal- 
sensis die Tribus von Balsa beansprucht und seine ange- 
borene Tribus aufgiebt, da wir von einer nach Balsa ge- 
führten Colonie nichts wissen. 

Eine andere Inschrift, die gegen die hier besprochene 
Regel fehlt, erweckt eben dadurch einiges Bedenken gegen 
die Richtigkeit der Abschrift. Gruter 535, 8 giebt sie so: 
OCARANTIOOF J VOLTINIA | VERECVNDO | VI- 
ENNA^VETERANO | CHO r VII Y PR ▼ DEDVCTO | AB^ 
DIVO VESPERE ATE.") etc. Wir haben schon oben ge- 
sehen, dass in einer ähnlichen Inschrift von Reate der 
Name der Tribus Voltinia von dem Namen des Geburts- 
ortes willkürlich entfernt und an die Stelle der Tribus- 
bezeichnung geschoben war; vermuthlich ist hier ein 
Gleiches" geschehen, denn auch Vienna gehörte der Tribus 
Voltinia an. Diese Vermuthung wird noch bestätigt durch 
eine bei Gruter 1031, G ganz fehlerhaft und bei Doni p. 
259, n, 130 (Muratori 838, 5.) zwar besser, aber auch nicht 
fehlerfrei wiedergegebeno Rcatinische Inschrift: OOC- 

,8 ) Dnss ARNIENSIS zu lesen sei, zeigt eine zn Nabal, dem 
africanischen Ncapolia, gefundene Inschrift mit: M » AVRELIO » M » FIL' 
ARNEN » SERANO. (von Hefner, Römische Inschriften n. XXXI.). 

*•) Eine andere Grabschrift eines Veteranen der Cohors VII 
Praetoria, der als Colonist von Vespasinn nach Reate geführt worden 
war, finden wir bei Gruter 538, 2; vgl. Garrucci, Inscr. Reat. n. 9, 
S. 16. 
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TAVIOPtF^PASTORI I PVBL*VEROA*SIG | LEG^VIIIh 
DEDVCTVS so ) | REATE v AB * D r AVGVSTO | efc. Auch 
hier ist ein Veteran (a signis legionis Villi, oder nacli 
Gruter L 1. VIII), der als Veronenser zur Publilia gehört 
hatte, von einem Kaiser (ich vermuthe, dass AB*D Y AVG r 
VESP. zu restituircn ist) als Colonist nach Keate geführt 
worden, und wir haben seine frühere Tribus bei dem Na- 
men seines Geburtsortes, aber die Bezeichnung der Tribus 
von Keate, seiner neuen He^imath, fehlt, wie in der eben 
besprochenen Inschrift. Dass dies aber die Quirin a ge- 
wesen, können wir dem im Verfolge der Inschrift ge- 
nannten OOCTAVIO-OF^QVIRvPASTORI. entnehmen, 
der vermuthlich ein Sohn des oben Genannten gewesen 
ist; er wird wenigstens gleich naeh dessen Gattin ge- 
nannt. 

Eben so scheint in einer zu Pettau, dem alten Poe- 
tovio, gefundenen Inschrift bei Steiner, Cod. inscr. rom. 
Danub. et Rheni IV, n. 2918"), in welcher uns C>COR- 
NELIVS-OF j POM-DERTVVERVS|VET-LEG-II-ADI| 
DEDVCTrCrVrT-PjMlSSIONrAGRrII|MILITrBrCOS.^c. 
(d. h. veteranus legionis secundae Adjutricis deduetus in 
coloniam Ulpiam Trajanam Poetovionem missione agraria, 
iterum militans beneticiarius consularis) entgegentritt, der 
Name des Geburtsortes Dcrtona absichtlich hinter den 
Namen der Tribus Pomptina, nicht hinter das Cognomen 
des Verstorbenen, gesetzt zu sein, da Cornelius Verus, 
nachdem er in die Colouie Poetovio geführt war, eigent- 
lich auf die Tribus Pomptina kein Anrecht mehr hatte, 
sondern mit der gesammten Colonie zur Tribus Papiria 



*o) Ebeu so findet sich der Nominativ DEDVCTVS statt des 
Dativs DEDVCTO in den beiden oben angeführten Beatinischen In- 
schriften Orelli u. 3685 und Gruter b:i#, 2. 

*•) Vgl. Knabl in den Mittheilungen des historischen Vereins für 
Steiermark IX, 8. 4J. 

:r 
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gezählt werden inusste. Dass aber das Verlassen der 
Colonie behuf des nochmaligen Kriegsdienstes ein Grund 
zur Rückkehr in die alte Tribus gewesen sei, möchte 
um so weniger anzunehmen sein, als die Grabschrift 
gerade in der Colonie selbst, in welche er also zurück- 
gekehrt war, gefunden worden ist. 

Wie sich die TribusverhUltnisse in den Doppelge- 
meinden gestaltet haben, die durch Belegung einer Stadt 
mit einer Soldaten-Colonic ohne Aufhebuug des bestehen- 
den Gemeinwesens entstanden sind, z. B. zu Pompeji 
(Cicero pro Sulla 21, 60.), Arretium und Clusium (Piin. 
Hist. nat. III, 5, 52.), Hispalis (Zumpt, Studia Uomana 
p. 34.), Valentia (Grut. 274, 1. 2. 3.), wissen wir nicht. 
Möglich wäre es, dass in solchem Falle innerhalb desselben 
Mauerringes Tribulen verschiedener Tribus sich fänden **). 

Wahrscheinlich ist es aus dem oben geschilderten 
Colonistenwesen zu erklären, wenn man in ganz unver- 
dächtigen Inschriften Vater und Sohn nicht derselben 
Tribus angehürig findet, z. B.: 

T r LABERIVS - C » F r VOL * PECCIO - P | VEDIA*OF T 
MATER |OLABERIVS*TrFTPVPTPECC10F | T^LABE- 
RIVSrT-F-PVPvPECC| SIBItET'SVEIS-FECIT. (Acquas- 
parta = Carndae.) Marini, Atti dei frat. Arvali I, 253. 

[T\r] ilO VIBhF-CLV-PATRI j > LIOThF^CLV* 
FÜATR1 j i IAE-MATRI | ^LIVS^TI-F-PVPrCLEMENS. 
etc. (Acquasparta.) Marini, Atti II, 806. 

LrPAPI VSrLr F-TERrPOLLlOD VO - VIR r L * PAPIO 
L * F * FAL v PATRI | etc. (Carinola = Sinuessa.) Mommsen, 
Inscr. r. Neap. n. 4021. 

O ALBVCIO * C-F-TROM*MENIPP(>DEC>SALON \ 
AEDIL * MARIT * ET-OALBVC * OF'TR - PROC1LIANO | 



M ) Ueher da» Verhältnis» der civei Romani und Latin! iu 
Muuieipien, welche mir Latin i juri« waren, » Zumpt, Studia Ku- 
MM S. 283 ff. 



Digitized by Google 



21 



DEC-SAL-ET-ISSr AEDILvDEF-ANN-IXXX * ET-OALB - 
OF-SER | MENIPP^DEC-ISS-DEF-ANNrlXX-FILIS. etc. 
(Salona.) Orelli n. Ö2G7. 

Dagegen behielten die Decuriones adlecti oder Ad- 
lecti in ordinem, obgleich sie sogar Magistratswürden in 
ihrer neuen Heimath bekleiden konnten, doch die ange- 
borene Tribus bei, wie folgende Inschriften beweisen: 

1. CN*SENTIOCN*FIL | CN^TER^FELICI | DEO 
DECRrAEDILICIO^ADLvDrDrDrADL | QjA^OSTIENS. 
etc. (Cht;!*.) Orelli n. 4101). 

2. OGRANIO | CrFILrqyiR | MATVRO | DECVR^ 
DECR r DECVRIONI *GR<i/f* | ADLECTO. etc. (Ostia.) 
Annali dell' inst, di corrisp. archeol. 1S57, p. 311; cf. 
1851), p. 242. 

3. P * CELERIO ▼ P r F r PAL | AMANDO | DEC r DE- 
CRETODEC | ALLECTVS. etc. (Ostii*.) Orelli n. 7004. 

4. M-ALLIOM-F-MEN*RVF BM | -- 1 HVNCrDECV- 
RIONES-GRATISWN^ORDINEM-SVJ I! | ADLEGERVNTr 
DWMVIRALIVM * NVMERO. etc. (Abellini.) Mommsen, 
Inscr. r. Neap. n. 1888. 

5. M-SEMPR-M-FILIO | QVIR-CAPITONI j GRAL- 
LIENShADLECTO|IN-ORDINErCAESARAVG|OMNIB- 
HONOR1B | IN * VTRAQjR Y P r S*F. etc. (Tarrayona.) Mo- 
natsberichte der K. Preuss. Akad. der Wiss. zu Berlin 
1801, S. 960. 

6. Q_- ANTHRACIO | Qj F - VELINA | INGENVO | 
ADLECTO r IN | ORDINE * TARRACON. (Tarragona.) 
Oruter 355, 4. 

7. LrCAECILIVS^L-F | PAPrOPTATVS | — ATLEC- 
TVS » AB r TARR «) | INJER - IMMVNES * CONSECVT | 
HONORES r AEDILIC | II ▼ VIR. etc. (Barcelona.) Oruter 
378, 1. 

Man de u, Hwtoria critica de E»pana VI, p. 290 hat: 
ATLECTVS * A » B ARCIN. ; Fineatres ABANTEIN. 
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8. SEX^LVCRETIO | SEX-FILIOROfMiLrROGATO J 
DECVRIONI | ALLECTO - SEfCVNDVM * VOfLVNTA- 
TEM ▼ TESJTAMENTI » EIVS. etc. (Ticlat in Mauretania.) 
Renier, Inscr. de l'Alg. n. 3545. 

Ein Adlectus wird es auch wohl sein, der uns in der 
Inschrift bei Itenier, Inscr. rom. de l'Algdrie n. 1492 ge- 
nannt wird: M-CAELIVS-MrFrHORATIA-SATVRNINVS- 
OB^HONOR^QQ. etc., da die Thamugadenscs in Numidien 
sonst zur Tribus Papiria gehörten. Aehnliche Beispiele 
linden sich noch öfter. 

Dass Adlecti in numerum decurionum zufallig auch 
derselben Tribus angehören können, welcher die Stadt 
zugeschrieben war, in welche sie übersiedelten, versteht 
sich daher von selbst; ein Beispiel findet sich in der aus 
zwei Theilen (Murat. 823, 5 und 1032, 1.) von Jaime Pas- 
cual zusammengesetzten Inschrift zu Isona, die uns 
Hübner in den Monatsberichten der Berliner Akademie 
der Wissensch. 18G1, S. 908 mittheilt: 

CjIVLIOGAL | LEPIDOIESSON j CENTVR^ 
LEG-X | jGEM*P*P*>*LEG* I r ADI VT | > » LEGÖÖTT* G-P^F J • 
)^LEG^XXtVtV^I^ I l>^LEG^VII]GlEJM-PrF|ADLECTO^ 
IN^NVMERVM j DECVRIONVM * AB^ORDINE | BARCI- 
NONENSIVM j HEREDES^EX^TESTAMENTO | CVRA* 
AGATHOPI | TROPHIMI - POLYCARPI | LIBERTORVM | 
L Y D^E^D r D. 

Sowohl die Vaterstadt des Julius Lepidus, Jesso, als 
die spätere Heimath desselben, Barcino, gehörten nämlich 
der Tribus Galeria an. 

Die Frage, welcher Tribus die Söhne solcher Adlecti 
in ordinem decurionum angehörten, vermag ich aber nicht 
zu entscheiden. Bis jetzt ist es mir nicht gelungen, eine 
bestimmt sprechende Inschrift aufzufinden, welche sich 
zur Beantwortung derselben benutzen Hesse. Wollten 
wir annehmen, dass bei den Söhnen der Adlecti dasselbe 
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Princip befolgt wäre, wie bei den Söhnen der Freigelas- 
senen, dass sie also die Tribus ihres Wohnortes ange- 
nommen hätten, so würde man die Verschiedenheit in den 
Tribus von Vater und Sohn, welche wir oben in den 
Inschriften bei Mommsen n. 4021 und Orelli 52G7 bemerk- 
ten, auch dadurch erklären können, dass der Vater eben 
ein Adlectus war. Aber bei beiden Inschriften ist noch 
allerlei zu erinnern, wesshalb sie nicht so geradezu als 
Beweismittel anzuerkennen sind; bei der ersteren, dass 
die Tribus von Sinuessa noch nicht feststeht und eher die 
Falerna als die Teretina als solche genannt werden 
kann; bei der andern, dass es gar nicht constirt, ob der Vater 
wirklich auch Decurio adlectus in Issa gewesen ist und 
dadurch seinem jüngern Sohno die Tribus Sergia er- 
worben hat, während der ältere der Tribus der Salonitaner, 
• der Tromentina, angehörte. Vgl. auch in den folgenden 
Verzeichnissen Saldae in Mauretanien. 

Dass schliesslich auch die Adoption auf die Tribus 
eines Bürgers nicht eingewirkt habe, zeigt uns die Ca- 
sinische Inschrift bei Mommsen Inscr. r. Neap. n. 4243: 
L * LVCCIO ▼ LrF*PAL | VMMIDIO * SE|CVND(>DECVR j 
L^LVCCI^L^FILrTER I HIBERIrMrVIRI |ITER rqrQr 

PATRON | COL'ALVMNO. etc. 

Auf eine Adoption, die gleichfalls auf die Tribus des 
Adoptirten nicht eingewirkt hat, glaube ich auch aus der 
Zusammenstellung folgender zwei Inschriften schliessen 
zu dürfen: 

M-HELVIO-M-F-M-N-SERG | AGRIPPAE-F | HVIO 
ORDO - SPLENDIDISSIMVS | ROMVLENSIVM | IMPEN- 
SAM * FVNERIS » STATVAM | LOCVM r SEPVLTVRAE J 
DECREVIT | M-HELVIVS-AGRIPPArPATER | HONORE* 
VSVS j IMPENSAM-REM1SIT. (Ilhpnli) Orelli n. 3724. 

M v ACCENNA ▼ M v F * GAL » HELVI VS | AGRIPPA * 
PRAETORIVS^TRIBtPLEB I LEG V PROVINCIAE^AFRI- 
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CAE-DIOECESIS | CARTHAGINENSIVIVMTEM-QVAES- 
TOR | PROV1NC1AE - AFRICAE - III » VIR - CAPITALIS | 
TRIB t LATICL » S YRI AE r LEG v XVI * FLA | ITEM^TRIB- 
LATICLA ▼ BRITANNIAE * LEG v XX | VAL r VICTRICIS - 
CVRIOMINOR^VIXIT | ANNIS>OCXXIlll^MENSIBVS^f 
DIEBVS r XXIIII | M r ACCENNA ▼ HELVIVS » AGRIPPA | 
PATERrFECIT. (Hispali.) Orelli n. C012. 

Mir scheint der aus Hispnlis gebürtige M. Accenna 
Helvius Agrippa pater der letzteren Inschrift von dem in 
Hispalis wohnenden M. Helvius Agrippa pater der erstc- 
ren, vielleicht nach dem Tode des M. Helvius Agrippa 
filius, adoptirt worden zu sein. Der Letztere gehörte, wie 
alle Colonen von Hispalis, der Tribus Galeria an s4 ), wäh- 
rend der Adoptivvater, wie man aus dem vollen Namen 
seines Sohnes sehen kann, zur Tribus Sergia gehörte. 

Wie sehr hatten sich also zu Kaiser Diocletians Zeit 
die Verhältnisse schon geändert, der im Cod. Justin. X, 
39, 7 sagt: r Cives quidern origo, manumissio, allectio vel 
adoptio, incolas vero, sicut et divus Hadrianus edicto suo 
manifestissimc declaravit, domicilium facit." 

S4 ) Aueh eine zu Tibur gefundene Inschrift bei Murnt. 865, 4 
nennt einen M. Accenna, der zur Tribus Galeria gehörte: M * AC- 
CENNAE» L » F* GAL'SATVRNINO J PROCOS^PROVINOBAETIC j 
PR-PR-qVAESTORI | ATILIAtLtF'BALBILLA | MARITO'OPTIMO. 
Möglicher Weise gehörte auch dieser zu derselben Familie. Ein Ti- 
burtiner war er wenigstens nicht, da Tibur, wie wir wissen, zur Tribus 
Anicnsis zahlte. 
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Italien. ') 

Abella in Campanien. GALeria. — ABELLAEMN* 

BASILICArSCRIBVNDO^ATFVERErMrMVNATiVSrM- 
FIL r GAL r PRISC! ANVS *T ▼ EGNATIVS * T r F * PAL * •) 
RVE/ >>HERENNIVS r TTFrGAL*CLEMENS*N»PETTI VS* 
N r F t GAL * VNP IHM ▼ A ▼ FVFICI VS * A * F * GAL* 
PRISCVS. (Neapoli, 4fte£a advect) Mommsen, I. N. 1951. 

— Mommsen a.a. 0. 1947. 1948. 1950. 1953. 1954. 1960. 1963. 

Abellinum in Campanien. GALeria. — Mommsen, 
l N. n. 1890-1893. 1896—1898. 1908. 1909. 1915. — Ein* 
Decurio adlectus aus der MENenia tribus findet sich bei 
Mommsen n. 1888. — Falsch ist die Ligorische Inschrift 
bei Gud. 30, 6 (STEL.). 

Acelum in Carnien. FABIA. - Murat. 867, 8. 

Acerrae in Campanien. FAL^rw«(?) — Mommsen, 
I. N. 3549. 

Aeca in Apulien. PApma(?) — L^GEMINIVS *L* 
F r PA[P] r MAXIMVS * AEC. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
n. 102. 

Aeclanum in Apulien. CORnelia. — ThCLAVDJO 

TI r FIL t TI r NEPOT>COR*MAXIM(> IN^COLON- 

AECLANrMVN VS^EDIDIT. {Aedani.) Mommsen, I.N. 1128. 

— M r SEIO v M v F r COR * MAXIMO * - - DEC * AECLANI. 
(Ariani.) Mommsen, I.N. 1133. — L^CAI ITIOL* 
FrCOR-I ;/ IO-NEPOTI. - COL- AECLANENSIVM. 



•) „Italia tributim descripta« »agt Q. Cicero in seiner Schrift de 
petitione consulatua, c 8. 

-) Hier haben wir einen Adlectus in ordinem decurionura, der 
au einer andern Tribu* gehört, als die übrigen Decurionen. 
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(Aeclani.) Mommsen I. N. n. 1112. — Mommsen n. 1110. 
1113. 111C. 1122. 1126. 1127. 1130-1140. 1152. 1170. 1171. 
1190. 1204. 1230. 124«.») 

Aesernia inSamnium. TROMentina. — CN^MARIO 
CN - FtTRO * SEVERO * SCRIBAE * AESERNINO. (Aeser- 
niae.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 5049. — Mommsen, 1.1. 
n. 5023-5025. 5030. 5031. 5033—5035. 5039-5041. 5043. 
5045. 504H. 5(100. 5070. 5086. 5101. 5108. 5113. — Auch 
die beiden Ligorischen Inschriften bei Gud. 36, 9 und 140, 1 
haben TROM., und dasselbe wird in dein Catalogus mi- 
litum bei Grut.570, 10 (Kellerm., Vigiles n. 108) statt POM. 
zu schreiben sein. 

AesiS oder Ae8ium in Umbrien. POL/m. — NOR- 
TORIVS^NvF-POLvFEROX-AESAE. (In vico S. Anatoliae 
dioec. Camerinensis.) Murat. 8, 10. — OSVRINAS^O 
FrPOLrFELIX-AES. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 102».— 
Falsch ist die Ligorische Inschrift Murat. 1 100, 2 (VEL.). 



») Ich habe hier absichtlich nur den einen Theil der von Mommsen 
dem Gebiete von Aeclanum zugeschriebenen Inachriften, die aus der 
Umgegend von Mirnbella stammenden, berücksichtigt, nicht auch die 
aus der südlicheren Umgegend von Frigento und S. Angelo de' Lom- 
bardi stammenden, welche der Tribus Galer ia angehören, da ich 
mich nicht überzeugen kann, dass das Gebiet einer Stadt zu zwei 
verschiedenen Tribus gerechnet sei, auch die früher von mir aufge- 
stellte, von Mommsen (Bullcttino dell' inst, di corrisp. arcbeol. 1847. 
S. 165) selbst angezweifelte Hypothese der Theilung der Neapolitaner 
in zwei Tribus (s. unten iVeapolh) hingst aufgegeben habe. Da indesa 
die bezeichneten Inschriften jedenfalls einer noch nicht bekannt ge- 
wordenen Gemeinde angehören, welche zur Tribus Galeria gehörte, 
will ich nur bemerken, daas die Inschriften bei Mommsen, I. N. 
n. 1314. 1317. 1319. 1320 und 1324, so wie auch die vielleicht eben- 
falls hierhergehörigen n. 1176 und 1507, die Bezeichnung CALerta 
haben, und Uberlasse es späteren Entdeckungen, das wahre Verhältnis* 
der Sache ans Licht zu bringen. 
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AlbaFuoentiB im Gebiete der Marser*). OVFENfina. 

— Tr VIBIOrTrFvMVNATIA ^TRIBVLl - TRIBV- 
OVFENMIrALBENSI. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 136.») 

— Falsch ist die Inschrift bei Mommsen, Inscr. Neap. 
n. 850* mit L * CORNEL1VS r L * F * PAL ▼ ALBENSIS. 

Alba Longa in Latiuin. PALattita«). — P*SVFENA1> 

P^F^PAL^MYRONh DECVRIONI r TlTbVIRO v ALBANI v 

LONGANI r BOVILLENSES - MVNICIPES. etc. (Komae.) 
Fabretti 450,75; Orelli n. 2*252. - PrSVFENATI » p rfr 

PAL t MYRONI * DECVRIONI rHHr V1RO » ALBANE 

LONGANItBOVILLENSES^DECVRIONES. etc. (Bovillis.) 
Fabretti 450, XVI. — P r SVFENATI * P*F*PAL*SEVERO v 
SEMPRONI ANO r DECVRIONI ALBANI r LON- 
GANI r BOVILLENSES - DECVRIONES. etc. (Bovillis.) 
Fabretti 456, 74. - Falsch ist die Inschrift bei Gruter 255,8 
(FAB. und SCA.). 

Alba Pompeja ül Ligurien. CAMILiVr. — Qjr MAN- 
LIVS^QjFt CAM r SE VER VS- ALBAr POMPEI A. (Komae.) 

*) Der Name der Provinz Valeria, der von Mommsen statt 
dieser Bezeichnung angenommen ist, würde hier schlecht passen, da 
er vor dem Jahre 390 nicht sicher vorkommt, also nur zu einer Zeit 
passt, die gar keine Tribus mehr kannte. Auch die Namen F la m i n i a 
und A e m i 1 i a , obgleich früher beglaubigt, habe ich in diesen Ver- 
zeichnissen nicht aufgenommen. 

') Die in der Nähe von Alba Fucentis gefundenen Inschriften 
mit dem Namen der Tribus FABia scheinen den Anxaüui angehört zu 
haben; s. das. 

*) Dass Alba Longa zu einer der 4 stadtischen Tribus gehörte, 
kann nicht befremden, wenn man bedenkt, dass Alba Longa schon vor 
Servius Tullius mit Rom vereiuigt wurde, und dass auch der Hafen 
Korns, Ostia, zur Palatina Tribus zählte (vgl. übrigens auch Momm- 
sen, Tribus 8. 17, über die Bildung der städtischen Tribus). Dagegen 
macht der Zusatz Boviliensc* allerdings einiges Bedenken, da Bovillae 
wahrscheinlich zur Quirina gehörte. 

4* 
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Gruter 552, 1 ; 879, 1. — C » METTIVS - C r F r CAM - 
VERECVNDVS * ALBA. (Milesimo.) Gazzera in Memorie 
della R. Accad. di Torino. Ser. II, T. XIV. p. 12. — 
M*VIBIO r M ^F^CAM^RESTITVTO Y ALBE. (Regii Lepidi.) 
Mural 869, 3. — SEX » CASSIO r L ▼ F^CAM* ALB. (Niciae.) 
Murat. 1520,12.— * S^C^F^CAMIL^MEMOfR^ALJBA^ 
POMPEIA. (Lambaesa.) Renier, Inscr. Rom. de PAlg^rie 
n. 4. — Grut. 10D3, 10. 

Albingaunum in Ligurien. PVBLtYm. — MMAE- 
LIVS-LrF-PVBL-ADIVTORrALVINCA. (Rom.) Keller- 
mann, Vigilcs n. 102. - M ▼ MVCIVS ▼ M ▼ F ▼ PVB * ALBI* 
PVD. (Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Rheni et Da- 
nub. I, n. 478. - Murat. 1155, 7; 1195, 5. - Marm. 
Taurin. II, 91. 

Albium Intemelium in Ligurien. FALema, — 

OALBVCIVSrOFrFAL*D*INTIMILI. (Aquileja.) Murat. 
777 ( 4. _ M * SABVRIVS r LIGVS * FAL * ALBINTIMILI. 
(Rom.) Fabretti 135, 104. — Falsch ist die Ligorische 
Inschrift bei Gud. 183, 9 (POMPTINA). 

Aletrium in Latium. PVBlüia. — OIVLIOOF* 
PVB-R VFO —-Illlr VIRO * I r D * MVN1CIPIO » ALETRI. 
(Ferentini.) Orelli n. 3785. 

Allifae in Samnium, TERetina. - SEX - MINIO * 
SEx.f. TER t SILVANO v AED^II r viRrll r QVINQj PATR* 
COLON-ALLIF. (Allifis.) Mommsen, Inscr. Neap. n.4771. 
- L - PACIDEIO » L-F-L-NrLrPRON - TER - CARPIANO 

PAT * — COL ▼ ALLIFANOR. (Calatiae.) Mommsen, 

Inscr. Neap. n. 3919. — Mommsen, L L 4759. 4766. 4772. 
4790. 4816. 4819. 4829. - Auch die beiden Ligorischen 
Inschriften bei Gud. 8, 10 und 8, 11 (Mommsen, I. N. 757* 
und 759*) haben TER. 

Altinum in Venetien. SCAPTIA. - Qj» VENNO- 
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NIO r Qj F r SCAPTIA r VALENTI * ALTINO^ (Rom.) 
Gruter 567, 5. - T-HELVIO T SCA r MARINO Y IUI r VIRO 
ALTINI. (Jaderae.) Mural l05», 7. - Orelii 3863. 

Ameria in Umbrien. CLVstumiiut. — T-ATILIO 
T^FtL^N * CLV r ADIATRONWOMNIBVS-HONORIBVS* 
FVNCTO r ITEM * CVRATORI * KAL * AMERINORVM. 
(A»ierme.) Grut. 1091, 7; Donat. 332, 7. — »i* ROSCIO 
OF*CL V r I COSANO. (Ameriae.) ») Grut. 1 104, 16. — 
Grut. 1097, 1. 1100,4. 1104,16. 1138, 16 und 32. — Murat. 
704, 4. _ Orell. n. 3908. 3949. — Falsch sind die Panvi- 
nischen Inschriften bei Gruter 307, 5 (SERGIA), und die 
Ligorischen bei Gud. 135, 1 (TER.) und Orelli n. 2211 
(CLVST.). 

Amiternum im Sabinerlande. QVlRina. — O 
SALLIOOF^QVIR r PROCVLO * — PATRONO r DECV- 
RIONVM r ET r POPVLI ▼ AMIT. (In turri S. Victorini.) 
Mommsen, I. N. 5786. Denselben Mann betreffen die In- 
schriften bei Mommsen n. 5787 und 5788. — OAPIDIVS* 
prFrQyiTBASSVS^--VnTTVIRrAMITERN. und QjORFI* 
QjFr QVI r FLACCI * CAESI. (Lunghizza.) Gruter 1106, 4; 
cf. Mommsen, I. N. 5784. — M^SILhMrFrQyiRrFAVSTIr 
AM. (Lambaesae.) Renier, Inscr. Rom. de l'Algerie n. 1182. 
— Mommsen, L I. 5734. 5773. 5780. 5785. 5820. 5831. 5852. 
5877. 5900. 5919. 5**49. 5956. 5973. 5978. — Falsch ist die 
Ligorische Inschrift bei Gud. 124, 5 (PAL.). 

Anagnia in Latium. FVBIÜia. — [Lr] OCTAVIVS- . 
LrFrPVB- FELIX- AN AGN. (Romae.) Kellcrmann, VigUes 
n. 108. - Gruter 487, 3. - Orell. 4101. - Bullett. dell' 



*) Also ein Roscius Amerinus. Vgl. aber Mommsen 's Aufsatz 
über die Inschriften von Ameria in den Berichten über die Verhand- 
lungen der kön. sach». Gesellsch. der Wissensch, sa Leipzig, 1849, 
8. 266 ff. 
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inst, di corr. archeol. 1859. p. 4ö und p. 46. — Falsch ist 
die Ligorische Inschrift bei üud. 20, 2 (OVF.). 

Antinum im Marserlande. SERGIA. — Cicero in 
Vatin. c. 16: n Ob hasce omnes res sciasne te severissi- 
morum bominum, Sabinorum, fortissiniorum viroruin, 
Marsoruni et Pclignoruin, tribulium tuorum, ju- 
dicio notatum, ncc post Koraam conditam praeter te tri- 
bulem quenquam tzibum Sergiani perdidisse?" Die 
Scholia Bobiensia zu dieser Stelle (ed. Grell. V, 2, p. 323.) 
haben: „Haec enina constabat ex Sabinis et Marsis et 
Pelignis, quae suffragium tarnen pro Vatinio tribuli suo 
non tulit.« - qjNOVIOrqrFvSERrSECVNDlNO-OM- 
N1BVS-HONORIBVS-MARS * ANTINO - FVNCTO. (An- 
Uni.) Mommsen, I. N. 5599. — SEX^PETRONAEOSEX* 
FIL t VALERIANO T IIII * VIR * IVR r DICVNDO * SERGIA* 
ANTINO. (Antini.) Mommsen n. 5602. — Qj NOVIO* 
Qj F « SERG r FELICI * PATRONO * MVNICIPI r ANTINO. 
(Antini.) Mommsen n. 5597. — Mommsen, I. 1. n. 5570. 
5571. 5575. 5582. 5596. 5598. 5600. 

Antilim in Latium. QVWina. — OVEDENN1VS* 
OF^QVI^MODERATVS^ANTIO. (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 301. — Vulpius, Vetus Latium pro f. III, p. 120. 

Anxanum in Sainnium. ARN iensis. — OATTIO* 
C * F - ARN * CRESCENTI r AED * ANXANI - ET - CLVVIS. 
(Anxani.) Mommsen, Inscr. Neap. 5293. — Auch eine 
Pollidorische Inschrift bei Murat. 799, 5. hat ARN. 

Anxatini im Marserlande. FAB<a. — M>MAREDIO* 
C * F r FAB - HflO - - - S-P-ANXATINVS. (Androsciani.) 
Mommsen, L N. n. 5628. — Mommsen, 1. 1. n. 5624. 5625. 
&629. 5630. 5632. 5633. 5656. 

Aquae Statiellae in Ligurien. TROMentina. — 
L » VETTIO *L y F* OPTATO ^TRO^AQVIS » STATIELLIS. 
(Vclitris.) Kellcrm., Vigiles 205. — SEX-NAEVIVS'SEX' 
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FyTROM^AQVIS. (Maguntiaci.) Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Rheni et Danub. I, n. 432. — Murat. 753, 1. 

Aquileja in Venetien. VELmo, — L^CORNELIVS* 
L *FIL* VEL ^SECVNDINVS* AQVIL. (Aquüejae.) Grat 
36,15. — M * ACILI VS * M^F^VEL^MARCELLVS r AQVIL. 
(Bononiae.) Kellermann, Vigiles n. 111. — OVERATIO V 
C t F r VEL r ITALO ▼ AQVILEIENSI. ( Aqnileja*'.) Orell. 
n.4082. — P ▼ BR VTTIVS * P ^ F ▼ VEL ▼ GRATVS ▼ DOMO» 
AQVILEIA. (In castello Monticelli.) Mommgen, Inscr. Neap. 
n.4143. — M^MARIVS^VELLIA (sofür VELINA)rLONGVS* 
AQVI. (In vallo Severi in Anglia.) Horsley, Britannia Ro- 
manap. 21 5. — OVALEROF* VEL'E VSEBETI* - - COLL* 
CENT v ET * DEND v AQVIL. (In villa Flumica agri Aqni- 
lejenti».) Murat. 518, 6. — T*FLAVIVS>VEL^VETTIANVS V 
III* VIR* AQ. (Aquiline.) Wiener Jahrbb. 1829. XLVII1. 
Anz.-Bl. p. 85, n. 233. — 1 VL I VS * C Y F * VE L ▼ VE R A - 
TIANVS^AQVIL. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 102. — 
L r CAESERNIVS * L r F r VEL * PROCVLVS ▼ AQVILEIA. 
(Romae.) Jahn, Spee. epigraph. p. 34. n. G4. — M ▼ VA- 
LERIVS * M r F r VEL * VALERIANVS r AQVIL. und P* 
AELIVS * P r F r VEL r POTENTINVS * AQVIL. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 103. — KKMMH^FvVELvAI^*-43> 
DOMO*ACSfS [corr. AQuil.] (Zahlbach.) Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Rheni et Danub. I, n. 442. — ANTONINO 
VELrAQVILEIEN. (Celejae.) Gruter 857, 4. — Wiener 
Jahrbb. 1829. XLVII. Anz.-Bl. p. 62. n. 149. — Orell. n. 
3651 ; cf. Henzen's Bemerkung dazn. — Murat. 1988, 10. 

Aquinum in Latium. OVFentina. — Mommscn, 
Inscr. Neap. n. 4326. 4332. 4333. 4339. 4356. 4357. 4364. 
4368. 4369. 4383. 4385. 4392. 4394. 4401. 4420. 4421. 4432. 
7248. — Bullett. dell' inst, di corrisp. archool. 1858. p. 72. — 
Auch die Ligorischen Inschriften bei Gud. 26, 11. 37, 6. 
159, 8. 179, 7 haben die Tribus OVF. 
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Aricia in Latium. HORatia. — CN * DVPILIVS * 
CN ▼ F ▼ HÖR v — AED * DICTAT * ARICI AE. und CN* 
DVPILIVS ▼ M t F r HÖR * PATER, und M r DVPILIVS * CN* 
F^HOR^FRATER. (Romae.) Bullett. dcll' inst di corrisp. 
archeol. 1858. p. 168. 

Ariminum in Umbrien. ANkiut. — AV » AQVI- 
LI VS rJW- F r ANIES - PROCVLVS r ARIMIN. (Lambaesae. ) 
Renier, Inscr. Rom. de l'Algörie n. 343. - [L*L]ARTIVS Y 
LvF^ANIrATROX-ARIM. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
n.108. - C * S VRINI VS ▼ T ▼ F * ANI f SENECA * ARIMINI. 
(In Pantano Massae in Umbria.) Murat. 525, 2. — O 
VACELLIVS r C ▼ F * ANN r IVSTIAN r ARIMI. (Romae.) 
KeUermann, Vigiles n. 103«. - OFAESELLIO r OF*AN* 
RVFIONI- — - PATR-COL-ARIM. (Ariminu) Grell, n. 80. 
-OGALERIOOFrANMVLIANOr— AMANTISSIMO* 
C1VIVM y SPLENDIDISS1MVS * ORDO * ARIMINENSIVM. 
(Arimini.) Orell. n. 5124. — Grut. 1097, 2. - Murat. 722,5. 
1256 , 2. - Grell, n. 749. 3822. 3835. 6008. 6488. 6729. 
6767. 7070. 

Arna in Umbrien. CLVstumina. — VEIEDIO r L y F* 
CLV r CRESCENTI » AED t"IT t VIR * I y d^Qj REIP t ET* 
ALIMEN*ARNAT. (Perusiae.) Grell, n. 5005. — Vielleicht 
gehören auch mehrere der unter Tuder bemerkten In- 
schriften hierher. 

ArpinuminLatium. CORnelia. - Livius XXXVIII, 
36: „Rogatio perlata est, ut in Aemilia tribu Formiani et 
Fundani, in Cornelia Arpinates ferrent; atque in Iiis 
tribubus tum primum (n. R. E. 564) ex Valerii plebiseito 
ccnsisunt.« - M-TVLLIO-MvF^MrN-M-PrNrCOR* 
CICERONhCOS. etc. (In Arcano, Ciceronis villa.) Momm- 
sen, Inscr. Neap. n. 4320. 4321. — Mommsen, 1.1. n. 4489. 
— Falsch ist die Ligorische Inschrift bei Gudius 102, 10 
(PVPIN.). — Dass das später erst als Municipium von 



Digitized by Google 



Arpinuni losgerissene Cercatae Marianne, gleichfalls zur 
Tribus Cornelia gehörte, versteht sich von selbst. 

Arretilim in Etrurien. POMjjtina. — OANIN1VS* 
OFvpOM-GALLVS-DOMO'ARRETIO. (Tiferni vel Fani.) 
Grell, n. 3547. - OBABVRIVS-FESTVS^POMrARRETIO. 
(Worms.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Rheni et Danub. I, 
n. 604. - AvSETINIVSrMvFrPOM-MAXIMVS-ARRETIO. 
(Roraae.) Murat. 853,6. _ OVIBIVS*OFrPO[M-] PVDESr 
DOM r ARRET. (In agro Tragurino.) Murat. 808, 6. - 
A r T1TIVS r C r F r POM r SEVER VS r ARRETIO. (Cöln.) 
Grell, n. 6598, — NA*C*F*POM*CLEMENS*ARR2: ; 
und (^LAETINIVS*Q^F*POM*FIRMVS*AR^08 (Romae.) 
Kellermann, Vigilcs u. 102, a. - M^VETILI VStM*F*POM* 
PVDENS r ARRET. und M^MAELIVSWVIrFrPOM^VSTVS* 
ARRET. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 103, a. — 2 .ERIVS* 
O Fr POM rIVSTVSr ARRETIO. (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 152. — Qj GABINI VS ▼ Qj F r POM ▼ ENI II S0i 
ARRETIO. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 161, a. — 
QjSPVRINNAE*QjF*P[OM*] QVINTI ANO — CVR AT* 
KALEND>PLEB^ARRET. (Arretii.) Grut. 1029, 7. — Gori, 
Inscr. ant. Etr. II, 292. 298, 22. — Murat. 694, 8. 769, 1. 
881, 2 u. 4. 1655,12. 1677,11. — Pabretti 750, 569. - 
Gud. 334, 4. — Grell, n. 2182. — Falsch sind die Ligo- 
rischen Inschriften bei Murat. 1101, 5 (PVP.) und Gud. 
34, 7 (PVB.). 

Asculum in Apulien, s. Ausculum. 

Asisium in Umbrien. SER</<«. — CACO * L » F - 
SER- MATERN VS-ASISIO. (Asien.) Kellennann, Vigilcs 
n. 161. - Grut. 463, 6. - Murat. 671,5. 1723,4. - Grell, 
n. 3366. 

Ast» in Ligurien. POLLm. - OVALERIVS * L » F* 
POLL * TERTIVS Y HASTA. (Mainz ) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Rheni et Danub. I, n. 517. — OCORNELIVS* O 
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F ▼ POL * AST. [so ist zu schreiben st. ASU - \ (Mainz.) 
Steiner, L 1. 1, n. 357. — L * CAELIO ▼ L ▼ F ▼ POL v CLE- 
MENTS HASTA. (Romae.) Grat. 537, 10; 1107,6. — 
COMINIVS^LrFvPOLrASTA. (Bonn.) Orelli n. 165. — 
Murat. 190,5. 1719, 15. — Grell, n. 3877. 

Ateüa in Carapanien. FAL^rwo. — Mommsen, Inscr. 
Neap. n. 3542. 3543. 

Ateste in Venetien. ROMILIA. — A Y TINIVS* 
SEPTIM1 ▼ F v ROMILIA r ATESTE. (Hechtsheim.) Bericht 
über die Wirksamkeit des Vereins zur Erforschung der 
rheiu. Gesch. und Alterth. zu Mainz, 1855. S. 15. — \- r 
CASSIVS r L^F r ROM Y NIGER » DOMO * ATESTE. (Romae.) 
Grat. 536,5. — ArCALVENTIVSrOFrROMVL^PRO- 
CVLVS" ATESTE. (Patavii.) Orell. n. 3987. — M^PRO- 
PETIVS * M ^ F ^ ROM r FIRMVS r ATESTE. (Romae.) Furla- 
netto, Lapidi Patavine p. 180. n. CLXXVII. — L^LICI- 
NIVS*L*F*ROM*ATESTE. (Este.) Devit, Le ant. lap. rom. 
della prov. del Polesine p. 87. not. 1. — Gruter 538, 1. 
543, 2. 549, 8. 553, 4. 559, 3. 641, 11. — Murat. 813, 6. 
818,3. 1275,2. 1299,3. 1520,1. 1623,4. 1631,5. 1660,16. 
1661, 10. 1726, 16. — Orell. n. 6671. 6959. 7265. — Fur- 
lanetto, Lap. Patavine n. 94. 162. 175. 177. 179. 194. 196. 
198. 203. 264. 292. 306. 415. 431. 435. 461. 495. 540. 579. 
587. 628. — Devit, Le ant. lap. rom. della prov. del Po- 
lesine p. 44. 

Atina in Latium. TERetiua. — Cicero pro Cn. 
Plancio 8, 21: „Deinde tui municipes, sunt illi quidem 
splendidissimi homines, sed tarnen pauci, si quidem cum 
Atinatibus conferantur: hujus praefectura, plenaviroram 
fortissimorum, sie ut nulla tota Italia frequentior dici 
possit. Quam quidem nunc multitudinem videtis, judices, 

in squalore et luctu supplicem vobis. Non enim tri- 

bum Ter entin am, de qua dicain alio loco, sed digni- 
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tatem« etc. — Ibidem 17, 43: »Voltinia tribus ab hoc 
corrupta: Terentinam liabuerat venalem. Quid diceret 
apud Voltinienses, aut apud tribules suos judiccs?" etc. 

— CN » SENTI VS r CN * F ^TER * SATVRNINVS r ATINE. 
(Roraae.) Fabr. 139, 142. — PACIDEIO r L^F v L v N^L v 

PRON r TER r CARPIANO » CVR AT ▼ R * P ▼ ATINAT. 

(Calatiae.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 3919. — OjHERIO 
Qj F^TER * OCTAVIO * I VSTO * PATRONO * MVNICIP1 * 

ATINATES. (Atinne.) Momiuscn, I. N. n. 4553. — 

Momrasen, 1. 1. n. 4551. 4552. 4556. 4557. 4559. 4560. 4565. 
4566. — Annali delP instit. di corrisp. arcb. T. XXXII, 
p. 258. 

Atina in Lucanien. POMptina. — Cr VEVEI VS * 
O F * POM ▼ QVIETVS Y ATINA. (Roraae.) Fabr. 135, 111. 

— Momrasen, I.N. n. 247. 249. 250. 259. 261. 266. — Falsch 
ist die Ligorische Inschrift bei Gud. 178, 4 (TERENT.). 

Atria in Gallia Cisalpina. CAMilia. — L^LIVIVS* 
A r [F Y ] CAM r ATRIA. (Dalheim.) Klein, Inschr. des Kur- 
fiirstenth. Hessen n. 19. 

Attidium in Umbrien. LEMonm. — Murat. 759, 4. 

— OrelL n. 516. — Bullett. dell' instit. di corrisp. archeol. 
1845. p. 129, wo auch noch von anderen Inschriften dieses 
Municipiums mit Angabe der Tribus Lemonia die Rede 
ist, die früher nach Attidium verlegten Inschriften mit 
Angabe der Tribus Oufentina aber für Tuficum in An- 
spruch genommen werden. 

Allfidena in Samnium. VOUinia. — Momrasen, 
Inscr. Neap. n. 5139—5143. 5145. 

AugUSta in Gallia Cisalpina. GALeria. — L*SVL- 
PICIO t L r F ▼ GAL t NEPOTI » FLAM r D1VI r HADRIAN!- 
AVGVSTAEr-_nrVIR-AVG. (Velejae.) Orell. n. 380T). 

5* 
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Augusta Praetoria in Gallia Cisalpina. SERGm. — 
Gazzera in den Memorie della R. Accad. di Torino. Ser. II. 
T. XIV, p. 18. 

AugUSta Taurinorum in Gallia Cisalpina. STEL- 
LATINA. — C r MINIC1VS v O F * STELAT1NA ▼ ASPER* 
AVGVSTAtTAVRINORV. (Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rheni I, n. 522. — C * VALERI ^C»F» 
STELL - CARATINI * AVG » TAVRINOR. (Reate.) Grut. 
11 10, 2. — L - PIPERACIVS * L * F » STELL » OPTATVS* 
DOMOTAVRINVS. (Bonn.) Orcll. n. 6679. — MtAVTIVS* 
M * F * STEL Y AGRICOLA^TAVRINIS. (Komae.) Kellerm., 
Viriles n. 124. — T*ANTISTIVS*SABINVS r STEL*AVG Y 
TAVRIN. (Romae.) Grut 521, 3. — M » BRAETIVS ▼ M*F* 
STEL^TAVR. (Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. 
et Rheni I, n. 505. — SECVNDVS Y METlLIVS r M*F^STEL^ 
TAV. ( Mainz.) Steiner, a. a. O. I, n. 500. — L^NAEVIVS* 
P*F*ST E*TAVRI. (Zahlbach.) Steiner, a. a. O. I, n. 498. — 
T - CLODI VS -T r F r STEvOPTATVS^AVG^TAVR. (Zahl- 
bach.) Steiner, a. a. O. I, n. 481. — T-VENNONIOT^F* 
STELL r AEB VTI ANO » PATRONO * ET * MVNICIPhCOLr 
AVG » TAVR. *) (Via Flaminia.) Orelli n. 2179. — Grut. 
238, 2. 398, 8. 400, 4. 410, 9. 431, 8. 557, 5. 779, 1. 839, 13. 
- Murat. 310, 1—3. 311, 1 u. 2. 755, 3. 841, 6. 1237, 4. — 
Marmora Taurinensia II, n. 122. 14(5. — Orell. n. 748. 
i— — 

*) Gruter und nach ihm Orelli geben LAVR., das Einige auf 
Laurolavinium, Andere auf Laureacum in Noricnm beziehen wollen, 
s. Borghesi, Iscriz. Perugina p. 10; Zampt, de Lavinio et Lau- 
rentius Lavinatibus eorora. epigr. p. 23; Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Danub. et Rheni IV, p. 628; As ebb ach in den Sitzungsberichten der 
Wiener Akademie 1860, XXXV, p. 12, Anm. 5. An das richtige TAVR. 
dachten sie nicht, obgleich die Erwähnung des benachbarten Alba 
Pompe}« schon darauf führen konnte. Vgl. Gazzera in den Memorie 
della Accad. di Torino. Ser. II. T. XIV. p. 58 ff. und meine Bemer- 
kung in „Enigraphisehes" II, S. 15. 
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3668. 6466. - Falsch ist die Inschrift bei Murat. 1021, 8 
(FAB.). 

Augusta Vagiennorum oder Bagiennorum in 

Liguria. CAMILIA. — L^LVCCElO^L^CAMIL^APRILh 
AVG * BAG. (Romae.) OrelL n. 7G. - L* AVRELIVS^L* 
FIL- CAMILIA* FIRM VS^BAGENNIS. (Romac.) Kcllerm., 
Vigilcs n. 188. — Cr ATILIVS y C * F * CAMILIA r AVG. 
(Bonn.) Steiner, Cod. inscr. Horn. Danub. et Rheni II, 
n. 1081. — L * VENELIVS r L^F Y CAM t SVPER r AVG* 
BAGIENNOR. (In via Nomentana.) Orelli n. 5106. — 
Vielleicht gehören hierher, oder nach Albium Intemelium, 
auch einige Turiner Inschriften mit Angabe der Tribus 
CAM. bei Murat. 684, 1. 714, 9. 749, 1. 1199, 7 und in den 
Marmora Taurinensia II, p. 82 und 120. 

Ausculum in Apulien. PAP« na. — P^FVNDANIO 
P r F y PAP * PRISCO y PATRON r MVNICIPI r OMNIBVS * 
HONOR IB*ET*ONERIBVS*FVNCTO » PATRON » CIVIT* 
AVSCVL. (Ansculi.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 909. — 
Mommsen, 1. 1. n. 911. 

Auximum in Picenum. VELina. — C^OPPIOO 
F » VEL y BASSO * P* C v PR v 1 Y D * AVX. (Avxhii.) Orelli 
n . 3868. — Murat. 953, 3. 1103, 7. 1739, 12. - Gud 134,2. 
— Orell. n. 3306. 3899. 3900. - Auch die Ligorischen 
Inschriften bei Gudius 24, 7 u. 8. 27, 8. 136, 2. 141, 1 ha- 
ben die Bezeichnung der Tribus VEL. — Offenbar falsch 
sind die Inschriften bei Onuphr. Panvin. in Graev. Thes. I, 
p. 526 A. ed. Ven. (COLLIN.j, bei Gruter 68, 3 (CL.) und 
Gud. 122, 9 (POL.). 

Aveja im Lande der Vestiner. QVIRin«. — Momm- 
sen, Inscr. Neap. n. 5983. 5986. 5987. 6000. 

Barium in Apulien (oder Calabrien). QLaudia. — 
a :ITIVS^LtF-CL-BARINVS-BARIS. (Romae.) Kellerm., 
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Vigiles n. 102, a, — Falsch ist die Ligorische Inschrift bei 
Gud. 114, 9 (QVIR.). 

Belllimim in Venetien. PAPirm. — M^OREIVS^M^ 
F^PAP » SECVND VS ▼ BELLVNO. (Romae.) Orell. n. 3549. 

- Gruter 420, 2. 819, 3. 

Beneventum in Samnium. STELUUina. — OLVC- 
CIVS r C - FISTEL v SABINVS - BENEVENTI t DECVRIO. 
(Beneventi.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 1459. — SEX^PI- 
LONIVS » SEX * F r STE » MODESTVS » BENEVENTO. 
(Ostroc in Transilvania.) Orelli n. 3455. — OVMBRIO 
E VDR ASTO rCrfv STEL * PATRONO » COLONIAE * BE- 
NEVENTANORVM. (Bentvcnti.) Mommsen, I. N. n. 1529. 
_ CrSAFRONIVSrC-F-STE-SECVNDVSrAED-DECVRr 
BENEVENTI. (Prope Beneventum.) Mommsen, I. N. n. 1487. 

- Mommsen, 1. 1. n. 1426. 1441-1444. 1440. 1448-1450. 
1452. 1453. 1450-1458. 1402. 1403. 1405. 1408-1473. 1470. 
1478. 1479 1483. 1487. 1488. 1490. 1529. 1580. 1003. 1048. 
1000. 1738. 1750. 1701. 1795. 1811. 1820. — Orelli n. 0009,a. 

Bergomum in Gallia Cisalpina. VOTuria. — O 
CORNELIO r OF * VOT - MINIC1 ANO - - - II 1 1 - VIR - 1 - 

- -BERGOMI. (Bergomi.) Orelli n. 05. - Grut. 491, 0. 
847, 0. 910, 1. — Murat. 1480, 5. 1709, 1. - Grell, n. 3349. 
3831.3932. — Falsch sind die Ligorischen Inschriften bei 
Gud. 8, 7. 117, 2 u. 100, 9 (ANI. und AN.). 

Blera in Apulien und Blera in Etrurien. Wir 
wissen zwar, das» die eine dieser Städte zur ARNtenst*, 
die andere zur ANIENSIS gehört habe, haben aber keine 
Andeutung darüber, welche der beiden Städte zur einen, 
welche zur anderen Tribus gehört habe. — OOCCIVS r ARN * 
SIMILIS^BLER. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 9. — P* 
FABRICIVS-P- F-ANIENSIS ^SABINVS- BLERE. (Romae.) 
Fabr. 130, 115. 
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BodinCOmagUS in Ligurien. POL/w. — P*OVIN- 
CONIVS r p r f r POL ▼ INGENVOS * DOMO ▼ BODINCO- 
MAGVS. (sie) (Romae.) Gruter 555, 7; 921, 1. — III00IF» 
POL-APER-BONON. [scWi. BODIN.J (Romae.) Kellcrm., 
Vigiles n. 102, a. 

Bononia in Gallia Cisalpina. LEMONIA. - ! POM- 
PONI VS - Qj F r LEMONIA - FORTVNATVS - BONONIA. 
(Romae.) Grut. 558, 1. - Q » ENEIVS ▼ Qj F-LEM-MON- 
TANVS-BONON1A. (Romae.) Grut. 540, G. — M-ANNIVS* 
M r F - LEMO * PAVLLINVS - BONONIA. (Romae.) Grut. 
520, 7. - MrVALrM-FrLEM-MATTO-BONONIAE. (Zahl- 
bach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danuh. et Rheni I, 514. — 
M * CAELIO Y T^FtLEM^BON. und P-CAELIVS-T*F*LEM* 
FRATER. (Xanten.) Grell, n. G21. — M- CALVENTIVS* 
T-F-LEM-BON. (Aquileja.) Murat. 802, 1 . - OMATTEIVS» 
OF^LEMON^PRISCVS^BONO. (Mainz.) Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 479. — T-CVRTIACVS- 
T^F-LEM-BON. (Ravennae.) Grut. 1107,9. — L^TITEN- 
NIVS y L r F * LEMONIA » VICTOR INVS * BONO. (Königs- 
felden.)Mommsen, Inscr. conf.Helvet.n. 255. — OSATRIVS v 
OF-LEM-MAXIMVS-BON. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
n. 103, a. — T * VENNONI » LEM ▼ AGRICOLAE * BONO. 
(Romae.) Fabr. 140, 148. — L * VIBIVS r L r F y LEMO- »j 
MARCELLVSt BONONIA. (Romae.) Grut. 5C8, 6. — A* 
GELLIVStAtF-DVMt [ 8C r. LEM r ] SECVNDVS-BONONIA. 
(In via Cassia) Grut. 772, 3. — Murat 1700,2. — Cardi- 
nali, Dipl. imperiali n. 126. 314. — Falsch sind die In- 
schriften bei Murat. 1033, 1 (TER.), Grut. 248, 6 (STEL.), 
Reines. Cl VIII, n. 7G. p. 544 (PALATINA) und Gud. 
139, 5 (FAB.). 

Bovianum in Samniura. VOLHnia. — QjARRVN- 
TIVSTQjFrVOL-lVSTVSvQjAEDvPAT-COL. [sc. Bovin- 

9 ) Gruter hat L » L » TEMO. ohne Sinn. 
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norum.\ (Bmnani.) Mommsen, Inscr. Ncap. n. 4990. — 
Mommsen, 1. 1. n. 4995. — Anuali dell' inst, di corrisp. 
arch. 1854. p. 21, 10. 

BOVÜlae iu Latium. QVlRina. - O DISSINIO 

C r F - QVI CVRATORE y REIPVBLICAE - BOVILLEN- 

SIVM. (Romae.) Orelli n. 3701. - C - DISSENIO - O F- 
QVIR f FVSCO v HADRIANO Y - — BO VILLENSES. (Bo- 
villis.) Orell. n. 119. — Wahrscheinlich gehört auch hier- 
her die zu Frascati gefundene Inschrift (QVIR.) im ßullett. 
dell' inst, di corrisp. archeol. 1835. p. 156. n. 12. — Auf- 
fallend ist aber die Inschrift: L^ACILIO^LrF^POMPTr 

EYTYCHAE ▼ DECVRIONI r BOVILLIS etc. (Marini.) 

Orell. n. 2625. War dieser vielleicht Decurio adlectus? 

— Vgl. auch Alba longa. 

Brixcllum in Gallia Cisalpina. ARNiensi. — O 
IVLIVS - OF^ARN r AFRICANVS - BRIXELLO. (Roinae.) 
Kellerraann, Vigiles n. 135. - l < . r ANI t [ 8C r. ARNy] 
FORTIS-BRIXILL. (Romae.) Kellennann, Vigiles n. 102, a. 

— Cavedoni, Dichiarazioue degli antichi marmi Modenesi 
p. 271. n. LH. 

Brixia in Gallia Cisalpina. FABIA. - L*LABERIVS V 
LrF^FABlA^CRISPINVS^BRIXIA. (Romae.) Grut.l 109,2. — 
L * AELIVS * FAB * BRIXIA. und P^ AELIVS r FAB - BR1XI A* 
FRATER. (Romae.) Grut. 516,7. — M^IVLIVS^FAB^MAR- 
CELL1NVS * DECVRIO * BRIX. (Borna Ji prope Brixiam.) 
Grut. 423, 7. — M * LAETIL ▼ FAB * CASSI ANVS r PR AEF- 
AEDIL*POT*BRIX. (Boami prope Brixiam.) Grut. 428, 2. 

— OPETRONIO^FAB^FRONTONhVIrVIR^AVG^BRIX. 
(Brixiae.) Grut. 449, 3. - M * POBLICIO * M * F r FAB* . 

SEXTIOCALPVRNIANO SACERD * I WEN * BRIX* 

DEFENSORI v REIP*BRIX. (Cazcuji prope Brixiam.) Orelli 
n.3909. — ONIGIDI<><>F-FAB*IVIARCELLIN(>BRIX. 
(Roinae.) Grut. 554, 9. - M * MINICIO * M * F - FAB- 
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QVINTIANO-DECVR-BRIX. (Brixiae.) Orolli n. 7141. 

- C * QVINTIVS * C * F ▼ FAB * CATVLLVS * DECVR » 
BRIXIAE. {Brixiae.) Reines., Cl. VI, 80. p. 436. — I>SEP- 
TIMIVS r L » FIL t FAB * MACRINVS * I PRAEF » I VR t D * 
QjQjBRIX. (Lomasi agri Tridentini.) Murat.G9,6; 1035,3. 

— SEX r NIGIDIVS r FAB - PRIMVS * AEDIL * BRIX. (In 
castello com. de Arco.) Orelli n. 1971. — SEX'NIGIDIVS* 
FAB' PRIMVS r IVNIOR ^ DECVRIO ^ BRIX. (In castello 
comit. de Arco.) Murat. 103, 9. — GENIO * COLONIAE- 
C1VICAE r AVG r BRIXIAE ▼ Qj LARGENNIVS-QjF-FAB* 
SAGITTA- etc. (Brixiae.) Orelli n. 06. — Q-VALERIVS- 

F ▼ FAB ▼ LIBENS * BRIXA. (Zurzaeh.) Mommsen, Inscr. 
conf. Helvet. n. 268. — P-MATIENOP-FILtFAB-PRO- 
CVLOROMANIOM AXIM- - - ORDO * BRIXIANOR Y etc. 
(Brixiae.) Orelli n. 4051. - Qj VALERIVS- QjF-FAB* 
EXORATVS-BRIXIA. (Romae.) Murat. 866, 1. - L-CAL- 
LONIVS r LEI »F r [scr. L-FIL-J FAB r PRIMVS- — DEO 
BRIXIAE. (Lomasi agri Tridentini.) Murat. 1035 , 2. - 
m\ m ^FtFAB-PRIMVS-BRIXIA. (Romae.) Kcllermann, 
Vigiles n. 102, a, — ▼T*F*FAL* [scr. FAB-] PRO- 

CVLVS-BRIXIA. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 1<>2. - 
Tl r CLAVDIO r Tl - F - FABIA- FESTO * BRIXIA. Maffei, 
Mus. Veron. p. 123, 1. - P-VIRLIVS-P-FrFAB-ASSIANVSr 
--- 1 WENVM-BRIXIANORVM-COLLEGIVM. (Brixiae.) 

Donati I, 52, 3. - QrPETRONIVS*(^F*FAB* VRBICVS* 

— EXWTALIA*DOMOBRIXIA. (Nethcr-Hall in Cumber- 
land.) Rhein. Museum für Philol. XI, 32. — Ausserdem 
sind noch viele Inschriften mit dem Namen der Tribus 
Fahia in Brescia und der nächsten Umgegend gefunden 
worden. Grut. 344, 12. 358, 2. 386, 6 u. 7. 390, 7. 396, 3. 
436, 6. 441, 10. 442, 1. 3. 4. 458, 8. 471, 1. 480, 5. 559, 9. 
728, 1. 862,4. 877,4. 893,4. 903,1. 923,2. 924,8. 1110,8. 
1142, 2. 1159, 3. — Reines, p. 487, n. 17 sq. p. 696, n. 135. 

- Fabr. 754, 605. - Murat. 194, 4. 515, 2 u. 6. 516, 2. 

6 
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686, 2. 698, 6. 704, 6. 738, 9. 745, 2. 829, 8. 848, 1. 851, 5. 
1507, 1. 1758, 15. — Donati I, p. 35, 4. p. 85,5. — Orell. 
2412. 2762. 3779. 3898. 7067. — Falsch sind die Ligorischen 
Inschriften bei Grut. 1106,3 (FAB.), bei Murat 777,7 
(OCRICVL.), bei Gud. 126,5 (FAB.), 128,3 (FAB.) und 
130, 9 (FABIA). 

Brundisium in Apulien. MAECm. — QjLOLLIVS* 
QjF^MEO [scr. M/E.O] CAESIAN VS * BRVN. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 103, a. — Mommscn, Inscr. Neap. 
n. 458. 527. — Falsch ist die Ligorische Inschrift bei 
Gud. 129, 1 (SAB). 

Buxentum in Lucanien (oder in Bruttii). POMpt i na (?) 
— Mommsfcu, Inscr. Neap. n. 82. 

Caelia oder Caelium in Apulien oder Calabrien (?). 
CLAtu/m. — C*VALERlVS*OF*CLA*MASCVLIN»CAEL. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 103, a. (Könnte auch nach 
Caelianum in Lucanien gehören.) 

Caere in Etrurien. CLVstumina. — L r PAVLLVS r 
L r F r CLV^ATTICVS r PRAEFECTVS » FABRVM r CAER. 
(Caerete.) Grut. 235, 9; Murat. 519, 2. — Falsch sind die 
Ligorischen Inschriften bei Grut. 36, 2 (SCAP.) und Murat. 
1023, 1 (AR.). 

Cajatia in Campanien. FALerwa. — In dem Liber 
Coloniarum I, p. 232 ed. Lachm. heisst es; „Oalatia oppi- 
dum; muro ducta; iter populo debetur ped. 60; coloniae 
Capuensi a Sulla Feiice cum territorio suo adjudicatum 
olim ob hosticam pugnam." Danach musste Cajatia oder 
Calatia derselben Tribus angehörig sein, wie Capua. — 
Qj GAVIO r qr FIL v q^NEP^ QjPRON^QjABN^QjADNt 
FAL r FVLVIO y PROCVLO * - - DECVRIONES y ET * AV- 
GVSTAL y ET r POPVLr CAIATINVS » PATRON^MVNIFI- 
CENTISSIMO. (Gajazzo.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 3912. 
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— P^SERVILIVS r P v F v FAL Y APRILIS r H r VIR r (^rQjr Qr 

Rr P r Qr PEC » ALIMENT * PATRON r MVNIClPhCAI ATI- 
NORVM * CVR r KALEND » REIP * EIVSDEM* <?<c. (Olim 
Gajazzi.) Mommsen, I. N. n. 3903. — UUMVAL ▼ RESTI- 
TVTO^MILIT^^KAIATIA. (S. Nicoiao della strada inter 
Casertam et Maddaloni.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 3626. 

— Mommsen, I. N. n. 3913. — Falsch ist die Ligorische 
Inschrift bei Murat. 1184,5 (CRVS.). 

Cales in Campanien. PVBWta(?) - OVITRASIVS* 
C-FrPVBrPRIMVS^CALlB. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
ii. 103, a. — Dieser Inschrift stehen aber zwei gleich un- 
verdächtige Inschriften entgegen: OPOMPONIO^OFr 
TER^CAPITODEOCALENO. (Capuae.) Mommsen, Inscr. 
Neap. n. 3955 und PvBAEBIOP-F-TER-IVSTOHI-VIR- 
AED v Qj II v CVRAT » CAL. (Minturnis.) Mommsen, a.a.O. 
n. 4064. Nach beiden gehörte Cales zur TERetina. Sollte 
oben statt CALIB. etwa ALBlngauno zu lesen sein? — Falsch 
sind die Ligorischen Inschriften bei Gud. 43, 5. 125, 2 
und 154, 5 (sämmtlich STEL.). 

Camerinum in Umbrien. CORnelia. — OVEIANIO^ 
C * FIL » COR r RVFO r FILIO » AEDILI r fju r VIRO * PA- 

TRONO^MVNICIPII * MVNICIPES * CAMERTES. (Ca- 

merini.) Orell. n. 2172. — M ▼ MAENIO * C ▼ F ▼ COR^ 
AGRIPPAE r TVSIDIO * CAMPESTRI r — PATRONO^MV- 
NICIPII^VICANI^CENSORGLACENSES' 0 ). (Prope Came- 
rinum.) Orelli n. 804. — Falsch ist die Ligorische Inschrift 
bei Gud. 37, 2 (QVIR. - PAL. - QVIR.). 

Canusium in Apulien. OVFentina. — Mommsen, 
Inscr. Neap. n. 643. 644. 648. — Die Capuanische Inschrift 
bei Mommsen, I. N. n. 3685, worin: A Y CANVLEIO Y A v F* 



,0 ) d. h. die Bürger von Camerinum, welche in dem vien« Cen- 
sorglacensis wohnen. 

6* 
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PAL*SALVTARI*DOMO Y CANVSI. gelesen wird, ist ent- 
weder gefälscht oder irrig gelesen. 

Capena in Etrurien. QVIRina. — T^FLAVIOT* 
F - QVIR » FLAV1ANO * AEDILI » QVAESTORI * DESIG- 
NATO » MVNICIPIO * CAPENAE r FOEDERATO. (Sub 
Soracte.) Orelli n. 3688. 

Capitulum Hernicorum in Latium. ANlensi. — 
NIOP^ANhVARO und W ^F^ANIrVARO 

QVINQj' CAPITVLI r HERNICO » FIL. (In via Prae- 

nestina.) Orell. n. 125. 

Capua in Campanien. FALerna. — L^NORBANVS^ 
L*F*FAL*FAVSTVS*CAPVA. (Capua*.) Moramsen, Inscr. 
Neap. n. 3625. — , VILIVS - C * F » FAL » FLORVS* 
CAPVA. (Romae.) Kellerraann, Vigiles n. 102, a. — 
ALFIVS * F v FAL t IVSTVS » SCRIB t H y VIR r ET * Q* 
CAPVAE. (Prope CSaptiaw.) Mommsen, 1. 1. n. 3631. — 
M-FVFIDIVS-M - F - FAL r QVARTINVS v CAPV. (Ilomae.) 
Kellermann, Vigiles n. 103. — T » CLODIO r M * F* FAL* 
EPRIOMARCELLO n ). (Prope Capuam.) Mommsen, 1. 1. 
n. 3601. - Mommsen, L N. n. 3596. 3617. 3622. 3624. 3634. 
3660. 3666. 3668. 3690. 3717. 3789. 3810. 3818. 3820. 3822. 
3<55. — Bullett. archeol. Napol. 1852. n. 5. p. 38. — Auch 
die sehr verdächtigen Pratillischen Inschriften bei Momm- 
sen, L N. susp. n. 516*. 524*. 535*. 552*. 563*. 575*. 578*. 
582*. haben die Tribus FAL. 

Carseoli oder Carsioli in Latium. ANlemis. — 
Mommsen, Inscr. Neap. n. 5689. 7257. — Falsch ist die 
Ligorische Inschrift bei Gud. 20, 3 (CLAVD.). 

Carsulae in Umbrien. PVP in ia. - M^IMUVS-Tl- 
F - PVP * CLEMENS - - - II * VIR » I VRE » DICVNDO * CAR- 



•*) Epriuü Marcellus war au» Capua gebürtig; Dialog, de orat. H. 
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SVLIS 1 *). (Acqnasparta.) Marini, Atti dei frat Arv. II, 800. 

— Marini, 1. 1. 1, 253. 

Casinum in Latiura. TERetina. — L*LVCCIOL^ 

F*TER^HIBERO ,5 ) r CASINATES. (Cnsint.) Mommsen, 

Inscr. Neap. n. 4242; c f. 4243. - OPACCIVS*OF*TER* 
MAXIMVS^CASIN. (Romae.) Kellerniann, Vigiles n. 103. 

— Qj OVIO * L r F * TER * VRSO * II » VIR ▼ \ r D r CASINI. 
(Plurabarolae.) Mommsen, I. N. n. 4244. — Mommsen, 1. L 
n. 4234. 4277. 4290. 4306. — Falsch sind die Ligorischen 
Inschriften bei Murat. 8, !. 519, 1 und bei Gud. 9, 4. 24, 2. 
30, 1 (sämmtlich STEL.). 

Castrimonilim in Latium. FALERINA(?) — L- 
CORNELIVS r L - F * FALERINA * PVPILLVS * FLAMEN * 
QVINQVEN r PATRONVS - CASTRIMOENENSIVM. (In 
monte Albano.) Orell. I, n. 1393. Derselbe Mann wird auch 
genannt bei Orelli II, n. 4034. 

Caudium in Samnium. FALema. — M^CLWIVS^ 
FrFAL^CAVDI^PRlSCVS. (Arpadii in furcis CaudmU.) 
Mommsen, Inscr. N. n. 1807. — Mommsen, 1. 1. n. 1800. — 
Auch die Inschrift bei Mommsen n. 1710 scheint hierher 
zu gehören. — Falsch sind die drei Inschriften mit STEL, 
bei Gud. 37, 1. Pratilli p. 392 u. 397 (Mommsen, Inscr. N. 
falsac vel susp. n. 296*. 310*. 305*.). Aecht dagegen ist 
die Inschrift bei Mommsen, Inscr. N. n. 1806 (STEL.), die 
an die Nachricht des Liber Coloniarum (p. 232. ed. Lachm.) 



>*) Wie es kommt, dass der Vater und der Bruder dieses zur PVPmimi 
gehörigen Mannes sich zur CLVstumina zählen, wie in einer andern In- 
schrift (I, 253) der Vutt-r zur VOUinia, die Söhne zur PVPinia gehö- 
ren, haue ich iu den Vorbemerkungen S. 20 zu erklären gesucht. 

>*) Der alumnus desselben (L ^ LVCCIO * L * F * PAL ^ VMMIDIO 
SECVNDO.), der auch Decurio zu Caiunum war, gehörte trotz der 
Adoption zur Tribu» PALa/ino; s. oben 8. 23. 
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erinnert, dass Caudium von Augustus der Colonie Bene- 
vent zugesprochen sei 1 4 ). 

Cemenelium Vediantiorum inLie urien. CLAW//«. 
— L ▼ GRATII ^L» F^CLAV* VERINl^CEMENELI. (Roraae.) 
Orelli n. 6818. — MATRONIS * VEDIANTIAEVS ^Pr 
ENISTALIVS t p r F r CL r PATERN VS » CEMENELENSIS. 
(Prope Nicaeam.) Orell. n. 2093. — T * AVRELI t CL* 
• CERTI r CEMENELI. (In incerto loco.) Murat 797J 1. — 
MrAVRELIVS^MTFrCLA^PATERNVSrCEMEN. (Romae.) 
Kellerinann, Vigiles n. 103. — Hiernach scheint in der In- 
schrift bei Orelli n. 5100 von Hcnzen mit Unrecht qVIR. 
ergänzt zu sein. 

Cereatae Marianae in Latium s. Arpinum. 

Cingulum in Picenum. dELina. — Orelli n. 3812. 

Circeji in Latium. POMPTINa. — OVIBIO^OFr 
POMPTIN^CELERI^ PAPIRIORVFO - - CERCEIENSES* 
PATRONO. (Prope lacum Circejum.) Orell. n. 6711. - 
Corradin., Latium vetus II, p. 275. 

Cliternia im Sabinerlande. CLAudia. — T^SELLVSI* 
CrF-CLA-CERThAEDlLIvREATE-QVAESTrlVrDVVM- 
VIROCLITERNIAE. (Prope Capradosao.) Mommsen, I. N. 
n. 5732. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 5724. 5727. — Auch 
mehrere suspectae bei Mommsen, wovon zwei acht sein 
können, haben die Tribus CLA. (n. 867*. 868«. 870*. 873*. 
875*.). 

Clusium in Etrurien. ARNiW. — q^GAVIVS^Qj 
F » ARN » CLEMENS Y CLVSII. (Ctusii.) Orell. n. 3503. — 
Murat. 1733, 12. — Maffei, Mus. Veron. 367, 2. — Gori, 
Inscr. ant. Etr. II, p. 434, 35. — Ich erinnere schliesslich 

'*) Ueber die Glaubwürdigkeit diese« Liber Colonianun «. Momra- 
■ea'a llrtheil in den ErlHuterungen zu den Scbriften der römischen 
Foldmewer S. 188. 
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noch an die an der Via Praenestina gefundene Inschrift 
bei Fabretti 174,337: CtHELVIDIO*OF*ARN*PRISCO, 
welche hierher gehört, wenn meine Emendation bei Ta- 
cituö Hist. IV, 5: „Helvidius Priscus regione Italiae sep- 
timae [oder Arretinae], municipio Clusio, patre qui ordinem 
primi pili duxisset," richtig ist, woran ich durchaus nicht 
zweifle; vgl. Zeitschrift für die Alterthums wiasensch. 1836, 
S. 1038 f. 

Compsa in Samnium. GALerm. — M*BAEBIVS*M* 
F r GAL ▼ LVPERCI AN VS * COMPS. (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 103. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 195 — 200. 
202. 1317. 

Comum in Gallia Cisalpina. OVFentina. — L*OC- 
TAVIO*LyF*OVF''PATERNO i 'COMO. (Homae.) Murat. 
2034, 8 ; cf. Mommsen, Inscr. Neap. fals. n. 984*. — O 
PL1NIO r L r F r OVF * CAECILIO * SECVNDO. (Comi.) 
Grut 454, 5. — C * PLINIVS ▼ L ▼ F ▼ OVF * CAECILIVS* 
[SECVNDVS]. (Mediolani.) Orell. n. 1172; cf. III, p. 124. — 
C * CALPVRN1 VS r L ▼ F r OVF Y FABATVS »»). (In agro Oh 
mensi.) Grut. 382, 6. - PrATILIhP-F-OVFrSEPTICIANI»»)- 
GRAMMAT r LATIN I * CV1 * ORDO * COMENS » ORNA- 
MENTA^DECVR^DECREVIT^ etc. (Comi) Orell. n. 1197. 
— L r RVSTICELLIVS * OVF * SECVNDVS* ~ DECVRIO* 
COMI. (Comi.) Murat. 47, 9. — L*ALFI*L*F*OVF*MAR- 
CELLINI r— PATRON r COLLEGI » DENDROPHOR * CO- 
MENS. (Comi.) Grut. 350, 6. — Grut. 419, 3. 423, 2. 432, 9. 
438, 3. - Murat. 1760, 5. — Reines., Cl. XVI, 36. p. 804. 
CI. XVn, 47. p. 827. - Orell. n. 3669. 3936. - Mommsen, 

14 ) der Prosocer des Plinins Seenndus, welcher letztere in einem 
Briefe (VII, 32.) an Calpurnius Fabatus die Stadt Comum patriam 
noatram nennt. 

") wohl derselbe, dessen Plinius Ep. I, 9 u. II, 14. mit der Be- 
zeichnung notier gedenkt 
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Inscr. conf. Helvet. n. 4. — Auch 5 Ligorische Inschriften 
bei Gud. 9, 3. 48, G u. 7. 117, 7 und 268, 4 geben die rich- 
tige Tribus an. 

Concordia in Venetien. CLAVDm. — OLAELIO 
C-F-CLAVDrEXORATO^DOMO - 1 VLIA - CONCORDIA. 
(Romac.) Grut. 549, 7. — L^CALVIVS- M-F-CLA-CRE- 
MONA r CONCORDIA. (In agro Concordiensi.) Bertoli, 
Antich. d'Aquil. p.304, 427; Oreil. n. 3266. - OCASICIO* 
C r F r TERTIO r CLAVDIAE - CONCORDI AE. (Romae.) 
Unrat 803, 4. - [O] TVRRANI[VS- Cr] F^CLA* fSE)- 
CVND[VS-]IIrVIRrIr[DrC[ONCOR[D.] (Villa di S. Flo- 
rian*».) Furlanetto, Lapidi Patavine p. 167. — Bertoli, 
Antich. d'Aquil. n. 171. 291. 292. 411. 413. 428. - Moffei, 
Mus. Veron. 377, 3. - Orell. n. 6616. — Bullctt. dcll' instit. 
di corr. arch. 1839. p. 133. — Vgl. oben S. 5 f. 

Cora in Latium. ROM//m(?) — Tl r CL^ TI*FILK> 
ROM t IVSTO * OMNIBVS r HONORIBVS * CORAE » 
FVNCTO * ORDO r ET v POPVLVS » COR ANVS. (Corae.) 
Murat. 1041, 4. — Sollte diese Inschrift nicht acht sein 
(sie wurde von Vulpius zuerst gegeben), so bemerke ich, 
dass die Inschriften bei Orelli n. 722 und Murat. 1703, 8 
(beide auch bei Vulpius) für die Tribus PAPtWa sprechen, 
jedoch nicht mit der Entschiedenheit, mit welcher obige 
Inschrift die ROMtZui angiebt. 

Corfinium im Peligner-Lande. SERyia. — Cicero, 
in Vatin, c. 16: «Ob hasce omnes res, sciasne te severissi- 
morum hominum, Sabinorum, fortissimorum virorum, Mar- 
sorum et Pelignorum, tribulium tuorum, judicio 
notatum, nec post Romaro conditam praeter te tribulem 
quenquam tribum Sergiam perdidisse?« — RESP Y ET Y 
POPVLVS Y CORFINIENSIS Y --CV[r«H^] -T v F v SER r 
MAXIMO. (Corfinii.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 5358. — 
M - LVTATIVS v M - F - SER - ALBANVS * DOMO - COR. 
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(Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, 
n. 523. - Mommsen, I. N. n. 5335. 5362. 5368. 5380. 5396. 
5424. 

Cortona in Etrurien. STELlatina. — M^SERTORIVS^ 
M r F t STHi r VERECVNDVS r CORTONA. (Cortonae.) 
Murat. 852, 5. — Murat. 722, 6. — Cf. Lanzi, Saggio IT, 
p. 652. 

Cremona in Gallia Cisalpina. ANIetm. — L^AN- 
TESTIVS v M*F^ANhTERTIVS T CREMON. (Bretzenheim.) 
Murat. 779,7. - M*CASSIVS v M^F*ANhCAPVLVS*CREM. 
(In agro Brixiensi.) Grut. 82, 10. — M ▼ VOLVMNIVS* 
C ▼ F r AVIAE v [scr. ANIEr] CREM. (Compostellae.) Grut. 
570, 1. — LrSVLPICIVSrLvF^AN^SVPER^CREMO. und 
OPOMPEJVS^CrFvANrPIETAS^CREMO. (Romae.) Kellcr- 
raann, Vigiles n. 102. — TERTIVS^VERCOBIVS^SYRVS- 
ARNIESEt [ 8 cr. ANIESEr] CREMONA. (Verona.) Orell. n. 
2728. — M r SVPERO v M * F^ARNIESh [«er. ANIESh] CA- 
TONIr CREMONA. (Verona.) Maffei, Mus. Veron. 124,2. 
— C r ALLIVS rCrFr ANIES r CREMONA. (Zahlbach.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 506. — 
L r ARBVSTIO Y L r FIL r ANN r VALENTINO r CREM. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 59; Orelli n. 6775. — 
T r MINICI VS r T r F v ANN r PAVLIN VS r CREM. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 103. — T>ATTYANI*[CREMO]NA. 
(Lambaesae.) Renier, Inscr. Rom. de 1'AlgeVie n. 364. — 
LVCIO r VALERIO r L r F * ANIESI » FORTVN ATO » CRE- 
MON. (Mantuae.) Labus, Museo di Mantova II, p. 140. 

Croton im Bruttier-Lande. CORneZi« (?). — Momm- 
sen, Inscr. Neap. n. 73. — Falsch ist die Langermannische 
Inschrift bei Reines., Cl. VIII, 79. p. 545 (QVIR.). 

Dertona in Ligurien. POMPTINA. — L^ENNhL^F* 
POMPTINA r OPTATO Y DERTONA. (Romae.) Orell. n. 
6426; vgl. oben S. 15. — M v VALERIVS r M r F y POM r 

7 
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APRONIANVS r DERT. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 108. 

— L'POSTVMlVS^POMrMAXlM^DERT. (Romae.) Kcller- 
inann, Vigiles n. 9. — OCALVIVS*OF*POM'SABINVS Y 
DERTONA. (Romae.) Kellerraann, Vigiles n. 61. — O 
CORNELIVS * C » F r POM » DERT * VERVS. (Pettau.) 
Steiner, Cod. ins<y\ Rom. Rheni et Danub. IV, n. 2918. 

- Orelli n. 73. 

Eburum in Lucania. FABm. — T*FL^T^F*FAB* 
SILVANO^PATR^MVN^EBVRvIIrVIRvIIrqc^rQyAESTr 
etc. (Ehnli.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 189; Orelli n. 7145. 

Eporedia in Gallia Cisalpina. POL/m. - T^VIBIVS- 
T-FtPOL-OPTATVStEPOREDIA. (Mainz.) Steiner, Cod. 
inser. Rom. Danub. et Rheni I, n. 472. - VIRIVS'MAC- 
CONIS-F-POL*") EPOREDIA. (Zahlbach.) Lehne, Ges. 
Schriften I, n. 194. — O ANNIO^O F - POL- PRISO 
EPOREDIA. Donat. II, p. 314. — Gazzera in den Memorie 
d. R Accad. di Torino, Ser. II, T. XIV, p, 9, n. (5 u. 7. 
p. 27, n. 13. — Falsch ist die Inschrift bei Murat. 817, 4 
(Romae.): L-FOVRIO-L-F-POL-FOVRIANO-ORIVNDO* 
EPORED-ITAL. — Vielleicht gehören hierher auch mehre 
Inschriften mit der Angabe der Tribus Pbüia, die jetzt 
zu Turin sich befinden; vgl. Industria. 

Fabrateria nova in Latium. TROmentina. — [O 
TROSSIVSrJCrFrTRO-POLLIO-[lT-VIRvA]ED-POTESTr 
II» VIR y\\ - VIR » ITER * [QVINQj' PJOTEST r AVGVR- 
FABRAT. (Ceprani.) Mommsen, Inser. Neap. n. 4460. — 
C r TR OSSIO * O F r TRO - POLLINO v AVGVRI*FABRAT. 
(Ceprani.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 4461. — L^SEPTI- 
MIO Y L r F Y TRO y HEREN[NIANO y ]IIII- VIR-QjQjPRAEF- 
MVN - FABRA[TERIAE.] (Ceccani.) Orelli u. 7064. - 

") Steiner, Cod. inscr. Rom. Dannb. et Rheni I, n. 495 schreibt 
willkürlich VOL/.ma. 
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Momiusen, Inscr. Neap. n. 4462. — Falsch sind die In- 
schriften bei Murat 51i), 1 (STELLATINA) und 825, 1 (PAL.). 

Faesulae in Etrurien. SCAPtia. — A^BAEBIVSO 
F r SCAP * CLEMES » FAES. (Mainz.) Grut. 533, 5. — O 

AVILLIVStOFtSCA^SEVERVS^FAESVLIS. Grut. 525, 4; 
cf. Gud. ind. suppl. p. G. — Auch drei Ligorisehe In- 
8chriflten bei Gud. 1 IG, 1. 1G5, 7 und 186, 2 geben dieselbe 
Tribus an, während eine vierte bei Murat. 827, 1. PV- 
BLILIA und FERSVLIS hat. 

Fagifuli in Samnium. VOUtnia. — Annali dell' inst, 
di corrisp. archeol. 1854, p. 22. — Auch die Inschrift bei 
Moramsen, Inscr. Neap. n. 5160. (VOLT.) soll bei Faifoli 
gefunden sein. 

Falerii in Etrurien. HORotta. — Fabr. 191, 446. — 
Orell. n 1304. 3488. 6666. — Kellerm., Vigiles n. 235. 260. 

FaleriO in Picenum. VELINA. — LtCALVISIVStL* 
F r VELINA v SECVND VS - FALERIONE. (Albae Juüae.) 
Grut. 66, 7. — Annali dell' inst, di corrisp. arch. 1839, 
p. 29. - Orelli n. 5125. 7076. - Zell n. 1308. 

Fanum Fortunae in Umbrien, POLLIA. — Iflff» 
POLLIA r CRESCENS * FANO » FORTVNAE. (Xanten.) 
Orell. n. 84; Lersch, Centralmuscutn III, 103, n. 201. — 
Qj" COLIVS rQjfy POL * FANESTER. (Fani Fortunae.) 
Grut. 416,8; vgl. oben S. 12. - L^MVSSIVS^SAL t [F^J 
POL ▼ FANO Y FORT. (Tergestc.) Kandier, Inscriz. Horn, 
nel Istria n. 96. — Orell. n. 3890. — Die Inschrift bei 
Murat. 1098, 3 scheint falsch. Auch fünf Ligorisehe In- 
schriften bei Gud. 49, 3. 142, 10. 149, 6. 177, 2 u. 224, 9 
geben die richtige Tribus POL/ta an, während eine sechste 
(Gud. 50, 4.) die QVIRma nennt. 

Faventia in Gallia Cisalpina. POL/m. — L-MODIVS* 
L^FrPOL^FELIXrFAVENT. und L^LICINIVS-L-F^POLL- 

7* 
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MAXIM VS * FAVENT. und C * HERENNIVS vOF ▼ POL* 
PROBWFAVENTIA. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 108. 
- "IMAVENNIVS t OF^ [P]OL r is) PROCVLVS v FAVEN- 
TIA. (Gustavsburg.) Reines., Cl. VIII, n. 2G, p. 520. — 
Murat. 831, 8. — Auch die beiden Ligorischen Inschriften 
bei Gud. 83, 3 und 131, 4 haben die Tribus POUrn. - 
Offenbar falsch ist die Inschrift des Ligorius bei Gud. 1, 4 
(QVIR.). 

Feltria in Venetien. MENENm. — TtAPICIVS^T* 
FrMENrSECVNDVSrFELTRIS. (Romae.) Murat. 782, 4. — 
C r FIRMIO * OF^MENENrRVFINO r — PATRONOCOL- 
LEGIORVMrFABR^CENTrDENDR^FELTRIAE. {Feltriae.) 
Grell, n. 3084. — Murat. 5, 7. — Grut. 555, 2. — Auch drei 
Ligorische Inschriften bei Gud. 65, 5. 91, 1 und 129, 2 
stimmen in der Tribus überein. — Vgl. noch Pelagonia 
in Macedonien. 

Ferentinum in Latium. PVWUa. - M^DOLVTIVS* 

MrFrPVB-IVSTVSrFERENT. (Romae.) Kellermann, Vi- 
giles n. 103. — Orell. n. 3785. — Falsch sind die Ligo- 
rischen Inschriften bei Gud. 123, 4 (PAPIR.) und 137, 1 
(QVIR.). — Besonders häufig ist in den Ferentinischen In- 
schriften die Tribus Palatina, wesshalb A. Giorgi in dem 
Bullctt dell' inst, di corr. arch. 1851. p. 136 sie für „la 
propria di questa citta« hält. 

(Ferraria) 1 ') in Gallia Cisalpina. ROMilia. — Murat. 



Fach«, Gesch. v. Mainz I, 8. 170 corrigirt OVF. and hat 
dadurch auch Wiener, Lehne und Steiner zu demselben Fehler 
verführt. 

iv ) Ich setze deshalb diesen Namen in Klammern, weil er histo- 
risch nicht feststeht. Nach der Menge von Inschriften, als deren 
Fundort Ferrara augegeben wird, zu schliessen, hat dort eine Stadt 
gelegen, die Reichard Ferraria, Andere Forum Allieni nennen. Das« 
das Letztere falsch sei, hat Fe riet in seinen Observations sur les 
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19(5, 5. 842, 3. 1304, 8. 1458, 2. 1639, 3. — Fabr. 129, 57. — 
Auch die Ligorische Inschrift bei Murat. 698, 3 hat die 
Tribus ROM. Cf. Zaccar., Iter Hter. per Italiam p. 161. 

Firmum in Piccnum. VELINA. - OVMIDIOOF* 
VELLINAr CAMPAN^DOMOrFIRMO-PICENO. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 137. - TrRAVOLENVS^TrFrVELr 
DONATVS-FIRMOPIC. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 192. 
- L r TERENTIVS ▼L^F^VEL* SIMPLEXtFIRMOPICEN. 
(Romae.) Murat. 857,6. - % ALVIVSr Lr Fr VES* [ 8c r. 
VELr] MAXIMVS * FIR - P1C. und MI**S^F*VEL*IVVE- - 
NIS^FIRrPIC. und M ▼ PACILIVS r M ^F v VEL^FORTV- 
N ATVS v FIR r P. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 102. — 
M - VETTIVS r M r F * VEL » AVFIDIVS * FIR^PIC. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 103, a. - P v OFLINVS v P Y F*VET r 
[scr. VELr «0)] PRIMVS t FIRMO r [PICJEN. (Romae.) Fabr. 
636, 302. - Grut. 490, 2 und 3. 941, 9. - Orell. n. 2223. 
3423. 7021. — Maffei, Mus. Veron. 360, L — Auch zwei 
Ligorische Inschriften bei Gud. 149, 9 und Kellermann, Vi- 
giles p. 43, nd n. 82, haben die Tribus VEL.; dagegen eine 
angeblich bei Elvas in Portugal gefundene, Grut. 533, 4, 
die Tribus PAP. — Welchem Firmum gehört aber folgende 
in Zahlbach bei Mainz gefundene Inschrift an: T^IVLIVS* 
T^SAB-SECVNDVSrFIRMO (Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Danub. et Rh. I, n. 493) ? Dass es nicht Firmum Picenum 
ist, zeigt die abweichende Tribus; auch fehlt der bei allen 
obigen Inschriften vorhandene Zusatz Picenum. Andern- 
theils lässt aber auch eben dieser Zusatz Picenum darauf 

Histoirea de Tacite II, p. 12, not. 33 gezeigt; der Name Ferraria 
kommt aber bei keinem Clasaiker (zuerat bei Paulus Diaconua) 
und auf keiner Inachrift vor. 

ao ) Deraelbe Fehler erscheint in einer Peruainiachen Inschrift bei 
Vermiglioli, Antiche iacrizioni Perugine (ed. 2.) II, p. 435, n. 2: 
A * H ATIN1 VS ▼ A » F » VET ▼ FIRMO, wenn nicht etwa Firmo ein Cog- 
uoniun ist, waa der Maugel des Zusatzes Piceno vermutben laaat. 
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schliessen, dass noch ein anderes Firmuni existirt habe 
und zwar mutmasslich in Italien. Darauf würde denn 
auch die Tribus SAbbatina in der eben angeführten In- 
schrift hindeuten ; aber sowohl Schriftsteller als Inschriften 
lassen uns dabei im Stiche. 

Florentia in Etrurien. SCAPTIA. - L^PINARIO* 
L*F*SCAPTIA*MATERNO r FLORENTIA. (Romae.) Grut. 
557, 1. — MvMVNATIVS^MrFvSCAPrETRVSCVS^FLO- 
RENTINVS. (Aquilcjae.) Murat. 836, 6 — OCISPIVS>0 
FtSCAPTtSEVERVS^FLORENTIA. (Neapoli.) Mommsen, 
Inscr. Neap. n. 2850. — Qjr GARGENNIVS * L * F^SCA* 
CELER^FLORENTIA. (Romae.) Grut. 543, 5. — Q^TER- 
SINA^Qj F^SCAP* LVPVS * FLORENT. (Romae.) Grut. 
1018,3. — C * LAVSENNA » M^F^SCA^PROCVLVS r FLO- 
RENT1A. (In agro Ftorentino.) Murat. 829, 4. — i >SA- 
TRIVS*A*F*SCA * LIBANVS * FLOR. (FLorentiae.) Murat. 
850, 2. - GRANTANIVS r n) SCAPTIA t MACER v FLO- 
RENTIA. (Romae.) Grut. 543, 8. — CvPETRONIVS-OF* 
SCAP-IVSTVSrFLORENTIA. (Via Cassia.) Fabr. 129, 53. 
— mmrQrV r SCA v CELER y DOM V r FLORENTIA. (Via 
Salaria.) Fabr. 135, 101. - LtAVFIDIVStOF*SCA*CELER* 
FLORENTIA. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 155. — 
Grut. 885, 8. — Murat. 758, 6. 796, 7. 1275, 4. — Fabretti 
167, 314. — Orelli n.3711. — Falsch sind die Ligorischen 
Inschriften bei Murat. 783, 6 (ARN.) und Murat. 801, 5 
(QVIR.), so wie die „e schedis Vaticanis" entnommene bei 
Fabretti 618, 154 (ROM.). 

Formiae in Latium. AEMilta. — Livius XXXVIII, 
36: »Rogatio perlata est, ut in A cm i Ha tribu Formiani 
et Fundani, in Cornelia Arpinatcs ferrent; atque in bis 
tribubus tum primum (n. R. E. 564) ex Valerii plebiscito 



*■) Ich vermuthe C » RANFANIVS, wie ein Pisaner bei Grut. 
558, 10. heisRt. 



censi sunt.« — Cicero ad Att. II, 14: „Basiiicam habeo, 
non villam, frequentia Formianorum. At quam parem 
basilicae tribum Aemiliam?«- SEXrFIRMIO^SEXrF* 
AEM v SABINO r AED^FORM r IlI. (Neapoli.) Mommsen, I.N. 
n. 2G29. — Mommsen, LI. n. 4098.4100.4101. — Falsch 
ist die Ligorische Inschrift bei Gud. 135, 4 (VEL.). 

Forum Claudii in Etrurien. SER#m(?) — Momm- 
sen, Inscr. conf. Helvct. n. 258. 

Porojulienses Coneubienses in Umbrien, s. Forum 

Jnlii in Venetien. 

Forum Cornelii in Gallia Cisalpina. POLlia. — 
L^VEGNA[TIO^LrFr]POL^M AX1M[0 * DOM*] FOR^COR. 
(Altenburg bei Windisch.) Mommsen, Inscr. conf. Helvot. 
n.257. — M^EXOMNIVS^SERENVS^MAXrFrPOLTFOROr 
CER. [scr. COR.] (Palieri in valle de Mayre dioec. Salu- 
tiensis.) Murat. 099, 2. — '&% * PRABENNA ^ T Y F ^ POL * 
MARCELLIN VS T FOR Y C. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
n. 102, a. — LrATTIVS*LrFTPOLL*VERVS*FOR^i 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 102. — Murat. 2091, 13. 
— Grut. 72, 6. — Falsch wird die Inschrift bei Murat. 730, 1 
sein, nach welcher FOR » BRENT * CORN. zur Tribus 
PVB^7m gehörte. 

Forum FulVÜ (quod VaXentinum Plin. H. N. III, 5, 49) 
in Ligurien. POUm. - P^ VRVINVS^ PrFrPOLrFORr 
FVLVI. (Zahlbach.) Orell n. 5110. - Vielleicht bezieht 
sich auf dieselbe Stadt die Mainzer Inschrift (Jahrbb. des 
Vereins von Alterthumsfr. im Rheinlande II, p. 92, n. 38): 
mmmmm - POLIA - VALENTIAv etc., und nach dieser In- 
schrift dürfte auch in dem Bretzenheimer Fragmente bei 
Fuchs, Ge6ch. von Mainz II, 78, nicht SAEatina, wie Lehne, 



»») falls nicht etwa Foro Fulvii oder Foro Serapronii zu 
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Gesammelte Schriften II, n. 158, will, sondern POUia zu 
ergänzen sein. 

Forum Julü in Venetien. ANIENSIS. - NMVLIVS* 
MARO r F r ANIENSIS * FORO - IVLI - MARCINVS. (Zahl- 
bach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 524. 
- Q_r VALERIVS r Qj F r ANI t NIGER - DOMO r FORO- 
IVLI. (Apud arcem Knie in Dalmatia.) Murat. 865, 6. — 
L r APONIVS T AN-MATERN*FORO v I.undC>LVCRETIVS v 
AN * VERECVND r FOR-I. (Roraae.) Kellermann, Vigiles 
p.28, n.9"). — M-VALERIVS-MrFrANIrSATVRNINVS- 
FORO-IVLI. (Romae.) Fabretti 705, 253. - L-LICINIVS- 
LvFrANrVERVS-FOROWVL. (Zahlbach.) Steiner, 1. L I, 

n.525. — SEX v AVLIENO v SEX * F-ANI- II r VIR- 

--FORO -IVLI. (Venafri.) Orell. n. 3426. — Da Forum 
Julii in Galiia Narbonensis (Fröjus) zur Tribus Volti- 
ni a gehörte und Forum Julium Illiturgi in Bactica wahr- 
scheinlich zur Tribus Quirina gehörte, rauss entweder 
die in Bath gefundene Inschrift: OMVRRIVS-OFtAR- 
NIENSIS - FORO ▼ IVLI - MODESTVS (G ruter 554, 2) die 
sonst unbekannten Forojulienses cognomine Concubienses 
in Umbrien (Plin. H. N. III, 14, 113) betreffen, oder AR- 
NIENSIS ist in dieser Inschrift für ANIENSIS verschrieben 
oder verlesen. 

Forum Sempronü in Umbrien. CLVSTtmina(?) — 
C r HEDIO v C v F r CLVST - VERO- --11 - VIR ▼ Ü ▼ VIR- 
QVINQj QVAESTORI-PATRONO-MVNICIPIr etc. —II* 
VIRI - ET - DECVRIONES - FOROSEMPRONIENS. (Foro 
Sempronil) Orell. n. 4039. — Für die Tribus ?OLlia 
sprechen dagegen die Inschriften bei Grut. 434, 1 und bei 
Maffei, Mus. Veron. 362, 3; auch die Ligorische Inschrift 
bei Gud. 2, 4 hat POL. 



») wo aber in der «weiten Stelle «tatt FOR'I. fiiUchlieh DERT. 
gelesen wird. 
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Forum Vibii in Ligurien. STEUatina, — QV* 
METTIVS^C-FvSTEL-FOR-VIBI. (Dalheim.) Grell, n. 5101». 

— SEOMETIVS-OF-STrF-VIBI. (Castell.) Lehne, Ges. 
Schriften H, S. 157"). - M-FARRAXrM-F-STE>SATVR- 
NIN^FOR^Vl"). (Homae.) Kellennann, Vigilesn. 103, a. — 
Falsch ist die Ligorische Inschrift bei Gud. 134, 1 (PAL.). 

Plllginium in Umbrien. CORnelia. — OANCHA- 
RIO^OF*COR*VERO*DE<>FVLG. (FulyiniL) Murat. 
072, 2; 1047, 5. — Falsch sind die Ligorischen Inschriften 
bei Murat. 689,9 (STEL.) und 1048, 1 (CAM.). 

Pundi in Latium. AEMilia. — Li vius XXX VIII, 3(» 
(s. oben Formiae). - L*RVNTIOL*FtAEM*GEMELLO 

— FVNDAN1. (Fundis.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 4149. 

— L*AVFIDIO r L^ r AEM*VINICIANO r EPAGATINO v - 
AEDrBIS^QVlNQ^BISrFVNDIS. (Narbone.) Grut 369, 3. 
Mommsen, 1. 1. n. 4151. 4152. 415G. 4159. — Merkwürdig 
und mir unerklärlich ist die auf dem Grossen JS. Bernhard 
gefundene Inschrift (tabula aerea): L*PACCIVS r L*F r PAL* 
NONIANVS^FVNDIS. Mommsen, Inscr. confoed. llclvet. 
n. 32. — Falsch ist die Ligorische Inschrift bei Gud. 5, S 
(STELL.). 

GabÜ in Latium. QVIRm«. - T * FLAVIO-T-FIL* 
QVIR > AELIANO * ORDO * ET * POPVLVS » GABINVS. 
(Gabii*.) Grell, n. 117. — Grut. 381, 1 und 3. - Grell, n. 
5451. — Fabr. 704, 250. — Falsch sind die beiden Ligo- 
rischen Inschriften bei Vulpius, Vetus Latium prof. IX, 
p. 274 (ANIEN.). 

Genua in Liguricn. GALERu/. - M*CATTIOM*F' 
SECVNDO* GALER *GENVA. (Homae.) Kellermann, Vi- 
giles n. 185. 

»«) wo jedoch fälschlich SEX. statt SEC. gegeben ist; vgl.Fucbt, 
Gesch. v. Mainz I, Cl. IV. n. 27. 

") Mit Unrecht hat Kellernjaun FORVL. vorgezogen. 

8 
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Graviscae in Ktrurien. STEllathw. — L^CORANVS* 
L-FrSTE- VALENS- DOMO -GRAVISCIS. (In monast. S. 
Pauli.) Marini, Atti dei frat. Arvali II, 778. 

Grumentum in Lucanien. POMjjthm. — .ITIO* 
L-F-POM- [IN*]COLONIA*OMN[IBVS*MVN]ERIBVS* 
ET * PRINCI[PALIBVS^] HONORIBVS * INNOCfENTER r 
FVJNCTO v etc. ((rrumenti.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 328. 
— Mommsen, 1. 1. n. 320. 325. 327. 329. 332. 330. - Wie 
ist aber der VIBIVS * QjF ▼ CLA * NEOPTOLEMVS* 
GRVM. bei Kellermann, Vigiles n. 103, a. zu erklären? 

Hadria in Picenum, MAECIA. — P r SALL1ENIVS* 
P r F r MAECIA - THALAMVS r HADRI. (Caerleon.) Orell. 
n. 5823. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 6133. 6137. 6138. — 
Dieselbe Tribus ist auch zu restituiren in der Inschrift bei 
Mommsen n. 6128, wo jetzt VE. gelesen wird. — Das 
Hadria in Gallia Cisalpina 8. unter Atria. 

Hei Via Ricina in Picenum. VELm«. — T^TITIO* 
TrFIL-PIO-[HELVIA-RICI]NA-PICE, .O. (Lambaesae.) 
Renier, Inscr. Rom. de l'Algene n. 1222. — M - FABIO* 
MrFrV[EL-]MAXIMO^--PATR-COL>-RrPrR. [reipublicae 

Ricinm»)*.] (Faleriae Piceni.) Orell. n. 5125. — Murat. 
1717,12. - Orell. n. 3461. — Auch die Ligorische In- 
schrift bei Gud. 179,1 hat die Tribus VEL., während eine 
andere bei Gud. 127, 3 die SCAPT. angiebt. 

Herculaneum in Campanien. MENenm. — Momm- 
sen, Inscr. Neap. n. 2422. 2427. 2428. 2432. - Auch bei 
Mommsen, 1. 1. n. 2396 ist MEN. für M*N. zu restituiren. 

Hispellum in Umbrien. LEMonia. — % VERSEND 
L*-F*LEM*GRANIANh-_lirVIR*HISPELLATI. (Perusiae.) 
Kellermann, Vigiles n. 273. — ^ALFIVS ▼ C t F*LEM* 
RVF-n-VlR'QVIN^COLrlVL^HISPELLI. und OALFIVS* 
C-F-LEMrQVADRATVS. (Ilitpeüi.) Orelli n. 3885. - 
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C r MATRINIO * AVRELIO ▼ C ▼ F ▼ LEM * ANTON1NO * 
VRBS t OMNIS ▼ VRBANAE r FLAVIAE » CONSTAN- 
TIS"). (Hispettu) Orell. n. 3866; Mommsen in den Berichten 
über die Verhandl. der kön. Sachs. Gesellsch. d. Wiss., 
Philol. Histor. Ol 1850, S. 214. — Grut. 474, 6. — Murat. 
782, 6. — Auch die verdächtigen Inschriften bei Murat. 
77, 14 und Orell. n. 1166 geben die Tribus LEM., indess 
eine dritte bei Gud. 117, 8 die ARNtenni nennt. — In der 
Zahlbacher Inschrift: L * NOVELLIVS * T r F * POLLIA^ 
HISPELO. ist HISPELO nicht Angabe der Heimath, wie 
Lehne, Ges. Schriften II, n. 203, und Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rheni I, n. 488, glauben, sondern Cog- 
nomen des Novellius, der, wie die meisten seiner Came- 
raden in der Legio XVI, aus einer Stadt in Gallia Cisal- 
pina gebürtig gewesen sein wird. 

Histoniumin Samnium. ARNIENS*. - QjGAVlVS* 
M-FrARNIENSrHISTONIO. (Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rheni I, n. 441. — Qj MARIVS r ARN* 
PROCVLVS r HIST. und OMESSIVS - ARN-APER-HIST. 
(Roraae.) Kellerm., Vigiles n. 9. — Mommsen, Inscr. Neap. 
n. 5248. 5250. 5261. 5262. — Auch die Ligorischen In- 
schriften bei Gud. 100,3 und 309, 11 haben ARN. 

IgUVium in Umbrien. CLVsht mina. — Murat. 1681, 1 1. 
— Fabr. 677, 35. 691, 118. — Falsch ist die Ligorische 
Inschrift bei Gudius 123, 5 (ARNEN.). 

Industria in Ligurien. POUia. - L*POMPEl*L*F* 
POL ▼ HERENNIANI r — COLLEGIVM - PASTOPHORO- 
RVIVMNDVSTRIENSIVM. (In vico Monteü di Po.) Orell. 



»•) Ks ist die« wohl das jüngste Beispiel der Anführung einer 
römischen Tribus. In dein von Mommsen a. a. (). besprochenen 
Constaut mischen Ediete heisst es: w Nam civitati Hispello aeternum 
vocabulum nomeuque venerandum de nostra nuncapatione conceasimus: 
scilicet ul in posterum praediete Urbs Flavia Constnns vocetur." 
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n.62. - OAVILIO*L^FrPOL*GAVIAN(>--PATRON<> 
MVNICIPI. (Indnstriae.) Maffei, Mus. Veron. p. 230. — 
Auch werden hierher die Turiner Inschriften mit der Tri- 
bus POL/*« gehören : Murat. 757, 5. 759, 5. 804, 4. Marm. 
Taurinens. II, 70. 100,113. Philosoph, transactions abridged 
X, 4, p. 1244. 

Interamna Lirinas in Latium. TERetina. — Momm- 
sen, Inscr. Neap. n. 4202. 4203. — Falsch ist die von 
Mommsen zu n. 4142 unrichtig citirte Angeionische In- 
schrift bei Murat. 1 104, 8 (STEL.). 

Interamnates Nartes in Umbrien. - CLV stumtna. 

— A r POMPEIO » A r F r CLV r Qr PATRONOMVNICIPh 
INTERAMNAT - NAHARTIS. (Jnteramnae.) Grut. 455, 4. 

— ORETVRCIVS-CRVrPVDENS-INTlOl. (Romae.) Kel- 
lennann, Vigiles n. 9. — Grut. 411,3. 040,3. — Murat. 
204, 5. 681, 4. 730, 0. 705, 8. 1052, 2. 1077, 10. - Orell. 
n. 3754. 5080. — Auch die Ligorische Inschrift bei Murat. 
790, 4 hat die Tribus CLV. — Falsch ist die Inschrift bei 
Gruter 248, 0 (OVF.). 

Interamna Praetuttianorum in Picenum. VELt>m. 

— P*FADIVS^P*F*VEL>'GRATVS*INTER. (Interamnac ) 
Mommsen, Inscr. Neap. n. 6182. — T^STATIOT^VEL* 
PRAETVTTIANO. (Interamnae.) Mommsen, 1.1. n. 0148.— 
Mommsen, 1. 1. n. 6170. 0172-0174. 0185. 0201. 0202. 0210. 
0211. — Auch die Ligorische Inschrift bei Orelli n. 2053 
hat die Tribus VEL. 

Julium Carnioum in Carnia. CLAvtHa. — O 
B AEBIO - C r F t CLA - ATTICO - II - VIR - 1 - efe. (Prope 
Julium Carnfcum.) Orell. n. 0938. - OGARGILIVS*OF* 
IVL-SATVRNINVS-CAR. (Romae.) Kellennann, Vigiles 
n. 105. 

Juvannm in Samnium. ARNiVmj»/. — CN^POPPAE- 
DIO^FIL^ARN-MAXIMO - - - PATRONO * MVNIC- IV- 
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VANENS. (Nel piano di S. Maria di Palazza.) Annali delP 
inst, di corrisp. archeol. 1854, p. 24, n. 29. — Ibid. p. 24, 
n. 31. 

Lanuvium in Latium. QVIRtnn. — Tabula Lanu- 
vina bei Mommsen, de colleg. et sodalit. Rom. tab. I; 
Orell. n. 6086. — Falsch ist die Ligorische Inschrift bei 
Murat 41,4 (OCRIC). 

Larinum in Samnium. CLVstumina. — Mommsen, 
Inscr. Neap. n. 5212 u. 5226. 

Laus Pompeji in Gallia Cisalpina. PVPINIA. — L- 
TITI r L r F r PVPINIA * MACRI r vi * VIRI ▼ DECVRION^ 
LAVDErPOMPEIA. (Romae.) Grut. 475,5. — K i\ NILIVS^ 
L r F r PVB^ [scr. PVP*] VICTOR * LA VD * POMP. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 102. — L ▼ VALERI VS ▼Fv PVP* 
TERTVLLVS r LAVDE. (Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rheni I, n. 513. — Grut. 1097, 4. — 
Murat. 687, 6. 

Lavinium in Latium. FAB/n. — SP^TVRRANIVS* 
L r F r SP r N t L r PRON r FAB * PROCVLVS * GELLI AN VS* 

- - PRAIFvPRO^PR-hDrlNvVRBE-LAdlNlO-eMNeapoli.) 
(Mammaen, Inscr. Neap. n. 2211; cf. Zumpt, de Lavinio et 
Laur. Lavinat. p. 2 sqq. 

Lepidum Regium s. Reg htm Lepidum. 

Libama in Liguricn. MAECm. — QjATTIO*T*F* 
MAEC r PRISCO r AED - II r VIR * QVINQj - - PLEBS » VR- 
BANA. (Serravalle.) Orell. n. 5439; cf. Gazzera in den 
Memorie della R. Accad. di Torino. Scr. II, T. XIV, p. 17. 

Ligures Baebiani in Samnium. VELmn. — Momm- 
sen, Inscr. Neap. n. 1358. 

Luca in Etrurien. FAB in. — TER * IVNI VS r TER*F* 
FAB * VERVS » LVCA. (Romae.) Grut. 1109, 1. — O 
EN ASTELLO *0 F * FAB * EXOR ATVS » LVCA. ( Romae.) 
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Kellerm., Vigiles n. 103, a. — Was in derselben Inschrift 
aus: TI r CLAVDIVSrTIr F>- OFF * VICTORIN ^LVCA zu 
machen sei, weiss ich nicht. 

Luceria in_Apulien. CLAudia^ — L-VIBIENVS*L*Fr 
CLA r LICIN i UrVIR-SIPONTMIII * VIR r LVCERIA. (Lu- 
cfiriae.) Mommscn, L N. n. 949. — Mommsen, 1. 1. n. 930. 
941. 981. 1025. 

Lima in Etrurien. GALeria. — SAL^BAEBIVS^SAL* 
F * GAL r IVSTVS » LVNA. (Romae.) Kellermann, Viriles 
n. 102, col. 2. — L' VALERIVS » L * F » GAL » TERTI VS* 
LVNA. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 103. — > NLVS^ 
QjF*G AL* OL YMPVS^LVN A. (Romae.) Kellerm., Vigiles 
n. 102, col. 1. — Murat. 1133, 9. - Oreil. n. 732. — Bullett. 
<leir inst, di corrisp. archeol. 1858, p. 11. 76. 

Mantua in Gallia Cisalpina. SABATINA. - O 
ANNIVS^OF^SABATINAtVRSVS'MANTVA. (Larnbaes.) 
Renier, Inser. Rom. de l'Algerie n. 300. — M^SVLPICIVS- 
M-FrSABATI-VALES-MANTVA. (Mainz.) Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Danub. et Kheni I, n. 474. — C » RVTILIO* 
OF-S AB-HOM VNCIONMVI ANTVA. ( Romae.) Grut. 559, 2. 
- M r BRAETIO -M-Fr I VSTINO - SABATIN^MANTVA. 
(Mutinae.) Grell, n. 6859. - QjBIERATO-M-F-CORDO- 
SAB * MANT. (Lambaesae.) Renier, Inscr. Rom. de l'Alg. 
n. 428. — Grut. 379, 1. — Labus, Museo di Mantova II, 
p. 211 u. 2M. III, p. 65. — Auch drei Ligorische Inschrif- 
ten haben die Tribus SAB.: Grut. 433, 3. 465, 1 und Orell. 
n. 2180. 

MaiTUVium oder Marsi im Gebiete der Marser. 
SERfjia. — Cicero in Vat. c. 16, s. oben Antinum. — 
Mommseu, Inscr. Neap. n. 5493. — Auch die zu Trasacco 
gefundenen Inschriften kann man vielleicht hierher ziehen : 
Momni8en, 1. 1. n. 5570. 5571. 5575. 5582. — Ob der Qj 
NINNIVS-QjFA'EL-SEVERVS-MARR. in d«-m Militair- 



63 



Cataloge bei Kellermann, Vigiles n. 103, aus dem Marru- 
vium im Sabinerlande gebürtig war, lässt sich um so mehr 
bezweifeln, als nach der obigen Stelle des Cicero auch 
die Sabiner zur Tribus Sergia gehörten. 

Matemnm in Etruricn. SABatina (?) -- Grut. 380,4. 

- Murat. 1540,11. 

Matilica in Urabrien. CORN,7m. — OARRIO-O 
F r CORN r CLEMENTI r . . \[ * VIRO - QVINQVENNALh 
PATRONO r MVNICIPII r - - MVNICIPES - MATIL. (Ma- 
telicae.) Orell. n. 6771. 

Mediolanum in Gallia Cisalpina. OFENTINA. — 
T * FLA VI VS ▼T v F T OFENTINA * PEREGRIN VS ▼ MEDIO- 
LANNI. (Strassburg.) Oberlin, Mus. Schöpflini I, p. 31. 
Tab. II, fig. 2. — (>VIBVLIVSrOF*OFEN-VALENTINVSr 
MEDIOLA. (Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et 
Rheni I, n. 470. — (>PETILIVS*QjF*OFEN*SECVNDVS* 
DOM^MEDIO. (Bonn.) Orell. n. 6678. — QjVALERIVS* 
QrprOF^VIRILIO^ME. (Mainz.) Steiner, 1.1. I, Ii. 511. — 
M * ATI L I VS r M AX I M VS v VETER A N VS * AVG * NATIONE* 
OFFENTINA * MEDIOLAN. (Romae.) Murat. 786, 3; cf. 
Gori, Inscr. ant. Etr. II, p. 304 sq. — L ▼ BASSENNI VS r 
L^FrOFF^FELIX^MEVlr [scr. MEDI.] (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 103, a. - M r NO VELLI VS ▼ M ▼ F r O VF * ROM* 
MEDIOLANI. (Zahlbach.) Steiner, 1. 1. 1, n. 477. — O 
RVFIVSOF'OVFrMED. (Pettau.) Steiner, 1. 1. IV, n. 3226. 

- tUt POLLIVS r L r F r OVF r T1TVLLINVS * MEDIOL. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 102. — P^LVCILIVS^P* 
F^OVF^SVCCESSOR-MEDIOLAN. (Romae.) Murat., App. 
thes. inscr. IV, p. 10, 2. — OVIRIVSrVERVSrOVF-MED. 
(Stabii agri Comensis.) Mommsen, Inscr. conf. Helvet. n. 5. 

- L r GEMINI VS r L r F r OVF r MESSIVS r VI * VIR^CVRA- 
TOR-AERARI- MEDIOL. (Laude Pompeja.) Murat. 61,6. 
M[M]ETILIO^^FrOVFr[M]ESSORI- — ABr[P]OSSESSO- 
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RIB[VS*VI]CI*BARDO[MAG]. (Mediolani) Marini, Atti 
dei frat. Arv. II, 772; cf. Grut. 449, 5. — Grut. 51, 2. 350, 2. 
384, 4 u. 5. 393, 7. 445, 4. 408, 3. 485, 2. 739, 1. 743, 2. 
744, 8. 759, 7. 768, 2. 953, 12. 1004, 7. — Murat. 193, 7. 
093,2. 709,1. 713,9. 743,4. 700,2. 808,3. 832,8. 1267,7. 
1381,7. 1498, 10. 2023, 1. — Saxius, Lap. vetust. epigr. p.9. 
— Orell. n. 1404. 2174. 3945. 0854. — Auch die falsche 
Inschrift bei Murat. 848, 7 hat die Tribus OVF. 

Mevania in Umbricn. AEMilia. - LrATATIO-CNv 
F ▼ CN Y N*L*PRONEPOT*L*ABNEPOThAEIVhMEMORIr 
APONIO r FIRMO * — PATRONO r MVNICIPl r MEVA- 
NATIVM. (In agro Mevaniae.) Murat. 077, 2; 1112, 4. — 
Murat. 699,3. — Falsch ist die Inschrift bei Orelli n. 3371 
(CLVrNATVS-MEVANIAE.). 

Mevaniola in Gallia Cisalpina. STELlatina. — 
VELCENNAE * L r F * STEL * PROCVLO * DECVRIONI * « 
MEVANIOLAE. (Galeatae in Romandiola, in radicibus 
Apennini.) Orell. n. 5122. — Orell. n. 7271. 

Minturnae in Latium. TERetina. — P^BAEBIOP* 
F * TER t IVSTO ^ - - OMNIB ^HONORIB » IN *■ RE * PVBL* 

FVNCT ,r MINT. (Minturnis.) Mommsen, Inscr. Neap. 

n. 4063. — Mommsen, 1. 1. n. 4064. 4075. — Die Inschrift 
bei Gruter 427,1 (OVFENTINA — DECVR ▼ MINTVRN.) 
ist interpolirt. Nach Pratilli gehörten die Minturncnser 
der Tribus Oufentina an; Mommsen, Inscr. Neap. susp. 
n. 064*. 666*. 007*. 

Misenum in Campanien. CLAVDm(?) — Mommsen, 
Inscr. Neap. n. 2483. 2573. 2577. (Orell. n. 5837. 5959. 7003.) 

Mutina in Gallia Cisalpina. POLLIA. — TtFAESV- 
LANVS v STATOR T MIL » COH * III r PR^POLLIA r MVTINA. 
Cavedoni, Dichiarazione degli ant. marmi Modenesi p. 230, 
n. 8. _ L^CORNELIVS^LrF^POLL^CINNA^MVT 
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(Nimwegen.) Steiner, (Jod. inscr. Rom. Danub. et Rh. II, 
n. 1418. - P*FLAVOLEIVSrPrFrPOL>MVTINA-COR- 
DVS. (Kleinwintcrnheim.) Steiner, 1. L II, n. 1687. — 
AMBILIVS v T>F v POL*TIRO Y MVTIN. (Mnt'ma<>.) Grut. 
520, 2; ef. 1178, 2. — M r BALLONIO Y M r F r POL v PAVLLO v 
MVTINA. (Romae.) Grut. .033,7. — OMARCIO » OF» 
POL r MVTINA. (Florentiae.) Murat. 10(50,5. — P*MVR- 
TELlVS-P*F*POL-MARCELLINVS*MVT. (Romae.) Keller- 
mann, Vigiles n. 102. — y F t POL^FELIX^MVTIN. 
(Romae ) Kellermann, Vigiles n. 102, a. — QjROSINIVS* 
Q^FIL ^POL^SEVERVS^MVTINA. (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 122. — Grnt. 1160,5. — Murat. 168,1. 1784, 1. 

— Falsch sind die Ligorischen Inschriften bei Gud. 5, 5. 
7,6 u. 59, 1 (eämmtlich POL.), sowie 161», 1 (OVF.) und 
175, 4 (FAB.). 

Narnia in Umbrien. SCAPTm(?). — ONVM1SIO* 
C r F r SCAPT y NVMMEREIO * NAVILIANO t SENIORh 

— - OMNIBVS v HONORIBVS » IN » COL * NAR * PER- 
FVNCTO. (Ntirniae.) Grut. 44.3, 2, wenn die Inschrift 
wirklieh acht ist. 

NeapoliS in Campanien. MAECIA "). — Q^CAECI- 
LIO - Qj FrMAECIA - MAXIMO-NEAPOLI. (Ccrvignani in 
agro Aquilejensi.) Grell, n. 3590. _ T * FLAVIVS^T^FIL* 
MAEC ▼ ALEXANDER r NEAP. (Romae.) Kellermann, Vi- 
giles n. 12. — C-MANILIVS-CvFrMAECrFAVSTVS- 
NIAPOL. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 103. — OAN- 
TISTIVS-MAE-EARIN^NEAP. (Romae.) Donati I, p. 173,1. 

— Mommsen, Inscr. Neap. n. 2454. 2456. 3067. 



") An eine Trennung der Neapolitaner, wozu ich in meinem Auf- 
satze über die geographischen Verhältnisse der Tribtis (Zeitschrift f. 
Altcrthumswiss. 1836. 8. 933 f.) durch die ungenauen Angaben der 
Fundorte bei Gruter etc. verleitet war, ist nicht zu denken Die dort 
augeführton Inschriften mit GALeno Tribun gehören zu Abella. 

9 
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Nepete in Etrurien. POMPTma. — CN^CORNELIO 
CN^FrFRONT^[%.POMPTr]NEPESINO. (Nepete.) Grut 
395, 1 ; Mural. 1062, 8. - Grut. 308, 2. — Orell. n. 2254. 

Nola in Campanien. FALerna. - C * I VLIVS ▼ O F* 
FAL-FORTIS-— DOMONOL. (Romac.) Kellerra., Vigilcs 
n. 186. - P-SEXTILIVS-P-FvFAL-RVFVS- — DECVRIOr 
ADLECTVS^EXrVETERIB-NOLA. und L>PETRONIOLr 
F-FAL-VERO * VITRICO r DECVRIONI * NOLA. (Nolae.) 
Mommsen, Inscr. Neap. n. 1999. — Mommsen, 1. 1. n. 1995. 
2000. 2042. 2044. — Falsch sind die Inschriften bei Grut. 
4G9, 9 (SER.) und Gud. 10, 2 (POBL.). 

Nomentum ira Sabiner- Lande. CORneZta(?). — 
Orell. n. 6138. — Cardinali, Diplom, impcriali p. 181, n. 299. 
— Falsch ist die Inschrift bei Murat. 1063, 3 (CLAVD.). 

Novaria in Gallia Cisalpina. CLAVDia. — Orell. 
n. 2222. — Grut. 736, 10. — Cf. Gazzera in den Memorie 
della R. Accad. di Torino. Ser. II, T. XIV, p. 17. 

Nuceria Alfaterna in Campanien. MENenia. — 
rVIBIVS^MvF^MEN^COELIANVSrNVCERINVS. (Pom- 
pejis.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 2178. — Mommsen, I. 1. 
n. 2096. 2099. 2101. 

Nursia im Sabiner-Lande. QVIRma.— TWARRVTIO 
T*F*QVIR*SABINO - - VIlhVIR^IhVIR^POT^NVRSIAE. 
(In S. Aemiliani apud Trevium agri Spoletini.) Murat. 754,5; 
cf. Bullett. dcll' inst, di corr. arch. 1839, p. 56, 7. — 
Murat. 193, 5. 

Opitergium in Venetien. PAPiria. — C - HOSTIL- 
LI VS - C - F - PAP r QVINTIANVS * OPITERGI. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 102. - Orelli n. 72. — Murat. 739,6. 

Ortona in Latium. STELLATmo. — CN^BAEBIVS* 
CNrFIL^STELLAT^CAEREALS^ORT. (In foro Verecun- 
densi.) Renier, Inscr. Rom. de TAlg^rie n. 1448. — Vier 
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Ligorische und Pollidorische Inschriften bei Mommsen, 
Inscr. r. Neap. susp. n. 813* — 816* geben die Tribus 
QVIRtna. 

Ostia, der Hafen Roms, in Latium. PALatina"). — 
M r AVRELLIO * M r F * PAL * SEXTIANO t OSTIA. (Lam- 
baesae.) Renier, Inscr. Rom. de l'Alg. n. 4077. — OFVN- 
DANIVSrCrFrPALTNEDVMVS-OST. und O IVLIVS-O 
Fr PAL ▼ ROGATIANVS v OST. und Qj AEMILIVS r Qj Fr 
PAL r DATVSrOST. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 105. 

— C r I VNIVS r PAL r EVHODVS * - - OSTIS * - - COLON- 
OST. (Ostiae.) Orell. n. 7200. - T v FLAVIO r Tr F r PALr 
VEROr— REIr PVBr OST. (Ostiae.) Ann. dell* inst, di 
corr. arch. 1857, p. 305. — M r CORNELI r M^F Y PAL*VA- 
LERIANI r EPAGATI ANI * - - DECVRIONI * SPLENDIDIS- 
SIMAE-COLONIAErOS[TIENSIS.] (Romae.) Grut. 318, 6; 
398,7. — DrFABIOrD-FILIOrPALrFLOROrVERANOr 

— SODALhCORPrVrREGIONrCOLrOST. ( Ostiae, postea 
Romae.) Orell. n. 6029. — L^FABRIClr LrF-PAL*CAE- 
SENNI r GALLI r - _ OMNIBVSrHONORlBVS-INrC-OSTr 
F. (Romae.) Orelli n. 2178. — M r ANNIO r M r F r PALr 
PROCVLO r DECVRIONI - COL-OSTr etc. (Pisis.) Murat. 
App. thes. inscr. IV, p. 9, 9. - L r CALPVRNIVS * L * Fr 
PAL r MESSALINVS * PRAEFECT r FABR * OST. (Romae.) 
Donati 11, 9. — Orelli n. 1911. 2204. 5987. 7004. - Auch 
eine grosse Anzahl verdächtiger und falscher Inschriften 
hat die Tribus PAL.: Murat. 102, 2 und 3. 308, 1. 837,6. 

— Gud. 41, 4. - Vulp., Vet. Lat. prof. VI, p. 194. 200. 204. 

— Orell. n. 1586. — Ueber die abweichende Tribus der 
beiden Decuriones adlecti (TER. und QVIR.) s. oben S. 21. 

— Dagegen werden die Inschriften bei Gruter 454, 10 

>•) Eine Andeutung davon findet sich bei Fcstus p. 213 ed. 
Müll.: r Pectuscum Palati dicta est ea regio Urbia, quam Romulus ob- 
versam posuit, ea parte, in qua plnriraum erat agri Rocnani ad mare 
versus.- Vgl. Mommsen, Tribus 8. 215. 
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(qVIR. undlN^COLONIA^HOSTIENSI.) und Murnt. 1066,2 
(MEN.) falsch sein. 

Paestum in Lucamen. MAECIA. — OrelL n. 5184, 
not. 1. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 92; cf. Cavedoni zu 
Carellii Num. Ital. vetp.72. - T^ATILIVS T T v F^FLA * a ») 
RVFVS-PAESTO. (Romae.) Kellerraann, Vigüe« n. 102. 

Parentium in Istrien. LEMonia. — LrTACITI^LrFr 
LEM v DVBITATI. und L r TACITIVS r L ^ F*LEM r SECVN- 
DVS^PARENTIO. (Romac.) Murat 850,7. — L^CANTIO 
L r F v LEM - SEPTIMINO- — PATRON-COL-VLPIAEvPA- 
RENT. (Parentü.) Grell, n. 3729. — Vermutlich warder 
Dccurio in der Inschrift bei Grell, n.7177 (SEX^FVLCINIO 
SEX v F v VEL ▼ VERO r DEOPARENT.) nur ein Decurio 
adlectus. 

Parma in Gallia Cisalpina. POLLIA. — q^MODIO 
QjF*POLLIAtAMOMOPARMA. (Veronae.) Maffei, Mus. 
Veron. p. 123,6. - L^CASSIVS^OFtPOL^PAR. (Aquilejae.) 
Murat. 804, 3, — M v AEBVTIVS » M r F r POL » VERVS* 
PARMA, und O VETVRIVStOF^POLvPROFVTVRVS* 
PARM. (Romac.) Kellennann, Viriles n. 103, a. Murat. 
798, 7. — Donati I, p. 71, 5. — Falsch ist die Ligorische 
Inschrift bei Und. 5, 7 (FAB.). 

Patavium in Vcnetien. FABm. - M-SVLPICIVS-P* 
F*FAB*PAT. (Grimlichhausen bei Neuss.) Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Danub. et Rhen. II, n. 1256. — Grut. 346, 6. 
351, 3. 404, 6. 440, 4. 472, 7. 541, 1. 801, 12. 885, 3. 900, 1. 
911,7. 922,19. 924, J. 945, 4. 1135, 5. — Murat. 1646, 11. 
- Grell, n. 2231. 2620. 4351. 4419. 4709. — Furlanetto, 

*•) Wenn wir au« dieser Inschrift auch nicht« in Bezug anf die 
Tribus von Paestum lernen, gewinnen wir daraus doch die Uebcr- 
zeugung, das» die Colonie Paestum nuter den Flaviern verstärkt ist. 
Vgl. Zlltnpt, Couinient epigr. I, p. "i.'Hi. .'198. 
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Ant. Lap. Patuvine (ausser den vorigen) noch n. 123 u. 421>. 

— Devit, Ant. Lap. del Polesine p. 43, not. 1. 

Peltllinum im Vestinerlandc. QVIR<W — T^POM- 
PVLENO r T y F^QVIR^IVVENI^AEDIL^QjALIMENTOR * 
P^PELTVINAT-DESIG. (Villa di S. Nicandro in agro 1U- 
tuinate.) Mommsen, Inscr. Neap. n. G037. — OSTATIO 
QjF-QyiRrSYRO---Q\ r AESTTMVN-PELT-PRAEF-IVRT 
DIC^MVNrPELT. und PrSTATlVS^QjFrQVIRrSEVERVS. 
(Qfenafi.) Mommsen, 1. 1 n. 6039. — i VL* [%.QVh] 
CRESCENTIAN r PELT. (Romae.) Kellennann, Vigües 
n. 102. — Mommsen, 1. L n. 6028. 6036. G040. G060. G0G7. 

— Zaccaria, Ißtit. lapid. p. 102. 

Perusia in Etrnrien. TROmentina. — OVITRICIO 
OFrTRO^MAXIMO^D^PERVSIA. (Romae.) Grat 569,2. 

— SEX r HOSTILIVS » SEX r F r TRO * MANSVETVS * PE- 
RVSIA. (Monastero prope Aquilcjam.) Cardinali, Diplomi 
impcriali p. 293, n. 57o. — O VIBIOOF-L^N^TRO 
GALLO t PROCVLEIANO » PATRONO * PERVSINORVM. 
(Pemsiae.) Orelli n. — Orelli n. 9Gu.97. - Vermigli- 
oli, [scr. Perug. II, p. 550, n. 204. 

Petelia in Bruttium. CORndia. — Mommsen, Inscr. 
Neap. n. 78 u. 70. (Orelli n. 3G77. 3678.) 

Pinna im Vestinerlande. QVIRf/w. — Mommsen, I. N. 
n. Gl 13. Gl 14. 

Pisae in Etrurien. GALeWa. — P r R ANFANI VS * P* 
F^GAL r CYRENICVS » PISIS. (Romae.) Grut. 558, 10. — 
Qj LARGENNIO^QjFrGAL^SEVERO^AEDILr PISAS. 
(Pisis.) Oreli. n. 404*. — M*NAEVIVS*IV^F*GALrRESTI- 
TVTVS* - - QVI * RELIQjr TESTAM * COLL r FABR * NA- 
VAL^PIS^-FABR^TIG^PIS. (Prope Ferrariam. ) Grell, 
n. 4084. — C ^GAL^PISIS. ( Florentiae.) Chimen- 

telli in Graev. Thes. antiq. Rom. VII, p. 2037. — Maral 
144*, 7. — Fabr. 421», 4. - Gori, Etr. II, 22. - . In di r 
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Glyptothek zu München wird eine offenbar falsch ver- 
standene Nachahmung einer Pisaner Inschrift (QjCASSIVS r 
P r fr GALENS Y PISIS.) als acht aufbewahrt; von Hefher, 
Römisch-Bayerische Denkmäler p. 94, n. I. 

Pi8aurum in Umbrien. CAMtfta. — OTITIOOF* 
CAM r VALENTINO - — COLONIS * COLONIAE - 1VL- 
FELIOP1SAVR. (PisaurL) Grell, n. 81. - SSIfSVITOO 
FrCVRr [al. kcU^SVTIOOF^CARv scr. CAM*] M ARCEL- 
LINVSvPISAV. (Romae.) Murat. 2040; Kellennann, Vigiles 
n. 102. - L v CALPVRNI VS Y L^F^CAM ▼ MEMOR Y TIB VR. 
[scr. PISA VR.] (E schedis Vaticanis.) Fabretti 132, 72. - 
Grut. 418, 1. 447, 6. — Murat 503, 17. 842,6. 1723,8. 1740,5. 
- Fabrett. 137, 123. 486, 165. 655, 475. - Marm. Pisaur. 
p. 22, n. 52. p. 56, n. 130. — Orell. n. 40G9. — Falsch ist 
die Ligorische Inschrift bei Gud. 9, 11 (PAL.). 

Pistoriae in Etrurien. VELi/m. — SEX^LARTIDIVS* 
SEXrFrVELrPISTORIS. (Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rhen. I, n. 489; Jahrbb. des Vereins von 
Alterthumsfr. im Rheinl. XXVI, S. 124. — L^BAEBIOP* 
F-VELTlIIhVIRrlrD-PISTOR. (Pistoriae.) Murat. 1071,3. 

Placentia inGalliaCisalpina. VETVRIA(od. VOTnria). 
-Mr VETTI VS ▼ M r F t VETVRI A r SVRVS>"PLACENTIA. 
(Petronell.) Sitzungsber. der k. k. Akad. der Wiss. zu Wien. 
Hist. Cl. IX, p. 746. — T^NAEVIVS^FrVOT^TERTIVS* 
DOMOPLACENTIA. (Romae.) Grut. 554, 8. — M^COE- 
LIVS^VOT^VERVSrDECVR^PLAC. (Hacentiae.) Murat. 
692,2. — MtCANIVS^MtF^VOT^RESTVTVS^PLACE. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 103, a: — T » VICC1VS* 
TrF^VOTvPLAC. (Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Danub. et Rheni I, u. 425. — LrVETVRIVS^SP^VOT* 
PLAC r PRIMVS. (Wiesbaden.) Steiner, 1. 1. I, n. 672. — 
LrANTESTIVS*OF*VET*PLAC. (Mainz.) Steiner, 1. I I, 
ii. 424. — Grut. 722, 6. 
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Pola in Istrien. CAMILm. _ P » AELI ▼ P ▼ FrCAMIL^ 
OCTAVIrAEDrllrVIRrhDrPOLAE. (Pblae.) Orell. n.7131. 

Polentia in Ligurien. POLLIA. — QjLVCCIVS^Qj 
F * POLLIA * FAVSTVS r POLENTIA. (Zahlbach.) Steiner, 
Cod. inscr. Rom. Danub. et Rhen. I, n. 502. — T^MONI- 
ANIVS *LrFr POL r SENECA^DOM^POLLENT. (Via Sa- 
laria.) Fabr. 131, 70. — C^MANNIVS*(>F^POL*SECVN- 
DVS r POLLENT. (Wroxeter in Shropshire.) Philosoph. 
Transaet. T. XLIX, 1. Tab. V, fig. 1. — mWGlACVSr 
00FrPOLIATSVPERr[PO]LENTIA. (Zurzach.) Mommsen, 
Inscr. conf. Helvet. n. 269. — L r STATIVS ▼ L ▼ F ▼ POLL* 
POLE. (Zahlbach.) Steiner, 1. 1. 1, n. 501. — Gazzera in 
den Memorie della R. Accad. d. Sc. di Torino. Ser. II, 
T. XIV, p. 10. — Murat. 1267, 8. — Die Inschrift bei 
Murat. 1071,8; Masdeu, Hist. crit. de Espana VI, p. 377, 
n. 1102 (POP.) ist wahrscheinlich falsch. 

Pompeji in Campanien. MENen'ta. — A^CLODIVS^A^ 
FtMEN^FLACCVS. und L-CELLIVS^F-MENrCALVOS- 
DECVRIO^POMPEIS. (Pompejis.) Mommsen, Inscr. r. Neap. 
n. 2387. - LrAVIANIVSrLvF-MEN-FLACCVS-PONTIA- 
NVS. und QjSPEDIVSrqrFrMEN-FIRMVS-IIrVIRMrDr 
— QVA^TERRITORIVMrESTrPOMPEIANORVM. (Pom- 
pejis.) Orell. n. 5163. — Mommsen, 1. 1. n. 2308. 2337. 
2339. 2351. 

Potentia in Lucanien. POMptha. — M^TRAESK> 
M r F y POM * FAVSTO » SEN ▼IUI r VIR r Qj Qy POTENT. 
(Atinae.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 250. — M^HELVIVS* 
M T F r POM y CLARVS r VERVLANVS*PRISCVS r — CVRA- 
TOR ▼ REI ▼ PVBLICAE ▼ POTENTINORVM. (Pbterdiae.) 
M ommsen, 1. 1. n. 376. — Mommsen, 1. 1. n. 379. 385. 388. 41 8. 

Praeneste in Latium. MENema. — OLAETILIVS* 
CrFrMENrSPLVS^PRAEN. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
n. 103, a. — L v HERENNIO v L^F*MEN*COSSVLTHANO r 
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DECVRIO - ADLECTVS * CVRIA * PRAENESTE. 
(Lavici.) Orell. n. 3749. — Grut. 75, 11. — Grell, n. 2391. 
3051. 6093« — Annali doli' inst, di corr. arch. 1855, p. Kfi. 

- Falsch sind die Inschriften bei Murat. 817,3 (POPINIA), 
1115, 1 (TROM.) und Fabr. GG8, 529 (ROM.). 

Privemum inLatium. OVFentma. — Fcstus p. 19-1 
ed. Müller: „Oufentinac tribus initio causa mit nomen 
fluminis Oufens, quod est in agro Pri vcrnate inare intra et 
Taracinani. Lucilius: Priverno Ovfmtina renii jluvioqne 
Oufente. Postea deinde a eensoribus alii quoque diversa- 
rum civitatum eidem tribui sunt adscripti.« — Murat. 1437,10. 

Puteoli in Campanicn. PALAT i)ia i0 ). — M^VALE- 
RIVSrMrFrPAL-CASSIVS^PVTEOL.(nomae.) Kellennann, 
Vigiles n. 105.— N » NAEVI v N ▼ F ▼ PALAT ▼ VITVLhDE 
CVRIONI r PVTEOL. (Marani.) Mommsen, Inscr. Neap. 
n. 2520. — M Y FALCIDIO v M * FIL*PAL*HYPATIANO 
ADLECTO>lN^ORDINEM^DEOPVTEOLANOR.(Romae.) 
Mommsen, 1. 1. n. 0799. — M t NEMONIO ^M^F> PAL* 
EVTYCHIANO * — ADLECTO » IN * ORDINEM r DECV- 
RIONrPVTEOLANOR. (Puteoli*.) Mommsen, 1. I. n. 2474. 

- Mommsen. L 1. n. 2487. 

Ravenna in Gallia Cisalpina, CAMi/m. — T r FLA- 
VIVSrTrFTCAM^LICINIANVS^RAVE. und Q^LVCILIVS* 
Q^CAM-PRESENS-RAVE. (Romae.) Kellermann, Vigiles 

n. 103, a. — LrLICINIO*L'F*CAM-IVLIANO-RAVENNA. 
(Romae.) Fabrctti 134,98. - OIVLIVS^OF-CAM-PRI- 
MINVS^RAVENNA. (Romae.) Kellermann, Vigiles n.121. 

- LrVIBIDIVS*L>F*CAMrPRAESENS*RAVEN. (Romae.) 

• 10 ) Ich kann pegen die vorliegenden Itaweise niebt anders an- 
nehmen, als dass Puteoli zur Tribus Palatina gehört habe; wie aber 
diese Tribus urban», in welcher wir allerdings auch schon Ostia und 
Alba Longa eingeschrieben gefunden haben, sich bis zu dem so ent- 
fernten Puteoli habe ausdehnen können, vermag ich nicht zu erklären. 
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Murat. 855, 2. — P * VETTIO r PrFILvCAM^SABINO^Ifil* 
VIRtAED*POTtET*MAGtMVN*RAVEN. (Mutinae.) Orell. 
n. 379(). — MrAPICIO^TrFrCAM>TRIONh--PATRONr 
MVN * RA VENN. (In agro Ravennati.) Orell. n. 34G4. — 
Grut. 393, 1. 7G5, 9. - Murat 534, 1. 2035, 7. 

Reate im Sabiner-Lande. QVIRINa. — L^ORANIO* 
L - FIL r QVIR r IVSTO r — PLEBS t REATINAr — QV OD* 
ISr__MVNlCIPIBVS r SVIS t DEDIT- etc. (Rieft.) ürelli 
n. 6759. - C * IVLIO - C r F r LONGINO - DOMO - VOL- 
TINIA- ")PHILIPPIS r MACEDONIA-VETERANVS-LEGv 
VIII r AVG r DEDVCTVS » AB r DIVO^AVGVSTO^ VESPA- 
SIANO ▼ qyiRIN r REATE. (RUH.) Garrucci, Inscr. vet. 
Reate quae exstant, p. 14, n. 9. — Auch die Inschrift bei 
Murat. 838, 4 können wir hier als Beweis anführen, in 
welcher der Vater, ein AßrDIVO^AVGVSTO nach Reate 
geführter Veteran der Leg. VIII, PVBL*VERO/m heisst, 
während der Sohn C r OCTAVIVS * OF^QVIR » PASTOR 
genannt wird; s. oben S. 19. — Grut. 354,3. 1028, G. — 
Murat. 1277, 10 und 1720,11. - Falsch sind die Inschrif- 
ten bei Reines., Gl. I, 238 (CLAVDIA), bei Gud. 127, 1 
(CRV.), bei Gud. 147, 4 (VELIN.) und bei Grut. 71, 2 
(FAB.). 

Regium Lepidum in Gallia Ciaalpina. POLZm. — 
L^SATRI VS*LtF*POL>T1RO y LEPIDO v REGIO. ( Romae.) 
Orell. n. 78. — CN> BIENNVS^LrFvPOL^BROCCHVS^ 
--HrVIR*REGK>LEPlDO. (RegiiLepidi.) Orell. n. 3983. 
— OVETVRIVS^OF^POLrRVFINVS^LvR. (Romae.) 
Grut. 108,4. — L^METELLIVS^LrF^POLrVALERIANVS^ 
LEP Y REG. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 103, a. — 
Murat. 736, 7 und 1270, 1. — Vgl. auch oben S. 6. - 



*') So stellt Garrucci nach eigener Ansicht dies Wort, das nur 
xur näheren Erklärung des Namens Philippi dienen soll, wie später 
der Zusatz QVIRIN. bei Keate. Vgl. oben S. 16. 

10 
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Der bei Kellermann, Vigiles n. 12, genannte QjSOSIVS* 
QjL^IVL^THEOMNESTVS 'REGIO war nicht aus Regium 
Lepidum, Bondern aus Rhegium in Bruttium gebürtig, das 
auch Ptolemaeus (Geogr. L. III, 1.) 'Pifyiov 'IovXiov nennt, 
und zeigt auch recht auffallend, wie die Freigelassenen 
damals den Mangel der Tribus zu verbergen suchten. 

Ricina 8. Helvia Ricina. 

Roma. Die ursprünglichen Tribus, in welche die Be- 
wohner der Stadt eingeschrieben waren, sind, wie wir oben 
S. 1 gesehen haben, die Palatino, Succusana oder Subti- 
rana f Esquilina und Coüina. Die Inschriften geben uns 
nicht viele Beispiele zum Beweise dieser Thatsache. Ein 
Verzeichniss der Tribus Succusana juniorum aus dem 
Jahre 70 n. Chr. hat uns die Inschrift bei Mommsen, Inscr. 
Ncap. n. 67G9, aufbewahrt. Auch das Fragment des Ver- 
zeichnisses derjenigen Bürger, welche zu Rom an der 
Qetreidespende Antheil hatten (Mommsen, Inscr. Ncap. 
n. 6808), zeigt uns durch die überwiegende Menge der in 
den vier städtischen Tribus eingezeichneten Bürger, dass 
die städtischen Tribus in Rom vorherrschend vertreten 
waren. Wir finden daselbst 4192 von der Palatina, 40G8 
von der Suburana, 1777 von der Esquilina und 457 von 
der Collina, von der Romilia dagegen nur 68, von der 
Voltinia 85 angegeben; die Angaben über die übrigen 
Tribus fehlen leider. Was aber bei den übrigen Städten 
so vielfach uns zu Hülfe kam, die Angabe des Heimaths- 
ortes hinter den Namen, das vermissen wir bei den Na- 
men Römischer Heimathsangehöriger aus den städtischen 
Tribus gar sehr, und alle, welche sich noch erhalten ha- 
ben, gehören zur Tribus Palatina (vgl. Orelli zu n. 3099). 
Es sind folgende: ATTIVS*TrF*PAL* QVINTINVS* 
ROMA. (Romae.) Grut. 759, 12. — ROMA^MIHl^PATRlAr 
— P ▼ BAEBI VS v P ▼ F ▼ PAL^MYRTIL VS. (Romae.) Fabretti 
418,373. - P r TIMI VS ▼ P r F ▼ PAL v TERTVLLVS v ROMA 



» 
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(Lambae8ae.) Renier, Inscr. Rom. de l'Algdrie n. 10. — 
TI * MEMMIVS rjrfr PAL ATI NA * VLPIANVS » ROMA. 
(Lambaesae.) Renier, L 1. n. 144. — M*POPILIVS*PALAT* 
NEPOS ▼ - - DOMO ▼ ROMA. (Iol-Caesareae.) Renier, 1. 1. 
n. 3888. — Um so mehr inuss uns die grosse Anzahl von 
Beispielen überraschen, welche darthun, dass ausser den 
vier städtischen Tribus auch die Tribus Fabia Antheil an 
Rom hatte, vielleicht seit der Erweiterung des Pomoeriums 
unter den Kaisern. SEX * ATVSIVS » SEX ▼ FIL ▼ FABIA* 
ROMA*PRISCVS. (Hortae.) Grell, n. 1G46. — TMVLIVS* 
TI t F t FABIA r MATERN VS » DOM * ROMA. (Tarracone.) 
Murat. 1607, 2. — M ▼ NONIVS r FAB ▼ PROBVS » ROM. 
(Romae.) Donati I, p. 173,1. — TIrCL*PLAVTIVS*Tl* 
FILrFABIArRECEPTVS^ROME. (Romae.) Greil, n. 891 — 
SEXrlVLIrOFTFAB^ITALICIrROM.«) (Sikator im Vcsz- 
primer Comitate.) Orell. n. 5418. — MVSTIVS*L*F*FABr 
OLYMPVS'ROMA. (Romae.) Indicaz. antiq. per la villa 
Alban, p. 69, 3. — WH IVL v C ▼ F^ FABIA Y ROMA ▼ SEIO* 
1VNIORI. (In Museo Ciampini.) Almeloveen, Fasti consu). 
p. 226. — T Y SCVTRIVS ▼ T ▼ LIB t «) FAB T SABINIANVS v 
ROM. und M * ANNI VS * M ▼ FIL ▼ FAB r PRIMITIVS^ROM. 
und OSATRlVSrOFIL^FABrNEPTVNALISrROMA. und 
M v GARGILIVS * M v FIL r FAB t I ANVARIVS * ROMA, und 
Mr ARRIVS^M * FIL r FAB t CASTOR * ROMA, und L r SEP- 
TIMIVS*LYLIBrM)FAB*HYGINVSrROMA. (Romae.) Keller- 
mann, Vigiles n. 12. - M ▼ ORATI VS ▼ M ▼ F ▼ FAB * HERA- 



n ) Besonders zu bomerkcn ist, dass diese Inschrift vom Jahre 73 
u. Chr. ist, also weit älter, als die meisten andern hier angeführten 
Inschriften. 

") Unter den in dieser Inschrift aufgeführten Soldaten sind fünf 
Freigelassene; von diesen sind aber nur die beiden Börner als Tri- 
buten einer Tribus rustica bezeichnet, die drei andern aus Tarsus, 
Lepidum Kegium und Khegium haben an der Stelle der Tribus andere 
Bezeichnungen (THARS. — AGON. - und IVL.). 

10* 
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CLIDA^ROM. und T^FLAVIVS^T^F^FAB^TIMOCRATES^ 
ROM. und PrMARIVS^P-FrFAB^ANTIOCHIANVS^ROM. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 105. — Die nur durch 
die schedae Farncsiae verbürgte Inschrift bei Murat. 827,4 
(QVIR. — DOMO v ROMA.) ist wohl falsch, wenn auch 
die bekannte Inschrift des L. Aemilius Rectus aus Car- 
thagena : L r AEMILIVS ^M^F^M^NEP^ QVIR * RECTVS | 
DOMO y ROMA * QVI » ET » CARTHAGINENSIS | ETr 
SICELLITANVS t ET * ASSOTAN VS r ET^LACE |DEMON* 
ET r ARGIVVS » ET * BASTESANVS. (s. Murat. 1096, 2; 
Maffei, Mus. Veron. 466, 15; Cean-Bermudez p. 63; Labus, 
di un 1 epigrafe latina scoperta in Egitto diss. p.65; Borghesi, 
sopra una iscriz. del Musco Campana lett. p. 8; Monats- 
berichte der Berl. Akademie 1860, S. 448) die gleiche Son- 
derbarkeit (QVIR. und DOMO^ROMA.) bietet 

Rudiae in Calabrien. FABm. — MITVCCIO * M ^F* 
FABTCERJMgi— PROMISITrMVNlCIPrRVDINr etc. (Ru- 
di'i8.) Moromsen, Inscr. Neap. n. 445. 

SacriportUS in Latium. FABm. — &ÄÄ»JK*QjF» 
FAB^SACRI. (Castell bei Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Danub. et Rhen. I, n. 252. 

Saepinum in Samnium. VOUinia. — L^NERATIO^ 
C t F r VOL r PROCVLO ▼ --MVNICIPES * SAEPINAT. 
(Saepini.) Mommsen, L N. n. 4934. — QjARRVNTIO* 
Qj F r VOL v IVSTO r — PAT » MVN r SAEPIN. (Boviani.) 
Mommsen, 1. 1. n. 4990. — Mommsen, 1. L n. 4931. 4932. 
4939. 4949. 4950. 4968. 4974. 4980. - Annali dell' inst, 
di corrisp. archeol. 1854, p. 21. 

Salernum in Lucanien. FALerna. — Mommsen, Inscr. 
r. Neap. n. 163; vgl. oben S. 12. 

Sassina in Umbrien. PVPtma. — L-VELLIVS^SEX^ 
F > PVP r FIRMVS r DOMV ▼ SASSINAS. (Romae.) Murat. 
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8(36,4. _ ARRI-OFrPVPrNATVSrSASSINA. (Romac.) 
Grut. 522, 8. - Mi PM^F* PVP* APERES ASSIN. (Romae.) 
Kellerra., Vigiles n 102, a. — Vielleicht gehört auch hierher: 
$r FANIVS r£r F r PVB* [ 8 cr. ?V?r] SEVERVS * S[ASSIN. ?J 
(Romae.) Ibidem. - M^RADVSIVS*M*F*PA1> [scr. PVP*] 
MARCIAN r SAS1. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 103, a. 

— Grut. 474, 2. 718, 13. - Mural 1707, 12. - OreU. n. 
2220. — Auch die Ligorische Inschrift bei Murat. 1117,3 
hat die Tribus PVP. 

Segusio oder Segusium in Gallia Cisalpin. FALcma (?) 

— O MEMORIVS r C r F ▼ FLA * [fort. FAL*] » *) MESSOR r 
SEGVS. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 103, a. — Dagegen 
erklärt sich Gazzera in den Memorie della R. Accad. di 
Torino. Ser. II, T. XIV, p. 17 nach der Inschrift bei Mu- 
ratori 690, 4 für die Tribus QVIRina. 

Sena in Etrurien. OVFentiua, — QrMVNATIVS^Q; 
F » OVFF ▼ LVPVS r SAENA "). (Birgclstcin bei Salzburg.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rhen. IV. n. 2769. — 
Murat 868, 8. 

Sentinum in Umbrien. LEMonia. — >S r Tr 
FrLEMrFORTVNATVSrSEN. (Romae.) Kellerm., Vigiles 
n. 102,a. — LvSENTINATIrLrFrLEMrVEROrinhVIRr 
QVINQj IVR v DIC » ORDOET*PLEPS r SENTI. (Sentini.) 
OreU. n. 3861; cf. Gud. 138,8. - OAETRIO r OF*LEM* 
NASONh --MVNICIPIBrSENTINATIBr etc. (Sassoferrati, 
ubi vetus Sentinum.) Orell. n.4949. — Murat. 170,5. 198,2. 

— Maffci, Mus. Veron. 361, 6. 



3 *) Das» Segusium den Beinamen Flavium geführt habe, ist nicht 
bekannt, auch aus der Geschichte der Stadt kein Grund dazu aus- 
findig ku machen. 

") Auch Ptoleinaetw schreibt den Namen dieser Stadt Eaivu. 
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Septaquae im Sabincr-Lande. QVIR/na. — OSAL- 
LIO r C v F Y QVIR r PROCVLO* --SVMMO * MAGISTRO r 
SEPTAQVIS. (In turri S. Victorini.) Mommsen, Inscr. Neap. 
n. 3786. 3787. 3788. Cf. AmUernum. 

Sestinum in Urabrien. CLVtiumina. — Murat. 677, 1. 
860,3. — OrelL n.3832. — Bulle«. dell'*inst. di corr. arch. 
1856, p. 141, n. 3 u. 4. p. 142, n. 5. 

Signia in Latiura. POMPtma^— L * VOLVMNIO^L* 
F r POMP * 1 VLI ANO r SEVERO ▼ IM* VIRO * COL r SIGN* 
PATRONO * COLONIAE v SVAE r SENATVS * POPV- 
LVSQVErSIGNINVS. (Signiae.) Grut. 490,5; von Ligo- 
rius interpolirt bei Murat. 1118, 2. — Falsch ist die Li- 
gorische Inschrift bei Gud. 67, 6 (OVF.). 

Sinuessa in Latium. FALerna (?). — Mommsen, Inscr. 
Neap. n. 4021. — Orell. n. 6768. — Vgl. oben S. 20 u. 23. 

Solonates oder Solinates in Urabrien. ANIEN*/(?> 

— C>IVNIOrCTFrANIEN-TERTIO-— AED-QVINQr 
SOLO. (Romae?) Hagenbuch, de diptycho Brix. App. 
epigr. p. CLXXXXU. — Grut. 1095, 2. 

Sora in Latium. ROMtKa. — P^CAESIVSrPrFrROMT 
AEDfLIS r SORAE. (Aquileja.) OrelJ. n. 3972. — MtCA- 
M VRI VS v P ▼ F^ROM^SORAN VS. (Romae.) Fabr. 93, 193; 
cf. Grut. 905, 9. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 4497. 4503. 
4510. 4513. 4515. 4519. 4521. 4525. 4527. 4529. 4532. 4533. 

Spoletium in Umbrien. HORa/ia. — Grut. 171, 1. . 
467, 7. — Murat. 873, 3. 1118, 4. 1259, 11. 1411, 12. 1680, 7. 

— Orell. n. 7115. - Falsch ist die Inschrift bei Fabrctti 
359, 88 (SAPINA). 

Suasa Sononum in Umbrien. CAMilia. — M*CA- 
V10^MTFrCAM*MAXIMO*VhVIRO*SVASAE. (Corinalti.) 
Orell. n.3938; cf. III, p. 427. — Grut 402, 1. - Orell. n. 22*7. 
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Suessa Aurunca in Campanien. AEMUia. — OFIR- 
MIDIVS y C v F r AEM * R VFVS - S VESS^ AVRVNCA. (Aqui- 
lcja.) Murat. 814, 2. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 4028. 
4049. — Falsch ist die Pratillische Inschrift bei Momm- 
sen, Inscr. Neap. falsae vel susp. n. 65(5*. 

Slllmo im Gebiete der Pcligner. SER^m. — Cicero 
in Vatin. c. 16 (s. oben Corfinium). — Mommsen, Inscr. 
Neap. n. 5440-5442. 5457. 5467. 

Superaequum im Gebiete der Peligner. SER^'a. - 
Cicero in Vatin. c. 16 (s. oben Corfinium). — Q^VARIO r 
QjFr SER r GEMINO * Q^PAGVS^VECELLANVS. ( Castel 
vecchio Subrego.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 5472. In einer 
ebendaselbst gefundenen zweiten Inschrift (Mommsen, n. 
5471.) wird von demselben Manne gesagt: PRIMVS^OM- 
NIVM r PAELIGN * SENATOR t FACTVS * EST* — SV- 
PERAEQVANI^PVBLICEtPATRONO. 

Surrentum in Campanien. MENenia. — TI^CLAV- 
DIVS^MErLATINVS^SVRR. (Romae.) Kellermann, Vigiles 
n. 9. — Mommsen, Inscr. Neap. n. 2123. 2125. 

Sutrium in Etrurien. PAPtWa. — Orell. n. 3807. 3976. 
— Wenigstens verdächtig ist hiernach die Panvinische 
Inschrift bei Grut. 481,6, wo es heisst: TrVALERIOTV 
F^VEL^VICTORhDECVRIONI-SVTRI. 

Tarentum in Calabrien. — Welcher Tribus Tarent 
angehört habe, ist nicht bekannt; die beiden Inschriften, 
aus denen ich früher geschlossen, dass die Tarentiner zur 
Tribus Galeria gehört hätten, sind Machwerke des Pol- 
lidori (s. Mommsen, Inscr. Neap. fals. vel. susp. n. 154* 
und 156*), der vielleicht der ächten, zufallig in Tarent 
gefundenen Grabschrift des Gaditaners Columella (Momm- 
sen,' I. N. n. 578; vgl. Zeitschrift für die Alterthums wiss. 
1835. S. 179.) die Tribus Galeria entnommen hat. 
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Tarquinii in Etrurien. STEUalina. — i ' tRVFRIVS* 
C^F^STE^PROCLVSrTARQVI. (Roraae.) Kellerm., Vigilea 
n. 102. — Orell. n. 6051. 6497. 7054 und Kellermann, Vi- 
giles p. 69, Anm. zu n. 259. 

Tarracina in Latium. OVFentina. — L^PATVLCIO 
L r F r OVF r CELSO * TARR. (Roraae.) Fabr. 130, 61. — 
Fabr. 197, 473. — Orell. n. 3613. — Falsch ist die Ligo- 
rische Inschrift bei Gud. 104, 1 (POMPT.). 

Tarvisium in Venetien. Claudia. — OTITENIVS^ 
OFrCLrSECVNDVS-TARVIS. und MvCALVICIVSrM*F* 
CL^FORTVNATVSrTARV. (Roraae.) Kellermann, Vigües 
n. 102. — Grut. 67, 4. 

Teate Marrucinorum. ARNiensi. — PrSEIVS^ 

FrARNrRVFVSrTEATE>-MARRVCINORVM.(Lambaesae.) 
Rcnier, Inscr. Rom. de TAlgerie n. 143. — M r PETRO- 
NIVS^MrF^ARNrCLASSICVS^MARRVCINVS. (St. Veit) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni IV, n. 3236. — 
Mommsen, Inscr. Neap. n. 5314. 5315. 5325. 

Telesia in Samniura. FALerna. — Mommsen, Inscr. 
Neap. n. 4874. 4876. 4896. 4910. 

Tereventum inSamnium. VOUinia. — OPONTIO 
C r F r VOL r MARCELLO^llYVIRYMVNICIPrTERVENTIN. 
(Extra Tereventum.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 5174. — 
Mommsen, L I. n. 5166. 5172. 5173. 5175. — Orell. n. 6222a. 
Annali delF instit di corr. arch. 1854, p. 23, n. 28. 

Tergeste in Istrien. PVPtnm"). — LtMESSIVS^L* 
F^PVP r POTEN5 v TERGESTE. (Tergeste.) Kandier, Inscr. 

Da in vielen der nachfolgenden Inschriften frühere Herans- 
geber PVB/i/ia stntt des richtigen PV Pinta gelesen haben, bin ich 
genöthigt gewesen, hier den gewöhnlichen Citaten aus Oruter and 
Mnratori auch die aus Kandler's Inscr. Rom. nel Istria hinzuzu- 
fügen. Vgl. noih Phil, n Turm, Monuin. vct. Antii p. 334,2. 
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Rom. nel Istria n. 95. — OGETACI(>PVPrSEVERIAN(> 
AED^HrVIR*IVR*DrTERGESTE. (Venetiis.) Grut. 388, 1 ; 
Kandier n. 89. — L ▼ FABIO » [L y Fr] PVP * SEVERO* 
- - PLEBS * T[ERGESTI]NOR. (Tergeste.) Orell. n. 7168; 
Kandier n. 31. — Qj" CAEDIVS ▼ P ▼ F ▼ PVP r SEXVIR* 
TERGESTE. (Foro Julii.) Grut. 379, 5; Kandier n. 70. - 
Murat. 48, 7; Kandier n. 15. — Murat. 787,6; Kandier 
n. 62. — Grut. 193, 3; Kandier n. 44 und 45. — Kandier 
n. 29. 30. 36. 93. — Auch in Cittanova (Aemonia?) in 
Istrien sind mehrere Inschriften mit dem Namen der Tribus 
PVPiwia gefunden; Kandier n. 419-421. 424. 437. — Eben 
so in Capo d'Istria, das Kandier für Aegida, Andere für 
Caprne halten wollen; Kandier n. 464. 465. — Falsch ist 
die Ligorischc Inschrift bei Gud. 47,4 (PVBL.). 

Tibur in Latium. ANIEN«. - QrSQVATERIVS-Qj 
F r ANIEN r NO VATIAN VS * PR AEF » FABRVM » TIBVRT. 
(Tihure.) Orelli n. 1817. - Grut. 195, 2. 452, 6. 453, 1. 
1110,11. — Murat. 76,12. — Auch einige Ligorische In- 
schriften haben die Tribus Anicnsis; Vulnius, Vetus Latium 
prof. X, p. 207 und 385. — Die Inschriften bei Muratori 
144, 4 und 337, 4 (QVIRINA) sind falsch und verdanken 
vermuthlich den beiden Inschriften bei Grutcr 457, 6 und 
Murat. 1119,3 ihren Ursprung, welche in der QVfRinn 
eingeschriebenen Patronen von Tibur gewidmet sind. 

Ticinum in Gallia Cisalpina. PAPIRIA. — ODEC- 
CIVS^LtF^PAPIRIAtTICINI. (Cöln.) Orell. n. 6825. - 
L ▼ TRIDONIO ▼ MARCELLO *~ PAPIRIA * TICINO. (Ve- 
litris.) Murat. 860, 1. - M^SOFRlVS^M^PAPhNEPOS* 
TICINO. (Roraae.) Kellermann, Vigiles n. 103. — Qj 
CASTRICI VS r Qy F t PAP * SE VERVS^TICINI. (Zahlbach.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 530. — 
C r NOVELLI VS v C y F v PAP * VERIN VS * TICIN. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 103, a. — **»^*^>PAPrVERVS> 
TICINO. (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 102. — Cr 

11 
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PVBL1CIVS t C r F r PAP y QVIETVS r TIC1NO. (Romae.) 
Murat. 846,5. - LrSOLLlVSvL*F*SECVNDVS*PAP* 
TICINENSIS. (Veronae.) Grut. 829,2; Murat 1087, 1. — 
M*TERENTIVS*PAPvCALLISTVS*TIC. (Romae.) Keller- 
mann, Vigilcs n. 9. — Aldini, sulle ant. lap. Ticinesi p. 43 
und p. 74 n. 18. 

Tifernum Metaurense in Umbrieo. CLVatumina. 

— L*ACONIO*LrFrCLV*STATVRAEr--TIFERNI-MAT. 
(St. Angeli in Vado.) Orelli n. 3049; cf. III, p. 265. 

Tifernum Tiberinum in Umbricn. CLVgtumina, — 
C * 1 VLIO r C t F r CLVrPROCVLOvTIFERNIS^TIBERINIS. 
(In opp. Montone, Tifernum versus.) Fabretti p. 138, n. 128. 

— C-TIFERNlVS-OFrCLVrSABINVS. (Tftruu) Grut 
924, 12. — Welcher dieser beiden Städte der Soldat bei 
Kellermann, Vigiles n. 102 angehörte: ff SIZDIVS ▼ L * F^ 
CRV^PR VDENS r TIF. ist nicht zu enträthseln. — Falsch 
ist die Ligorische Inschrift bei Gori, Inscr. ant Etr. II, 
p. 111 (PALAT.). 

Trebula Mutuesca im Sabiner-Lande. SERGm. — 
Cicero in Vatin. c. 16 (s. oben Ant in tun). — T^PETRO- 
NIO*T*F^SERG*SABINO. (Trebulae Sabinorum.) Grut. 
451, 2. — Vielleicht gehören hierher auch die Inschriften 
bei Grut. 551, 7 und Gud. 143, 6 (beide SER.). — Falsch 
sind die Inschriften bei Grut. 19, 3 (STEL.), Graevius, 
Thes. antiq. Rom., praef. ad tom. I, p. 21 sq. (CLAV.) und 
Grell, n. 1492 (PAL., HÖR., ARN. und VEL. unter einander). 

— Eine ächte Inschrift bei Orelli n. 3963 dagegen lässt 
auf die Tribus FABm schliessen; es heisst daselbst: 
PET1DIOT*F*FAB*CESSINO * VIU* VIRO ▼ AEDILICIAE* 
POTESTATISr — PLEPS r TREB VL AN A r OB r MERITA* 
EIVS. (Trebulae Mutuescae.) 

Tuder in Umbrien. CLVstumina. — L^CANNVTIt 
LVCVLLhCLV^TVDER. (Sikator im Veszprimer Comitate.) 
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Orell. n. 5418. - T * TITTI VS » T ▼ F ▼ CR V ▼ PLACIDVS V 
TVDER. (Romae.) Kellenn., Vigiles n. 103. - QjSELVS* 
Q-F-CL[Vr]NVNDINVSrTVD. (Romae.) Kellerni., Vigiles 
n. 105. - qjSOCCONIVS-QjFrCRVrPRlMVSrTVDER. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 120 (avxomr\g). — L*VE 
LI VS ▼ P t F ▼ CLV ▼ FIRM VS^TVDER. (In castro Casalaltae 
agri Tndertini.) Mural. 866, 5. - M » VLPI VS-M^CLV^ 
RAMVS-TVDER. (In Valle Ulpia agri Tbdartfmb) Munt 
872,5. - LrlVLIO-LrFrCLV-MARCIANO-AEDrllrVIR- 
TVDER. (Cassigliani, Tudertium vico.) Grut 423, 1. - 
Grat. 558, 2. - Murat. 597,3. 616,3. 754,1- 763,5. 1246,6. 
1264, 2. 1347, 10. 1710, 3. - Falsch sind die Ligorischen 
Inschriften bei Gud. 1, 6 (CLVST.); 6, 1 (QVIR.); 27,9 
(CRVST.); 38,8 (CRV.); 149,1 (ARN.) und die Inschriften 
bei Murat. 787, 4 u. 844, 9 (VOL.). — Ueber das Frag- 
ment bei Murat. 882,3: SSSIIS*tPOL*MILES*LEG*VIHtVE- 
TERAN r ORIVNDVS - TVDER - HIC t SITVS^EST. (Ge- 
nistreti, dioec. Pisaur.) vergleiche oben S. 17. 

Tuflcum in Umbrien. OVFentina. — Murat. 684, 5. 
741, 3. 750, 1. 854, 5. — Maffei, Mus. Veron. 364, 4. — 
Kellennann, Vigiles n. 75. — Orell. n. 88. 3176. 7173. — 
Cf. Hullett dell' instit. di corrisp. arch. 1845, p. 131, n. 7. 
p. 132, n. 8—12. 

Tusculum in Latium. PAPIR1A. — Li vi us VIII, 37: 
„Memoriam irae Tusculanis in poenac tarn atrocis aucto- 
res mansisse ad patrum aetatem constat: nec quemquam 
ferme ex Pollia tribu candidatum Papiriam ferre soli- 
tum.« — Valer. Max. IX, 10, 1: ..Quam ob causam Pa- 
piria tribus, in qua plurimum postea Tusculani in ci- 
vitatem recepti potuerunt, neminem unquam candidatum 
Polliae tribus fecit magistratum." — Auch die Scholia 
Bobiensia zu Cicero 's Gr. pro Plane, (ed. Orell. V, 2, 
p. 254) geben dies zu verstehen: „Tusculani plurimum 
livoris naturaliter etiam circa munieipes suos habuisse vi- 

11* 
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dentur. Nec aliter etiam Lucilius de eorundem mo- 

ribus sentit hoc dicens: n prima Papiria tu solidarum« [wo 
Tuscolidarum oder Tusctdidarum zu schreiben ist], — 
OCOELII^CrFrPAPIRIArVALENTrTVSCVLO. (Romae.) 
Annali deli' inst, di corrisp. arclieol. 1858. p. 392. — Daher 
wird auch bei Feetus v. Papiria (p. 205 ed. Lindem.) 
ergänzt: „Papiria tribus a Papirio vocata est, vel a nomin« 
agrr, qui circa Tusculum est.« 

Urbinum Hortense in ümbrien. STELlatina. — 
OVESNIO r Cr F * STEL * VINDICI » POPVLhVRVINNPA- 
TRONO * SVO » ET r MVNICIPII r AEDIL* etc. (Urbinu) 
Orellin.3714. — TrFLAVIVS*T*F*STEL*CORNELIANVS* 
V[RB.] (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 102, a. — Grut 
392, 1. 410, 7. 466, 4. 471, 3. - Murat. 703, 4. - Fabr. 
665, 518. - ürell. n. 3445. 3865. 

Urbinum Metaurense in Umbricn. CLVstumina. 
Murat. 741, 6. 830, 3. 

Urbs Sahria in Picenum. VELina. - i^OFILIVS* 
QjF^VELvPROCVLVSrVRB^SAL. (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 102. — Falsch ist die Inschrift bei Murat. 707, 7 

(AEM.). 

Valentia in Apulien. FABia(?) — OVALERIVS^O 
F*FAB*SINNVS r VAL. (Carnuntum.) Siteungsberichte der 
kats. Akad. der Wiss. zu Wien, Philos. Hist. Classe 1852, 
IX, p. 741 ; vgl. Jahrbb. des Vereins von Alterthumsfr. im 
Rheinl. XXVI, S. 122 f. und unten Vibo Valentia. Zu be- 
merken ist noch, dass die Schlussformel dieser Inschrift: 
H^S r E *S*T*T*L. besonders häufig auf spanischen In- 
schriften vorkommt, also vielleicht das Valentia in Spanien 
hier zur Frage kommen könnte. Steiner (Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rhen. IV, n. 3519.) nimmt VAL. für einen 
Personennamen und erklärt SINNVS durch Sinues8a{\). 
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Varia in Latium. POLLIA. - QV1NTIVS*T-F* 

POLLIA^VAR. (Zahlbach bei Mainz.) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rhen. I, n. 496. 

Vatia im Sabiner-Lande. ARni&n$iff) — N^DID^N* 
AR* VATIA"). Maffei, Mus. Veron. p. 124, 2. 

Veji in Etrurien. TROmentina. — Wenn ich früher") 
nach Cicero pro Sex. Roscio Amerino 16, §.47 ver- 
muthete, Veji habe zu derselben Tribus gehört, in welcher 
Cicero selber eingeschrieben war, zur Cornelia (s. oben 
Arpinum), so muss ich jetzt bekennen, dass ich in dieser 
Ansicht einigcrmassen wankend geworden bin, theils weil 
die angeführte Stelle doch nicht bestimmt genug gefasst 
ist 59 ), theils weil zu der einzigen Inschrift, welche ich da- 
mals für die Tribus Tromentina anführen konnte, noch 
zwei andere hinzugekommen sind, die wohl zu berück- 
sichtigen sein werden. Für die Tribus Tromentina spre- 
chen jetzt: Pr ACVVIVS*P*F*TRO. «•) unter den CEN- 



•«) wenn nicht Vatia hier eiu Coguuinun ist, wie Lei P. Scrrilius 
Vatia Isnuricua und Cn. Lcutulus Vatia. 

»•) Zeitschrift für die Altorthumswisa. 1836, 3. 914. 

*•) Die Stelle lautet: r Qunai vero mihi difficile sit, quamvia mul- 
tos nomiaatim proferre (ne longius abeam) vel tribules, vel vicinoa 
meoa — — et nemo vobis magis notus futnrus sit, quam est Ine 
Eutychus : et certe ad rem nihil intersit, utrum hunc ego comicum 
adolescentem, an aliquem ex agro Vejento nominem." Die Nen- 
nung des agtr Vejen$ kann hier eben sowohl auf die obigen viexno» 
gehen, als auf die tribule». 

40 ) Dass dieser Mann allein mit dem Namen des Vaters und der 
Tribus bezeichnet wird, wahrend bei den übrigen swölf Centumviris 
diese Angaben fehlen, ist eben so zu erklären, wie man dieselbe Er- 
scheinung auf den Münzen erklärt. Der Name der Tribus erscheint 
auf römischen Denaren nur dreimal, bei einem C. MAR1VS TR.O. oder 
C. MAR1VS C. F. TRO. (Mionnet, de la rarit<$ et du prix des nuSd. 
Rom. t p. »10.), bei L. MEMMI. GAL. (Moramsen, Gesch. des Rom. 
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TVMVIRI r MVNICIPII » AVGVSTI » VEIENTES. f VV/t>J 
Orelli n. 404G. — M » TAR QV ITIO ▼ T ▼ F ▼ TRO r S AT VR - 
NINO - - CN r CAESIVS ▼ ATHICTVS * ADLECT^INTER* 
C r VIR r STATVAM t EX r RVINA ▼ TEMPLI * MARTIS » 
VEXATAM t SVA * INPENSA t REFECIT. (Fe/*».J Orell. 
n. 3448; cf. n. 3737. 3738. — SEX^IVLIVS-TROM^CLE- 
MENSrVEI. •>) (Romae.) Kellermann, Vigiles n. 9. 

Velejain GalliaCisalpina. GALeria. — Plinius, Hist. 
Nat. VII, 50, 163: «Circa Placentiam in collibus oppidum 
est Velejatium, in quo CX annos sex detulere, quatuor 
centenos vicenos, unus CXL, M. Mucius, M. filius, 6a- 
leria, Felix.« — CN r M VSI VS - T * F t GAL - VELEIAS. 
(Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, 
n. 449. - Orelli n. 3805. 

Velitrae in Latium. POMPTtno. — L^AIMILIOL* 
F-POMPT^SEVERIANO^VELITER. (Velitris.) Murat. 77G,4; 
Cardinali, Iscrizioni Veliterne p. 103, n. 42. 

Venafrum in Samnium. TERetina. — M r OVIVS* 
MrFrTERvRVFVS^VENAFER und OVELITERNIOOF^ 
TER^SABINO. (Romae.) Grut. 567,3; Cardinali, Iscriz. 
Veliterne p. 154, n. 90. - QjSEIGNI^L v F ^TER^M VLAE 
und L r POMPEI » L * F r TER t SVLLAE. (Tavola aquaria 
Vennfrana.) Bullett. archeol. Napol. 1852, 3, p. 22. — 
Mommsen , Inscr. Neap. n. 4618. 4627. 4629. 4630. 4632. 



Münzwesens p. 575, n. 202.) und bei L. C. MEMIES L. F. GAL. (Mo m m- 
ien, a. a. O. p. 697, n. 226.). Diese drei Männer haben sämmtlich 
kein Cognoroen, and desshalb gerade wird ihrem Namen die Tribus 
hinzugefügt (s. Mommsen, a. a. O. 8. 466.). Auch unser Acuvius ist 
der einzige der 13 Centumvirn, der kein Cognomen hat. 

**) Kellermann giebt allerdings VET., da aber Vettona und 
Vetulonium zu anderen Tribus gehörten (s. unten), eine andere Er- 
gänzung des Namens aber nicht wahrscheinlich ist, möchte wohl VEI. 
zu lesen sein. 
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4633. 4635-4041. 4643. 4644. 4646. 4667. 4676. 4678. 4682. 
4688. 4690. 4695. 4705. 4708. 4709. 4713. 4714. 4725-4727. 

— Annali delP inst, di corrisp. arch. 1854, p. 7. — Falsch 
ist die Ligorische Inschrift bei Gud. 27, 3 (STEL.). 

Venusia in Apulien. HORatfa. — »;»MSrMr 
F-HOR-BASSVS-VEN. (Romae.) Kellerm., VigUes n. 102, a. 

— Mommsen, Inscr. regn. Neap. n. 713. 714. 718. 719. 738. 
743. 749. 765. 766. 785. 827. 831. 846. 849. 856. - Cf. 
Zeitschr. für die Alterthumswiss. 1834, S. 183. — Auch 
die falsche Inschrift bei Mommsen, 1. L susp. n. 218* hat 
die Tribus HÖR. 

Vercellae in Gallia Cisalpina. ANIENSIS. — LrVA- 
LERlVS*LrFrANIENSIS*VERC. (Aquilejae.) Grut. 1110,6. 
C ▼ ATTIO * C r F r ANIENSI * LVCILIANO * VERCELLAS. 
(Romae.) Murat. 2028, 5. — L r POMPEIVS * L * F r AN* 
TERTIVSrVERCELL. (Romae.) Kellerm., Vigiles n. 102. — 
C r ANNIVS vOF» ANI vSALVTVSr VERCELLIS. (Mainz.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rhen. I, n. 475. — 
L t VALERIVS r L r F r ANI t CRESCENS * VERC. (Budae.) 
Grut. 564, 6. — LvLAELIVSrL*FrANIrPAVLINVSrVERC. 
(Romae.) Grut. 570, 10. — Iffl^mrANIrVERECVNrDOM* 
VERCEL. (Cöln.) Orelli n. 3379. — TER * EXSOMNVS* 
TERrF^ANrVER. (St. Alban bei Mainz.) Grut. 532, 4. — 
C r CRISPI VS r C r F * ANI ▼ SECVNDINVS ▼ VEL. [scr. VER.] 
und L r MAGIACVS r L r F r ANI * SEVERIN * VERCEL. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 103, a. 

Verona in Gallia Cisalpina. PVBLILIA. — L ▼ VET- 
TIVS^M r F r PVBLILIA r FIRMARV * VERONA. (Asberg.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rh. II, 1341. — O 
FABIVS Y OF*PVBLhVERONA. (Aquilejae.) Murat. 813, 1. 

— M^APICIVS^MrFrPVB^PVDENS^VERONA. (Romae.) 
Grut. 522,2. — Qjr VISI VS r Qj f ▼ PVBLIL ▼ MAXJMVS* 
VERON. (Romae.) Grut. 1110,9. — OMODlVS^OFr 



8H 



PVB * VERONA. (Jaderae.) Grat. 918, 18. — POM- 
PEIVS rQjrfr PVB*SEVERVS v VER. (Zahlbach.) Orell. 
n. 435C. - SEX*NAEVIO*L*F*PVB*VERECVNDO*f*a2 
NATO*VERONAE. (Veronae.) Grell, n. 4479. — L*BRAE- 
TIVS*L*F*PVBL* VERON. (Celejae.) Steiner, Cod inscr. 
Rom. Danub. et Rhen. IV, n. 3118. — t:x '>PVB*NA- 
SONl*--FLAM * AVG » PRIMO * VERON. (Colognola in 
agro Veronensi.) Donati I, p. 90, 4. — Q*SEIENVS*QVINC- 
TI AN VS * Q r F * PVBLICI AE v VERONAE [$cr. PVBLILI A* 
VERONA]. (Pisauri.) Fabretti 137,125. - OVENNACIVS* 
OF*PVB*TERTIVS*VERON. (Romae.) Kellcnnann, Vigiles 
n. 103. - M y VALERIVS * L * F * PVB* VER. (Zahlbach bei 
Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Dan. et Rh. I, n. 519. — 
L*SEMPRONIVS*OF*PVB*SEVERVS*DOMO*VERONA. 
Orti, gli ant. marmi alla gente Sertor. Veronese spett. p. 10, 
n. 4. — [M*] VALE[RIO*M*F*] PVB* NASON*--FLAM* 
AVG* PRIMO * VERON * CREATO. (Colognolae in agro 
Veronensi.) Orelli n. 5991. — M * POSTVMI * L * F * PVB* 
POSTVMhVERONENSI. (Polae.) Kandier, Inscr. Rom. nel 
Istria D.2G9. — <^MINICIO^QjF*POB*MACRO*nn*ViR* 
VERON. (Brixiae.) Orcll. n.67. — M*MAGIVS*M*F*POB* 
MACCAVS*VERONA. (Gebistorf bei Windweh.) Momm- 
sen, Inscr. conf. Helvet. n. 254. — Q*GAVIO*Q*F*POB* 
PRINCIPI*IU1tVIR*VERONAE. (In vico Erizzolano ditionis 
Veronensis.) Orell. n. 5113. — OCALV1SIO *OF*POB* 
STATIANO * - - VERONENS y PATRONO. ( Veronae.) 
Orell. n. 3907. — P^HOSTILIO*P*F*POB | CAMPANO* 
VENATORI | P * HOSTILIVS*TERTIVS | DECVRIO* VE- 
RON * ET | ABIDIA * MAXIM A * PARENTES | FIL * PI1SSIM. 
(Cerete in agro Veronensi.) Grut. 419,6. — ti%%t%l\.y^y 
BOB* [scr. POB*] VERO. (Veronae.) Maffei, Mus. Veron. 
191, 11. — C*OCTAVIO*PtFtPASTORI*PVBL*VERO 
(Reste.) Doni p. 259, n. 130; vgl. oben S. 18 f. - 
Grut. 320, 6. 442, 2. 449, 6. 534, 5. 537, 2. 555, 4 und 5. 
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739,4. 740,7. 844,8. 851,9. 852,9. 922,15. 1149,4. 1160,13. 

— Muratori 685, 5. 787, 3. 852, 6. — Maffei, Mus. Veron. 
115, 3. 119, 3. 120, 5. 143, 1. 153, 7. 154, 4. 155, 8. 156, 5. 
158, 7. - Orell. n. 2168. 3130. 3219. 3438. 4108; cf. III, 
p. 451. 5991. 6810. — Orti, Gli ant. marmi alla gente Sertor. 
Veronese spettanti p 7, n. 1. p. 63, n. 4. p. 64, n. 6. — 
Labus, Intorno varj. ant. mon. scoperti in Brescia p. 104. 

— Falsch sind die Inschriften bei Murat. 842, 5 (OVF.), 
Fabr. 716, 377 (PAP.), Fabr. 607, 62 (GAL.), Masddu, Hist. 
crit. de Espana VI, p. 246, n. 943 (CAM.) und Orell. n. 2720 
(POBL. oder POLL.). 

Verulae in Latium. CORnelia. — L ▼ALFIO^L^F* 
COR Y VALENTINO ▼ II Y VIR^IT^Q* QjP^M* V. [i. e.Muni- 
cipii VerulanL] (Verulis.) Orell. n. 7101. 

Vettona in Umbria. CLVstumina. — L*TVLLIO*Lt 
FrCLVrVERO^VETTONENSI. (Sestini.) Murat. 860, 3. - 
ArBAEBI VS* ArFrCLVvSEVIRrV. ( Vettonae.) Murat. 1443, 2. 

Vetulonium in Etrurien. SCAPTta. — OANNEVS* 
C r F v SCAT r [scr. SCAPT*] FIRMVS * VETLO. (Romae ) 
Kellermann, Vigiles n. 103. — Ueber die Inschrift bei 
Kellermann, Vigiles n. 9 (TROM. — VET.) s. oben unter 
Veji. — Die Ergänzung VetulONIA bei Renier, Inscr. Rom. 
de l'Algdrie n. 1368 (COL.) ist offenbar irrig; vgl Caesarea 
Paneas in Palacstina. 

Vibinum in Apulien. GALeria. — Mommsen, Inscr. 
regn. Neap. n. 1062. 1067. 

Vibo Valentia (Hipponium) in Bruttium. — Wel- 
cher Tribus diese Colonie angehört habe, ist noch nicht 
ermittelt. Die dort gefundenen Inschriften geben keine 
Anhaltspunkte; nach Mommsen, Inscr. Neap. n. 26, ist ein 
der Tribus AEMiYia, unter n. 49 ein der Tribus CAMj7ia, 
unter n. 6306, 146 ein der Tribus TROmentina Angehö- 

12 
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rigcr auf denselben genannt. Eine Zahlbacher Inschrift 
mit: L » SERGI VS ▼ L ▼ F ▼ SABATI * VALENTI. könnte zum 
Beweise für die Tribus Sabathm benutzt und die oben 
unter Valentin angeführte Inschrift für die Tribus FABm 
herangezogen werden. Hoffentlich klären spätere Funde 
das Dunkel auf. Vgl. Jahrbücher des Vereins von Alter- 
thumsfreunden im Kheinl. XXVI, p. 122 f. 

Vioetia oder Vicentia in Vcnctien. MENenirt. — 
M » ENN1VS ^M»F» MEN * VICETINVS* --DECVRIO 
VICETIAE. (Prope Frcgellas.) Monimscn, Inscr. r. Neap. 
n. 4324. — M*PETRONIVStL*F*MENtVIC. (Wroxeter in 
Shropshire.) Philos. Transact. Vol. 49, Tab. V, fig.3, p. 198. 

— Grut. 421, 9. 703, 3. — Murat. 82«, 9. 1424, 11. — Da 
Schio, Le ant. iscr. in Vicenza p. 58, Tav. XX. p. 72, Tav. XI. 
p. 82, Tav. XI. p. 80, Tav. XX. — Falsch sind die Ligo- 
ri8chen Inschriften bei Gud. 8, 4 u. 12, 5 (MEN.), bei Gud. 
4, 1 (MEN.), 37, 3 (MANIA), 300, 4 (PVBL.). 

Visentium in Etrurien. SAhaiina. — QjPOPILIVS* 
QjF-SAB-FAVSTVS-VlSENT. (Komae.) Kellermann, Vi- 
giles n. l()2,a. — VIRTVTI r VISENTrSACR^M-MlNATIr 
M-[Ft]SAB-GALLI. (liiscnti.) Grut. 100, 5. 

Volaterrae in Etrurien. SABatina. — A^RVFIVS* 
A*F*SAB-VERVS*VOLATERRIS. (Komae.) Fabr. 135,103. 

- SEX - LADINI VS r SEX * F * SAB * MODESTVS * VOLA- 
TERRAS. (Roinae.) Kellerm., Vigilesn. 130. - L^LO^ERr 
L - F r SAB r CONSTITVTVS - VOLATERRA. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 121. - Murat. 688,0. 2090, 3. — 
Gori, Inscr. ant. Etr. II, p. 179. — Cardinali, Dipl. imper. 
p. 181, n. 300. 

Volceji in Lucanien. POMptina. — M^PACCIVS^Mr 
F^POMrBASSVS^--TlTVIRvVOLCEIS. (Ncapoli.) Mommsen, 
Inscr. r. Neap. n. 2030. - Mommeon, I. 1. n. 217. 220. 220. 
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VoMnii in Etrurien. POMptfnn. - A^PLOTIOPOM* 
IVSTOVOLSINIS. (Romae.) Kellmnann, Vigiles n. 191. 

— Ar VALERIVS r Ar [F*] POM » RV i rVOLSlNIS. 
(Komae.) Kellcrmann, Vigiles n. 154. - L^CASINIVS^L* 
FrPOM^LEGITIMVSrVOLS. und Q*VICCIVS"q*F*POM* 
PVDENS-VOLSI. (Romae.) Kellennann, Vigiles n. 100,«. 

— Ii ;rPOM*FIRMVS*VOLSIN. (Romae.) Kellermann, 
Vigiles n. 102, a. — Alurat. 848, 4. — Hiernach wird auch 
in der Volsinischen Inschrift bei Orelli n. 96 [M^IVL^L* 
FrPOMr (nicht POL*)] CANDIDO ^CVRAT» IN r ITALIA^ 
VOLS!NIENSIVM*PATRIAE*SVAE zu ergänzen sein. 



Sicilien, 

Obgleich Messana in Sicilien ausdrücklich oppidum 
civinm Romanorum heisst (PI in. Hist. nat. III, 8,88.), ob- 
gleich Aluntium auf Inschriften augusteischer Zeit muni- 
cipium genannt wird (Corp. inscr. Graec. n. 5008.) und 
Ccnturipae, Netum und Segesta als latinische Städte be- 
kannt sind (IM in. 1. 1. 91.), obgleich endlich unter Augustus 
schon nach Tauromenium, Oatana, Syracusae, Thermae 
Ilimerenses, Tyndaris, später auch (unter Hadrian?) nach 
Lilybaeum und Panomius Militair-Oolonieen geführt sind 
(Zumpt, Coram. epigr. I, p. 363 sq. 409 sq.), lässt sieh 
doch über die Tribus, welcher diese Colonieon und Muni- 
cipicn angehörten, nichts Bestimmtes angeben; vgl. die an- 
geblich Lilybaetanischen Inschriften bei Castellus Fürsten 
von Torremuzza, Siciliae inscr. vet. p. 15, n. 2 (POMP.), 
p. 20, n. 4 (FAB.) und p. 48, n. 26 (CLA.). Selbst der- 
jenigen Inschrift, welche unter allen in Sicilien gefundenen 
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noch am meisten Anspruch darauf hat, eich auf einen dem 
Fundorte angehörigen Bürger zu beziehen, der zu Tiiermae 
(colonia Augusta Himeraeorum Thermitanorum) gefundenen 
Inschrift bei Murat. 689,3: M-CESTIO-P-F-CLAJ PRIMO r 
FILIO t PRAEF | FABRVM r TRIB » MIL | II r VIR » EX » D - D. 
fehlt doch die volle Sicherung, und die Inschriften bei 
Murat. 1349, 8 und 1696, 3 sprechen für die Tribus Qui- 
rin«, abgesehen von dem DOMITIVS t A v F ▼ QVIRtHI- 
MERAEVS bei Torremuzza, Siciliae inscr. p. 137, n. 20. 
Dass die Inschrift bei Murat. 776,5: AV-AEMILIVS-M-F- 
TROMENTINA-MAXIMVS-GELA. ein Ligorisches Mach- 
werk ist , bedarf wohl kaum der Erwähnung. 

Dagegen steht für Melita und Gaulos die Tribus 
Quirina fest: 

A r KAI^TIOE r KTP r nPOT AHNE r UlllETE - PQ- 
MAlQN*nPQTOF>MEAITAIQN. (In insula Melita.) Corp. 
inscr. graec. III, n 5754. 

M r VALLIO rC^Fv QV IR * RVFO* - - PLEBS-GAVLI- 
TANA. (In insula Gauli.) Murat. 752, 5. — [OVALLIO] 
l2^rQVIRrPOSTV[MO]r--PLEBSrGAVLITANA. (In in- 
sula Gauli.) Orelli n. 6469. — Vgl. noch ßres, Malta 
antica illustrata p. 322 und Murat. 222, 3. 



Sardinien. 

Carales. QVIRma. - Murat. 167, 1. 738, 8. 

Cornus (colonia). QVIRtna. — Qj SERGIO » Qj F* 
QVIRr QVADRATOrEQ_r R r PATRONO r CIVITATIS- 
ADLECTO Y AB-SPLENDIDISSIMO Y ORDINE-CORNEN- 
SIVM r PRO r MERITIS - [IN r] COLONIAM * f f f U ORDO- 
ETrPOPVLVS-CORNENSIVM^<c. (In antiqua arce Cor- 
nensi.) Orelli n. 5196. 
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SulcL QVIRm«. — L * CORNELIO r QVIR v MAR- 
CELLO ▼ — OB » MERITA * EIVS * IN * RE » PVBLICA^SVL- 
CITANI. (In ruinis Stdcüania.) Orell. n. 5969; Gazzera in 
Memorie delle reale Aecad. delle seien zi di Torino XXXV. 
(1831.) p. 11. 

Von Corsica wissen wir zwar, dass Colonieen sehr 
früh nach Aleria und Mariana geführt sind (Zumpt, Com- 
ment. epigr. I, p. 228. 255.); allein welchen Tribus diese 
oder andere corsische Gemeinden angehört haben, wird 
uns nicht berichtet 



Die Hispanischen Provinzen. 

Im Jahre 205 war Spanien römische Provinz gewor- 
den, die der Iberus-Fluss in Hispania citerior und ulterior 
theilte; später wurde die Gränze dieser beiden Provinzen 
weiter südlich bei Carthago nova gezogen, zuletzt zwischen 
Urci und Murgis. Die weitere Theilung von Hispania 
ulterior in Baetica und Lusitania ist offenbar älter als 
Augustus; schon Pompejus hatte die ganze Halbinsel unter 
drei Legaten getheilt '). Nach P 1 i n i u s >) waren in Hispania 
citerior oder Tarraconensis 179 selbständige Gemeinden, 
unter diesen 12 Colonieen, 13 oppida civium Romanorum, 
18 oppida mit jus Latii; in Baetica 175 Städte, worunter 
9 Colonieen, 8 Municipien, 29 Städte mit jus Latii; in Lu- 
sitania 5 Colonieen, 1 Municipium, 3 Städte mit jus veteris 
Latii. Diese Aufzählung muss indess aus der Zeit der 

«) Caesar Bell. civ. I, 38. 

*) lieber Tarraconensis s. PI in. Hist. nat. III, 3, 18; Uber Bae- 
tica III, 1, 7; Uber Lusitania IV, 22, 11 7 f. 
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ersten römischen Kaiser stammen, denn nach PI in ins III, 
3, 30 ertbeiite Vespasian dem ganzen Spanien latinische* 
Recht»). 

Der bei weitem grössere Theil der spanischen Städte 
war den Tribus Galeria und Quirina zugetheilt, und zwar 
so, dass die Mehrzahl der Städte von Hispania eiterior in 
der Galeria, die Mehrzahl der Städte von Hispania ulterior 
in der Quirina eingeschrieben war; allein ein festes Princip 
hierin aufzustellen, scheint nicht möglich zu sein; eben so 
wenig ein sicherer Grund, wesshalb eine Anzahl von 
Städten in allen drei Provinzen zu anderen Tribus gezählt 
werden, als zu der Galeria und Quirina. 

Welche Bedeutung die Herausgabe der spanischen 
Inschriften durch die Berliner Akademie der Wissen- 
schaften auch auf unsere Kenntniss der Tribusvcrhältnisse 
Spaniens haben wird, zeigen schon die aus den Reisebe- 
richten Hübner's (in den Monatsberichten der Berl. Akad. 
von 180*0 u. 1861) von mir gezogenen Resultate. 



Hispania Tarraconensis oder eiterior. 

Acci (Colonia Julia Gemella Accitana). PVPhia. — 
C r VALERIO r C ▼ F ▼ PVP * RESTITVTO - CVI ^ SPLENDI- 
DISSIMVS^ORDO-LOCVMrETrSTATVAM-DECREVITv 

etc.((hi<i(lix.) Hübner in den Monatsberichten der Berliner 
Akad. der Wiss. 1801, p. 30. 



s ) „Univers.ne Iliwpmiae Vespaaianus imperator angusttw jactatum 
procelli* reipublicae Latinm tribuit". Vgl. Hommsen, Stadtrechte der 
latinigchen Kthdte Salpensa nnd Malaca S. 400, Anm. 22 und dagegen 
Znmpt, Studia Roraaiia p. 313, wo „jactatus" al» richtige Lesart ver- 
teidigt wird. 
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Aesona oder AesO'). GALerm. — Grut. 478,9. ~ 
Orelli n. G853 u. 6945. — Labordc, Voyage pittoresque en 
Espagne pl. 88, 14. - Monatsberichte der Berliner Akad. 
dcrWiss. 18G1, S. 970. 

Aquae Flaviae. QVIR?»m. — OCERAECIOOFIL* 
QV IR r FVSCO^AQVIFL * EX^CON VENTrßRACARAVG. 
(Tarracone.) Grut. 379,0; Fabretti 614,119. 

Asturica. POMPfin«. - L-FLAVIVS-L^F-POM- 
CAESIANVSrASTVRICA. (Olim in Villa Perctta, nunc in 
Museo Borbonico.) Fabr. 135,102; Mominsen, Inscr. r.Neap. 
n.6342. 

Ausa. QVIRi»a(?). — Murat. 714,3. 1169,2. 

Baetulo. FVMüia. - C r PICARIIrOF*PVB Y NO- 
VAThHVIOORDO^BAETVLONr etc. (Badalone. ) Murat. 
1033, 4. 

Barcino (üolonia Faventia(?) Julia Augusta Pia Bar- 
cino»)). GALeria. - OIVL-OFrGALrPAVLINOBARC. 
(Barcinone.) Grut. 424,3. - Q-CALPVRNIOC^FILrGALr 
FLAVO^--ORDO^BARCINt etc. (Barcinone.) Grut.382,8. 
- Grut. 346, 8. - Murat. 685,4. 718, 1. - Orell. n. 5450; 
cf. n. 6498 und Monatsberichte der Berl. Akad. der Wies. 
1861, S.233 (in der letzteren Inschrift heisst es : COLON* 
BARCINONENS * EX - HISPANIA » [CITJER r [APVT - 
QJVOS-NATVS-SVM.). - Masdeu, Hist. crit. de Espana 
XIX, p. 353, n. 1747. — Einen Adlectus a Barcinonensibus, 
der der Tribus PAPj'rm angehört, s. oben S. 21. Dass in 



«) 8. über den Namen dieser Stadt Hühner in den Monatsbe- 
richten der Berl. Akad. d. Wiss. 1861, 8. 969. 

5 ) COL F. L A. P. BARCIN. haben die von Einreinen angezwei- 
felten Inschriften bei Grnter 429, 3 - 9. Pio Inschriften, in welchen 
obige Namen ausgeschrieben sind, Oud. 26,8. 66, I. 66, 11, nind 
falsch. 
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der zu Mataro gefundenen Inschrift (in den Monatsberichten 
der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 977.): I^MARIVS^L* 
F | ANIENS | [A]EMILI AN VS | [BAJRCIN * 1MMVNIS | [0]M- 
N1B T HONORIB | [lN^R r P r S ,r ] FVNCTVS | etc. richtig er- 
gänzt sei, kann bezweifelt werden, da nicht einzusehen ist, 
wie ein Barcinonenser in die Tribus Anicnsis kommen 
sollte. — Falsch sind die Inschriften bei Gud. 26, 8. 56, 1. 
66, 11 (sämmtlich TROM.). 

Beatia. Voturia. — P^MANLIVS^OF^M^N^VfOT^] •) 
TORQVATVS-II-VIRrBEATIANVS. (Baeza.) Hübner in 
den Monatsberichten der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 37. 

Bilbilis. GALERIA. — ACILIVS*T*FrCAPITO 
GALERIA^BILBILl. (Romae.) Grut. 516,4. — Q^ACILIVS* 
TtF^ GALER r SEPTIMIN VS^NAT^BIRBILI. (In nova via 
Latina.) Kellennann, Vigiles p. 37, n. 45. — Falsch ist die 
Ligorische Inschrift bei Murat. 845, 7 (PALATINA). 

BracaraugU8ta. QVIRiVm. — QrPONTIO^QrFr 

QVlRvSEVEROBRACARAVG. (Tarracone.) Grut. 324, 11 ; 
457,5. - M ▼ VLPIO ▼ O F ▼ QV IR * REB VRRO r EX^BRA- 
CARAVG. ') (Tarracone.) Grut 325, 6. — Murat. 1284, 7. 
1649, 13. — Kellermann, Vigiles n. 33. — Orell. n. 2165; 
cf. Limicorum civitas. 

CaesaraugUSta (colonia). ANIENSI. - T^POPIL- 
LI VS r T r F r ANI v BROCCHVS t CAESARAVG. (Romae.) 
Orelli n. 5737. — M ▼ VALERIO v M * F * GAL r ANIENSI r 



•) Beitran und Siruela lesen V. C. Das» der Name der Tribus 
hier stand, ist wohl gewias; Hüb n er ergänzt VOTurta. Man könnte 
eben so wohl VOUinia lesen wollen ; die ganze Sache ist daher sehr 
ungewiss. 

») Es scheint hier das Zeichen $ für Conventut zu fehlen; vgl. 
Hübner in den Monatsberichten der Berl. Akad. der Wiss. 1861. 
8. 824. Anm. 17. 
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CAPELLIANO * DAMANITANO - ADLECTO * INrCOLO- 
NIAM r CAESARAVGVSTANAM * EX » BENEFIC r DIVIr 
HADRIANE c/c. (Dactonii.) Orelli n. 6990; vgl. oben S. 17. 
— Einen andern Adlectus von Caesaraugusta aus der 
Tribu8 QVIRina leracn wir in einer Inschrift von Tarra- 
gona kennen, s. oben S. 21, n. 5. 

Calagurris Nassica. GALeria. — OSEMPRONIO 

M^F^GAL^FIDO r CALLAGORRIT. (Tarragona.) Laborde, 
Voyage en Espagne I, S. 60. Taf. 88, 24; vgl. Hübner 
in den Monatsberichten der Berl. Akad. der Wiss. 1861, 
S. 949. - M * AVRELI VS ▼ T ▼ F ▼ G AL » FESTVS v CALAG. 
und orAVRELIVSrTrFrGALrCALVOSrCAL. (Nimwegen.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Rheni et Danub. II, n. 1421. 

Calubriga. POMptina. — L*POMPEIO^L>-F*POM^ 
REBVRRO r FABRO r GIGVRRO ▼ CALVBRIGEN. (San 
Esteban de la Rua.) Grut. 1109, 10; Cean-Bermudez, Su- 
roario de las Antiguedades Romanas que hay en Espana 
(Madrid, 1832.) p. 198; Monatsberichte der Berl. Akad. d. 
Wiss. 1861. S.813f. 

Carthago nova (ColoniaVictrix Julia Nova Carthago). 
QALeria. — Grut. 168, 2 ; Monatsberichte der Berl. Akad. 
der Wiss. 1860, S. 448. — Murat. 474, 2. - Ich möchte 
diesen Inschriften eher vertrauen, als der angeblich in Car- 
tagena gefundenen bei Masdeu, Histcrit. de Espana XIX, 
p. 246, n. 1635: M^VALERIO | M^F^QVIR | VINDICIANO j 
FLAMINI | CONVENTVS | CARTHAG1NIENSIS | STA- 
TVAM | DECREV1T | CONVENTVS | CARTH AGINIENSIS, 
wenn gleich die letztere scheinbar durch die bekannte In- 
schrift des Aemilius Rectus: L*AEMILIVS r M^F*M*NEPr 
QV IR r RECTVSrDOMO t ROMA v QV I * ET r CARTHAGI- 
NENS1S (s. oben S. 76.) unterstützt wird, da dieser aus- 
drücklich CIVIS ADLECTVS heisst. 

13 
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CastlÜO. GALeria. — Grut. 188,9. - Hübner in den 
Monatsberichten der Berliner Akad. der Wiss. 1861, S. 34 
und 35. 

Clunia. GALerm. - OAELIVS Y SEGONTbF Y GAL Y 
PATERNVS Y CLVN. (Caparra.) De Via, Coleccion de in- 
scripciones y antiguedades de Estremadura (Caceres 1846.) 
p. 85. — L Y IVL r Lr Fr GALER Y LEVGANVS Y CLVNI A. 
(Albae Jnliae.) Reines., Inscr. Cl. I, n. 192, p. 197. — Grut. 
744, 7. Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 18(51, 
S. 941. 

Complutum. QVlRüia. - Murat. 167, 6; Monats- 
berichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 943. 

ConsabUTO. SERG/a. - L y DOMITIO y M y FIL y SERG y 
DENTON1ANO r — II Y VIR y MVNIC r CONSABVRON. 
(Tarracone.) Grut. 402, 5. 

Damania. GALeria. — M Y VALERIO ^M^F^GAb 
ANIENSI Y CAPELLIANO ▼ DAMANITANO Y ADLECTO Y 
IN Y COLONIAM r CAESARAVGVSTANAM * -- OMNI- 
BVS y HONORIB y IN y VTRAQjRE y P * FVNCTO Y etc. (Dae 
tonii.) Orelli n. 6990; cf. oben S. 17. 

Dertosa»). GALeria. - M y PORCIO y M y [F y GAL y ] 
TERENTI[ANO Y ] HVIC Y VNIVERSV[S Y ORDO r D r C Y D r ] 
AEDILICIOS y E y T y DV[VMVI]RALES Y HONOR Y DfECRE- 
VIT Y ] etc. (Tortom.) Monatsberichte der Berliner Akad. der 
Wiss. 1861, S. 980. - Grut. 385, 8. 

Dianium. GALeria. — T y I VNIO y T y F y GAL y SE- 
VERO Y DI ANENSI Y OMNIBVS Y HONORIBVS Y IN y RE y P y 
SVA'FVNCTO. (Dianii.) Orclii n. 6680. — Grut. 479, 2. 
— Murat. 694, 3. 

" VrrniuthHrli Colonia Julia Au gutta Dertota Vgl. Zumpt, 
Coounentat. epi^raph. I, p. 308; Hübner in den Monatsberichten der 
Berl. Akad. der Wi«s. 1861, 8. 978 f. 
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Edeta oder Liria. GALeria. — C * FABIVS v C * 
CELSVS T GAL*EDETA. (Xerica.) Cean-Bermudez p. 129. 
— M r VALER t M r F » GAL r PROPINQVO » GRATTIO 
CEREALI r ED1TANO * FLAM ▼P^H^O <*c. (Tarracone.) 
Grut. 481, 1. - Murat. 1209, 4. — Masdeu, Hist. crit. de 
Esp. XIX, p. 422, n. 1832. 

Egara. GALeria. - Qj GRANIO v QjFIL^GAL^OP- 
TATOII-VIRrEGARA. (In campo Vallensi in Catalonia.) 
Murat. 1107, 1; (En Tarrasa en Cataluila.) Masdeu, Hist. 
crit. de Esparia VI, p. 92, n. 698. 

FlaviaugUSta. QVIRma. — LrAVFIDIOMASCVLI* 
F r CELERI ▼ M ASCVLINO r QVIR r FL AVIA VG VSTANO 
FLAMINhDESIGNATO-P-HrC. (Tarracone.) Grut. 324,3. 

Gerunda. GALeria. — C » MARIO ▼ C * FIL ▼ GAL* •) 
VEROGERVNDENS* etc. (Tarracone.) Masdeu, Hist. crit 
de Esp. VI, p. 346, n. 1048. — Monatsberichte der Berl. 
Akad. der Wiss. 1861, S. 976. 

Grallia. QVIRt na. - M-SEMPR^Mr FILIOQVIRr 
CAPlTONkGRALLIENSI* et"c. (Tarracone.) Monatsberichte 
der Berliner Akad. der Wiss. 1861, S. 960; vgl. oben S. 21. 

JeS80»o). GALeria. — C ▼ IVLIO r GAL^LEPIDOIES- 
SON. (lsona.) Murat. 823, 5; Monatsberichte der Berliner 
Akad. der Wiss. 1861, S. 968. - M*FABIOGAL v NEPOT* 
1ESSONIENSI. (Betulone in Catalonia.) Murat. 1021, 3. 



•) Andere lesen allerdings VALatina. So O rater 324, 8 and 
Masdeu selbst VI, p. 125, n. 763; vg\. auch Hühner in den Mo- 
nutsbericbten der Berl. Akad. der Wiss. 180 1. S. 976. 

»«>) Ueber diese Namensform und die La-e der Stadt (jetzt Öiif- 
$ona) s. Hüb n er in den Monatsberichten der Berl. Akad. d«-r Wiss. 
1861, S. 967. 

13* 
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Herda. GALma. - IV^FABIOMvF-GALtPAVLINO 

- - lLERDENSES^CIVIrOPTIMO. (Tarracone.) Grut. 407,6. 

— Grut. 430, 3. 

Iluro. GALeria. — M v HORATIVS * M r F ^ GA[L*] 
BODON r ILVR. (Arjona.) Hübner in den Monatsberichten 
der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 47. — L^MARCIVS^ 
Qr F r GAL r OPTATVS t AEDIL t TARRACONE t II r VIR* 
ILVRONE. (llurone, nunc Matarö.) Orell. n. 6937. 

Juliobriga. QVIRina. — O ANNIO >- L t F r QVIRr 
FLAVO r IVLIOBRIGENS * EX ▼ GENTE r CANTABRO- 
RVM r PROVINCIA v HISPANIA v CITERIOR. (Tarracone.) 
Grut. 354,4. — QjPORCIVS^QjFILrQVIRrVETVSTINVS^ 
CANTABER^IVLIOBRIG. (Tarragona.) Nach Ant. Agusti- 
no's Scheden Hübner in den Monatsberichten der Berliner 
Akad. der Wiss. 1861, S. 953. — Wie will man aber O 
STABILIVS » POM r MATERNVS r IVLIOBRIGA (Lam- 
baesae.) bei Renier, Inscr. Rom. de l'Alg. n. 1197, erklären? 
Gab es etwa zwei Städte dieses Namens? — Dass in einer 
anderen Inschrift von Larobaesae, bei Renier n. 1257, wo 
dieser in dem Namen: VALERIVS ▼ GAL ▼ RVFINVS* 
IVWIM. die letzten Buchstaben in IVliobriga ergänzt, nicht 
so zu lesen sei, sondern etwa LVCO oder LVGD., ist klar. 
Vgl. Lucu8 August L 

Labitolosa. GALma (?). — Die Inschrift bei Gruter 
392, 4: M * CLODIO Y M ^ F ▼ GAL » FLACCO r — OB^PLV- 
RIMA r ERGA * REM r PrS VAMr MERITA^CI VES^L AB1TO- 
LOSANkET^INCOLAE (laPuebla de Castro.) stammt von 
Ligorius und der Trib. mil. Leg. III(!) Flaviae erweckt 
eben kein Vertrauen; vgl. Monatsberichte der Berl. Akad. 
der Wiss. 1861, S. 962. 

Lancia. QVIRINA. — L * IVNIO * BL[AESI^] F^QVI- 
RIfNA-1 MARONI r AE[MILIANO Y ] PATERNO r LAN- 
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CIEN[S1]. (Lanciae.) Orell. n. 6467; cf. Monatsberichte der 
Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 824. 

Lauro. GALerm? — Masddu, Hist. crit. de Esp. VI, 
p. 509, n. 1311; cf. Monatsberichte der Berl. Akad. der 
Wiss. 1860, S. 433. — Murat. 1743, 9. 

Libisosa (cognomineForoaugustanacolonia). G ALena. 
-Cr VIBIO ▼ C r F r GAL r PORCIANO QV INTIOITALI- 
CIANOLIBISOSANO. (En Tarragona.) Masde\ Hist crit. 
de Esp. VI, p. 364, n. 1077. — S. Forum Julii in GalliaNar- 
bonensis. 

Limicorum civitas. SER^ia. - OivqiVSr^g 

FILr] SER r H1SP[ANVS » EX^CIV*] LI[M]ICOR. (Caldas de 
Reyes.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861, 
S. 812. — Wenn diese Inschrift richtig supplirt ist, muss 
man LIMICO in der Inschrift bei Orelli n. 2165 für ein 
Cognomen erklären. Es heisst dort nämlich : M r FLAVIO r 
M r F r qy IR r S ABINO r LIMICO ▼ — S ACERDOTI * CON- 
VENT r BRACARI. (Tarracone.) Im Gegentheile würde 
Lim hi der Tribus Quirina zugeschrieben werden müssen. 

Liria s. Edeta. 

LUCUS AugUHti. ANIrow. — 11% MEMMIVS r 121 [F^] 
ANIESrBARBARVS-SACERDOSrROMAETET-AVG-ADr 
LVCVMvAVG. (Astorga.) Monatsberichte der Berl. Akad. 
der Wiss. 1861, S. 824. — Ehe mir diese Inschrift bekannt 
war, glaubte ich in den beiden Lambaesischen Inschriften 
bei Renier n. 1125 und 1257 den Namen von Lucus 
Augusti in Verbindung mit der Tribus Galeria zu er- 
kennen. Es heisst dort n. 1125: TrRIBVRRINIVS^GALr 
FVSCVSrLVGO. (was- Renier durch Lugovallo erklärt) 
und n. 1257: L r VALERIVS y GAL Y RVFINVS r IVili. Beide 
sind Namen von Soldaten der Legio VII Gemina, könnten 
also recht wohl in Spanien ihre Heimath haben, eher als 
der verinuthlich aus Lugdunum stammende: VALERIVS* 
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GAL^VOLTVTVS^LVCO. in der zu Eysse gefundenen 
Inschrift bei Orelli III, n. 5225, wo Henzen Luco Augusti 
Vocontiorum versteht, obgleich dies entschieden in der 
Voltinia eingeschrieben war. Gehören jene beiden In- 
schriften etwa zu Lucua Asturum f 

Nertobriga s. in Hispania Baetica. 

Ocellodurum. QyiRma(?) - Grut. 55,5. 

Osca 8. in Hispania Baetica. 

OtobesanL GALerin. — LtDOMITIVS^T^F^GALt 
VETTO^OTOBESANI. (In pago Oliva.) Grut. 938, 7; vgl. 
Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 18G0, S. 432. 
1861, S. 401. 

Palantia. POM^nm (?). — M r ANTONIO r M r Fr 
POM-AVRELIANO-PALANTIA und M * ANTONI VS r 
F * POMPTINA ▼ SEVERI ANVS. (Romae.) KeUermann, Vi- 
gUes p. 39, n. 49. Ich führe diese Inschrift hier nur an, 
um etwaigen Irrthümern entgegenzutreten. Die Inschrift 
ist falsch, wie so manche der Leg. III Parthica; vgl. auch 
die Ligorische Inschrift bei Murat. 781, 6. 

Pompaelo. G Aleria. - CN^POMPEIO^CN vFIL^ 
GAL* POMPAELONENSI ^ II * VIR - FL AM » P* H r C. (Bar- 
cinone.) Grut. 455,11. 

Saetabis. GALeria. - C » CLODIO r M r F r GAL^ 
CELERI * EX Y D r D Y SAETABI * AVGVSTANORVM. (En 
Altiro del reyno de Valencia.) Murat. 1077, 2; Masde"u, 
Hi*t. crit de Esp. XIX, p. 333, n. 1725. — Grut. 413, 9 
und 712, 13. — Murat. 1226, 9. - Masdeu XIX, n. 1821 
und 1913. — Monatsberichte der Berl. Akad. d. W. 1860, 
S. 432. 

Saguntum. GALeria, — M » FABIO ▼ M * F ▼ GAL* 
MAXIMO - SAGVNTINO. (Tarracone.) Grut 324, 6. - 
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Qj CAECILIOGAL^RVFINOQjCAECILI t VALERIANA 
F r SAGVNT1NO. (Tarracone.) Grut. 378, 4. - CN^ 
BAEBIO - CNrF | GAL - GEMINO | MVNICIPES » SA. (Sa- 
gunti.) Masdeu, Hist. crit. de Esp. VI, p. 520, n. 1325 (in 
Holzschnitt). — Grut. 317, 9. 357, 9. 373, 6. 383, 1. 429, 10. 
489, 10. 818,6 855,8. 870, 14. 903, 15. - Mural 37, 7. 683, 8. 
689,5. — Masdeu, Hist. crit, de Esp. VI, n. 1329. — Mo- 
natsberichte der ßerl. Akad. der Wiss. 1860, S. 425ff. 

SegObriga. GALma. — L*GRATIOOFIL*GAL* 
GLAVCOSEGOBRIGENSI. (Tarracone.) Grut. 324,7 j cf. 
Masdeu, Hist. crit. VI, p. 128, n. 762. — L^ANNIOL^F- 
GAL r CANTABRO - - OMNIB * HONORIB * GESTIS * SE- 
GOBRIGAE r — SEGOBRIGENSES. (Tarracone.) Grut. 
320,2. — O AELI^OF^GAL^AELIANI^SEGO. (Romae.) 
Kellermann, Vigiles n. 127"). — L ▼ AEMIL ^ L * F * GAL* 
--SEGOBRIGENSES. (Segorbe.) Masdeu, Hist. crit. de 
Esp. VI, p. 388, n. 1123. 

Segontia. QVIR/na. - C * AT1LIO r C r F | QVIR* 
CRASSO 1 SEGONTINO | OMNIB^HONOR | IN-RE^VB* 
SVA t FVNCTO | FLAM * PROV- HISP^CITJP^H * C. (En 
Tarragona.) Grut. 324, 2; Masdeu, Hist. crit. de Esp. VI, 
p. 125, n. 755. — Cean - Bermudez p. 156 giebt eine in 
Siguenza, dem alten Segontia in Tarraconcnsis, gefundene 
Inschrift, die wohl nur zufällig die Tribus GALcrta nennt. 

Tarraco (Colonia Julia Victrix Tarraco) GALerm. — 
C * EGNATVLEIO * C v F * GAL^SENECAE^TARR. (Tarra- 
cone.) Grut. 404,4. — C ▼ VIBIO ▼ O F ▼ GAL r LATRONI* 
--IlrVIRvQVINQjCOL^TARRAC. (Tarracone.) Grut. 
487,4. — CN * ANTO[NIO] r CN r F*G[AL*] AVITOTAR. 
(Extra Tarraconem.) Grut. 355, 5. — L^MINICIVS^APRO- 

n ) Kellermnnn uud mit ibm Henzen, Inscr. Orellianae III, 
p. 3ö8, lesen SEGOntia. Segontia und Segovia gehören Aber zur Tribus 
Quirina. 
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NIANWGAL^TARRAC. (Caldas de Mombuy in Catalo- 
nien.) Murat22,9; Masdeu, Hist. crit de Esp. V, p.4, n.6. 

— LrMAROVS r qrFrGALrOPTATVS-AEDILvTARRA- 
CONE. (Matarö.) Orelli n. 6937. — Grut. 320, 4 und 7. 
324, 9. 350, 7. 352, 2. 358, 3. 377, 2. 379, 3. 395, 9 und 10. 
430, 1. 678, 8. — Laborde, Voyage pittoresque en Espagne I, 
tab. 88, n.28. — Masdeu, Hist. crit. de Esp. V, p. 439, n.421. 

- Grell, n. 6763. [6853.] 6942. 6945. - Einen zur Velina 
gehörigen Adlectus in ordinem Tarracon. 8. bei Grut. 355, 4 
und einen zur Papiria gehörigen Adlectus ab Tarr. inter 
immunes 8. bei Gruter 378, 1; vgl. oben S. 21. — Falsch 
sind die Inschriften bei Masdeu VI, p. 126, n. 758 u. p. 129, 
n. 766, vielleicht auch bei Gruter 324, 9 (alle drei PAL.). 

Tritium Magallum. QVlRma. — T ▼ MAMILIO 

SILONIS T FIL T QV IR * PRAESENTI r TRITIEN * MAGALL. 
(Tarracone.) Orelli n. 157; Hübner in den Monatsberichten 
der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 947. 

Uxama. GALerta. — C v POMPE1 VS y GAL » CATV- 
RONIS>'F[ILrR]E[CT]VGENVSTVXSAMENSIS »»). (Vizella 
bei Guimaraens.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 
1861, S. 802. 

Valentia (Colonia Julia Italica Valentia). F AB ia(?) — 
OVALERIVSrOF-FAB-SINNVS-VAL. (Carnuntum, jetzt 
in Wien.) Sitzungsberichte der kais. Akad. der Wissensch. 
Philos.-Histor. Classe. 1852, IX, p. 741. Vgl. oben Valentia 
in Apulien. — Dass in Valentia Inschriften mit der Tribus 



•*) Sowohl die Stellang des Tribusnamens vor dem Namen des 
Vaters, als auch der Name des Vaters selbst lassen vermuthen, dass 
unser Pompejns Rectugenus zuerst das römische Bürgerrecht erlangt 
hat. Der Name Rectugenus lässt übrigens schliessen, daas hier Uxama 
Argaela (Osma in Soria), nicht Uxama Barca (Osma in Biscaya) 
xu versteheu sei; vgl. Hübner in den Monatsberichten der Berliner 
Akad. der Wiss. 1861. 8. 939 f. 
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GALeria gefunden werden, z. 15. Monatsberichte der Herl. 
Akad. der Wiss. 18G0, S. 431, lässt siel» auch schon daraus 
erklären, dass die ganze Umgegend zur Qalcria gehörte. 
Die Inschrift bei Mural 683, 6 (GAL.) gehört aber nicht 
nach Valentia, sondern nach Liria; 8. MasdtSu, Hist. crit. 
de Espana XIX, p. 422, n. 1832. 

Vergilia. QVIRtna. — M*CORNELI<>MARCI(>M* 
F-QVIR^SEVEROVERGILIENS* etc. (Tarracone.) Grut. 
324, 5. 



Balearische und Pithuy sische Inseln. 

Palma auf der Insel Major. VEL1NA. - L^AVFl- 
DIO | QjFt VELINA f SECVNDO | PALMENSI | OMN1B* 
HONOR j IN r RE r PVBLIC | SVA^FVNCTO | FLAM » P » H - 
CjP*H*C. (Tarracone.) Grut. 324,4. — Für die Richtig- 
keit dieser Angabe spricht eine zu Porto Fi bei Pahna 
gefundene Inschrift (Monatsberichte der Bcrl. Akad. der 
Wiss. 18G0, S. 438.): OABVRICM^ VEL^MONTAfNO] 
IVLIO T GRA[TO.], sowie zwei zu Alcudia auf Mallorca 
gefundene Inschriften bei Masdcu, Hist. crit. de Esp. XIX, 
n. 1537 und 1538; vgl. n. 18b8 (VELINA und VEL.). Die 
Inschriften bei Orelli n. 1G8: CN r GAVIO » CN r GAVh 
SEVERWFILIOQVIR r AMETHYSTO v BALEARICOPAL- 
MENS^ET^GVIVNTANO (Tarracone.) und bei Gazzera 
in Memorie della Reale Accad. delle Scienze di Torino 
XXXV, p. 74: M » ATILI VS v M v F*GAL* VERN VS r - - EX * 
INSVLA^BALIARIVMrMAIORE mögen also nicht sowohl 
auf Palma, als auf andere Theile der Insel gehen. 

MagO auf der Insel Minor. QVIRINA. — QjCOR- 
NELIO Y Fr QVIRINA^ SECVNDO r AEDILI vlirVlRO'» 
MVNICIPIrMAGO. (Ma<jone.J_ Orell^n. 1(59. — L^FABIO 
LrF-QyiRvFABVLLO-AED-II^VIRWIIrFLAMINhDIVORT 

14 
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AVG»R»P v MAG. (Magone.) Grell, n. 170. - -MAECIVS- 
MAECIANVS - QVIRINA r MONTANVS * AEDILICIVS- 
TERHl^VIRATV-IN-INSVLA-FVNCTVSr etc. (Menorca.) 
Orell. n. 3078. — Monatsberichte der Berl. Akad. der Wies. 
1800. S. 437. 

EbllSUS scheint nach zwei Inschriften in den Monats- 
berichten der Berliner Akad. der Wiss. 1800, 8. 430 f. 
gleichfalls zur Tribtll Quirina gehört zu haben. 

Hispania Baetica. 

Acinipo. QyiRina. — Ccan-Bermudo«, Sumario p.327. 

Antikaria. QV1R<W - Orelli n. 1810. - Monats 
berichte der Berl. Akad. der Wiss. 1800. S. G17. 

Arsa. G ALERIA. — G rut. 4 1 S, 7 ; Cean-Bennudez p.350. 

Arunda. qyiRhm. — L - IVNIO * L ▼ F* QVIRMV- 
NIANOiT* VIR* - - AB'ORDINE-ARVND. (Rauda.) Cean- 
Bennudez p. 325 sq. 

Arva. QVIRttia. - QjTRAIO^QjTRAI-AREIANh 
FIL r qyiR r AREIANO * AR VENSI * HVIOORDOMVNI- 
CIPH'FLAVIhARVENSIS* etc. (Alcoleae, medio fere itinere 
toter Cordubam et Sibiliam.) Grut. 470, 1. — Cean-Ber- 
mudez p. 277 sq. — Masdeu XIX, p. 4, n. 1354; cf. Mo 
natsberiehte der Berliner Akad. d. Wiss. 1861, S. 101. 

Asido Ceasarina. GAUrh. — QjFABlO^CN^F* 

GAL [ SENICAE » Tfil v VIR | MVNICIPES » CAESARINI. 
(Mfflina Sidonia.) MasdAi XIX, p. 243, n. 1029. Murat. 
1460, 11. — Monatsberichte der Berl. Akad. d. Wiss. 1860, 
S. 037. 

Astapa. QVIRINA. - Masdeu, Hist. erit. VI. p. 200, 
n. WO. 



Digitized by Google 



IUI 



Astigi (Colonia Augusta Firma Astigitana). PAP/W«. 

- Grut. 398, 11. - Mural. 1765, 3. 

Attubi (Colonia Ciaritas Julia). SERG/V/. — L-VET- 
TIVS-C-FrSERG- --II-VIR * ITERVM * OCL-IVL. (Ossu- 
nae.) Murat. 1105,7; cf*. Masddu VI, p. 82, n. 680. — 
Grut. 567, 7. — Falsch scheint zu sein die Inschrift bei 
Murat. 121, 4 (GAL.). 

Aurgis. QVIRma. - M * VAL - M - F-QVIR-MARO- 
Ilv VIRrMVNICTAVRGfITr] etc. (Martos.) Hübner In den 
Monatsberichten der Bcrl. Akad. der Wiss. 1861, S. 44. 

Axati. QVIRINA. - Grut. 427, 5; Ccan-Bcrmudez 
p. 208. 

Barbe8Ula. GAUn'u. - FA3IO * GAL * CAE- 
SIANO - II r VIR r FLAMINhPERPETVO r Mf*M * BARBESV- 
LANI. (Gnadiaro.) Monatsbericht«- der Bcrl. Akad. der 
Wiss. 1860, S. 617. 

Canama. QVIRtna. - L » ATTI VS-QV IR - VETTO- 
FLAMEN r II- VIR rMr FLA VI rCANAM. (Sevilla.) Orelli 
n. 3282. - O AELIO ▼ OFON^QVIRv AV1TO* — LIN- 
TRARII - CANAMENSES - ODVCIENSES - NEMENSES. 
(Hispali.) Grut. 3-15,4; Murat. 100(5,2. 

Carissa. GALmVr. — Cean-Bennudez p. 234. 

Carmo. GALeria(r). — Cean Hermudcz p. 202. 

Carteja. GALerm. — Hülmer in den Monatsberichten 
der Herl. Akad. der Wiss. 1860, S. 6JU. 

Cartima. QVIRma. — L-PORCIVS-QVIR- VICTOR ♦ 
CARTIM1TAN. (Oartama.) Orelli n. 1343 u. Grut. 1068,10. 

— L * PORCIO - QVIR * SATVRNINO- - - REI - P - CARTI- 
MITAN. (Cäftama.) Grut. 30*5,2; Carter, Reise von Gi- 
braltar nach Malaga II, S. 211. — M - DECIMIO v QVIR- 
PROCVLO - - - ORDO * CARTIMITANVS. (Ctrinwa. , 

14* 

i 
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Carter, Reise 11, 8. 215. - Vgl. Monateberichte der Berl. 
Akad. der Wiss. 1860, S. G00. — Merkwürdig ist die zu 
Cartama gefundene Inschrift bei Carter, Reise II, S. 216: 
L » IVNIO * GAL r MELINO-EQyiTIvROMANO^EXvCIVI- 
TÄTE » CARTAMITANA » PRIMO v FACTO (vgl. Monats- 
berichte der Berl. Akad. der Wiss. 1860, S. 600.). Dass 
L. Junius durch die Erhebung in den Ritterstand allein in 
<inc andere Tribus gekommen sei, ist doch nicht glaublich. 

Cisimbrum. GALerm. - OVALERIVS^OF^GAL^ 
VALERIANVS * CISIMBRENSIS. (Zambra.) Grut. 168, 5; 
Cean-Bermudez p. 358. 

Conoba(?). QVIRINA. - L » ACILIO * QVIRINA | 
ALBANO-F-H VIC | EX-CONSENSV | POPVLI-CONOBA | 
STATVAM-PONIrPLAQVIT | AEMILIA v LVCILLA | MA- 
TER * IMPENSf AM r REM1SIT. (Hispali; e schedis Ambro- 
sianis.) Murat. 1040, 5. 

Contributa (Julia). GALeWa. — CONTRIBVTEN- 
SES r T r I VNI VS * T r F r GAL v GRASSIDIANVS Y - -TtIV- 
NIVS^T-F^GAL^FVNDINVS. (Bei Fuente de Cantos.) 
Cean-Bermudez p..281. ~- QjMANLIVS v AVITVS^GAL^ 
CONTR1BVTENSIS. (Medina de las Torres.) de Via, 
Ooleccion de inscripcioncs y antigued. de Estremadura 
p. 180. 

Corduba (Colonia Patricia). GALeria. — _L*IVLIO* 
M vF-QjNEPrGAL * GALLO r M VMMI ANO* - - II * VIR r O 
OP. (Cordnbae.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 
1861, S.56. - QjMVMMIO^L^F^GAL^GALLO* [II*] VIR. 
(Baena, südlich von Cordova.) Revue archeologique 1844, 
I, p. 181. - L v MANLIO r A*F*A v N*GAL*BOCCH* - -D v 
D*OP. (Cordnbae.) Orelli n. 3819. - Orot 882,5. 870,7. 
— Falsch scheint die Inschrift bei Murat. 1068, 3 zu sein: 
L-IVLIVS-M^^r|qyhSAXIO-D^^|PATRICIENSlS-^. 
(Cordnbae.) 
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Epora. GALeria, — Monatsberichte der Berl. Akad. 
derWiss. 1861, S. 05. — Murat. 226,6. 

Gades. GALeria. — M * ANTONIO * M ▼ F^GÄL^SY- 
RIA(Mi r VIR*MVN r AVG * GAD. (Gadibus.) Grut. 358,4; 
cf. Hübner in den Monatsberichten der Berl. Akad. der 
Wiss. 1860, S. 636. — Qj ANTONkC *F*GAL*ROGATI * 
DECVRIONIS r AVG v GADIV. (Gadibus.) Masdeu, Hist. 
crit. de Esp. VI, p. 34G, n. 1047. - L*IVNIO r L*F*GAL | 
MODERATO | COLVMELLAE - TRIB - MIL j LEG » VhFER- 
RATAE. (Tarenti.) Mommsen, Inscr. Neap. n. 578; cf. Zeit- 
schrift für die Alterthumswiss. 1835, p. 179. — Grut. 901, 11. 
Maffci, Mus. Veron. p. 427,8. — Masddu, Hist. crit. de 
Espana XIX, p. 628, n. 21G3. - ürelli n. 3818. 5036. - 
Monatsberichte der Berliner Akad. der Wiss. 1860, S. 641. 

— Dass der Gaditaner L. Cornelius Baibus, der nach der lex 
Gellia Cornelia von Pompejus mit dem römischen Bürger- 
rechte beschenkt war, zur Tribus Crustumina gehörte»»), 
konnte auf die übrigen Gaditaner keinen Einfluss haben, 
da Gades erst später zu einem römischen Municipium ge- 
macht wurde, wie der Name Augusta bezeugt (cf. PI in. 
Hist. nat.IV, 22, 119; Colum. R. R. VIII, 16.). 

Hispalis (Colonia Julia Romulensis). GALeria. — 
VIBIO * L r F r GAL r TVSCO t AVRELIO^RVFINO* — AB* 

SPLENDIDISSI2IIII HISPALISIIf. (Hispali.) Murat. 8G9, 2. 

— Grut. 383,7. 419,4. — Murat. 200,3. 1479,3. 2005, 1. 

— Maffei, Mus. Veron. 424, 1. — Orelli n. 4524. 6012. — 
Vgl. oben S. 23 f. 

Iliberis. GALeria. — P r MANLIO ▼ P^F^GAL^MAN- 
LIANO Y ILIBER. (Faucenae.) Grut. 1096,11. — P^COR- 
NEL*P r F*GAL*ANVLLINO Y ILIBER. (Granatae.) Monats- 
berichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 20. - Mo- 



»•) Cicero pro Cornel. Bulbo 25,f>7. 
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natsberichte der Herl. Akad. der Wies. 1861, S. 35: vgl. 
Bullett. dell' inst, di corr. arch. 1862. p. 184. 

Ilipula Laus oder magna. PAPtna(?) — Gruter 
1132, 5; Masddu VI, p. 412, n. 1169; cf. Grut.909, 11 u. 12. 

Ilipula minor. QVlRma. — C » CORDIO r o 
QVlR-OPTATO-DrDrlLIP-MINOR. (Lueena.) Monatsbe- 
richte der Berliner Akad. der Wiss. 1861, S. 107. — M- 
CVR WIR t LONGINVS r AD; IENSIS-DECVRIO 
ILIPV. (En Niebla.) Masdeu, Hist. crit de Espafta XIX, 
p. 216, n. 1604. 

üiturgicola. GALeria. — L-rPORCI(>LvFrGAL* 
MATERNO r ILITVRGICOLENSI V TT^ VIR. (Bei Alcalä la 
Real.) Monatsberichte der Berl. Akad. d. Wiss. 1861, S. 77. 

nuTCO. QVIRiW - QjFABIVSr qr Fr QVIRtFABIA- 
NVS r ILVRCONENSIS r IDEM - PATRICIENSIS. (Hispali.) 
Grut. 911,4. 

Huro. QVIR/iw. — Orclli n. 767; cf. Carter's Reise 
von Gibraltar nach Malaga II, S. 226. — Vgl. dagegen 
Hübner in den Monatsber. der Berl. Akad. 1860, S. 602. 

Ipscense oder Ipscitanum nmnicipium. QVIRm«. 
- C-SEMPRONIOrC-F-qVIRj LVCRETIOSALVIANO j 
II r VIR j PATRONO - ET r PRAESTANTISSIMO | ClVh 
PLEBS-OIPSCI etc. (Baena.) Murat. 1109,4. 

IstUTgL GALeria (?) — Hübner in den Monatsbe- 
richten der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 50. 

Italica« 4 ). SERG/Vr. — L » R VT1 VS r L*F*SERG r ITA- 
LICA-SABINVS-EX^HISPANIA. (Aquileja.) Orclli n. 5202. 



•») Colonie des Scipio. Appian. de reb. Hinp. c. 38 sagt: 
o I'xuh'cm — övioxiOE tov? tQKvjiuu'us |( nöh.\ . v\v cbo \i]c, 'ItuÄi'aq 
htäuttjv ixetteae; cf. Spnrtian. Hadx. mit. 
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— P>AELIO*P*F*SERG-HADRIANO»»). (Athen.) Monats- 
berichte der ßerl. Akad. d. Wiss. 1862, S. 280. 

Laconimurgis (Constantia Julia). QVIRÜm(?). - 
Ccan-Bermudez p. 253. 264. 

Malaca. qyiRinn. — l » caecilio » Qj f » qvir- 

BASSO ▼ EX » DEC * MVN » MAL * etc. (Mahicae.) Grut. 
1092,3; Carter, Reise II, p. 2(54. - L * VALERIO » L * 
QVIR r PROCVLO * — MALACIT * PATRONO * D ▼ D * 
(Malacae.) Orelli n. G928; vgl. Zeitschrift für die Alter- 
thumswiss. 1835, S. 305 ff. 

Muniguense municipium. QVIRtna. - T^AEMILIO 
T * Fr QV IR r PVDENTI - II * VIR * BIS^IVWVhFLA VhMVNI- 
GVENSIS. (Cannonn.) Masdeu, Hist. crit. de Espaila XIX, 
p. 300, n. 1692. 

Nertobriga. GALeria. — OTREBONIOOF^GAL* 
MODESTONERTOBRIGENS. (ValeralaviejaheiFrejeiial, 
das alte Concordia Julia Nertobriga in Baetica.) Masdcu, 
Hist. crit. VI, p. 533, u. 134G; Monatsberichte der Herl. 
Akad. der Wiss. 1861, S. 384. - L » ATTI VS r L* F* G AL* 
NEPOS^NERTOBRIGA. (Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Danub. et Rheni I, n.528. — T*IVLIVS r L*F^GAL*MACER* 
DOMrNERTOBRIGA. (Dalheim bei Mainz.) Steiner a. a. O. 
n. 529. — QjATIVSrQrFvGALrQVIETVSrDOMOrNER- 
TOBRIGA. (Zahlbach bei Mainz.) Steiner, a. a. O. n. 527. 

— Die letzten drei (Soldaten der früher in Spanien ste- 
henden Legio IV Macedonica) könnten auch aus der gleich- 
namigen Stadt in Hispania Tarraconensis gebürtig sein; 
ich habe aber wegen der zuerst erwähnten Inschrift alle 
hier aufgeführt, zumal unter den Soldaten der Legio IV 
Macedonica auch einer aus Tucci in Baetica sich findet. 



IS ) Der Kaiser Hadrian, obgleich zu Rom geboren, hatte seine 
Heimath in Italica; Spartian. Hadr. 1; Gell. N. A. XVI, 13; Eutrop. 
VIII, 6. 
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Nescania. QVIRina. — L » CALPVRNIO » QVIR * 
MACRINOORD^NESC. (Antiquariae.) Grut. 484, 1. — 
C r MARIO r QVIR t CLEMENTI » NESCANIENSI'ORDO 
NESCANIENSIVM* efc. (In castcllo Nescani in Vandalicia 
Hisp.) Orelli n. 2854 ; (Cerca do Antequera.) Masdeu, Hist. 
crit. VI, p. 116, n. 742. — Cf. Oscua. 

Oblllco (Municipium Pontificiense). GALERIA. — O 
CORNELIVS^C^FtON^GALtCAESOvAED^FLAMEN^TI> 
VIR r MVNICIPI » PONT1F. (Fbrcuna.) Grut. 106, 12. — 
M * VALERIO tMtF*M*Nt QjPRON^GAL^PAVLL1NO v 
ÜrVlRr — MVNIOPONTIF. (Breuna) Murat 753,4. — 
^QVINTIVSr Q_r fvQjr N*QjPRON*Q_>'ABN*GAL* 
HISPAN* - - II ▼ VIRTPONTIFrMVNICIP * P[ONTIFJ. (Fbr- 
cuna.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861, 
S. 46. — L*PORCIVStL*F*GALERIA*STIL(>OBVLCO- 
NENSIS. (Castro del Rio.) Grut. 458, 5. — Grut. 395. 8. — 
Murat. 686, 1. 693,6. 

Olaura. GAL«Wa(?). — Cean-Bennudez p. 316. 

Oningis. GALenVr. — Grut. 181,7; Cean-Bermudez 
p. 315. 

Osca. QVIRina. — OANTONIVS^OFvQyi^PRIS- 
CVS r OSCA. (Roraae.) Kellennann, Vigiles n. 165. — 
Murat. 17(36, 14. — Falsch ist die Ligorische Inschrift bei 
Murat. 780,6 (SERGIA). — Ich habe von den obigen beiden 
Inschriften angenommen, dass sie nach Baetica gehören, 
weil die Tribus Quirina mehr für Baetica spricht; möglich 
wäre es aber doch, dass sie sich auf Osca in Hispania 
Tarraconensis bezögen. 

Oscua. QVIRtfia. - Grut. 434, 3; Monatsberichte 
der Berl. Akad. der Wiss. 1860, S. 616. Nach Carter's 
Reise II, 8.236 gehört die Inschrift nach Nescania. 
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Salpesa. QVIRINA. — L ^MARCIVS^L^F^L^ N*L v 
PRON^C ABN^QVIRIN y SATVRNINVS* - - ORDO r MV- 
NICIPI t FLAVII * SALPESANI v — fL^MARCIVS y L r fy 
QVIjRINA^PROCVLVS^PATER. (Utrera.) Munit. 1107,7; 
cf. Momiiiscn, Die Stadtrechte von Malaca und Salpensa 
S. 389, Amn. 2 

SegOVia. QVIRJm. - MrlVNIVS-QVIR-HISPANVSr 
SEGOV!ENSIS.^(Sevilla.) Monatsberichte der Bcrl. Akad. 
der Wi88. 1801, S. 89. 

Siccaena. GALeria. — QjlVLIVS*P*FrGALvRVFVS* 
AGRIMENSOR r SICCAENAS. (Auf dem Monte Herquera, 
2 Legua westlich von ßacna.) Monatsberichte der Berl. 
Akad. der Wies. 1861, S. 79. 

Singiii (Municipium Flavium liberum Singiiiense ßar- 
bense). qyiRina. — Cr MVMIO y OFtQVIRtHISPANO* 
PONT y CI VES * ET r INCOLAE * M-M r FLAVIhLIB-SING. 
(Antequera.) Murat. 1108,2. — M v ACILIVS r OF Y QVIR » 
RVGA-SING. (Antequera.) Murat. 233,3. — AV^ACIL^ 
QVIR y FRONTONI ? SING^BARB. (El CastiUon.) Monats- 
berichte der Berl. Akad. der Wiss. 1860, S. 612. 

Tucci (Colonia Augusta Gemella). SERGIA. — O 
BRVTTIVS y Qj F » SERGIA * CRESCENS*DOMO»TVCCI. 
(Zablbach bei Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. ot 
Rheni I, n. 532. — L » IVLIO* L *F r SER Y CVLLEONI »7h 
VIR^COL^AVG^GEMr. (Prope J/arto*.) Grut. 425,4 — 
Grut. 195, 7. 1096, 1. — Murat. 710, 4. 822, 5. 

Ulia. GALeria. — Oean-Bermudez, Sumario p. 243. 

Urgao (Municipium Albense Urgavonensc). GALeria. 
— L t CALPVRNIVS » Ly F*GAL y SILVIN VS Y U T VIR * BIS » 
FLAMEN t SACR v PVB * MVNICIP ▼ ALB t VR. ( Arjona.) 
Orelli n. 2158. — Murat. 485, 1; cf. Grut. 181, 7. — Mo- 
natsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 48. 

15 
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Lusitania. 

Balsa. GALER1A. — G*BLOSSIVS*SATVRNlNVS* 
GALERIA * NAPOLITANVS t AFER t ARNIENSIS * IN- 
COLA * BALSENSIS. (Valeizäo bei Beja.) Monatsberichte 
der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 760. Vgl. oben S. 18. 

Chretina. GALeria. — Grut. 704, 10. 917, 13. — 
Masdeu, Hist crit. de Espana VI, p. 488, n. 1285. p. 489, 
n. 1286. 

Collippo. QVlRina. — Qj NAEVhD^F^QVIR^RV- 
FINI ▼ COLLIP. (Leiria.) Monatsberichte der Berl. Akad. 
derWiss. 1861, S. 774. — QjLAELIOQVIRINAEtSCI- 
PIONI. (Leiria.) Ebendas. 

Conistorgis. GALeria. — Cean-Bermudez, Sumario 
p. 291. 

Ebora (Munic. Liberalitas Juliaj. QVIRtna. — 
VOCONIO * L r F * QVIR r PAVLO ▼ — LIB* I VL * EBORA* 
PVBLICE^IN^FORO. (Eborae.) Grut. 489,9. — Monats- 
berichte der Berliner Akad. der Wiss. 1861, S. 770. 

Emerita (Colonia Augusta Em.). PAPiria. — 
PVBLIClVS^LrFrPAPrTHIAMVSrEMERlT. (In vico Oliva.) 
Murat. 1044, 4. — Grat 375, 6. — Maffei, Mus. Veron. 
425, 6. 426, 7. — De Via, Coleccion de inscripciones y 
antiguedades de Estremadura p. 53. 55 sq. 

Metellinum (Caecilia). GALeria. - De Via, Colec- 
cion p. 165. 

Norba Caesarea (colonia). SERGm. — c ▼ MAR- 

ClVSOF*SERG*SALVIANVSrNORBA. (Romae.) Keller- 
mann, Vigiles n. 123. — Falsch ist die Ligorische Inschrift 
bei Gud. 124, 4 (ANIENS, und ANI.). 
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Olisipo (Munic. Felicitas Julia Olis.). GALerm. — 
ANTONI^M^F^GAL^LVPI r OLISIPONENSIS. (Santarem.) 
Grut. 901, 17. — Grut. 476, 3. 693, 9. — Murat. 1750, 15. 

— Vier Inschriften in den Monatsberichten der Berl. Akad. 
der Wiss. 1861, S. 732. 734. 738. — Vgl. oben S. 13. 

Pax (Julia) AugllSta (Colonia Pacensis). GALeria. 

- M r ANTONI VS r M * F r GAL r AVGVSTINVS - FACE. 
(Braga.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861, 
Ö. 795. - Gruter 372, 10. — Drei Inschriften in den Mo- 
natsberichten der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 758. 

Salacia. GALeria (?). — Murat. 737,4; Monatsberichte 
der Berl. Akad. der Wiss. 1861, S. 746. 

Sealabis (Colonia Praesidium Julium). SERGta. — 
L r LVCRETIVS * SERG » ROBVSTVS - SCALLABI. (Lam- 
baesa.) Orelli n. 7414, ct. 



Die Gallischen Provinzen. 

Unter den Gallischen Provinzen ist die älteste Gallia 
Narbonensis, die nach der Besiegung der Allobrogen 
durch Cn. Domitius Ahenobarbus im Jahre 121 errichtet 
ist und ihren Namen nach der wenige Jahre früher ge- 
gründeten Colonie Narbo Martius bekommen hat. Die 
Kintheilung des übrigen Landes in drei Provinzen, A q u i- 
tania, Lugdunensis und Belgica, und die eigent- 
liche Organisation dieser Provinzen verfugte erst Augustus 
im Jahre 27 v. Chr. Die weitere Eintheilung von Belgica 
in Germania superior und inferior ist zwar älter 
:ds die übrigen, später sogar bis zu 17 steigenden Galli- 

15* 
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sehen Provinzen und ist wahrscheinlich noch dem Augustus 
zuzuschreiben ; da aber die Zahl der Belgischen und Ger- 
manischen Städte, deren Tribus uns bekannt geworden 
ist, nur ganz gering ist, konnte hier von dieser Einthei- 
lung abgesehen werden 1 «). Da Narbonensis der Colonieen 
und der Städte latinischen Rechts, welche unter Hadrian 
das jus coloniae erhielten >'), weit mehr aufweisen konnte, 
als die übrigen Gallischen Provinzen, kann es auch nicht 
befremden, dass in der folgenden Aufzählung die Städte 
von Narbonensis den übrigen an Zahl weit überlegen sind. 

Uebrigens scheint ganz Narbonensis, mit Ausnahme 
von drei der ältesten Colonieen, zur Volt in ia, ganz Aqui- 
tania zur Tribus Quirina gehört zu haben. 

Gallia NarboneiiBi». 

Alba AugUSta. VOLthia. — T^CARISIO^T^F* 
VOL^ALBA. (Bonn.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et 
Rheni II, n. 1027. - P*CLODIOP*FrVOL*ALB. (Bonn.) 
Steiner, L L II, n. 1026. 

Albinnenses. vouhua. - OSENNIVS*OF*VOL> 

SABINVSr--VlCANISrALBlNNENSIBVS. (Alby.) Orelli 
n. 199. 

AntipoliS. VOLTinia. — Mj;MOLTELIO-OF^ 
VOLT r SECVNDINO * FLAMINI ▼ l\r VIRO * ANTIPOLI. 

(Antipoli.) Grut. 325, 16; Maffei, Mus. Veron. 419, 13. 

Apta Julia (colonia). VOLTinia. — OALLIO^OF* 
VOLT r CELERI *HH * VIR r FLAM - AVGVR r COL*I*APT. 
(Apt.) Orelli n. 197. 

'•) Xumpt's Commentatio dt* Gallia Konianurum proviueia usque 
ad imperatorem Vcspasianum in Beinen Studia Romana p. 1 — 196. 
") Zumpt, Commentat. epigraph. I, p. 411 sqq. 
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Aquae Sextiae (colonia). VOLTINIA. — M^COR- 
NELIVS r M r F t VOLTINIA * OPTATVS » AQVIS^SEXTIS. 
(Mainz.) Orelli n. 6842. — LHVLIVS^MrFrVOLT^FVSCVS^ 
AQVENSIS. (Rom.) Grut. 640,8. - L v DVDISTIO^L^F^ 
VOL r NOVANOX - - ORN » FLAMIN * COLON r AQVEN. 
(Massiliae.) Orelli n. 2156. — M*IVL*M*FvVOL*PATER- 
NVSrAQVIS^SEXTIIS. (Spoletü.) Grut 546, 6. — T^AL- 
BVCIO ▼ TERTIO » VOL » AQVENSI. (Nemausi.) Murat. 
1027, 7. - Lt STATIO » VOL * NASONI * AQVIENSI. 
(Narbone.) Murat. 1027,8. - M^VINICIVS*^ *F^ VOL* 
MESOR^AQVI ^fTI. (Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. 
Danub. et Rheni I, n. 282. — C r IVLIO ▼ C r F ▼ VOLT* 
( AQVIJS. (Castel bei Mainz.) Fuchs, Gesch. v. Mainz II, 71. 

- Grut. 344, 11. - Murat. 741, 8. 870, 4. — Revue de 
Philologie I, p. 195,1. p. 196,4. 

Arelate (Colonia Julia Paterna Arelate). TERETINA. 

- Lr CORNELIVSrLrFrFIRMVSrTERETIN Ar ARELATE. 
(Pctronell.) Murat. 808,5; cf. Rhein. Mus. für Piniol. XII, 
034. — T^DOMIT U >LrFrTERrPEDVLLO-ARELATENSIr 
OMNIBVS * HONORIB t IN » COLONrSVA^FVNCTO. (In 
pago Sparroni in Provincia.) Grut. 403, 3. — CN^CORNEL* 
CN » FIL r TER r OPTATO v -- NAVICVLARl » MARIN* 
ARELtPATRONO. (Arles.) Revue archdol. VI, p. 740. — 
Grut. 333, 3. — Murat. 1442, 2. 

Baeterrae (Septimanorum colonia). PVPimVi. — L* 
MARIVS r L>- F » PVP1NEA v BAETERRIS. (Mainz.) Orelli 
n. 5226. - CrCAECILIVSrOFrPVPrTARRA-DOMrBAE. 
(Zahlbach bei Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et 
Rheni I, n. 531. 

Cabalio (colonia). VOUinia. — OSATRIVS^OF* 
VOL t CABALIONE. (Zahlbach bei Mainz.) Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 486. — Falsch ist die 
angeblieh zu Narbonne gefundene Inschrift bei Grut. 566, S: 
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SE-VIVO | T^VALERIVS j T-L^FABIA-TITVLVS | CABA- 
LIENSIS | VETERANVS. 

Carcaso. VOUinia. — OIVLIVS*OFrVOL*CARO 
NIGER. (Mainz.) Orelli n. fJ841. 

Cularo (Gratianopolis). VOLTtitia. - Orelli n. 3389. 
— Bimard, Diss. II. in Murat. Thea, inacr. I ? col. 89, n.XVl. 
XVII. XVIII. — Champollion-Figeac, Antiquitea de Grc- 
nuble p. 97. 

Dea Vocontiorum. VOLT* nia. — QjCAETRONl Y 
Q* FILlv VOLT^TITVLLI ^ - - MVNER ▼ PVBLICI * CVR A T> 
AD-DEAMr AVG^VOC. (Ventaoni in Gallia.) Orelli n. 4025. 

Deciatum. VOLTmm. - M t TERENTIVS - M - F- 
VLT-TERTIVS^DECI. (Zalilbach bei Mainz.) Steiner, Cod. 
inacr. Rom. üanub. et Rheni. I, n. 473. 

Forum Julii (Octavanornm eolonia, quac Facenai« 
appellatur etClaaaica). VOUinia. — OSAPPIOOFILIO 
VOLT^FLAVO * PRAEFECTO * IVLIENSIVM. (Vaaione.) 
( )relli n. 6943. — A » CORNELIVS ▼ A r F r VU% * ME- 
TELLVS t FORO * IVLI. (Narbone.) Grut. 776, 6. — Da 
Forum Julii von Strabo (IV, 1, 9. p. 194, C.) ausdrück- 
lich r navale Auguati," „to vcct'öiaOuov xo KauJaQOg xoi> 
y>ßaöT0ti u genannt wird, mochte ich auch die Mainzer 
Inachrift bei Orelli n. 5204: SlIX-CARIIlVSTSIIX'FrVOLr 
FLORVS r FOROAVG. hierher rechnen; mitHenzen an 
die apauiache Stadt IJbisosona cotjnomento Kornau ynatana 
zu denken, verbietet die Tribus Voltinia schon. Wir 
haben aic oben schon als zur Tribus Galeria gehörig 
aufgeführt. 

Genava. VOUinia. - LHVL*P*F*VOL*BROCCHVS* 
VAL-BASSVS- -- VICANIS-GENAVENSIBVS. (Genevae.) 
Moramaen, Inacr. conf. Ilelvct. n. 83. 84. — Monnnsen, 1. I. 
n. 77. 80. H9. 90. 95. 97. 11(1. 118. _ Murat. 43,5. H>(><>,2. 
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LllCUS Augusti. VOLTmw. _ T^AGILEIVS^T^F^ 
VOLTrCARVS-LVCO. (Weissenau bei Mainz.) Steiner, 
Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 548. — SEX^VA- 
LERI VSrSEX^F r VOL r S VERVS - LVC - AVG. (Zahlbach.) 
Steiner, 1.1. n. 508. — LrVALERIVSrL-F-VOLrGRATVS- 
BARNAEVS-LVOAVG. (Mainz.) Becker in den Mittheil, 
des Vereins für Gesch. und Alterthumsk. zu Frankfurt a.M. 
II, 1, S. 118. - CrVIBIVSrCrFrVOLTI-LVCO. (Mainz; 
jetzt in Mannheim.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et 
Rhen. I, n.509. — Lr VALERIOSEX^FrVOLrSERANO 
LVCO. (Semcndriae in Hungaria.) Murat. 8<i8, 9. — 
APRON1VS * M r TVLV1VS- [für F * VLTINv] SECVNDVS* 
LVCOAVG. (Windisch.) Mommsen, Inscr. conf. Helvet. 
n. 251. — Ueber den VALERIVS-GALrVOL * TVTVSr 
LVCO (Eysse; Excisi Nitiobrigura.) bei Orelli n. 5225, 
den Henzen und Andere nach Lucus Augusti ziehen 
wollen, s. oben Lucus Augusti in Hispania Tarraconensis 
und unten Lugdunum in Gallia Lugdunensis. 

MaariUa. KYPEINA(?). - Corp. inscr. Graec. III, 
n. 6771. — Falsch ist die Ligorische Inschrift mit: O 
ARRIVS^C^F^SER^CAPITOLINVS^MASSILIA bei Grut 
1106,3 (Via Tiburtina.). 

Narbo Martius (Colonia Julia Paterna NarboMartius). 
PAPIRm. — P ▼ VINICIVS r p r F ▼ PAPIR ▼ SECVNDVS V 
AEDIL^II Y VIR^QyAESTOR y COLON Y IVLIA v PATERNA> 
CLAVD^NARBON^MART. (Narbone.) Orelü n. 5232. - 
O M ANLI VS^OFr PAP* RVFVS t VMBER ▼ EX r DECVRIA* 
LICTORVM » VIATORVM » QVAE^EST'' I r p \ n * M. 
(Narbone.) Murat. 1061,4. - Cr VALERIVS'Cr FrPAP* 
NARB r TAVRVS. (Zahlbach bei Mainz.) Steiner, Cod. I, 
n. 518. — SEXrFADIrPAP>SECVNDIrMVSAEr--COL- 
LEGIO * FABRVM r NARBONESIVM. (Narbone,) Orelli 
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n. 7215. - Grut. 373, 7. — Murat. 146(5, 4. — Maflfei, 
Mus. Veron. 418, 8 und 9. — Orelli n. 2258. 4020. 

NemauBUS (colonia). VOLTINIA. — M ▼ CENSO- 
RIVS y M v FIL T VOLTINIA r CORNELI AN VS Y - - EX^PRO- 
VINCIA r NARBONE r DOMO » NEMA. (Elenborough in 
Cumberland.) Maffei, Mus. Veron. 446, G. — SEX Y SAM- 
MIVS r SEX r F r WLTIN * APER » DOMO ▼ NEMAVSO. 
(Romae.) Kellermann, Vigiles n. 28. — SEXWVLH Y S[EX Y 
FILt] VO L y M AX [IMh] — NEMAVSENS. (Nemausu) Orelli 
n. 5997. — OVALERIVS Y AVFILIVS Y VOLT Y NEMAVSO. 
(Tarragona.) Masdeu, Hist. crit. de Espana XIX, p. 193, 
n. 1579. — LvSEVERIIrVOLrSEVERINO^AED^COLv 
AVG V NEM. (Nemausi.) Perrot, Hist. des antiq. de la ville 
• de Nismes p. 187,4. - M * ATTI y Mr FIL ▼ VOLT Y PA- 
TERNI * — DECVRIONI r ORNAMENTARIO Y COL Y AVG Y 
NEMAVSI. (Clarensac.) Perrot, 1. 1. p. 183. — L Y IVLIO Y 
Q_r F Y VOLT | NIGRO | AVRELIO Y SERVATOJ^OMNIB y 
HONORIB j IN Y COLONIA Y SVA | FVNCTO | HMI Y VIR h 
CORPORAT j NEMAVSENSES j PATRONO f EX * POSTV- 
LATIONE Y POPVL | L ▼ D Y D Y D. (Nmnaun.) Grut. 423, 6 ; 
Perrot, 1. 1. p. 186, 1. — TERTII y SAMMII y VOL y KARI y Qj 
NEM y ET y DECVR. (Nemausi.) Gnit. 465, 9. — Grut. 396,6. 
470, 6 und 7. 479, 5. 931, 4. — Grasser in Sallengre's Thes. 
antiq. I, p. 1070 und 1080. — Murat. 751, 7. 829, 1. 845, 2. 
1194,9. 1283,9. 1501,6. 1543,3. 1561,1. 1644,3. 1708,11. 
1710, 6 und 7. 1740, 12 und 13. 1778, 2. 2020, 6. — Maffei, 
Mus. Veron. 414, 2 und 3. — Orelli n. 2543. 4159. 6490. — 
Perrot, L L p. 186, 3. 204, 58. — Kellennann, Vigiles n. 22. 
24. 25. 27. 29; auch n. 23, wo nicht mit Kellermann 
[P]OLZ?Vi, sondern [VjOLiimVi zu ergänzen ist. — Ob die 
Seligenstadter Inschrift bei Lehne Gesamm. Schriften I, 
n. 125 (Steiner, Cod. inscr. Rom. Dan. et Rhen. I, n. 185.) 
mit L Y GELLIV y L Y F Y FLA r CELERIANV Y NEM. auf Me- 
mausus Bezug habe, wie Lehne und Andere annehmen, 
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stellt dahin ; wenigstens ist nicht bekannt, rlass Nemausus 
zu irgend einer Zeit den Beinamen Flavia geführt habe; 
vgl. oben S. 5. 

Tarasco. VOUinia. — Revue archeologique 1844, L 
p. 121. 

TolOSa (colonia). VOUinia. — L * VALERIVS » L*F* 
VOL * M AR1NVS * TOL » D. (Kimwegen.) Orelli n. 3551; 
vgl. Janssen in Jahrbb. des Vereins von Alterthumsfr. im 
Rheinl. VII, p.52. — OCORNELIO^OF^VOfL*] TAVRO r 
TOLOSENSI. (Pisauri.) Grut. 1093, 5. - OIVLIVS^OF* 
VOL^PRISCVS-TOL. (Zahlbach bei .Mainz.) Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Danub. et Rh. I, n. 538. — O ... ~VIV[S]*0 
FrVOLTrTOLOSA. (Zahlbach.) Steiner, 1. 1. I, n. 491. - 
OFABRIOOL* [scr. Fr] VOLr PROX1M1 - TOLOSENS1S. 
(Romae.) Grut. 939, 3. 

Ucetia. VOUinia. — Murat. 1313,6. 1561, 1 

Vasio Vocontiorum. VOUinia. — OACILJOO 
F-VOL-MARTIALhVASIONE. (Romae.) Grut. 51G, 5. - 
T-FIRMlVS-FIRMANIvFrVOL^MARINVS r VOCONTIVS. 
(Nemausi.) Murat. 1095, 2. — VASIENS'VOOOSAPPIO 
OFILIOVOLT-FLAVO. (Vaaiane.) Orell. n. 6943; vgl. 
oben Forum Julü. — Grut. 1121,4. 

Vienna (colouia). VOLTINI A. — OCARANTIOO 
F » VOLTINI A r VERECVNDO * VIENNA. (Reate.) Grut. 
535, 8; vgl. oben S. 18. — IVMVNIO*MrF*VOLT*CERTO^ 
DOMO^VIENN. (Zurzach.) Mommsen, Inscr. conf. Melv. 
n. 268. — LvAVCILIVS^LrFrVOLrSECVNDVS^VJENNA. 
(Rom.) Grut. 525, 1. — OVALERIVS r O F * VOL v CAM- 
PANVS-VIENNA. (Königsfelden.) Mommsen, 1. 1. n.256. - 
C r RITTiVS r C r F ▼ VOL » PAVLVS t VIENNA. (Mainz.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 354. — 
SEX - ATTIVS r SEX r FIL r VOLT r ATTICVS * VIENN. 
(Romae.) Grut. 322, 9. — M'ANICIVS^TrFrVOLvVER VS* 

16 



Digitized by Google 



1 22 



VIENNA. ( Auf dem Memnons-Colosse bei Theben in Ae- 
gypten.) Orelli n. 5304. — L » DVCCIVS Y L*F* VOLT^RV- 
FINVS^VIEN. (York.) Orelli n. 2704. — OlVLIO^OFr 
VOL*SlLVANO*DOMO*VIENNA. (Rom.) Mural. 824, 8. 
— SEX r VALER1VS » SEX *F Y VOL^M ANSVETVS^VIEN. 
(Zahlbach bei Mainz.) Steiner, 1. 1. I, n. 516. — D^VAL^ 
[F*] VOLT^VAIHANO^VIEif i. (Wichelshof bei Bonn.) 
Steiner, 1. 1. II, n. 1018. — L * VALER1VS * C » F » VOL* 
VERECVNDVS^VE. s? [ich lese VIEN.]. (Zahlbach.) Steiner 
n. 515. — OTITIVS»(>F*VOLTr VIENNA. (Capodistria.) 
Kandier, Inscr. Rom. nel Istria n. 468. — L^HELVIOL* 
FILIO r VOLTIN r FRVGI ▼ - -Ii ▼ VIR ▼ V1ENNENSIVM. 
(Lyon.) Grut. 418,3. — IM« f f ffrVOLTINIA r CREf flri 
PATRONVS T COLONIAE * VIENNAE. (Vienne.) Chorier, 
Antiquit de Vienne p. 520, n. 6. — IlfililSrFILrVOLTv 
CAPELLA * - - VIENNENSIVM. (Vienne.) Chorier, 1. 1. 
p. 442. — Qj VAL ▼ O FIL ▼ VOLT ▼ MACEDONhFL AM* 
IVVENT » QjOV. (Tein en Dauphine\) Orell. n. 3842. - 
Grut. 853, 9. 909, 13. — Chorier, 1. L p. 526, n. 20 und 522, 
n. 8; cf. Mommsen, Inscr. conf. Helvet. ad n. 90. — Orelli 
n. 5996; 6760. — S. auch Vtana in Raetien. — Falsch ist 
die Inschrift bei Grut. 248, 6: QjTAMVDIVS^QjF^PALAT* 
GRAIVS-VIENNA. 



Aquitania. 
Augustonemetum. QyiR/nn(?). - [MrijvLlO* 

M r F t [QVIJR r MAXIM r[A]VGVSTO[NE]METO. (Win- 
disch.) Mommsen, Inscr. conf. Helvet. n. 253, der wohl mit 
Unrecht [SEJRyta ergänzt. 

Burdigala. QVIRma. — D^SEIVS r DrF r QVIRr 
IVVENIS - BVRDIGILA. (Ruines de Kessar- Gouraie = 
Theveste.) Renier, Inscr. Rom. de l'Algerie n. 3187. 
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Vesuna. QVIRi»«. — L*MARVLLVS*L*MARVLLh 
AR ABI * FIL1VS * QV IR * AETERN VS r TI ▼ VIR. ( Vesunae.) 
Orclli n. 401!). 



Gallia Lugdunensis. 

Lugdunum (Colonia Copia Claudia Augusta Lugdu- 
nuin). GALERIA. — G v VALERIVS^G^F^GALERIAv VIC- 
TOR r LVGDVNI. (Caerleon.) Murat. 862,8. — LrVINl- 
CI VS r L r F r GAL r DOMO r MODESTVS * LVGVD. (Zahl- 
bach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 507. 

— L r ANTONI VS r M r F t GAL * PVDENS* — D r LVGVD. 
(Herrera.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 1861. 
S. 946. — SEX r LIGVRIVS^ SEX ^FILr GALERIA » MA- 
RIN VS* - - OMNIB r CORPORIB * LVG * LICITE * COEVN- 
TIBVS. ( Lyon.) Orelli n. 4020; cf. ßoissieu, Inscr. ant. de 
Lyon p. 160. — C * I VLI VS ▼ O F ▼ G AL*LVG*OPTATVS. 
(Zahlbach.) Steiner, 1. 1. I, n. 490. — Orelli n. 6468. — 
Fabretti 409, 336. — Boissieu, Inscr. ant. de Lyon p. 496. 

— Comarmond, Musde lapid. de la ville de Lyon p. 7, n. 8, 
pl. 16. — Auch die zu Eysse gefundene Inschrift bei 
Orelli n. 5225, wo es heisst: VALERIVS * GAL v VOL- 
TVTVS^LVCO. [etwa LVGOduno?] gehört eher hierher, 
als zu Lucus Augusti Vocontionim. — Vgl. Lucus Augusti 
in Hispania Tarraconensis und in Gallia Narbonensis. 

B e 1 g i c a. 
Ära Agrippinenrns"). CLAuAo. - |M*ATJTlrMr 

F-CLA-MARC[EJL-ARAr AGRIPP. (Lyon.) Murat. 1020,8; 

'•) Die Inschrift bei Murat. 1020, 8, in Verbindung mit Orelli 
n. 3664 und Steiner IV, n. 3448, zeigt die Richtigkeit dieses Namens- 
statt dessen früher Fabretti p. 368 und Mariui p. 475 Arabriga, 

16» 
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Roissieu, Inscr. ant. de Lyon p. 358, n. XLVL — M r 
GELLIVS r M*F*CLA V SECVNDVS*ARA. (Mainz.) Steiner, 
Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n, 273. — L ▼ RE- 
BVRRlNIVS*L^F r CL*CANDIDVS Y ARA. (Baden.) Steiner, 
I.I.II, n. 852. — L r AEMILIVS^L^F^CLA^ CRESCENS r 
ÄRA. (Baden.) Steiner, 1. I. II, n. 851. - LrACVTIOCL^ 
SEVERO r ÄRA. (Rom.) Kellermann, Vigilcs n. 293. — 
M * VLP ▼ FAVSTO ▼ CL^AR A. (Rom.) Gud. 187,9. — 
AEMILIO^MrF^CLrNIGRINOvARA. (Rom.) Grut.518, 11. 
- AELIVS v A VENTINVS » EQj SING * AVG * COL * CL* 
ÄRA. (Ostia.) Kellermann, Vigiles n. 219. - VLPIO 
FLAVINO^EqrSING-AVG^CLrARA. (Neapel.) Mommsen, 
Inser. r. Neap. n. G820. — P^ AELIO*PROCVLhFlL*CL* 
ÄRA v PERPETVO. (Lambaesae.) Renier, Inscr. Rom. de 
l'Algerio n. 232. — O lVLIO*C*F*CL*MARITIM(>ARA. 
(Lambaesae.) Renier, 1. 1. n. 774. — OMELLONIO ▼ L Y F* 
CL-BLANDOARA. (Lambaesae.) Renier, 1. 1. n. 1364. - 
C - TiTIO » C r F r CL r SIMILIr AGRIPPINENSI. (Emeritae.) 
Orell.n.3lH>4.— : CLA^RVS^VI ▼ÄRA ACRIVS* 
[ob AGRIPP.?] (Petronell.) Steiner, 1. 1. IV, n. 3448. 

Augusta Raurica (colonia). QVlRttta. — Mommsen, 
Inscr. conf. Helv. n. 277. 282. 300. 

Aventicum (Colonia Pia Flavia Constans Emerita 
Helvetiortim). QVlRfW — Q^CLVVIO | QVIR^MACRO | 
OMNIBVS - HONORIB | APVD-SVOS * FVNCT | CVh 

Kell ermann, Vigiles p. 73, und Zumpt, Comment. cpigraph. I, p. 
31G Arausio, Klein (Zeitschr. des Vereins zu Mainz I, S. 77.) Ära in 
Mauretanien annehmen wollten. — Vielleicht sind auch die Buchstahen 
C.C. A. A. auf dem Bogen eines römischen Stadtthores zu Cöln durch 
Colonia Claudia Ära Agrippinensi* zu deuten , nicht Colonia Claudia 
Agrippina Augustn, wie Steiner (Cod. inscr. Koni. Kheni n. 850.), 
oder Colonia Claudia Augusta Agrippincnti», wie Zumpt (Comment. 
epigr. I, p. 385.) übereinstimmend mit der Inschrift bei Mommsen, 
luscr. r. Neap. n. 1426, wollen. 
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PRIMOOMNIVM | IN^DVVMVIRATVfSCHOLvET^STA- 
TVAS { ORDODECREVIT | HELVETI^PVBLICE etc. (Aoen- 
tirl.) Mommsen, Inscr. conf. Ilelv. n. 184. — M y MACRIO Y 
CLVVI^MACR^FIL^OyiRIN'NIVALhOMNIBVS^HONO- 
RIBVS^APVDrSV J,. (Aventici.) Mommsen, 1. 1. n. 180. 

• Bagacum. VOUiWa(?). - Orelli n. G83, vielleicht 
unächt. 

NOViodunum (Colonia Julia Equestris Noviodunum). 
CORNe/irt. — Mommsen, Inscr. conf. Ilelvet. n.59. 114. 110. 

Aus der Inschrift bei G ruter 532, 9 mit: T^AVRELIO 
TrFrVLPrNOVlOMAG^VINDICI lässt sich für die Tribus 
nichts gewinnen, da weder klar ist, welche Stadt Novio- 
magu$ gemeint ist, noch die Tribus derselben erhellt, in- 
dem Ulpia nur Beiname dor Stadt ist. 



Britannien. 

Für unsere Zwecke Bind die Nachrichten über Bri- 
tannien sehr dürftig, indem selbst der Colonie LinJun 
(Lindi colonia = Lincoln), deren eine Mainzer Inschrift 
bei Orelli n. 5793 mit: M-MlNlClVS*M*FlLvQVIRrLIND<> 
MARTIALIS Erwähnung thut, die Tribus Qu irina durch 
die Rhodische Stadt Lindus mit um so mehr Scheinbarkeit 
abgesprochen werden kann, da die Städte und Inseln 
Kleinasiens und des Mittelmeers grosscntheils zur Quirina 
gehörten. 
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Kaetien und Vindelicien. 

Rätien gehörte im ersten Jahrhundert nach Christi 
Geburt zu Gallien und Germanien. Krst seit des M. An - 
relius Antoninus Regierung wird es als selbständige Provinz 
erwähnt '•). 

AugUSta VindeliCOrum. Die Tribus dieses Muni- 
cipiums (vgl. Orelli n. 493.) ist nicht bekannt. In der 
Mainzer Inschrift bei Steiner, Cod. inscr. Rom. Diinub. et 
Rh. I, n. 297, wo wir TIB r IVSTINI » AEL * AVGVSTA^ 
TITIANVS finden, vertritt der Beiname der Stadt, Aelia, 
die Stelle der Tribus; vgl. oben S. 5. 

Camuni. QVIRtna. - OPLACIDIVSvC-FrQyiRY 
CASDI ANVS r II r VIR r i r D r CAM VNNIS* — A r REP^CA- 
MVNNOR. (Brixiae.) Orelü n. 3789. - Grut. 707, 7. — 
Murat. 473, 11. - Donati 28, 5. 

Guntia. GALER/a. — Tt ELATIVS ^GALER^PRAE- 
SENS*GVNTIA. (Chester in England.) Orelli n. 2054. 

Tridentum. PAP<Vm. - Ovalerioof^PAPt 

MARIANO r HONORES * OMNES r ADEPTOTRIDENT. 
(Inter Bauzanam et Tridentum.) Orelli n. 2183. — Falsch 
ist die hieraus gemachte Ligorische Inschrift bei Gud. 5, 1 
(gleichfalls PAP.). 

Viana. VOUinia. — ODANNIVS^OF^VOL^SE- 
CVNDVS^VIANA. (Mainz.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Dan. 
et Rhen. I, n. 359. — P - SOLIVS T P * F ▼ VOL * SVAVIS^ 
VIANA. (Gustavsburg bei Mainz.) Lehne, Gesamm. Schrif- 
tenll,n.232. — M^PETRONIVS-M-F-VOL-MANSVETVSr 
VIANA. (Zahlbach.) Steiner, IL n. 521. - M^SVLLIVS- 



•<•) 8. Zumpt, Studia Romaua S. 105 ff 
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M^VOL* VIArCAMPANVS. (Zahlbacb.) Steiner, I. L n.520. 
— FIERTIVS*T*F*VOLtVIAN. (Zahlbach.) Steiner, 1. I. 
n. 503. — T^POMPEIVS*T>-F*VOL*VIANA. (Zahlbach.) 
Steiner, 1. L n. 487. — Klein wirft in den Jahrbüchern 
des Vereins von Alterthumsfr. im Rheinlande, XXVIII, S.75, 
die Frage auf, ob nicht in den vorstehenden Inschriften 
Vtana statt Vienna stehe, indem namentlich bei Eigen- 
namen eine Verwechselung von Buchstaben nicht selten 
sei. Ich kann mich nicht mit dieser Ansicht befreunden. 
Ein Anderes wäre es, wenn es feststände, dass die Lesart 
Oviriva bei Ptolemaeus nach der Peutingerschen Tafel in 
Viaca verändert werden müsste, und wenn die Inschrift 
von Nizza bei Murat 825,5 mit: TMVLIOVELLACONIS* 
FILhCL^VIACO sicher auf die rätische Stadt Viaca (oder 
Viacum?) gedeutet werden könnte. 



N o r i c u m. 

Ueber die Tribus der Norisehen Städte habe ich schon 
früher gehandelt in „Epigraphisches" II, S. 12 ff. Ich 
kann auch jetzt die dort aufgestellte Vermuthung, dass 
bei Plinius Hist. Nat. III, 24. (27.) in der Stelle: „Raetis 
junguntur Norici. Oppida eorum Virunurrr, Ccleja, Teurnia, 
Aguntum, Vianiomina, Claudia, Flavium Solvense" statt 
Vianiomina, Claudia das durch die handschriftlichen Les- 
arten Viam oder Vivam oder Vivani omnia angedeutete 
„Juvavum, omnia Claudia/' zu setzen sei, nur empfehlen. 
Dabei muss ich aber dahin gestellt sein lassen, ob die 
genannten Städte wirklich alle zur Tribus Claudia gehört 
haben, wie die Inschriften angeben, da wir zu oft schon 
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gefunden haben, dass die Beinamen namentlich der ent- 
legeneren Städte in den späteren Zeiten als Tribusnamcn 
aufgefasst sind, und da wir aus der Nachricht des Plinius 
eigentlich auch nur auf die Beinamen dieser Städte, nicht 
auf ihre Tribus schliessen können. Dasselbe gilt von 
einem Theile der folgenden Inschriften. 

Celeja. CLAVD/a. — L^TERENTIO^L^FtCLAVO^ 
SEVERO » CEL. (Much in Dalmatien.) Orelli n. 6708. — 
M » SATVRNI VS ▼ M r F r CLA r M AXIM VS^CELEI A. (Rom.) 
Grut. 560,4. — M*PETRONIVS*OF*CLA*CELE. (Bretzen- 
heim.) Orelli n. 501.— OVALERIOOF*CLA*CVPITO 
CELEIE. (Rom.) Grut. 565, 1. — C * AVFVST1VS » C * 
CLA r TANNIO v CELE1., M r A VRELIVS r M*F*CLA* A VI- 
TVS r CELEI., M t AVRELI VS * M t F * CLA * SATVRNIN^ 
CELEI., M r AVRELIVS r M*F*CLA^SPERATVS T CELEl. und 
MtVALERIVS^M^FvCLA^MAXIMVS^CELEI. (Rom.) Keller- 
mann, Vigiles n. 103. — OFL^CL^CEL O. (Sachsen- 
feld.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rh. IV, n. 3143. 

- TrVARIO-T^FILrCLEMENTI-CLvCEL. (Cilhj.) Steiner, 
I. I. IV, n. 3079. — O ATILIOSECVNDIANOAED^CLr 
CEL. (Cillij.) Steiner, 1.1. IV, n. 31 14. - D^CASTRICIO 
VERO T ANTONIO Y AVITO r DEC v CL*CEL. (C/Üy.) Steiner, 
1. 1. IV, n. 3091. - OROMANIVS-EQjALAEr*NORIC<> 
CLAVD-CAPITOCELEIA. (Zahlbach.) Steiner, 1.1. 1, n. 464. 

— Auch der Name eines Freigelassenen von Celeja kann 
hierher gerechnet werden: TI * CLAVDIVS » MVNICIPI^ 
CELEIAErLIB-FAVOR. (Cllly.) Steiner, L L IV, n. 3083. 

Juvavum. CLAudia. — VALERIVS-M-F*CLA^ 
SABINIANVS*IVAO.[scr.IVA r O]. (Rom.) Kellermann, Vi- 
giles n. 103. — L-BARB -CLA Y CONi ^TVSHVA^O »•). 
(Petronell.) Steiner, Codex IV, n. 3443. 

10 ) Zn der Schreibart IVAVO für IVVAVO vgl. die ähnlichen 
Fälle, welche ich in meinem Aufsatze über die Stempol Römischer 
Augenärzte, Philologtu XIII, S. 144, beigebracht habe. 
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Teurnia. CLAudia. — C * DOMIT1 VS t c » F * CLA* 
MATERNVSrTEVRIN.[*rr.TEVRNI.] (Rom.) Kellermann, 
Vigiles n. 103. 

Virunum. CLAudia. — TI * IVLIVS * TI » F >-CLA* 
INGENVVS* VIRVNO. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 190. 

— TIB * IVLIVS * TIB ▼ F » CL * RVFINVS r VIR. (Mainz.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 550. — 
P r AELI r p r Lr [ 8c r. F*] CLA r FVSCI » VIRVNO. (Rom.) 
Gruter 516,9. — L*CIOm^L^CLA*VIRVN*TERTIVS. 
(Castell.) Lehne, Ges. Schriften n. 171. — L-GIAMILLIVS^ 
L^FrCLA^CERIALIS^VIRVNI. (Mainz.) Steiner, III, 
n. 438. — TrSATVRNINO^--CLAVD^VIRVNI. (Rom.) 
Murat.850,5. - MrVLPIO^MATVRO^--NAT^NORICVSr 
COL^OVIRVNO. (Rom.) Grut. 509,7. - C r DONIVS* 
SV AVIS Y O VIRVNO. (Zahlbach.) Steiner, 1.1.1, n. 504. 

— T ▼ AVRELIVS * SVMMVS CLAVDIO » VIRVNO 
NAT^NORIC. (Rom.) Kellermann, Vieles n. 231. 

Ueber die fälschlich auf Laureacum bezogene Inschrift 
bei Orelli n. 2179 (STELL.) s. oben 8. 36, Anm. 8. 



Pannonien. 

Die von Augustus etwa im Jahre 20 nach Chr. ein- 
gerichtete Provinz Pannonien *») zerfiel seit Trajan in die 
beiden Abtheilungen Pannonia supcrior und inferior, die 
wir hier ungetrennt aufführen. 

Aemona oder Emona (colonia). CLAudia. — O 
PETILIVSrC^F-CLArPAVLLVS^EMONA. (Rom.) Grut. 



»') Vgl. Zumpt, Stndiu Romarm p. 114 sqq. 
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556,5. - MrTITIOvMrF-CL-TI>BARBIO^TITIANO> 
DECVRIONl v AEMONAE. (Laibach.) Orelli n. 4962. - 
G r IVLIO * CLAV y PVDENTI * EMONA"). (Nimwegen.) 
(irut. 547, 1; Janssen in den Jahrbüchern des Vereins von 
Altcrthumsfr. im Rheinl. VII, p. 50. — Mitteilungen des 
bist Vereins fiir Krain IX, S. 56. — In andern Inschriften 
erscheint der Beiname von Einona, Julia, als Tribus- 
name: MrVLPIVS^M-F-IVLrVERVS^EMONA. (Rom, jetzt 
Sinigaglia.) Maflfei, Mus. Veron. p. 310, 1 ; Revue de Phi- 
lologie I, p. 528, n. 8. - L r OPTATIVS y L v F » IVLIA- 
SECVNDINVS-EMONA. (E schedis Chisiis.) Fabr. 140, 147. 
- OROMANIVS-OF^IVL-ITALICVS-EMON., OIV- 
LIVS*C-F-IVL>PATERNVS^EMON., OIVLIVS^OF^IVL- 
STATVTIANVS * EMON. und P- AELIVS- P^F^IVL- VIC- 
TORINVS^EMON. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 103. 

Camuntum. SERGIA. - M^AVREL^M^F^SERGIA* 
CARNVNTOSABINVS. (Lambaesae.) Renier, Inscr. Rom. 
de PAlgerie n. 98; Orelli n. 6685. - T^FL^TtFILtSERG^ 
PROBVS-DEOMVNIOCAR. (Carnunti.) Orell. n. 2288. 

Latobicorum munieipium. QVlRina. — T^EPPIO 
jyfr qvir r LATIN vfi » VIR r IVR * DIOMVNIOLATOB. 
(Mulence an der Gurk.) Orelli n. 5281 ; Sitzungsberichte der 
Akad. zu Wien VI, p. 199. 

Mursa (colonia). SERGIA. - P*AEL*PVB Y FIL*SER- 
GIArMAGNVS-D-MVRSAvEXrPANNONIA^INFERIORE. 
(Old-Oarlislc inCumbria.) Grut. 1007,3; Catnden's Britannia 
by Gibson 825 f. - O AEM1LIVS - C^SERG *HOMV- 
LINVS-DEOCOL-MVRS. ( K*sek.) Orelli n. 3281. - An. 
dere Inschriften nennen statt der Tribus den Beinamen 
von Mursa, Aelia: P - AELIVS-P-F* AEL - SCANTIVS- 



ll ) (iruter liest ITID-NIA; Janssen berichtet, dass in einer 
Correctur LIOVIA auf dem Steint- stehe. Ich vermutlie MONA. 
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MVRS. (Bononiao.) Kellermann, Vigiles n. 111. - T-AV 
RELIO Y T1TI r FILIO r AELIO » [me ! «er. AELIA- ] MVR SA* 
MAXIMO- - - NATIONE'PANNONJO. (Rom.) Kdlermann, 
Vigiles n. 214. - L * AVREL - VICT -AELIA-MVRSA. 
(Rom.) Fabrctti 359, 85. 

PoetOVio (Colonia Ulpia Trajana Poetovio). PAPIRIA. 

— P - BARB1VS r p y p r PAPIR IA * POETOVIONE - MAX! 
M1ANVS. (Rom.) Grut 533, 8; Fabretti 341, 515). - O 
CAESIVS r C r F r PAPIRIA - INGENVVS * POETEVIONE. 
( lUtovione.) Grut. 7(36,2. — M-AVR-M-F-PAP^LVCILIO 
POETOVION. (Extra Tarraconem.) Orelli n. 3592. - 
M - MVMM1VS t M Y F r VER1NVS * PAP - POETOV. (Rom.) 
Orelli n. 6791. — ▼VERJNUII r DEC*C*VrT*P-0 
TVLLIVS^OF*P[AP*]; ; -COL-EIVSD. (Btti.au.) Steiner, 
Cod. inscr. Rom. Danub. et Rh. IV T , n. 3294. — Falsch ist 
die Ligorische Inschrift bei Murat. 783, 2 (PAPIRIA-PETO.). 

— Andere Inschriften nennen nur den Beinamen der 
Stadt, Ulpia: M-VIBIVS-SATVRNINVS-DOMVtVLPIA* 
POETOVIONE. (Kaisdorf in Steiermark.) Steiner, 1. L IV, 
n. 2915. — -C-Fr VLPIA* PETAVIONE. (E schedis 
Barberinis.) Fabretti 129, 54. 

SaVÄria (Colonia Claudia Sav.). CLAudia. — OIVLh 
CrF-CLA-FLORVS-SAVARIA. (Rom.) Kellermann, Vigiles 
D. 175. - C-CASSlVS-C-F-CLA-LONGINVSrSAV. 
(Zahlbach.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, 
n.537. - QjMARCIVS-QjF-CL-RVFVS- SA VARIA. 
(Vinca nobb. de Tassis ad Vivarium.) Fabretti 359,87. — 
C^GALERIVS'OF^CLA-PVDES-SAVA. (Mainz.) Orelli 
n.500. - C - IVLIVS - O [F*] CLA - SECVNDVS - SAV 
(Oarnuntum.) Grut. 547, 10. - M- AEMILIVS -M-F-CLA* 
FVSCVS-SAVA. (Mainz.) Steiner, 1.1. n. 3(i3. - P'FERRA- 
S1VS » CL * AVITVS r SAVARIA. (Aschaffenburg.) Orelli 
n. (kW!. - T- VALER1VS-T- FrCLA-PVDENS-SAV. 
(Lincoln.) Bonner Jahrbücher \*&2, S. 79. - T * FLA- 

17* 
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VIVS * VERECVNDVS * CL ▼ S AVARIA. (Altenburg bei 
Petronell.) Steiner, L L IV, n. 3486. - L*VAL*F*FIL*CL^ 
CENSORINVS-DECrCrCrS. (Sabariae.) Grut. 389, 1. — 
L-SEPTIMI- — NATIONErCLrSA VARIA. (Rom.) Murat. 
851,9. - QjMVLLIVSv SEX r Fr CLAr FLORENTIN VSr 

- - SEVIR^OOS. (Sabariae.) Murat. 1106,1. — OIVL- 
VICTOR* ~NAT*PANN*CL*SAVARIA. (Via Lavicana.) 
Fabretti 359, 86. - Murat. 2065, 1. 

Solva. QVIRtna. — L^PLENATI^L^F^QVIRySENILI* 
SOLVA. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 158. — Andere 
Inschriften setzen an die Stelle der Tribus den Heinamen 
der Stadt, Flavia: L - TITII » [M * F ▼] FLAV * SOLVAt 
TINIANI. (Asti.) Murat. 858,8. — L * BOGIONI VS Y L*F* 
FLArMISSlCIVSrSOLVA. (Rom.) Kellerm., Vigiles n. 103. 

— M v COELIO ▼ M ▼ F * FL* HOMVLLO r SOL. (Verona.) 
Orelli n. 3076. — C r CENSORIO ▼ C ▼ F1L * SERENO r FL* 
SOLVA. (Wien.) Maffei, Mus. Veron. 244, 2. 

Von drei anderen Städten Pannoniens kennen wir nur 
die Beinamen: 

Aquincum. AELIA und SEFTimia. - TrAVRELIVS* 
T-FrAELIA-VIBIVS-ACVINCI. (Lambaesa.) Renier, Inscr. 
Rom. de l'Algene n. 411. - P * AELIVS*P*FrAELvSEPTr 
ROMVLVS'AQVINQ. (Rom.) Orelli n. 6791. - IVLIO* 
IVLIANO* - - DOMO-SEPTr AQVINCI-EX * PANNONIA* 
INFERIORE. (Rom.) Orelli n. 506; vgl. Hagenbuch zu d. 
Stelle. 

Scarbantia. FLAVIVM. - MVNICIPJVMrFLAVIVM* 
AVG r SCARBANT. (In Sabariensi vico Penmth.) Orelli 
n. 4992. 

SiBCia (colonia). FLAVIA und SEPTIMIA. - OVA- 
LERIVS t C t F * FLAVIA * SPECTATVS * SiSCIA. (Rom.) 
Grut. 1032,4. - M*AVREL^M*F*FL * NERO r SISCI. und 
L* MARIVS - L - F r FL r CANDIDVS * SISCIA. (Bononiae.) 



Kellermann, Vigiles n. 111. — O PVBLlCIVSrOFIUVS* 
SEPTIMIA^SISCIA^PRISCILLIANVS. (Bonn.) Orelli n. 505. 
— COLONIA^SEPTIMIA^SISCIAtAVGVSTA. (In Saba- 
riensi vico Per^nth.) Orelli n. 4993. 



M o e s i e n. 

Auch diese wohl ebenfalls von Augustus eingerichtete 
Provinz zerfiel sehr bald in die von uns hier nicht berück- 
sichtigten Unterabtheilungen, Moesia superior und inferior. 

Nicopolis. SERgia (?). — S. unten Nicopohs in A ch a j a 
und Epirus. 

Ratiaria (colonia). PAPIRia. - M r ANTONI VS y Mr 
F^PAPIRr VALENS - RATIAR. (Rom.) 'Orelli n. 6791. - 
Mit dem Beinamen ülpia: TrFLAVIVSvTrFILIVS^VLPIAr 
HERCVLANVS * RETIARIA. (Lambaesa.) Renier, Inscr. 
Rom. de l'Algene n. 1353. 

Tomi. TROMentina. — CN » NVMERIO r CN * Fr 
TROM^VALENTh— NAT^TOME. (Rom.) Orelli n. 3514; 
cf. III, p. 358 sq. 

Von andern Städten Moesicns sind leider nur die Bei- 
namen auf den Inschriften erwähnt: 

ScupL AELIA. - PvAELrPrFrAEUA-PACATVSr 
SCVPIS. (Rom.) Orelli n. 1790. - Auch FLavia: T*AVR* 
GAIO-- FLvSCVPJS^NATVBESSVS. (Rom.) Kellcrmann, 
Vigiles n. 218. Vgl. unten Besti in Thracien. 

Serdica. VLPrn. — M ▼ AVREL Y M+F^VLP Y DARD A- 
NVS^SERD. (Bononiae.) Kellermann, Vigiles n. 111. 
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Viminacium. AELIA. — M * AVR » M*F^AELIA> 

GALLO ▼VIMINACIO. (Rom.) Mommsen, Inscr. r. Neap. 
n. 6813. — TÄLATIVS^ICON >DEOQVAESTrMVN- 
AEL^VIM. (Semcndriae in Hungaria.) Murat. 1122, 3. 



D a c i a. 

Apulum (Colonia Apulcnsis). PAPIRm. — P^AELIO 
P r F r PAPIR r MARCELLO * - - PATRONO » ET * DECV- 
RIONI'COLONIErAPVLESIVM. (Fulginiae.) Orelli n. G747. 

— P y AEL ▼P^FIL Y PAP r STRENVO * - - AVGVR * COL^ 
APVL. (Apuli) Orelli n. 6654. - P ▼ AEL * P t FIL ^PAP^ 
GENIALI r DEO&T-PONTIFrCOLrAPVL. (Albae Juliae.) 
Grut. 345, 9; cf. Scivert, Inscr. mon. Rom. in Dacia j). 76, 
n. 109. — P^AEL^P^F^PAPrSILVANO^QC^II^VIRrETr 
SACERD-COLrAP. (Albae Juliae.) Seivcrt, L I. p.82, n. 1 17. 

— T » VAREN rjrfr PAP r SABINIANO » - - DEC * COL- 
SAR*ET*APVL. (Col. Apuli.) Reines., Cl. VI, n. 90, p. 440; 
Seivert, 1.1. p. 111, n. 161. — Falsch oder falsch gelesen 
ist die Inschrift von Alba Julia bei Grut.523,9: OATRIVS* 
OFvCRVSTVMINA^CRESCENS^OAPVL. 

Drobeta(Drubetis). SERGIA. — IVL*L*FIL*SERGIA> 
BASSO^DECEMVIR")tDROBETAE. (In thermis Hercu- 
lanis in Dacia.) Murat. 1043, 5. — Nicht zu übergehen ist 
indess, dass bei Orelli n. (J654 P. Aeliux P. F. Pap. Strrnuut* 
auch DEOCOL^DROB. ist; vgl. Apulum. 
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Sarmizegethusa (Oolonia Ulpia Trajana Sarmizeg.). 
PAPiri«. - CrANT>CrF-PAPvVRSINOrDEC-COLr 
DACICAE-SARMIZ. (Albac Juliae.) Grut. 358,0. — O 
IVL-PAP-VALENTI-DEOCOL-SARMIZrMETR.(r«r//e/i/.) 
Orelli n. 3433. - Qj AVRELIVS * Qj F ▼ PAP * TERT1VS* 
DEC y COL v SARM. (Värhely.) Grut. 254,5; cf. Seivert, 
Inser. mon. Rom. in Dacia medit. p. 17 sq. — AFRISENIO 
PAP Y VERO * DEC v COL * SARM. und L-CLODIOPAP* 
ETRISCOtDtCO i. (Värhely.) Grut. 341*, C. - T» 
VARENrTrF-PAP^S ABINI ANO * - - DEC t COL*SAR-ET* 
APVL. (CoL Apnli.) Reines., Cl. VI, 90, p. 440; Seivert, 
1. 1. p. 111, n. 161. - Murat. 673, 5. — Seivert, L L p. 73, 
n. 103. - Orelli n. 7071. 



Iliyricum (l)elmatien). 

Aequum ^Colonia Claudia Aequum). TROMentina. — 
C * V1BI VS r C r F r TROM » SEVERVS » AEQVO. (Mainz.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 437. — 
QjATTIVS^QjFrTRO^RVFVS^AEQy. (Zahlbach.) Steiner, 
1. 1. n. 534. - [CrFVF]IDIVS|[OF*T]ROM|[CLE]MENS| 
[AEQVJO. (Dalheim.) Steiner, L L n. 535. — M^MARIVS* 
M^TRO^VEGETVS^AEQ. (Zahlbach.) Steiner, 1.1. n.533. 
- T r PLOTIVS r T r F r TROMENTINA * RVFINVS* 
[A]EQVO. (Ravennae.) Grut. 1109,8. - Andere Inschriften 
nennen statt der Tribus den Beinamen der Colonie: 
LICINIVS y L^F v CLAVD^MAX1MVS v AEQV O. (Königshofen 
bei Strasburg.) Steiner, 1. L n. 812. — P * CELSENK> 
CONSTANTIrDECVR * COL v DALM ATI AE^CL- AEQVO. 
(Zalatnae.) Grut. 382, 4. — Falsch ist die Inschrift bei 
Gud. 25, 4 (STELA.). 
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Albona. CLAVDi«. - PRO y SALVTE * MVNICIPb 
— ThGAVILLIVS^OF-CLAVD-LAMBICVS-AED-IlTVlR. 
(Albona.) Kandier, Istria n. 527. — Kandier, Istria n. 530 
—532. 542. 

Epidaurus (colonia). TROMentma. — P^AELIOP- 
F^TROOSILLIANO * — HVIOVNI VERSVS^ORDODE- 
CVRIONATVS^HONOREM^€/c. (Rayusa lW/fVi.)Bullett. 
dell' inst, di corrisp. archeol. 1857, p. 46. — Murat. 735, 1. 
— Eitelberger von Edelberg, Die mittelalterlichen Kunst- 
denkmale Dalmatiens im Jahrbuch der k. k. Central-Com- 
mission für Erforschung und Erhaltung der Baudenkmale V, 
p. 288, n. 4. — Auch 3 Ligorische Inschriften bei Gud. 4, 2. 
121,4. 259,6 haben die Tribus TROM. 

Jadera (colonia). SERGIA. — O IVL1 ^OF^SERGt 
RVFMADER. (Rom.) Kellerm., Vigiles n. 9. — L^APPV- 
LEIVS*L y F r SERGIA - I ADESTIN VS » I ADER. (Zahlbach.) 
Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rheni I, n. 526. — 
Grut. 159, 9. — Murat. 750, 7. 1737, 2. — Vielleicht ge- 
hören hierher auch noch andere in Dalmatien gefundene In- 
schriften mit dem Namen der Tribus Sergia: Murat. 41,8. 
691,4. — Fabr. 119,4. — Orelli n. 1584. 3833. 7049. — 
Lanza, Ant. lap. Salon, n. XXX. — Archiv f. Kunde Oesterr. 
Geschichtsquellen 1851, I, p. 255, 9. 

Nedinum. CLAudia. - Murat. 100,5. 691, 7. 

Salona (Colonia Martia Julia Salona). TROMentina. — 
T r FL AVIO y T t F1L t TRO * AGRICOLAE * DECVR * COL t 
SAL. (Salona.) Orelli n. 502. — OALBVCIOOF^TROM^ 
MENIPPO* DEC * SALON, und C ALBVCIO *C ▼ F* TR^ 
PROClLIANODEOSALrET^ISS. (Drascovich bei Salona.) 
Orelli n. 5267. — Murat. 3, 10. 1446, 9. — Lanza, Ant. lap. 
Salonit. p. 55, n. XXXII. p. 68, n. XLII. — Vielleicht 
gehören hierher auch: Murat. 818, 8. — Orelli n. 3821. 
6425. — Falsch sind die zwei vennuthlich Ligorischen 
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Inschriften bei Gud. 8, 2 und 28, 8 (QVIRINA) und die 
Inschrift bei Orelli n. 47G1 (DOM*TROMENT*SALON.). 

Tragurium. TROmentina. — Murat. 1648, 13. — 
Fabr. 4, 17. 

Von den Inseln an der Illyrischen Küste ist uns nur 
die Tribus von haa bekannt: OALBOF^SERWVlENlPPv 
DEOISS. (Drascovich bei Salona). Orelli n. 5267. — Ich 
zweifle, ob die Römische Inschrift bei Orelli n. 503, die 
Henzen nur für schlecht abgeschrieben halt, acht ist; 
sie beginnt: NONIVS r ARVSIVS * N » F * PVPIL * PAV- 
CAESTArNAThCORCYRA-NIGRA. 



Macedonia. 

Beroea(?). Das Soldaten -Verzeichniss bei Keller- 
mann, Vigilcs n. 111 enthält auch den Namen: M^AVREL* 
M*F*VLP^MA!OR>BEROE. Wir lernen dadurch nur den 
Beinamen einer der Städte kennen, welche ßeroea heisst, 
ob dies aber die Macedonische oder die Thracische oder 
gar die Syrische Stadt dieses Namens war, wissen wir 
nicht. 

Berta (?). Ptolemaeus nennt uns in Maccdonien eine 
Stadt dieses Namens. Darauf bezieht Henzen die In- 
schrift bei Orelli n.5292; OVAL-OFrßERTA-MENENIAr 
CR1SPVS. Da aber die genannte Stadt vielmehr Berga 
heisst, darf diese Inschrift auch nicht hierher gerechnet 
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werden; vgl. Correspondenzblatt dos Gesammtvereins der 
Deutschen Alterthunisvereine III, S. 71. 

Doberos. AEMILIA. — T^AELIO^T^F* AEMILIA* 
MAXIMODOBERO. (Rom.) Murat. 774, 8. — T^AELIO 
T*F*AEMhMARCELLO*DOBIRO. (Rom.) Grut. 517,4. 

Dyrrhachium (coloniaj. AEMILIA. — O IVLIVS* 
OF-AEMlLIArRVFVS^DYRRACH (Rom.) Gud. 171,8. 

MESTI-L-FrAEMrPRISChDYRRACHINI. (Neapoli.) 
Marini, Atti dei frat. arv. II, 448. — C r IVLIVS r C * F* 
AEM*VALENS*DYRR. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 108. 
— Orell. 4027. — Falsch sind die Ligorischen Inschriften 
bei Gud. 48,5 (QVIR.) und bei Murat. 8(J(3, 8 (PAL AT.); 
dagegen muss die Inschrift zu Lambaesa bei Renier, Inser. 
Rom. de l'Algene n. 503: P - CERENIVS * p r F - QVIR- 
SEVERVS » DVRRAC, die Renier und nach ihm auch 
Uenzen auf Dyrrachium beziehen, eine andere Stadt, 
vielleicht in Africa, betreffen. Es ist der Name eines 
Veteranen der in Africa stationirten Legio III Augusta. 

Heraclea Sentica. FABia. — OIVLIVS^DIZALAE* 

F * FAB * GEMELLVS * DOMO * HERACLEA r SENTICA. 
(Rom.) Orelli n. 5293. — CrCORNELIVS*OF*FAB*LON- 
GlNVS r HERACLA. (Grimlichhausen.) Steiner, Cod. inscr. 
Rom. Danub. et Rh. II, n. 1254. — TI^CLAVDIVS ^TI* 
F r FAB * MESSALLINVS * HERACL. (Rom.) Kellermann, 
Vigiles n. 8. — C- IVLIVS*OFvFAB*SABINVS-HERAC. 
(Rom.) Kellermann, Vigiles n. 103, a. 

Pelagonia. MAECm. - CrDOMITIVS-C^MAEO 
PVDENS » PELAG. (Lambaesa.) Renier, Inscr. Rom. de 
l'Alg. n. 1344. - L-CORNELIVS^L-F-MAErPELAGONIA. 
Meyer, Gesch. der XI. und XXI. Legion n. 93; vgl. Cor- 
respondenzblatt des Gesammtvereins III, S. 108. — M* 
AELIVS r M * F^MEC » MESTRIANVS * PEL. (Rom.) Keller- 
mann, Vigiles n. 103, a. - C - IVLIVS v C ▼ F ▼ MENr 
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[ncr.MAEOJFELIX'PELA.") (Horn.) Kellermann, Vigiles 
D. 102, a. 

Philippi (Colonia Augusta Julia Philippensis). VOL 
TINIA. — CrlVLIO^CrF^LONGINOrDOMO^VOLTINIA^ 
PHILIPPIS t MACEDONIA. (Reate.) Orelli n. 3085; vgl. 
oben S. 16. — O VALERIVS^OF-VOLTINJArPHILlPIS. 
(Wien.) Steiner, Cod. inscr. Horn. Danub. et Rh. IV, n. 2877. 
— I NICIVS*Q/F* VOL rMAXIMVS* PHILIP. (Rom.) 
Kellennann, Vigiles n. 108. — D*FVRIVS* D>-F- VOL* 
OCTAVIVS^OCTAVIANVS * PHILIPPIS. (sine loco.) Gud. 
255, 12. — O ANTONIO* M*F*VOLT»RVFO Y FLAMIN» 
DIVI r AVG t COL * CL r APRENS * ET * COL » I VL » PHI- 
LIPPENS * EORVNDEM * ET * PRINCIPI. (Trojae ) Orelli 
n.512. — LrVALERIVS*L*FrVOLrDOMO'*PHILIPPIS. 
(Gardun in Dal ati< Archiv für Kunde Oesterreich. Ge- 
schichtsquellen 1851, [, S. 253. — VILANIVS * F* 
VOL *NEPOS* PHILIPPIS (Tunis.) Rcnier, Inner. Rom. de 
l'Algerie n. 4062. — O FVLVIVS *OFr VOL^PHIL. (In 
agro Florentino.) Meyer, Gesch. der XI. und XXI. Legion 
S. 162, n. 92. - O VIBIVS* OF*VOL»DAPHNVS und 
OVIBIVS*OF*VOL*FLORVS*-- PHILIPPIS. (Prope Phi- 
lipp**.) Orelli n. 3746. — POPIMIO^P* FrVOL^FELlO 
--LEGAVIT r LIBERTIS * — FVNDOS * AEMILIAN * ET* 
PSYCHIANr _ _ ITEM*VICANIS*MEDIA£ii!frEX v FVNDO T 
PSYCHIANO. (Philippi.) Philologus XIX, p. 138,20. 

Sirrha oder Serrha. KYP1NA. — nPQTON AE 

ArQNOSETHN THC CIPPAIQN nOAEQC AIC EK TQN 
IAIQN TTMNACIAPXON TI KAATAION AlOfENOTC 



'*) Indessen wäre es noch möglich, dass der Nnme de» Heitnath*- 
ortes, nicht der der Tribns mi Kndern wäre, in welchem Falle viel- 
leicht FELT. statt PELA. gelesen werden müsste. Felln» in Italien 
gehört« sur Tribus Monenin. S. oben S. 62. 
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TON KTPINA AIOPENH. (Sirrhae.) Boeckh, Corp. inser. 
Oraec. II, n. 2007. 

StobL AEMilia. — C ▼ ADVR1 VS T C ▼ F^AEM » LEO v 
STOB. (Korn.) Kellerm., Vigiles n. 103. — L^VALERIO* 
L*FrAEMrMAXIMO*STOBIS. (Cajctae.) Mommsen, Inscr. 
r. Neap. n. 40U9. 

Thessalonica. CORndia. - OiVLlVSrOFrtOR- 
PVDENS r THESSALONICA. (Rom.) Grut. 547,2. - P* 
AELIO-P*F*C[OR-] QVINTIANO-THESS. (Rom.) Keller- 
mann, Vigiles n. 187, a. — Dass Thessalonica den Bei- 
namen CLAwJm gefuhrt habe, was Zumpt, Coram. epigr.I, 
p. 437 mit Unrecht leugnet, zeigen zwei Inschriften: 
FVLVIVS-M-F*CLA*MAXIM-THESS. (Rom.) Kellermann, 
Vigiles n. 103. - L-CVSONIO-L-F-PROCVLO'CL- 
THESSALONIC. (Rom.) Orclli n. 3541, 



T h r a c i e n. 

Die Nachrichten über die Thracischen Städte, sind 
ausserordentlich dürftig. 

Apros (Colonia Claudia Aprensis). CLaurfi«. — O 
ANTONIVS - C r F r CL r RVFVS - APRO. (Weissenau bei 
Mainz.) Jahrbb. des Vereins von Alterthumsfr. im Rheinl. 
XXIX, p. 159. - P r AEL r BASSO * - - NAT - BESSVS- 
CLAVDIA - APRIS. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 217; 
vgl. Philippi in Macedonieu. — Dagegen gehört nicht 
hierher die Inschrift von Sestino: O CAESIO >T ^F^Cb 
APRO. Bulle«, dell' inst, di corrisp. archeol. 1866, p. 141. 
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CI Caexius Aper war unter Nero Praefeet der Cohors II. 
Hispanorum ; cf. Arneth, Militair-Diplome S. 28. S. auch 
Bessi. 

BessL PVBlüia. — SEX * VALERI * PVB » ESTIVIr 
qyiNTINI^-.NATIOrBESSVS. (Piraeei.) Bullett. dell' 
inst, di corrisp. arch. 1843, S. 132. — Wir haben nicht 
bloss unter Apros, sondern auch unter Scupi in Moesien 
die Bezeichnung NAT r BESSVS gesehen, und zwar bei 
diesem mit dem Zusätze CLAVDIA* APRIS, bei jenem mit 
dem Zusätze FL V SCVPIS. Möglich, dass unsere Inschrift 
auf eine dieser beiden Städte Bezug habe, da CLAVDIA 
ebensowohl nur Beiname sein kann, als FLavia. 

Byzantium. CLAudia(?). - Inschrift der s. g. Säule 
des Pompejus bei Constantinopel; Wheler, Voyage de Dal- 
uiatie etc. I, p. 200; cf. Grut. 228, 3. 4. - Falsch ist die 
Ligorische Inschrift bei Murat. 783, 1 (AEMILIA). 

Nicopolis. SER^m(?). S. unten Nicopolis in Ach aja 
und Epirus. 

Von andern Städten Thraciens werden uns nur die 
Beinamen an der Stelle der Tribus genannt: 

Anchiale. VLPia. — M^AVREL^M^F^VLP^HEVRE- 
TVS * ANCH., M r AVREL VLP* LAR1N VS* ANCH. 
und M r AVREL^M^VLP^MINDI ANVS r ANCH. (Bononiae.) 
Kcllermann, Vigiles n. 111. 

Beroea. VLPt«. — S. Beroea in Macedonien. 

Pautalia. VLPia. — M Y AVREL Y M Y F r VLP*CELSVS* 
PA VT. (Bononiae.) Kellermann, Vigiles n. 111. 
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Achaja und Epirus. 

Auch hier sind die Nachrichten ausserordentlich spär- 
lich; um so spärlicher, da uns hier unsere getreuen Führer, 
die Soldateninschriften, gänzlich verlassen und wir um so 
mehr in die Gefahr gerathen, persönlich besessenes oder 
viritim crtheiltes Bürgerrecht mit dem der ganzen Ge- 
meinde zustehenden zu verwechseln. Alles, was wir von 
Achaja und Epirus in Bezug auf die Römischen Tribus 
wissen, beschränkt sich darauf, dass wir von Patrae 
(Colonia Augusta Aroe Patrensis) zwei Inschriften mit 
der Tribus QVIrm« haben, bei Murat. 698,2 und 868, 1. 
— Die nur auf des Ligorius Auctorität(I) sich stützende 
Römische Inschrift bei Grut. 1106, 7, die auch Oricus in 
Epirus im Jahre 62 nach Chr. Geb. der Tribus Quirina 
zuschreibt: O ATINIO *OF ^ QVIR. r FELIOORIVNDO 
ORICO^VICOtAPOLLIN. ist sicher falsch. — Da Besa iu 
Attica eben so wenig als Athen selbst im Jahre 114 n. Chr. 
eine Römische Gemeinde bildete, kann auch die Inschrift: 
01VLIVSrOF^FABTANTIOCHVS^PHILOPAPPVS,dieder 
Griechischen: ^IAOriATinOE Em<f»ANOTE BHEAIETE 
entspricht (Orelli n. 800.), nur auf persönliche Verhältnisse 
bezogen werden. — Aus der zu Rom gefundenen Inschrift 
bei Gruter 18, 5: P^AELIVS^rFrSERvAPOLLIN^NICOP. 
Iäs8t sich nicht erkennen, ob das darin genannte Nu-npolia 
wirklich das Epirotische sei, was allerdings nicht unmög- 
lich ist. 

Von den Inseln des Aegaeischen Meeres erwähne 
ich nur: 

Thera: T *AAOTION TITOT TION KTPE1NA 
KAE1TOC0ENHN KAATAIANON. (Therae. Bullctt. dell' 
inst, di corrisp. arch. 1856, S. 133, n. 3.) und 
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LyttUS auf Creta: ATTTIQN H nOAIC T <t>A 
AEONTIOT TION KTPEINA AKECTIMON. (Lrjfti. 
Boeckh, Corp. inscr. Graec. n. 2583.). Beide geben uns 
keinen siehern Beweis für die Tribus dieser Städte. 



Asien. 

Die Römisehe Provinz Asien urafasste die Land- 
schaften Mysicn mit Troas. und Aeolis, Lydien mit 
lonien, Carien mit Doris, und Phrygien. Auch hier 
sind unsere Nachrichten nicht besonders reich und leiden 
namentlich an der schon bei der Provinz Achaja hervor- 
gehobenen Unbestimmtheit. 

Aezani (Phrygiae). KOT1PEINA. — Corp. inscr. 
Graec. III, p. 1061, n. 3831, a, 14. 

Alexandria Troas (Colonia Augusta Troas). SER- 

Gm. — C*<^R1ATIVS*T*F*SERG|SECVNDVStDOM* 
AVGVSTA | TROADEtVET ▼ LEG * VII ▼C^P^F j SCRIBA* 
SALONISr ANNOR^LXVrH^S^E | mUMrPrXX. (Salonis.) 
Orelli n. 4995. 

Apamea CibotUS (Phrygiae). KTPEINA (?). — Corp. 
inscr. Gr. III, n. 39G0; cf. Revue de Philologie I, p. 351 ; 
8. auch Apollonia ad Rhyndacum. 

Aphrodisias (Cariae). KTPEINA. — Corp. inscr. 
Gr. II, n. 2767. 2789. 2803. 

Apollonia ad Rhyndacum (Mysiae). KTPEINA (V). 
— O AHMOE O AnOAAßNIATQN TON AUO PTN- 
AAKOT ETEIMHEEN TIBEPION KAATAION TIBEPIOT 
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TION KTPEINA MI0PIAATHN APXIEPEA THE AEIAE 
TON EATT[Q]N nPOETATHN KAI ETEPrETHN etc. 
i Dinare, i. e. Apameae.) Corp. inscr. Graec. IIT, n. 3960. 
Die Inschrift möchte wohl eher nach Apamea seihst gehö- 
ren: vgl. Revue de Philolog. I, p. 351 sq. 

Chios (Ioniae insula). EEPriA(V). - Corp. inscr. 
Gr. II, n. 2226. 

Cyme (Aeolidis). AIMIAIAf?). — AETKION OTAK- 
KION AETKIOT TION A1MIAIA AABEQNA <NAOKT- 
MAION. (Cyme.) Corp. inscr. Graec. II, n. 3524. Die In- 
schrift ist aus der Zeit des Augustus, und da die Cymaeer 
um diese Zeit kein Anrecht auf Römisches Bürgerrecht 
hatten, auch der Name ♦iXox-ufiatog nicht auf einen gebo- 
renen Cymaeer deutet, wird die Inschrift nicht als Beweis 
für die Tribus von Cyme zu halten sein. 

Ephesus floniae). AEM/7m(?). — P^ GRALTI r ?r fr 
AEMvPROVINCIAL t IPESI VS [i. e. EPHESIVS]. (Florenz.) 
Orelli n. 737; cf. Cardinali, Dipl. milit. p. XVIII und 4H. 
Dass Cardinali das unverständliche IPESIVS richtig durch 
Ephesivs erklärt, ist nicht zu bezweifeln ; die Zeugen bei 
einem Militair- Diplome pflegen aus der Nähe der Hei- 
math dessen genommen zu werden, für welchen das 
Diplom ausgestellt wird, und der bei der Entlassung mit 
dem Bürgerrechte beschenkte Veteran ist in diesem Falle 
aus Laodicea in Phrygien gebürtig, also der Provinz 
Asia angehörig. Dennoch gewinnen wir durch diese 
Eraendation oder Interpretation nichts für die Kenntniss 
der Tribus von Ephesus, das im Jahre 68 n. Chr. keinen 
Anspruch auf Römisches Bürgerrecht hatte, wenn es auch 
der Sitz eines conventus juridicus der Provinz war (vgl. 
Becker, Handbuch der Römischen Alterthümer III, S. 124.). 
P. Graltius Provincialis, aus Ephesus gebürtig, oder viel- 
mehr sein Vater, war wahrscheinlich auch nur ein bei dor 
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Entlassung aus Römischem Kriegsdienste mit dem Bürger- 
rechte Beschenkter 1 »). — Auch eine andere, zweisprachige 
Inschrift, die bei Ephesus gefunden ist (Orelli n. 11*49; 
Corp. inscr. Gr. II, n. 2958.), wird uns nicht fördern. Sie 
lautet: D1ANAE * EPHESIAE r- _ ET r CIVITATI > EPHE- 
SINAE r [OJSEXTILIVS » ?r Fr VOT^POLLIO etc. und 
APTEMIAI E<J>EEIAI KAI --TQI AHMQI TQN E*EEIQN 

taioi: eehtiaioi: nonAiOT tioe otototpia 

nOAAIQN etc. 

Eucarpia (Phrygiae). KTPEINA. — Corp. inscr. 
Gr. III, p. 1092, n. 3858, e. — Auch sonst noch haben sich 
in Phrygien Inschriften mit dem Namen der Tribns KT- 
PEINA gefunden; vgl. Corp. inscr. Graec. III, n. 3874 
und 3953,1. 

HierapoliS (Phrygiae). EEPHA. — Corp. inscr. Gr. 
III, n. 3915. 

Iasus (Cariae). KTPINA. — TITOE *AABIOE MH- 
TPOBIOE AHMHTPIOT [TO]T [KTJPINA - - IAEEQN. 
( Ia$L ) Bo < < ■ k 1 1 , Corp. inscr. Gr. II, p. 466, n. 2682. 

Uium (Troadis). ANIen*t*. — Kellermann, Vigiles 
n.256. — Grut525,2; cf. Wiener, de leg. XXII. Rom. p.140. 



,s ) Auf dieselbe Weise sind wohl auch die beiden andern Zeugen 
desselben Diploms aufzufassen, welche eine Tribusbezeichnnng haben, 
nämlich: O IVLI-OF*COLrLIBON*SARD. und: TKXAVDI'QVI» 
FIDINItMAONIAN. — Es ist sehr tu bedauern, dass die Tabula« 
honeatie raiesionis niemals die Tribun angeben, denen die mit dem 
Bürgerrechte Beschenkten zugetheilt wurden. Et würde vielleicht 
manches für uns leicht verständlich werden, was uns jetzt ein Rüthsel 
ist. Sollton z. ]>. die vielen Tribolen der Collina in Asien nicht von 
Flottensoldaten abstammen, welche bei der Entlassung ans dem Kriegs- 
dienste mit dem Bürgerrechte beschenkt sind? Sie finden sich meist 
in solchen Orten, welche die besten Recruten für den Seedienst, na- 
mentlich für die Flotte zu Misennm, lieferten. 

19 
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Lindus (Stadt auf der Dorischen Insel Rhodus). 
QVIRina(?). — M * MINICIVS r M ▼ FIL ▼ QVIR ▼ LINDO v 
MARTI ALIS. (Mainz.) OreIH n. 5793. Wir haben diese 
Inschrift schon oben bei der Colonie Lindus in Britannien 
besprochen. 

Magnesia ad Maeandrum (Cariae). KTPEINA. - 
TITOT <f>AAOTIOT AHMOXAPIAOE TIOT KTPEINA 
AHMOXAPIAOE TOT APXIEPEQE KAI TPAMMATEßE 
TOT AHMOT. (Maynesiae.) Corp. inscr. Gr. II, n. 2911. 

Miletus (Ioniae). KTPEINA. — Corp. inscr. Gr. II, 
n. 2880. 

Samos (Ioniae ins.). OTEAINA. — Corp. inscr. Gr. II, 
n. 2260. 

Sardes (Lydiae). QVIRINA. — [A]QVAM * CIVI- 
TATI t SARDIANORVM r [CVRANTE^] TI * CLAVDIO^ 
DEMETRI rFr QVIRINA * APOLLOD. (Sardibus.) Orelli 
n. 5297. — Corp. inscr. Graec. II, n. 3462. — Ueber den 
Namen O IVLIrOFrCOL^LIBONrSARX)., der auf einem 
Militair- Diplom des Galba (Orelli n. 737.) vorkommt, s. 
oben unter Ephesus, Anm. 25. 

Smyrna (Ioniae). Von den zu Smyrna gefundenen 
Inschriften hat eine (Boeckh, Corp. inscr. Gr. II, n. 3362.) 
den Namen der Tribus KTPINA, eine andere (ibid. n. 3341.) 
die Tribus TAAEPIA, zwei aber (ibid. n. 3336 und 3370.) 
die Tribus 4>ABIA. Ob einer dieser Tribus Smyrna an- 
gehört habe, nachdem der Stadt das Bürgerrecht ertheilt 
worden, steht dahin. 

Stratonicea (Cariae). KTPEINA. — Corp. inscr. 
Gr. II, n. 2719. 

Teos (Ioniae). QVIRin«. — Corp. inscr. Gr. II. n.3125. 
— Ibid. n. 3081; cf. 3082. 3083. 
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Thyatira (Lydiae). TPIBOT KTPE1NA. - Corp. 
iuscr. Gr. II, n 3497. 

Tralles (Cnriae). KTPEINA. - Corp. inscr. Gr. II, 
n. 2922. — Ibid. p. 1124, n. 2942, d. 



Bithynia et Pontus. 
Nicomedia. POUia. — LrMVSlvSrqrFrPOLvOC- 

TOBERtNICOM. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 89. 

Sinope (Colonia Julia Caesarea Felix Sinope). POL- 
LIA. - T t MANI r T * F * POLLIA » MAGNI * SENOPE. 
(Sehlossau im Odenwald.) Orelli n. G787. 



Galati en (mit Pisidien und Lycaonien), 

AnÜOChia Pisidiae (Colonia Caesarea Antioeliia). 
SERgia. — Franke, Riehtersche Inschriften II, 27. S. 206. 
- Orelli n. 59G(). 5988. 6156. 6157. 6674. 7069. Vgl. oben 
8. 17. 

Cibyra (Pisidiae). KYPE1NA. — ^üi*AAOTION 
4>AAOT10T IEPQNOE TION KTPEINA KEASON 
OPEETIANON *IAOnATPIN KOEMOnOAIN etc. (Vi- 
byrae.) Corp. inscr. Gr. III, n. 4380, b. 

Iconium (Lycaoniae colonia). CLAudia. — O IV- 
LIVS-C^FrCLA^SOSSIANVS-ICONIO. (Rom.) Keüer- 

19 • 
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mann, Vigiles n. 55. — L ▼ ANNIVS r VALENS * L r F- 
CLAVDIA r ICONIO. (Regii Lepidi.) Murat. 779, 2. — 
Dass die Stadt schon seit Nero den Beinamen Claudia 
geführt hat, zeigen Münzen mit der Aufschrift KAATA1EI- 
KONIEQN; Eckhel, Doctr. num. vet. III, p. 31 sq. 

Laranda (Lycaoniae). Zwei Inschriften, beide in 
Dalmatien gefunden, stehen sich hier geradezu entgegen; 
die eine giebt die Tribus FABiVi, die andere die Tribus 
SERgia an. — T*CILLIVS>TvF*FAB*DOM<>LARANDA. 
(ScardonaeinDaJmatia.) Kellermann, Vigiles n. 292; Lanza, 
Antiche lap. Salonit. p.77. — T*ANCHARENVS*TrF*SERr 
DOIVM.ARANDA. (Sign in Dalmatien.) Lanza, Antiche la- 
pidi Salon, p. 76, n. XL VIII; Archiv für Kunde Oesterreich. 
Geschichtsquellen 1851. I, p. 254, 4. — Da nicht bekannt 
ist, dass eine Römische Colonie nach Laranda gefuhrt sei, 
werden wir hier wohl persönliche Verleihung des Bürger- 
rechts haben, zumal beide Inschriften vor Claudius gesetzt 
sind, wie der Mangel des Beinamens Claudia bei der 
Zahl der Legion (XI u. VII) anzeigt. 

Pesainus (Galatiae). VELina. — CN^DOMITIVS* 
CNrFrVEL^PESSINVNTE. (üardun in Dalmatien.) Lanza, 
Ant. lap. Salon, p. 76, n. XL1X; Archiv für Kunde Oest. 
Gesch. 1851. 1, p. 253, 3. - L^RICCIVSrLrFrVELrPESSI- 
NVNT£. (Ad Cifluch in insula Naronis fl.) Orelli n.347ö. — 
Die Inschrift bei Schoepflin, Alsat. illustr. I, 604 (Oberlin, 
Mus. Schoepflini II, p. 77.) mit: M^SEMPRONIVS^M^ 
COLrCELERT.-DOMO^PESSENVNTO scheint falsch zu 
sein, wenn nicht etwa eine persönliche Verleihung des 
Bürgerrechts hier, wie bei den verschiedenen unten zu 
nennenden Tribulen der Co Hin a Statt gefunden hat. 
Vgl. in Bezug hierauf auch Ephestis in Asien. 

Sagalassus (Pisidiae). KTPEINA. - Corp. inscr. 
Graec. III, n. 4373. 
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Tavium(Galatiae). COLLINA(?). — Qr VIANI ARIO 
QjFvCOLLINArRVFO^TAVIO. (Varhely.) Archiv des 
Vereins für Siebenbürg. Landeskunde. Neue Folge I, S. 3. 

Termessus (Pisidiac). KAOTETOTMEINA (?). — 
Annali dell' inst, di corrisp. arch. 1852. p. 171. Eine In- 
schrift mit demselben Kamen und derselben Tribus 
(KAOTETOTMEINA), die zu Cibyra in Pisidien gefunden 
ist, s. Corp. inscr. Gr. III, p. 1167, n. 4380, a. 

Von Cappadocien, Pamphylien und Lycien habe ich 
keine Nachrichten auffinden können. 



C i 1 i c i e n. 

Adana. KTPEINA. — T 4>AAOTIOE APTEMI- 
AQPOT TIOE KTPEINA APTEMIAQPOE AAANETE 
KAI ANTIOXETE. (Neapoli.) Corp. inscr. Gr. III, 5806. - 
Eine Inschrift von Lambaesa bei Rcnier, Inscr. Kom. de 
l'Alg. n. 798 giebt denNamen MrlVLIVS^COL^PROCVLVS^ 
ADAN. ; es leidet wohl keinen Zweifel, dass hier nur von 
einer persönlichen Erwerbung des Bürgerrechts die Rede 
sein kann. 

Pompejopolis. TROMen*tna(?). — OVAPVSIVS^O 
FrTROMrATHEMOTORV^POMPEIOP^CILIC. (E schedis 
Barberinis.) Fahre tti 128,48. Eine Inschrift, die nicht jeg- 
lichen Verdachtsgrundes entbehrt. 

Tarsus. Weder die Inschrift bei KeUcrmann, Vigiles 
n. 12: LvLAELIVS-LrLIB-THARS^IVLIANVSrCILIC, 
noch die Lambaosische bei Renier, Inscr. Rom. de l'Alg. 
n. 721 mit: O IVLIO * O F*COL » ATTICO r TAR. klären 
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uns über die Tribus von Tarsus auf. Wegen der letzteren 
vergleiche die mancherlei Tribulen der Collina unter 
Adana in Cilicien, Psssinug und Tavium in Galatien, Sardes 
in Asien, Antiochia in Syrien u. s. w. 



C y p e r n. 

Citium. KTPEINA. — TIBEPION KAATAION TI- 
BEPIOT KAATAIOT IEIAQPOT TION KTPEINA 
IEIAÖPON. (Livadia unweit Citium.) Rhein. Mus. VII, 4, 
S. 514. — KEAEON 4>ABIA, was Boeckh (Corp. inscr. 
Gr. II, 2654.) in einer Citischen Inschrift lesen will, ist 
nicht wahrscheinlich, theils wegen der Wortstellung, theils 
wegen des Namens der Tribr.s selbst. 

Paphos. THPHTINA(?). — [rjAION OTMM1AION 
THPHTINA KOTAAPATON — TON KAI RANTATXIA- 
NON TAIOT OTMMIAIOT THPHTINA IIANTATXOT 
TION. (Kuhla, d. i. Palae- Paphos.) Corp. inscr. Graec. 
II, n. 2637. — Da die Inschrift nicht mit voller Sicherheit auf 
die Tribus von Paphos schliessen läset, dürfen wir eine, 
allerdings gleichfalls nicht völlig sichere Inschrift hier 
nicht übergehen; ich meine die unweit Seligenstadt ge- 
fundene, aus zwei Hälften zusammengesetzte und mög- 
licherweise unrichtig ergänzte Inschrift bei Steiner, Cod. 
inscr. Rom. Danub. et Rh. I, n. 183: IVLIVS*[M]ARrFIL* 
FA[BI]ArRVFVS^PAP^5 (vgl. ebendas. IV, p. 686.). 

Salamis. KTPEINA. - [rdiov KaXjroiionov] KT- 
PEINA 4>AAKKON - - UAAAMINIQN TIMHE XAP1N. 
(Marmor ex Cypro in urbem Aleppo translatum. ) Boeckh, 
Corp. inscr. Gr. II, 2638. 
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Syrien. 

AntiOChia. KTPEINA(?). — T 4>AAOTIOE APTE- 
MIAQPOT TiOE KTPE1NA APTEMIAQPOE AAANETE 
KAI ANTIOXETE. (Neapoli.) Corp. inscr. Graec. III, 
n. 5806; cf. Adana in Cilicien. — Sonderbar ist es, dass 
in drei Römischen Inschriften Römische Bürger, die von 
Antiochia gebürtig sind, der Tribus Collina zugeschrieben 
werden : C^VETTIO Y C v F r COL^NIGRO T DOMO'< r ANTIO- 
CHIA^SYRIA. (Romae.) Grut 567, 10. — OIVLIOOF* 
COLLtPROCVLO^ANTIO. (Lambaesa.) Renier, Inscr. 
Rom. de l'Algerie n. 796. - LrVALERhLrFrCO^RVFIr 
DOMOANTIOCHIA. (Lambaesa.) Renier, l l n. 1259. 
Ich kann wegen derselben hier nur darauf hinweisen, was 
oben mehrfach über dergleichen Fälle gesagt worden ist. 

Beroea. S. oben Beroea in Macedonien. — Ob die 
Inschrift von Lambaesa bei Renier, Inscr. R. de l'Alg. n. 
904 : MrLICINIVSrMrFIL-COLLrAQVILArBERA. hierher 
gehöre, ist nicht ganz sicher. Da wir so viele Tribulen 
der Collina in Asiatischen Städten gefunden haben, möchte 
ich dafür stimmen. 

HeliopoliS (Col. Jul. Aug. Fei. Hei.). FABi'a. - 
LrTREBONIVS^FAB r SOSSIANVS * COLONIA * HELIV- 
POLI. (Rom.) Orelli n. 5632. 

Myriandrus. AIMILm (V). — Die Inschrift bei Murat. 
780,1. (Romae.): (^ANTISTIO^C^F^ AIMU>FVSC<> 
ORIVND r M YRIANDRO ist ein Machwerk des Ligorius 
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P h o e n i c e. 

AradUB. *ABIA. - MAPKON [CEnjTIMION MAP- 
KOY YION *AB1A MArNON - - TON EAYTQN nO- 
AITHN. (Aradi.) Corp. inscr. Graoc. IE, p. 1179, n. 4536, g. 

- M r SEPTIMIO r MrF-FAB v MAGNO- - - L-SEPTIMI VS- 
M ARCELLVS v FRATRI ▼ OPTIMO. {Aradi.) Philologus. 
XIX, p. 185, 2. 

BerytUS (Colonia Julia Augusta Felix Berytus). FABia. 

— C r I VLI VS r TIB » FIL * FAB * TIBERIN VS * P*P * DOMO- 
BERYTO. (Ncmausi.) Orclli n. 1245. — M-TVCCIVS- 
FABIA^SILVANIO^BERYTO. (Lambaesa.) Rcnier, Inscr. 
Rom. de l'Algörie n. 1228. 



Palaestina. 
Caesarea Paneas oder Philippi (KaujaoEia Seffo- 

otf, Uqo xal aövXoc; vno flavstu)). Hierher möchte ich eine 
zu Lambaesa gefundene Inschrift ziehen : M r ANTONlVS v 
MrFILrCOLLIN-SABINVS-CAESAREA-AVGVS. (Renier, 
Inscr. Rom. de l'Alg. n. 324.) Möglich wäre es sogar, data 
eine zweite Inschrift von Lambaesa: l "CL - Tl v F v COL - 
ALEXANDER- SifONIA (Renier, L L n. 1368) auf Cae- 
sarea Paneas bezogen werden müsste, das zeitweilig den 
Namen Neronias führte. Da aber beide Inschriften nur 
den Namen der Tribut Collina bieten, haben wir in beiden 
wohl nur mit persönlicher Verleihung dos Bürgerrechts 
zu schaffen. 
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Gaza. SVBVRAn« (?!). — Falsch ist die Inschrift 
e schedis Vaticanis oder Lilii bei Fabretti p. 83, n. 129; 
p. 138, n. 136: L^MATRINIVS Y L * LIB^SVBVRA^EVERI- 
NVSrEROS^ORIVNDrGAZArSYR. 

Hierosolyma (Aelia Capitolina). CYRINa. — 
FLAVIVS v AGRIPPA t CYRIN t CAPITOLIN. (Salerni.) 
Mommsen, Inscr. r. Neap. n. 2852. 

Von Commago.ne , Arabien, Armenien, Mesopotamien 
und Assyrien fehlen uns alle Nachrichten. 



Aegypten. 
Alexandria. KTPeivq. — T <t>AAOTlON KTP 

APXIBION TON AAEEANAPEA. (Neapoli.) Corp. inscr. 
Gracc. III, n. 5804. 

PanopoliS. KOTIP1NA. - Corp. inscr. Graec. III, 
n. 4714. 

Pedone (Marmaricae) «). QVIRma. - M^STATI* 
M ^ F Y QV IR ▼ ADIVTORIS ▼ PEDONE. (Rom.) Gazzera in 
den Meraorie della R. Accad. di Torino. Ser. DL Vol. XIV, 
p. 17. 

Von Cyrenaica habe ich keine Nachrichten auffinden 
können. 



*) nt]8o»ao bei Ptolemaeu» IV, 6, p. 118 nnd 122; Sißcm« fälsch- 
lich bei Strabo XVII, 1, 14, p. 799. 

20 
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A f r i c a. 

CarthagO (colonia). ARNienst«. — M^HELVIVS^M* 
F*CLEMENS v ARNENSIS*DOMO T CARTAGIN.(Volsiniis.) 
Orelli n. 96. - QjMINVCIVS^QjFILtARN^FLAVIANVS* 
KARTH. und OAVFIDIVS^C v FIL^ARN^RFSTITVTVS* 
KARTH. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 12. — OREIVS^ 
OFIL* A[R]NIENSIS * PRISCVS r DOMO Y CAR TAGINE. 
(Trallibus.) Bullett delP instit 1860, p. 219. - mZUttO* 
L ▼ F ▼ ARN^ISHS I^DOMO T CARTH AGIN. (Rom.) Kcller- 
mann, Vigiles n. 169. — D^CORNELIVS ▼ D v FIL * ARN* 
FELIX*DOMO r KARTHAG. (Rom.) Cardinali, Diplomi im- 
periali p. 299, n. 581. - M*AEMIL1VS Y M*F*ARN*FELIX* 
KAR. (Lambaeßa.) Renier, Inscr. Rom. de l'Alg. n. 257. — 
OMVN ATIO^OF^ARN * MARTI ALI ▼ KARTH. (Larabae- 
sa.) Renier, L L n. 600. - I^HOSTILIVS^SARN^FELIXt 
KARTHAG. (Enchir MeVouana.) Renier, 1.1. n. 1710; Orelli 
n. 704«. — ZizMLWS Y PRIMVS ▼ AR ▼ KAR. (Lambaesa.) 
Renier, 1. 1. n. 134. — Wie die auf des Smetius Zeugniss 
sich stützende Inschrift bei Orelli n. 3518: OFABIVS* 
C * F * SER r CRISPVS » CARTAG. zu deuten sei, ist mir 
nicht klar, da weder das Africanische, noch das Spanische 
Carthago zur Sergio, gehört hat. 

Cercina. QVIR1NA. — TIB^ANTISTIO ▼ FAVSTh 
FIL^QV IRINA - MARC! ANO > DOMO * CIRCIN A. (Lyon.) 
Orelli n. 6944. 

Cilium s. Sciüitana colonia. 

Curubis (Colonia Fulvia Cur.). ARNtmm. - O 
HELVIO * C r F - ARN r HONORATO * - - COL » FVLVIA * 
CVRVBIS. (Gurbae.) Orelli n. 530. 

Hadrumetum (Colonia Concordia ülpia Trajana 
Augusta Frugilcra Hadrumetina). PAPItvVf. — L^AELIVS* 
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Lr Fr PAPIr MACER rHADRIMETO. (Umbaesa.) Kenier, 
Inscr. Rom. de l'Alg. n. 218. — L*CAECILlVS r L T F*PAP» 
AVRELIANVS^HAD. (Lambaesa.) Renier, 1. L n. 433. - 
Eine dritte Inschrift bei Kellermann, Vigiles n. 12, giebt 
nur den Beinamen VLPm: M » CALVISIVS Y FIL^ VLP* 
FORTVN ATVS * H ADR. — Falsch sind die Ligorischen 
Inschriften bei Murat 827, 3 (TROM ) und 859, 6 (STEL.). 

Neapolis (colonia). ARNIENnfe, - M> AVRELIO 
M^FIL^ARNEN * SERANO^O V» AEDILI* etc. (NabaL) 
v. Hefner, Rom. Inschriften n. XXXI. — G^BLOSSIVS- 
SATVRN1NVS - GALERIA r NAPOLITANVS-AFER- ARE- 
NIENSIS^ [scr. ARNIENSIS-JINCOLA-BALSENSIS. (Va- 
leizaö bei Beja.) Monatsberichte der Berl. Akad. der Wiss. 
18Ö1. S. 760. Vgl. oben S. 18. 

Sciüitana colonia. papiria. — COLONIAEtSCIL- 

LITANAE r Qj MANLIWFELIXO FILIVS^PAPIRIArRE- 
CEPTVS - - - SOLITA * IN * PATRIAM * LIBER ALITATE. 
( Kazareen.) Shaw, Voyages I, p. 2(51; Maffei, Mus. Veron. 
462, 3. — Orelli n. 5993. 

Thenae (Colonia Aelia Augusta MercurialisThenitana). 
Leider wird uns statt der Tribus nur der Beiname dieser 
Stadt genannt: AELt«. — P*VALERlVS^P*F*AELrFELIX* 
THEN. (Lambaesa.) Renier, Inscr. Rom. de l'Alg. n. 1239. 

Thibursicum Bure (Municipium Scvcrianum Anto- 
ninianum Liberum Thibursicensium Bure). PAPIRIA. — 
QjACILIO^OF^PAPIRIIAj^TVSCO^VrE-PROOANNO- 
NAE^AVGGG » NNN r [THIBVR]SICENSIVMr --RESP* 
MVNICIPI r SEVERIANI » ANTONINIANI * LIB » THIB* 
BVRE. (Thibursicumburi.) Orelli n. 6521. 

Thysdrus. GALma. - T * L1CINIVS r T^F* GAL* 
SECVNDVS'THYZ. (Lambaesa.) Renier, lnscr. Rom. de 

20* 
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l'Alg. n. 913. u. 4080. - Q*IVLIVS*QjFrGAL>ATVS")r 
THYSDRO. (Rom.) Kellermann, Vigil. n. 66; Orell. 6831. 

Tuburbum (colonia). QVirina oder HORaft'a(?). — 
SEX^CAEClLIOrq^FrQV^' r CRESCEN;2 r VOLVSIANO 
--PATRON<>MVNICIPII. (In oppido Taborba.) Maffei, 
Mus. Veron. 462, 4. — Renier, Inscr. Rom. de 1'AlgeVie 
n. 892, erklärt in einer Inschrift von Lambaesa: P r LABIE- 
NIVS^Qj[Fr]HOR^FORTVNATVS>TVB. das letzte Wort 
durch Tuburbo; da der Patron eines Municipiuins nicht 
aus der Tribus des Municipiums sein muss, ist diese Er- 
klärung möglich, bedarf aber noch der Bestätigung. 

Usalis. QVIRtna. - Qj AVRELIO * Qj F t QVIRv 
GALLOVSZALI. (Rom.) Kellermann, Vigiles n. 145. 

Uthina (colonia). — HORcrfta. — L^CAECILIhL^F* 
HOR^SECVNDhVTHINA. (Lambaesa.) Renier, Inscr. Rom. 
de l'Alg. n. 452. — Eine andere Inschrift zu Rom giebt 
uns statt der Tribus den Beinamen der Stadt, IVLi'a: A* 
CERVID1VS * Ar FILrlVL^REPOSTVSWTlN. Kellermann, 
Vigiles n. 12. 



N u m i d i a. 

Ammaedara (colonia). QVlRma. - T^FLAVIO 
T y Fr qyiR r MACRO » II * VIR * FLAMINI * PERPETVO 
AMMAEDARENSIVM t - -M VNICIPES - MVNICIPI. ( Cala- 
mae.) Renier, Inscr. de l'Alg. n. 2715. — Renier, 1. 1. n. 
3196. 3208. 3209. 3218. 3220. 3222. 



*') Kell it ni m n und nnch ihm Hcnzen geben GALATV5. 
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Arsagalitanum castellum. QVIRina. — Renier, 1 1 
n. 2363. 2369. 

Autr.... QVIRina. — QrlVLIVSvQrFrQVIRrDIO ■ 
RATVSr AVTRrMILrLEGrIIIvAVG. (Theveste.) Renier, L L 
n. 3129. 

Bulla Regia. QVIRINA. — LrVETVLENIVS^QVI- 
RINAtBVLtFESTVS. (Lambaesa.) Renier, L L n. 1290. 

Calama. QVIRINA. - L * FLAVIVS r M - FIL - 
QVIRrGEMINVSrKALAMA. (Prope Lambaesam.) Renier, 
I.L n. 149. - T^FLAV10 r T ▼ F ▼ QVIR v MACRO - - MV- 
NICIPESrMVNICIPI. (Calamae.) Renier, L I. n. 2715. - 
QrDOMrnOQrF*QyiR * VICTORI r — CALAMENSESr 
PATRONO. (Calamae.) Renier, 1. L n. 2776. - M-COR- 
NELIO-TrF-QVIRr FRONTONI r _ . M VNICIPES - CALA- 
MENSIVM* PATRONO. (Calamae.) Renier, 1.1. n. 2717. — 
Renier, 1. L n. 2744. 2863. — Wäre nicht die erste In- 
schrift mit dem Namen des Flavius Geminus, so würde 
man auch die Tribus Papiria als die Tribus von Calama 
annehmen können, denn die an zweiter Stelle aufgeführte 
Inschrift konnte auch nach Ammaedara gehören, und die 
dritte und vierte sind, als einem Patronen der Stadt ge- 
setzt, nicht durchschlagend; in Calama haben sich aber 
eine Menge Inschriften mit dem Namen der Tribus Pa- 
piria gefunden: ilWM^ L v FIL v PAPIR v RVFINO Y — OR- 
DOrCALAMENSIVM. (Calamae.) Orelli n. 5992; Renier 
n. 2755. - Orelli n. 5473; Renier n. 2718. - Orelli n. 
6906; Renier n. 2756. - Orelli n. 5665 u. 7050; Renier 
n. 2757. — Orelli n. 5667; Renier n. 2758. — Renier 
n. 2766. 

Castra Lambaesitana s. Lambaesa. 

Chullu. QVIRina (?). — Q^SITTIO^QjFIL^QyiR* 
FA VSTO^lHr VIRO^PR AEF* h D^COL^VENERIAE ▼ RVSI- 
CADErETrCOL^SARN * MILEV r ET^COL t MINER VIAE* 
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CHVLLV. (Tiddis.) Renier, L I. n. 2323. — Mt%MZ*M*FlLy 
' QrHONORATVS^PRAEFrlrD^PROTllIrVIRVM. (ChuUu.) 
Renier, L L n. 2317. 

Cirta (ColonU Julia Juvenalis Honoris et Virtutis Cirta). 
qyiRina. — MvCOCVLNIOrSEX^FILrQVIRrQyiNTIL- 
LIANOr— HONORESrOMNES-QVIBVS-IN^COLONIAv 
IVLIA r 1 WENALI y HONORIS r ET r VIRTVTIS r CIRTA^ 
PATRIA -SVA-FVNCTVS tEST. (Cirta.) Orelli n. 5317; 
Renier n. 1824. — T* TANNONIVS » CRESCES r qyi r 
CIRTA. (Lambaesa.) Renier n. 100, B, Z.43f. - OIVLI* 
CTFrQVIRrQyADRATIrCIRT. (Lambaesa.) Renier n. 795. 

— L v SITTIO T M Y F T QyiTRVFINO r - - DEOCIRTENSIVM. 
(Thibilis.) Renier n. 2695. - CONCORDIAErCOLONIA- 
RVM ▼ CIRTENSIVM y AGRVM r OICILIVS T C v FIL^Qy IR ^ 
BARBARVStQVAESTtAEDt efc. (Constanfine.J Orelli n. 
5816. — M T CORNELIO Y T*F*QyiR Y FRONTONI. [dem aus 
Cirta gebürtigen Redner gesetzt.] (Calama.) Renier n. 2717. 

— Renier n. 1441. 1797. 1807. 1812. 1818. 1825. 1832. 1835. 
1836. 1868 — 1871. 1873. 1874. 1883. 1895. 1907. 1937. 1982. 
2034. 2045. 2046. 2061. 2069. 2070. 2083. 2085. 2093. 2139. 
4148. 4175. 4178. 4181. 4183. 4184. 4190. 4191. 

ClÜCUl (colonia). PAPtrto« — Renier n. 2532; Orelli 
n. 5815. — Renier n. 2549. 

Diana. PAPtrto. — CyIVLIVStOFIL - PAP*NK> 
MVNICIPh-DlANENSlVM. (Dianae.) Renier n. 1740. - 
Renier n. 1719. 1726. 1729. 1738. 1739. 1743. 1744. - 
Orelli n. 5464. 

Lambaesa. Eine Inschrift, aus welcher die Tribus 
des Municipiums Lambaesa (Renier n. 1282.) hervorgeht, 
findet sich unter der grossen Menge von Inschriften, welche 
bisher dort aufgefunden ist, nicht, nur der Beinamen 
AVRELIA erhellt aus zwei Inschriften: OMVSTIVS^O 
F*AVRELIA*FORTVNATVS*LAM. (Lambaesa.) Renier 
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n. 1019. und: L ▼ AVRELIO Y L ▼ FILIO r AVRELIA v LAM- 
BAESE * TERTIO. (Kessour el Rhennaia prope Batna.) 
Renier n. 1596; Orelli n. 5332. Dagegen scheint es, als 
ob die Castra Lambaesitana zur Tribus PbUia gehört hät- 
ten: f£££$NELIVS Y OF*POL* ANTVLVS » CASTR. und 
3 LIDl VS r COMODVS r P r CA. (Lambaesa.) Renier n. 
134. - C r STEIVS r C r F r POLIA * SABINI ANVS * CAS. 
(Lavibaesa.) Renier n. 1199. — M v VALERIO * POL ▼ SE- 
CVNDO^CAS. ( lambaesa.) Renier n. 1252. — QjIVLIVSr 
QtFtPOLtFORTVNATVS-CAS. (Lambaesa.) Renier n. 
1356. — Mit Unrecht aber bezieht Renier auch in der 
Inschrift von Lambaesa n. 100, B, Z. 9. 27 und 36, die 
Abkürzungen POL. und P. auf die Tribus Pollia, während 
sie Folio bedeuten; vgl. Henzen im dritten Bande der 
Orellischen Inschriften-Sammlung p. 519. 

Madaura (colonia). QVIRina. — MrATTIVS^M* 
FIL * QV IR^ FESTVS r MD. (Lambaesa.) Renier n. 363. — 
Renier n. 2929. 2935. 2938. 2939. 

Mileu (colonia). QVlRina. — Renier n. 2309. 2314. 
2315. — Eine Inschrift zu Lambaesa (Renier n. 1254.) 
hat den Beinamen der Stadt an der Stelle der Tribus: 

C*VALERlVS*CTFILrSARrOPTATVSvMI[L]EV. In der 
oben unter Chullu gegebenen Inschrift bei Renier n. 2323 
wird die Stadt SARN^MILEV. genannt; wie dies aber zu 
ergänzen sei, bleibt dunkel. 

Musti. CORNELIA. - SEX>LARTIDlVS v SEXvFIL* 
CORNELIArVERVS'AVSTI. (Dans l'Aures.) Reniern.1625. 

PhuenBium Pagus. QVIRina. — Renier n. 2432. 
2447. 2451. 

RllSicade (Colonia Veneria Rusicade). QVIRma. — 
M r COSIN1 VS tM^Ft QVIR t CELER IN VS » IN » COL^VE- 
NER-RVSICADE. (PkilippeviUe.) Bullett dell' inst, di corr. 
archeol. 1859, p. 51. — Q v SITTIO * Qj FIL^QVIR^FAV- 
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STO * III r VIRO » PRAEF y I r D » COL * VENERIAE * RVSI- 
CADE. (Tiddis.) Renier n. 2323; s. oben Cktdlu. — 
Renier n. 2107. 2173. 2175. 2187. 2189. 2206. 2231. 2233. 
2234. 2237. 2279. 2282. 4239. - Ballett, dell' inst, di corr. 
arch. 1859, p. 52. 

Sicca Veneria (colonia). QVIR/na. - P^QyiN- 
TIVS^LvFrQVIRrTERMINVSvDOMO^SICCAr VENERIA. 
(Benningen.) Steiner, Cod. inscr. Rom. Danub. et Rh. I, 
p. 19, n. 26. — Renier will in einer Inschrift von Lam- 
baesa (n. 134.): W RGILIVS ^Q^ F * AR v FATALIS » SI. 
gleichfalls durch SICCA ergänzen; es wird wohl SITIFI 
sein. 

Sigus (Siguitanorum resp.). QVIRtna. — Renier n. 
2478. 2487. 2489. 2495. 2497. 2501. 2506 — 2512. 2515 — 
2517. 2519. 2520. 4244. 

Thagaste. PAPtrm. — M* AM VLLIO^M r FIL * PAP*- 
OPTATO » CLEMENTIANO ^ - - ORDO * SPLENDIDISSI - 
MVS Y TH AGASTENSI VM v - - SVAE r PATRIAE » DONA- 
VIT. (Thagaste.) Renier n. 2902. — LvIVfftiilfPAPISSIS 
VICIV ; MODI - - ORDO * MV[NICIPI r] THAGAST. 
(Thag<iste.) Bullett. deir inst, di corr. arch. 1859. p. 53. — 
Renier n. 2904. 

Thamtlgas (Colonia Ulpia Thamug.). PAPIRm. — 
CIVIVS PAPIR ^ FELIX » CORNfli£$S COL * THA- 
MVG. (Thamugadi.) Renier n. 1524. - Ii * IVUO * ?£2ff 
PIRIA r COMICIANO - MARTIALI ANO * EVCARPIO * PA- 
TRONO-CVRIALES-CVR^COMMODAEr etc. (IViamu- 
gadx.) Renier n. 1525. — Renier n. 1506. 1523. 1531. 1700. 

Thelepte (colonia). PAPtrio. — T^FLAVlVS^Tr 
FILIVS-PAP'SECVNDVS* --COL^THELEPT. (Kazareen.) 
Orelli n. 5993; vgl. Mominsen in den Berichten über die 
Verhandlungen der Kön. Siichs. (ies. der Wiss. 1850. S. 189. 
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— Ii ,IVS*MARTIAL1S^PA^TEL*STR. [i. c. Papiria, 
Telepte, Strator.] (Lambaesa.) Renier n. 134, Z. 12. 

Theveste. PAPIRIA. - C ^ POMPONIVS r OF^PA- 

PIRI A r VICTOR v THEV. (Lambaesa.) Renier n. 1094. - 
C r VALERIVS - C r F * PAPIRIA » CASTVS * THE. «) (Lani- 
baesa.) Renier n. 1372. — Renier n. 3106. 4259. 

Thibilis. QVIRINA. — Renier n. 2575. 2599. 2G00. 
2004. 2605. 2615. 2617. 2620. 2622. 2626 — 2630. 2034. 
2635. 2637 - 2642. 2644. 2646. 2647. 2655 — 2659. 2061. 
2663. 2665. 2606. 2669. 2671. 2673. 2674. 2677. 2079 — 
2681. 2683. 2686. 2689. 2690. 2696. 2697. 2699. 2702. 
2700 — 2709. 

TiddiS. qyiRina. - Renier n. 2323 - 2325. 2334. 
2336. 

TubUTSiCUm (Numidarum). PAPJRtö. — Renier n. 
2971. 3030. 3033. — Auch von der Quirina haben.sich 
zwei Inschriften in Tubursicum gefunden; Renier n. 2985. 
2999. 



M auretania. 

Auzia (colonia). QVlRtna. - M^CORNELIVS^M^F* 
QVIR^CRISPINVS^OMNIBVS^HONORIBVS * FVNCTVS. 
(Auziae.) Renier n. 3577. — P^AEL^F^PRIMIANO 
--DEC^IIhCOLLL^AVZ^ET^RVSGTET-EQVlZ. {Auziae.) 
Renier n. 3580. — Renier n. 3561. 3569. 3579. 



") Diese Abkürzung könnte allerdiugs auch THEfe/yfe ergänzt 
werden, dn auch diese Colonie zur PapTHa gehörte. 

21 
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Caesarea (Iol Caesarea, Oolonia Claudia Caesarea). 
OVIR/W — LrLICINIO^L^FILvQVIRTSECVNDlNO^ 
DECVRIONI*CAESARIENSIVM. (Scherschel.) Orelli n. 
(1009; Rcnier n. 3907. 3908. — Cr EGNATIO * QVIR * 
CLAVDIANO-DE(>(>(>C. (Iol Caesarea*.) RenTer n. 
3927. - Renier n. 3903 -3905. 3910. 3915. 

Carteima (colonia). QVIRma. - OFVLCINIOM* 
F-OVIR r OPTATO * - - QVI - 1NRVP[T10]NE v BAQVA- 
TIVM - [COLO|NIAM * TV1TVS v EST^ [TEST]IMONIO* 
DECRETI-ORDINIS^ET-POPVLI * C[A]RTENNITANN 
ET-INCOLARVMr <* c . (Teiiez in Algerien.) Orelli n.5334; 
Renier n. 3851. — Renier n. 3852. 3X54. 

Choba. QVIRm« oder ARNirvsis. — BALNEAEr 
MVNlCIPVM-MVNICIPIIvAELIIrCHOBAE^PrPrFACTAE- 
DEDICANTIBVSrL*FABIO M * FIL^QVIR^VICTORE^M^ 
AEM 8 » FILr ARN » HONORATO * II * VIRIS. (Chobae.) 
Renier n. 3504. Einer dieser Duumvirn war ein Adlectus; 
da keine der zu Choba gefundenen Inschriften die Tribus 
de» Municipivmi8 nennt, muss die Entscheidung auf etwaige 
spätere Funde verschoben werden. 

ICOSium (colonia). QVlRina. — P^SITTIO^M^F^ 
Q VIR j PLOCAMIANfORDO J ICOSITANOR | M-SITTIVS- 
Pr F rQyi|CAECILIANVSjPRO^FILIO|PIENTISSIMOSHrRr 

ItR, (Icorii.) Orelli n. 5322; Renier n. 4052. 

Miliaria. QVIR/mr. — Renier n. 3079. 

Oppidonovani (colonia). QVlRina. — ISfflSflil 
DO' QVIR r MATERN * - - PRINCIPI * LOCI v- _ OPPIDO- 
NO. (A El-Khadra, sur le Chelif.) Renier n. 3695. 

PortU8 magnus. QVIRj'na. — SEX^CORNELIO^ 
SEX » FIL r QVIR » HONORATO * PORT. ( Arsenariae.) 
Orelli n. 6930: Renier n. 382G. — Renier n. 3827—3829. 
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RusgUüia (colonia). QVIRim«. — L»FAD10-L*FIL* 
QViRvROGATO t - - RVSGrETrRVSGrCONSlSTENTES* 
OB-MERITA. (Algier.) Orelli n. 5323; Renier n. 4m>4. 

RuSUCCUrium (colonia). QVlRina. — OIVLIVS* 
RVSTIChFIL-QVIRrFELIX^RVSVCCVRITANVS. (Tag- 
zirt.) Kenicr n. 4070. 

Saldae (Colonia Julia Augusta Saldae Antoniniana 
Scptimanorum Imniunis). ARNienai. — SEX ▼ CORNE- 
LIVS r L r F r ARN * DEXTER - MAXIM VS * EQ^OMNIB* 
PATRIAE yHONORIBVS-FVNCTVS und SEX-CORNE- 
LIVS Y SEX Y F*ARN * DEXTER * PETRONIANVS. (Saldi». > 
Renier n. 3519. — Renier n. 3513. 3517. 3518. 3520. 3523. - 
In den Inschriften bei Renier n. 3514 u. 3515. linden sich 
auch zwei Magistratspersonen von Saldae, welche der 
COL/ma angehören: M^POMPONIVS* M^FvCOL^MAXI- 
MVSrllrVIR etc. und QjPOMPONIVS-M-F - COL *CRIS - 
PINWIhVIR etc. Mögen diese nun Brüder oder Vater 
und Sohn gewesen sein, jedenfalls waren sie ebensowohl 
adlccti, als der M Y PETRONIVS r M^F*STEl>MODESTVS v 
OMNIBVS^HONORIBVS-CONSVMMATVS. in der eben 
falls zu Saldae gefundenen Inschrift bei Renier n. 3516. 

Sitifl (Col. Ncrviana Aug. Martialis Veteranorum Siti- 
fensium). ARNIENSI. — L*PETRONIVS>-M*F*ARNIENS!* * 
IANVARIVS Y AED. (Setif.) Renier n. 3208. — TER- 
TVLLVS^ARNIENSIS T SI ^ ^TIFENSIVM. (Setif.) Renier 
n. 3320. — IU RGILIVS^QjF-AR^FATALISvSI. (Lani- 
baesa.) Renier n. 134. — Renier n. 3307-3309. 3331. 3347. 
3417. — Allerdings finden sich auch eine ziemliche Zahl 
von Tribulen der Papiria, selbst unter den Beamten von 
Sitifi: Renier n. 3273. 3293. 329(>. 3298. 3328. 3372, und 
«benso auch eine Anzahl von Tribulen der Quirina: Ko- 
nter n. 3272. 3349. 3391. 3397. 3403; aber die Beweise 
für die Amienn» scheinen doch den Vorzug zu verdienen. 

21* 
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Ticlat. ARNiensi. - Renier n. 3546. 3547. - Ein 
Decurio adlectus aus der Romilia wird in der Inschrift 
bei Renier n. 3545 genannt. 

Tipasa (colonia). QVIRINa. - Renier n. 4044. 

Tubusuptus (Colonia Julia Augusta Legionis VII. 
Tubus.). QVIRm«. — - - HOSPITIVM * FEC1T ▼ CVM* 
DECVRIONIBVS * ETj COLONIS * COLONIA r IVLIA- 
AVG r LEGIONIS * VII r TVPVSVCTVr - _ AGENTIBVS T 
LEGATIS Y Qj CAECILIO rQrF* PAL ATI NA r FIRMANO Y 
M r POMPONIO t M t F r QVIR * VINDICE. (Constantine.) 
Monatsberichte der Berl. Akad. der Wissensch. 1801. S. 1)84. 
Da es wahrscheinlich ist, dass die Gesandten, welche das 
Hospitium für Tubusuptus abschlössen, Bürger von Tubu- 
suptus waren, der erste derselben aber durch die Tribus 
Palatina schon zeigt, dass er nur ein Incola oder ein Ad- 
lectus war, können wir immerhin die Tribus Quirina als 
die Tribus der Colonie annehmen, bis wir eines Besseren 
belehrt werden. Sonst könnte man auch allenfalls die 
oben unter Tuburbum in Africa besprochene Lambaesische 
Inschrift bei Renier n. 892: P-LABIENIVS-Qj \fr] HÖR- 
FORTVNATVS-TVB. auf Tubusuptus beziehen. 
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Um das Ganze anschaulicher zu machen, füge ich 
eine Uebersicht des gesammten Verzeichnisses, nach den 
Tribus und in diesen nach der geographischen Lage ge- 
ordnet, hinzu: 



Aemilia. 

Mcvania Umbriae. 
Fundi Latii. 
Formiae Latii. 
Saessa Aurunca Campaiüae. 
Dyrrhachium Macedoniae. 
Stobi Macedoniae. 
Doberos Macedoniae. 
Cyme Asiae (?). 
Ephesus Asiae (?). 
Myriandrns Syriae (?). 



Auicnsis. 

Forum Jnlii Venetiae. 
Cremona Galliae Cisalpinae. 
Vercellae Galliae Cisalpinae. 
Ariminum Umbriae. 
Solonates Umbriae. 
Blera Etruriae (?). 
Carseoli Latii. 
Tibnr Latü. 
Capitulum Hernicorum. 
Hiera Apuliae (?). 

Caesaraugusta Hispaniac Tarra- 

concnsis. 
Lucus Augusti Hisp. Tarr. 
Ilium Asiae. 



Arniensis. 

Hrixellum Galliae Cisalpinae. 
Clusium Etruriae. 
Hiera Etruriae (?). 



Forojalieuses Concubicnses Um- 
briae (?). 
Vatia Sabinorum (?). 
Teato Marrucinorum. 
Anxanum Samnii. 
Juvanum Samnii. 
Histonium Samnii. 
Hiera Apuliae (?). 
Carthago Africae. 
Curubis Africae. 
Neapolis Africae. 
Sitifi Maure taniae. 
Ticlat Mauretaniae. 
Cboba Mauretaniae (?). 
Saldae Mauretaniae. 



Camilla. 

Pola Istriae. 

Atria Galliae Cisalpinae. 
Ravenna Galliae Cisalpinae. 
Augusta Vagiennorum. 
Alba Pompeja Liguriae. 
Pisaurum Umbriae. * 
Suasa Senonum. 



Claudia. 

Julium Carnicum. 
Concordia Venetiae. 
Tarvisinm Venetiae. 
Novaria Gallia« Cisalpinae. 
Cemenelinm Liguriae. 
Clitcrnia Sabinorum. 
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Misenum Carapaniae (?). 

Luccria Apuliae. 

Barium Apuliae. 

Caelium Apuliae (?). 

Thennae Himerenses Siciliao (?). 

Ära Agrippincnsis Belgicae. 

Juvavum Norici. 

Teurnia Norici. 

Virunum Norici. 

Celeja Norici. 

Savaria Pannouiac. 

Aemona Pannoniae. 

Albona Illyriei. 

Nedioum Illyriei. 

Apros Thraciae. 

Byaantium Thraciae. 

Iconium Lycaoniae. 



Clustumina. 

Scgtinum Umbriae. 

Tifenium Tiberiuum Umbriae. 

Tifernum Metaurense Umbriae. 

Urbinum Metaureuso Umbriae. 

Fornm Sempronii Umbr. (?). 

Iguvium Umbriae. 

Arna Umbriae. 

Vettona Umbriae. 

Tuder Umbriae. 

Ameria Umbriae. 

Iuteramnates Narte« Umbriae. 

Caere Etruriae. 

Larinum Samnii. 

Tcrmessus Pisidiae (?). 



Collina. 

Roma Latii. 

|Tavium Galatiao (?).J 



ITanus Ciliciae (?).| 
|Antiochia Syriae (?).] 
{Caesarea Paneas Palaestitiae (?).] 



Cornelia. 

Matilica Umbriae. 
Camcrinum Umbriae. 
Fulginium Umbriae. 
Noraentum Sabinorum (V). 
Verulae Latii. 
Arpinum Latii. 
Cereatae Marianae Latii. 
Aeclanum Apuliae 
Petelia Bruttiorum. 
Croton Bruttiorum (?). 
Noviodunum Belgicae. 
Thessalonica Macedoniac. 
Musti Numidiae. 



Esquilina. 

Koma Latii. 



Pabia. 

Acelum Carniae. 

Patavium Venctiac. 

Brixia Galliae Cisalpiuac. 

Luca Ktruriac. 

Koma Latii. 

Lavinium Latii. 

Sacriportua Latii. 

Anxatini Marsorum 

Valentia Apuliae (?). 

Eburum Lucaniac. 

Kudiae Calabriac. 

Valeutia Ilispaniac Turnte (V). 

Heraclca Sinlica Macedoniac. 
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Laranda Lycaoniae (?). 
Papbos Cypri (?). 
Heliopolis Syriac. 
Aradns Phoeniceg. 
Berytus Phoenices. 



Falerna. 

Sepixi... Galliac Cisalpinae (?). 
Albium Intemclium Liguriae. 
Castrimonium Latii (?). 
Sinuessa Latii (?). 
Telcsia Saninii. 
Caudium 8amnii. 
Cajatia Campaniae. 
Capua Campaniae. 
Atella Campaniae. 
Acerrae Campaniae (?). 
Nola Campaniae. 
Salernnm Lucaniae. 



Galeria. 

Angusta Galliae Cisalpinae. 
Veleja Galliae Cisalpinae. 
Genua Liguriae. 
Luna Etniriae. 
Pisae Etrnriae. 
Abella Campaniae. 
Abellinum Campaniae. 
Aeclanum Apnliae (?). 
Vibirmm Apnliae. 
Compaa Samnii. 
Tarentum Calabriae (?). 
AeBona Hispaniae Tarraeoncnst* 
Jessona Higp. Tarrac. 
Gerunda Hisp. Tarrac. 
Iluro Hisp. Tarrac. 
Rarcino Hisp. Tarrac. 



Egara Hisp. Tarrac. 
Tnrraco Hisp. Tarrar. 
Dertosa Hisp. Tarrac. 
Otobesani Hisp. Tarrac. 
Herda Hisp. Tarrac. 
Calagurris Nassica Hisp. Tarrac. 
Pompaelo Hisp. Tarrac. 
Lucus Astiimm Hisp. Tarrac. 
Bilbili* Hisp. Tarrac. 
Uxama Hisp. Tarrac. 
Segobriga Hisp. Tarrac. 
Lahitolosa Hisp. Tarrac. (?). 
Damania Hisp. Tarrac. 
Edeta (Liria) Hisp. Tarrac. 
Saguntnm Hisp. Tarrac. 
Lauro Hisp. Tarrac. (?). 
Dinnium Hisp. Tarrac. 
Saetabis Hisp. Tarrac. 
Libisosa Hisp. Tarrac. 
Carthago Nova Hisp. Tarrac. 
Castulo Hisp. Tarrac. 
Isturgi Hisp. Baeticae (?). 
Iliturgicola Hisp. Baet. 
Epora Hisp. Baet. 
Urgao Hisp. Baet. 
Corduba Hisp. Baet. 
Arsa Hisp. Baet. 
Contributa Hiap. Baet. 
Nertobriga Hisp. Baet. 
Carmo Hisp. Baet. (?). 
Hispalis nisp. Baet. 
Olaura Hiap. Baet. (?). 
IHia Hisp. Baet. 
Cisimbrnm Hisp. Baet. 
Siccaena Hisp. Baet 
Obulco Hisp. Baet 
Iliberis Hisp. Baet. 
Barbesnla Hisp. Baet. 
Oningis Hisp. Baet. 
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Carteja Hisp. Baet. 

Asido Caesarina Hisp. Baet. 

Gades Hisp. Baet. 

Carissa Hisp. Baet. 

Balsa Lusitaniae. 

Pax Augusta Lusitaniae. 

Salacia Lusitaniae (?). 

Olisipo Lusitaniae. 

Chretina Lusitaniae. 

Conistorgis Lusitaniae. 

Metcllinum Lusitaniae. 

Lugdunum Galliae Lugdunensis. 

Giuitia Raetiae. 

Thysdrus Africae. 



Horatia. 

Spoletium Umbriae. 
Falerii Etruriae. 
Aricia Latii. 
Venusia Apuliae. 
Uthina Africae. 
Tuburbum Africae (?). 
Tubusuptus Mauretaniae (?J. 



Leraonia. 

Parentium Istriae. 
Bononia Galliae Cisalpinae. 
Sentinum Umbriae. 
Attidium Umbriae. 
Hispellum Umbriae. 



Maecia. 

Libarna Liguriae. 
Hadria Piceni. 
Ncapolis Campamao. 
Brundiftium Apuliae. 



Paestnm Lucaniae. 
Pelagonia Macedoniae. 



Monenia. 

Feltria Venetiae. 
Vicetia Venetiae. 
Praeneste Latii. 
Herculaneum Campaniae. 
Pompeji Campaniae. 
Nuceria Alfaterna Campaniae. 
Surrentum Campaniae. 
Berta Macedoniao (?). 



Oufentina, 

Comum Galliae Cisalpinae. 

Mediolanum Galliae Cisalpinae. 

Seua Etruriae. 

Tuficum Umbriae. 

Alba Fucentis Marsonim. 

Aquinum Latii. 

Pri vernum Latii. 

Tarracina Latii. 

Canusium Apuliae. 



Palatino. 

Koma Latii. 
Ostia Latii. 
Alba Longa Latii. 
Putenli Campaniae. 



Papiria. 

Bellunum Venetiae. 
Opitergium Venetiae. 
Ticinum Galliae Cisalpinae. 
Sutrium Etruriae. 
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Tusculura Latii. 
Aeca Campaniac (?). 
Ausculum Apuliae. 
Astigi Hispaniae Baetieae. 
Uipula Laus Hisp. Baetieae. 
Emerita Lusitaniae. 
Narbo Martius Galliae Narb. 
Tridentum Kaetiae. 
Poctovio Pannoniae. 
Ratiaria Moesiae. 
Apulam Daciae. 
Sarmizcgethusa Daciae. 
Hadrumetum Africao. 
Thibursicum Büro Afrieae. 
Scillitana colonia Africae. 
Calama Numidiao (?). 
Diana Numidiao. 
Thagaste Numidiae. 
Tubursicum Numidiae. 
Thevesto Numidiae. 
Tbelepto Numidiao. 
Tbamugas Numidiae. 
Cuicul Numidiae. 



Polüa. 

Eporodia Galliae Cisalpinae. 
Bodincomagus Liguriae. 
Iudustria Liguriae. 
Foram Fulvii Liguriae. 
Asta Liguriae. 
Polentia Liguriae. 
Parma Galliae Cisalpinae. 
Regium Lepidum Gall. Cisalp. 
Mutina Gall. Cisalp. 
Forum Cornelii Gall. Cisalp. 
Faventia Gall. Cisalp. 
Fanum Fortunao Gall. Cisalp. 
Forum Sempronii Gall. Cisalp. 



Aesis Umbriao. 

Varia Latii. 

Nieomedia Bitliyniao. 

Sinopo Bitbyniao. 

Castra Lambaesitana Numidiao. 



Pomptüia. 

Dertona Liguriae. 

Arretium Etruriae. 

Volsiuii Etruriae. 

Nepete Etruriae. 

Velitrae Latii. 

Signia Latii. 

Circeji Latü. 

Volceji Lncaniae. 

Potentia Lucaniae. 

Atina Lucaniae. 

Grumentnm Lucaniae. 

Buxcutum Lucaniae. 

.luliobriga Hispaniae Tarrac. (?) 

Calubriga Hisp. Tarrac. 

Palautia Hisp. Tarrac. (?). 

Asturica Hisp. Tarrac. 



Publilia. 

Verona Galliae Cisalpinae. 

Albingaunum Liguriae. 

Anagnia Latii. 

Fercntinum Latii. 

Aletrinm Latii. 

Cales Campaniae. 

Baetulo Hispaniae TÄriaconensis. 

Bessi Tbraciao. 



Pupinia. 

Tergeste Istriae. 

Laus Pompeji Galliae Cisalpinae. 

22 
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Sassina Umbriae. 

Carsulae Umbriae. 

Acci Hispaniac Tarraconeuais. 

Baeterrae Gallia Narbonensis. 



Quirina 

Nursia Sabinorum. 
Reate Sabinorum. 
Amiternnm Sabinorum 
Septaquae Sabinorum. 
Aveja Vestinornm. 
Peltninum Vestinorum. 
Pinna Vestinorum. 
Capena Etruriao. 
Oabü Latii. 
BoyQlM Latii (?). 
Lannvium Latii. 
Antium Latii. 

Thermae Himeren.ses Siciliae (?). 
Melita ins. prov. Sieiliae. 
Gaulos ins. prov. Siciliae. 
Cornus Sardiniao. 
Caralos Sardiniae. 
Sulci Sardiniae. 
.Juliobriga Hispnniae Tarrac. 
Tritium Magallum lüsp. Tarrac. 
Ocellodurum Hisp. Tarrac. (?). 
Aquae Flaviae Hisp. Tarrac. 
Bracaraugusta Hisp. Tarrac. 
Lancia Hisp. Tarrac. 
Segontia Hisp. Tarrac. 
Flaviaugusta Hisp. Tarrat. 
Grallia Hisp. Tarrac. 
Complutum Hisp. Tarrac. 
Ausa Hisp. Tarrac. 
Vcrgilia Hisp. Tarrac. 
Mago ins. Minoris Balear 
Kbusus ins. Pithyusae 



Osca Hispaniae Bacticae. 

Ilurco Hisp. Baet. 

Aurgis Hisp. Baet. 

Arva Hisp. Baet. 

Axati Hisp. Baet. 

Canama Hisp. Baet. 

Laconimurgis Hisp. Baet. (?). 

Segovia Hisp. Baet. 

Ipscense munic. Hisp. Baet. 

Munigucnse munic. Hisp. Baet. 

Ilipula Minor Hisp. Baet. 

Salpesa Hisp. Baet. 

Astapa Hisp. Baet. 

Conoba Hisp. Baet. 

Singiii Hisp. Baet. 

Nescania Hisp. Baet. 

Antikaria Hisp. Baet. 

Oscua Hisp. Baet. 

Cartima Hisp. Baet. 

Iluro Hisp. Baet. 

Acinipo Hisp. Baet. 

Arunda Hisp. Baet. 

Malaca Hisp. Baet. 

Ebora Lnsitaniae. 

Collippo Lusitaniae. 

Massilia GalHae Narbonensis (?). 

Augustonemetum Aquitaniae (?). 

Vesuna Aquitaniae. 

Burdigala Aquitaniae. 

Aventicum Belgicae. 

Augusta Ranrica Belgicae. 

Lindus colonia Britanniae. 

Camuni Ractiae. 

Latobicorum munic. Pttutoniae. 

Solva Pannoniae. 

Sirrha Macedoniae. 

Oricus Epiri (?). 

Patrae Acbajae. 

Apollonia ad Rbyndacum Asiac. 
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Thyalira Asiae 
Magnesia Asiae. 
Sardes Asiae. 
Teos Asiae. 
Miletus Asiae. 
Tralles Asiae. 
Aphrodisiaa Asiae. 
Iasus Asiae. 

Lindas, ins. Rhodi, Asiae (?). 

Aezani Asiae. 

Eucarpia Asiae. 

Apamea Cibotus Asiae (?). 

Cibyra Piaidiae. 

Sagalassus Pisidiae. 

Adana Ciliciae. 

Salamis Cypri. 

Citium Cypri. 

Autiochia Syriac (?). 

Hierosolyma Palaestinae. 

Alexandria Aegypti. 

Panopolis Aegypti. 

Pedono Marmaricae. 

Cercina ins. Africae. 

Usalis Africae. 

Tubarbum Africae (?). 

Bulla Regia Numidiae 

Sicca Veneria Numidiac. 

Ammaedara Nutnidiae. 

Mndaura Numidiae. 

Autr .... Numidiac. 

Calania Numidiae. 

Tbibilis Numidiac. 

Sigus Numidiae. 

Cirta Numidiae. 

Mileu Numidiae. 

Arnagalitanum castellum Num. (?). 

Tiddis Numidiae. 

Pbuensium pagus Numidiac. 

Rusicade Numidiae. 



Cbullu Numidiac. 
Choba Mauretaniae (?) 
Tubusuptus Mauretaniae. 
Auzia Mauretaniae. 
Rusuccurium Mauretaniae. 
Rusgunia Mauretaniae. 
Icosium Mauretaniae. 
Miliana Mauretaniae. 
Oppidonovani Mauretaniae. 
Tipasa Mauretaniae. 
Iol Caesarea Mauretaniae 
Cartenna Mauretaniae. 
Portiut Magnus Mauretaniae. 



Romilia. 

Atesto Venetiau. 
[Ferrarial Galliae Cisalpinao. 
Sora Latii. 
Cora Latü (?). 



Sabatina. 

Mantua GaUiae Cisalpiuac. 
Visentium Etruriae. 
Volaterrae Etruriae. 
Maternum Etruriae. 
Firmum (?). 



Scaptia. 

Altinum Venctiae. 
Faesulae Etruriae. 
Florentia Etnuiae. 
Vetulonium Etruriae. 
Narnia Umbriae. 
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Sergia. 

Augusta Praetoriu Gall. Cisalp. 
Asisium Umbriae. 
Trebula Mutuesca Sabinorum. 
Antinum Marsorum. 
Marruvium Marsorum. 
Corfmium Pelignorum. 
Sulmo Pelignorum. 
Superaequura Pelignorum. 
Consaburo Hisp. Tarrac. 
Limicorum civitas Hisp. Tarrac. 
Attubi Hispaniae Baeticae. 
Italica Hispaniao Uaeticae. 
Tucci Hispaniae Baeticae. 
Norba Caesarea Lnsitaniae. 
Scälabis Lusitaniae. 
Carnuntum Pannonia«-. 
Mursa Pannoniae. 
Drobeta Daciae. 
Jadera Illyrici. 
Issa ins. Illyrici. 
Nicopolis Epiri (?). 
Alexandria Troas Asiae. 
Chios ins. Asiae (?). 
Hierapolis Asia. 
Antiochia Pisidiae. 
Laranda Lycaoniae (?). 



Stellatina. 

Augusta Taurinorum Gall. Cisalp. 
Mevaniola Oalliae Cisalpinae. 
Forum Vibii Liguriae. 
Urbinum Hortense Umbriae. 
Cortona Etruriae. 
Tarquinii Etruriae. 
Oraviscao Jßtruriac. 



Ortona Latii 
Beneventum Samnii 



Succusana. 

Roma Latii. 

(Gaza Palaestinae (?).] 



Teretina. 

Atina Latii. 
Casinum Latii. 
Interamna Lirinas Latii. 
Minturnae Latii. 
Venafrum Samnii. 
Allifae Samnii. 
Cales Campaniao (?). 
Arelate Galliae Narbonensis. 
Paphos Cypri (?). 



Tromentina. 

Aquae Staticllae Liguriae. 
Perusia Etruriae. 
Vcji Etruriae. 
Fabrateria nova Latii. 
Aescmia Samnii. 
Tomi Mocsiae. 
Tragurium Illyrici. 
Salona Illyrici. 
Aequum Illyrici. 
Epidaurus Illyrici. 
Pompejopolis Ciliciac (?). 



Velina. 

Aquileja Vcnetiae. 
Pistoriae Etruriae. 
Auximum Piconi. 
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C'ingulum Piccili, 
ITolvirt Kicina Piceni. 
Pirnium Piceni. 
Falerio Piceni. 

Intoramna Practuttiauorum Pic. I 
Urbf Salvia Piceni. 
Ligures Haebiani Sanuiii. 
Palma ins. Majori« Palcar. 
Sanum, ins. Asiat«. 
Pensums Galatiae. 



Voltmo. 

Autidena Sarnnii. 

Terevcntum Sarnnii. 

Kagifuli Sarnnii. 

Bovianum Sarnnii. 

Saepinum Samtiii. 

Autipolis Galliae Narbontnsis. 

Ueciatum Gall. Narbon. 

Komm Julii(Angusti) Gall. Narb 

Aquae Sextiae Gall. Narb. 

Apta Julia Gall. Narb. 



Taraseo Gall. Narb. 
Cabalio Gall. Narb. 
Vasio Vocontiorura Gall. Narb. 
Dea Vocontiorum Gall. Narb. 
Luchs Augtisti Gall. Narb. 
Cularo Gall. Narb. 
Neinausus Gall. Narb. 
Ucetia Gall Narb. 
Carcaso Gall. Narb. 
Tolosa Galliae Narb. 
Alba Augusta Gall. Narb. 
Albinnensi's Gall. Narb. 
Genava Gall. Narb. 
Vienna Gall. Narb. 
Bagacum Bclgicae (?). 
Viana Iiaetiae. 
Philippi Maecdoniao. 



Voturia. 

Bergomuin Galliao Cisalpinae. 
Placcntia Galliae Cisalpinae. 
Beatia Hispauiae Tarrac. (V). 
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